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KLEIN ANFANGEN 


SYSTEMEN 


Durch das Modulardesign der Microcomputer aus der MCZ 
Serie von Zilog können Sie klein anfangen und Ihr System später in 
viele Richtungen weiter ausbauen - ob Sie ein Händler, ein Software- 
Spezialist, ein Herstellungsbetrieb oder ein Endverbraucher sind 





Kleiner Anfang ist leicht, durch das preiswerte, aber voll 
leistungsfähige MCZ-]1 Floppy-Disk-System mit der Buchhaltungs- 
Software, die speziell für den gewerblichen Einsatz von Erstver- 
wendern geschaffen wurde. Dazu die Software aus einem breiten 
Angebot von Softwarepaketen einschließlich Textverarbeitung. Und 
wenn das Geschäft expandiert, wird die Speicherkapazität der 
Maschine einfach durch ein einsteckbares Kassetten-Disksystem 
erweitert. 


Weiter wachsen können Sie dann mit dem Zilog Z-NET- 


Lokalnetz-System. Fangen Sie mit einem MCZ-2 mit 2 Mbyte und 
Floppy-Disks an, der auf den Zilog-Rechnern Z-80A basiert. Fügen Sie 
die Netz-Datenschnittstellen hinzu und verbinden Sie Ihre 
Microcomputer-Stationen untereinander. Dadurch können Sie Daten, 
Drucker, Modulatoren und andere teure Peripherie-Geräte 
gemeinsam benutzen. Gönnen Sie sich flexibles Wachstum, ohne auf 
Leistungsfähigkeit zu verzichten und vergessen Sie nicht, daß Zilog 
die Tore für spätere Lokalanetz-Standards offenhält. 


Die General-Systems-Produkte von Zilog beruhen auf den 
Zilog-eigenen Rechnern Z-80 und Z-80A, die beide einen beneidens- 
werten Ruf für Zuverlässigkeit haben. Und der Zilog-eigene 


Unterstützungsservice und Kundendienst stellt sicher, daß Ihre 
Investitionen ın Hardware und Software nicht darunter leiden, wenn 
Ihr Geschäftsumfang wächst 

Denken Sie großzügig. Füllen Sie den Coupon aus und lassen 
Sıe sich zeigen, wie wir gemeinsam größer werden konnen 


Pu. 
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senden Sıe mir Informationen über die hochinteressanten 
Zilog-Systeme. 
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oder 


Sprachen-Wirrwarr 


Sprachen-Vielfalt oder Sprachen-Wirrwarr 

In der letzten Zeit wurden häufig neue Sprachen 
als die Computersprache der 80-er Jahre be- 
zeichnet, die die Programmierung erleichtern 
und alte Sprachen wie zum Beispiel BASIC ab- 
lösen sollen. 


Welches ist nun die richtige Sprache für den 
Dialog zwischen Mensch und Computer? 

Ist es das einfach zu lernende BASIC oder ist 
es PASCAL? Oder ist es eine der anderen Spra- 
chen, wie LISP, APL, FORTH oder das von 
dem amerikanischen Verteidigungsministerium 
in Auftrag gegebene ADA? Man sollte auch nicht 
vergessen, daß es immer noch FORTRAN, 
ALGOL, COBOL und überhaupt Assembler- 
Sprachen gibt. 


In der ‘Steinzeit’ der elektronischen Datenver- 
arbeitung, vor etwa 20 Jahren, war dies alles 
viel einfacher. Für die ZUSE-Rechner gab es 
den Freiburger Code und beim ersten deutschen 
transistorisierten Elektronenrechner, dem ER56 
wurden die Programme in Bitmustern, die man 
von Hand erstellt hatte, eingegeben! Das war 
zwar recht umständlich, aber man war froh, 
überhaupt elektronisch rechnen zu können. 
Nach nächtelangen Sitzungen am Rechner hatte 
man dann z.B. eine Nullstellenbestimmung von 
Funktionen programmiert. Man lernte dabei, 
mit den einzelnen Bits des Rechners umzugehen 
und alle möglichen Tricks, um Speicherplatz 
oder Rechenzeit einzusapren. Denn beides war 
knapp und deshalb kostbar. Man war dann bei- 
nahe traurig, daß man, als die erste höhere 
Programmiersprache auftauchte, dies alles nicht 
mehr anwenden konnte. 


Diese höhere Programmiersprache war im Uni- 
versitätsbereich ALGOL und in der kommer- 
ziellen Datenverarbeitung FORTRAN. Mit die- 
sen beiden Sprachen wurden in den folgenden 
Jahren alle anstehenden Probleme mit mehr oder 
weniger Mühe gelöst. 





Plötzlich, zusammen mit den ersten Home- 
Computern, war eine neue Sprache BASIC 
vorhanden. Im Gegensatz zu ALGOL oder 
FORTRAN braucht man für diese Sprache 
keinen Compiler für die Übersetzung in Ma- 
schinensprache, sondern man kann direkt im 
Dialog mit dem Rechner arbeiten. Dieser schnel- 
le Zugriff zu Ergebnissen machte sie zu der am 
weitesten verbreiteten Computersprache, ob- 
wohl sie bei der Ausführung von Programmen 
sehr langsam ist. 


In der Zwischenzeit entstanden aber weitere 
Sprachen. Da ist zum Beispiel LISP, eine Spra- 
che, mit der sich Probleme der künstlichen In- 
telligenz leichter lösen lassen, als mit anderen 
Sprachen, oder APL (A Programming Language), 
die eine sehr verkürzte Schreibweise bei der Lö- 
sung mathematischer Probleme erlaubt. 

PASCAL ist nicht als Programmiersprache von 
Prof. Wirth geschaffen worden, sondern als eine 
Sprache zum Erlernen des Programmierens und 
zur Beschreibung von Algorithmen, also von Lö- 
sungen zu Programmierproblemen. Deshalb wur- 
de auch bei der Implementierung kein Wert auf 
hohe Rechengenauigkeit gelegt, was vielfach an 
PASCAL bemängelt wird. Hinter der Schaffung 
der Sprache FORTH standen andere Überle- 
gungen. C. H. Moore, der Erfinder von FORTH, 
suchte Anfang der 60er Jahre, also in einer Zeit, 
in der man noch die einzelnen Bits program- 
mierte, eine Möglichkeit, Programme schneller 
und somit effektiver schreiben zu können. Es 
entstand das Wörterbuchkonzept. Programmteile 
werden mit einem Namen versehen und unter 
diesem Namen in ein Wörterbuch eingetragen, 
von wo sie aus in anderen Programmteilen aufge- 
rufen werden können. So entstehen kompakte, 
allerdings nicht sehr gut lesbare Programme, die 
zum Schluß auf den Aufruf eines einzigen Wor- 
tes zusammenschrumpfen können. Diese Spra- 
che eignete sich mit diesem Konzept hervor- 
ragend für Steuerungsaufgaben. Obwohl FORTH 
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ebenso ein Interpreter wie BASIC ist, werden 
Programmteile jedoch wesentlich schneller aus- 
geführt. FORTH wird z.B. bei der Steuerung 
von Filmkameras in Trickfilmstudios verwendet, 
und ebenso in einem Herzschrittmacher, der 
durch einen Mikroprozessor gesteuert wird. 
Viele der Bildschirmspiele in Spielhallen sind 
ebenfalls FORTH-Programme. 

Eine ganz andere Art von Programmiersprache 
ist PILOT. Diese Sprache dient zur Erstellung 
von Programmen für den computer-unterstütz- 
ten Unterricht (CAl — Computer Aided Instruc- 
tion). Dies sind also Programme, die mit Hilfe 
des Computers, im Dialog mit dem Schüler, 
Sprachen, Geschichte usw. lehren. 


Hinter COBOL und ADA stand der Wunsch des 
amerikanischen Verteidigungsministeriums, eine 


Sprache ohne Dialektänderungen auf vielen ver- 


schiedenen Rechnern verwenden zu können. 
COBOL ist sehr schwerfällig und nicht sehr fle- 
xibel zu programmieren. 

ADA ist noch zu neu, um etwas darüber aussa- 
gen zu können. An der Implementierung dieser 
Sprache wird noch gearbeitet. 


Ich glaube, daß das bisher Gesagte zeigt, daß es 
die Computersprache nicht gibt. Jede Sprache 
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hat ihre Vor- und Nachteile. Man wird deshalb 
bei der Lösung von Problemen immer wieder 
andere Sprachen verwenden müssen. Für die 
Auswertung einer Formel mit wenigen Zah- 
lenwerten wird man kein PASCAL-Programm 
schreiben, sondern es schnell in BASIC formu- 
lieren, wenn man nicht gleich den Taschenrech- 
ner verwendet. Das Programm zur Lösung eines 
Gleichungssystems mit 20 Unbekannten wird 
man besser in PASCAL schreiben. BASIC und 
FORTH sind dafür ungeeignet. BASIC ist zu 
langsam und in FORTH ist die Programmierung 
zu umständlich. Wenn die Zahlengenauigkeit in 
PASCAL nicht ausreicht, dann wird man halt 
ein FORTRAN-Programm mit doppelter Ge- 
nauigkeit verwenden. 

Eines sollte man aber nicht vergessen. 

Diese ganze Entwicklung hat in den letzten 20 
Jahren stattgefunden. Wir können heute Dinge 
mit dem Computer erledigen, an die wir vor 20 
Jahren nicht einmal zu denken wagten. 

Was wird also in weiteren 20 Jahren möglich 
sein? Vielleicht gibt es dann eine echte Compu- 
tersprache, in der man dem Computer zuruft: 
“Nun lös mir mal schnell die folgende Auf- 


gabe....”. 
| L[ 7- En 


Ekkehard Flögel 





KLEINANZEIGEN 


Sie haben es — Ein anderer würde sich dafür die 
Füße wundlaufen. 
Lassen Sie es ihn wissen! 


Wie? » 


Mit einer Kleinanzeige in ELCOMP. 
Der Preis ist klein — Die Wirkung groß 


Einfach die beigeheftete Postkarte ausfüllen 
und einsenden. 


Die Verwendung des PPI 8255 
an einem 6502 System APPLE Il 


Die Verwendung des PPi 8255 an einem 6502 
System APPLE Il 

Der PPI (Programmable Peripheral Interface) 
8255 ist ein Baustein aus der Mikroprozessor- 
familie 80/85. Er läßt sich dennoch sehr leicht 
an eine 6502 CPU anschließen. 


Er besitzt 3 Tore A, B und C mit jeweils 8 Ein-/ 
Ausgangsleitungen. Diese 24 Leitungen sind in 
”2 Gruppen A und B aufgeteilt. Zur Gruppe A ge- 
hören die 8 Leitungen des Tores A und die 
oberen 4 Bit des Tores C. Zur Gruppe B gehört 
das Tor B und die unteren 4 Bit des Tores C. 
Der Baustein kann in 3 verschiedenen Betriebs- 
arten verwendet werden. 


Betriebsart 0 ist die normale Verwendung der 
Tore als Ein- oder Ausgänge. 


In der Betriebsart 1 (strobed input/output) 
werden nur die Tore A und B verwendet. Die 
Leitungen des Tores C sind dann Steuerlei- 
tungen für die Datenein- oder ausgabe. 


In der Betriebsart 2 wird das Tor A zur bidi- 
rektionalen Datenübertragung verwendet. Über 
6 Steuerleitungen des Tores C wird festgelegt, 
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ob Daten eingegeben oder ausgegeben werden. 
Diese 3 Betriebsarten werden durch Schreiben 
eines Steuerwortes in ein Register festgelegt. 
Darauf werden wir gleich näher eingehen. 


Anschluß an den APPLE-Bus 

Zuerst soll der Anschluß des Bausteins an den 
APPLE-Bus gezeigt werden. (Abbildung 1). 
Die 80/85 Microprozessorfamilie besitzt für 
das Schreiben und Lesen 2 Eingänge RD und 
WR, während die 6502 CPU nur ein R/W-Signal 
liefert. 

Diese beiden Signale werden mit einem 741S00 
NAND-Gatter aus dem R/W und dem d O-Takt 
des 6502 Prozessors erzeugt. Beim Betrieb des 
Bausteins am APPLE II Computer hat sich ge- 
zeigt, daß das CS-Signal nicht direkt vom 
DEV.SEL angesteuert werden kann. Die positive 
Rückflanke vom DEV.SEL muß etwas (50 ns— 
100 ns) verzögert werden. Bei anderen 6502-Sy- 
stemen (z.B. OHIO C1P) war dies nicht notwen- 
dig. 

Diese Verzögerung wird durch ein RC-Glied, 
eingeschaltet zwischen 2 UND-Gattern, er- 
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reicht. Bei der negativen Vorderflanke des 
DEV.SEL wird der Kondensator schnell über die 
Diode entladen, so daß nur die positive Rück- 
flanke verzögert wird. 


Betriebsart O (Mode 0) 
Die Abbildung 2 zeigt die Adressen der Tore 
und des Steuerregisters. Wenn ein Tor als Aus- 
gang festgelegt ist, dann können nur STORE- 
Befehle, oder, wenn es ein Eingang ist, nur 
LOAD-Befehle ausgeführt werden. 

FUNCTION 
READ PORT A 
READ PORT B 
READ PORTC 
RITE PORTA 
RITE PORT B 
WRITE PORT C 
WRITE CTRL-REG. 
DATA BUS 3-STATE 
LLEGAL CONDITION 
DATA BUS 3-STATE 


Abb. 2: Adressen der Tore und des Steuerre- 
gisters 

Der PPI 8255 verhält sich somit grundsätzlich 
anders als zum Beispiel der 6522. Bausteine aus 
der 6502 Microprocessorfamilie verhalten sich 
wie Speicherzellen. Es können Schreibbefehle 
oder Increment/Decrement-Befehle ausgeführt 
werden. Dies ist bei Verwendung eines 8255 
nicht möglich. Wie aus Abbildung 2 weiter her- 
vorgeht, ist das Steuerregister ein Nur-Schreib- 
Register. Steuerworte können eingeschrieben, 
nicht aber gelesen werden. Den Aufbau des 
Kontrollwortes zeigt Abbildung 3: Wenn wir z.B. 
in der Betriebsart O Tor A als Eingang, die Tore 
B und C als Ausgänge benutzen wollen, so muß 
das Bitmuster 1001 0000 (90 hex) in das Steuer- 
register geschrieben werden. 
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PORTC LOWER BITS 
DO = | INPUT 
DO =0 OUTPUT 


PORTB 
DI = I INPUT 
DI =0 OUTPUT 


GROUP B 


MODE SELECTION 
D2 =0 MODE O 
D2 = | MODE I 


PORT C UPPER BITS 
D3 = I INPUT 
D3 =0 OUTPUT 


PORTA 
D4 = I INPUT 
D4 =0 OUTPUT 


GROUP A 


MODE SELECTION 

D5 = 0,D6 = 0, MODE O 
D5 = 1,D6=0,MODE | 
D5 = X, D6 = 1,MODE2 





MODESET FLAG 
ACTIVE =| 


Abbildung 3: Aufbau des Kontrollwortes 
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Der 8255 mit seiner Ansteuerung ist auf einer 
Experimentierkarte aufgebaut und soll über 
SLOT 4 an den APPLE-Bus angeschlossen sein. 
Dann haben die Tore und das Register folgende 
Adressen: 

TORA = $CO0CO = -16192 

TORB = $C0C1 = — 16191 

TORC = $C0C2 = — 16190 

CTRL = $C0C3 = — 16189 


Mit der vorhin festgelegten Definition der Tore 
können folgende Befehle ausgeführt werden: 
LDA, LDX, LDY TORA und STA, STX, STY 
TORB, TORC 


In BASIC kann die Festlegung der Ein- und Aus- 
gänge durch einen POKE-Befehl erfolgen. 


POKE -16189,144 
setzt TORA zum Eingang und TORB,C zu Aus- 
gängen. 


Mit 

PEEK (-16192) 
kann Tor A eingelesen, mit POKE -16191,85 
oder POKE -16190,170 können Bitmuster an 
die Tore Bund C ausgegeben werden. 


Während in der Betriebsart O die Tore A und B 
nur insgesamt entweder als Eingang oder als Aus- 
gang programmiert werden können, kann Tor C 
in 2 4-Bit-Gruppen aufgeteilt werden, wobei 
jede dieser beiden Gruppen als Eingang oder 
Ausgang ..dienen kann. In Abbildung 4 sind für 
die Betriebsart die 16 Möglichkeiten zur Pro- 
grammierung der Tore dargestellt. 
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Abbildung 4: Festlegung der Tore als Ein- oder 
Ausgänge in Betriebsart 0 


Nach dem Einschalten oder nach Betätigen der 
RESET-Taste sind alle Tore als Eingänge ge- 
schaltet. Weiter ist zu beachten, daß durch das 
Einschreiben des Steuerwortes in das Register 
alle Tore neu gesetzt werden. 


Hat man z.B. ein Bitmuster an Tor B und C aus- 


gegeben und schaltet man dann Tor A auf Aus- 
gang um, so werden die Ausgangsspeicher der 
Ausgangstore gelöscht. Es erscheint somit eine 
Null an den Ausgängen von B und C. Das ausge- 
gebene Bitmuster bleibt nicht erhalten, sondern 
wird gelöscht. 


Das Steuerregjster kann aber auch noch für eine 
andere Aufgabe verwendet werden. Die Bit 
des Tores C können einzeln gesetzt oder rückge- 
setzt werden. Den Aufbau des Steuerwortes 
zeigt Abbildung 5. 





BIT SET/RESET 
SET =1| 
RESET =0 


DON'T CARE 
BIT PORT C 


BIT SET FLAG 
ACTIVE =0 


Abbildung 5: Setzen der Bits von Tor C 


Bit 7 des Steuerwortes ist hier immer Null. Mit 
den beiden Befehlen 

LDA # % 0000 1111 

STACTRL 
wird Bit 7 von Tor C auf 1’ gesetzt. Dies er- 
scheint aber erst am Ausgang, wenn Tor C auch 
als Ausgang geschaltet ist. Das Rücksetzen er- 
folgt dann mit 

LDA #% 0000 1110 

STACTRL 


Die beiden Befehle wiederum in BASIC 
POKE -16189,15 
POKE -16189,14 


Betriebsart 1 (Mode 1) 

In dieser Betriebsart können die Tore A und B 
als Eingangs- oder Ausgangstore benutzt werden. 
Die Leitungen von Tor C werden dabei für 
Steuerzwecke verwendet, wobei die 3 Bit PC3- 
PC5 für das Tor A und die 3 Bit PCO-PC2 für 
das Tor B zuständig sind. In Abbildung 6 sind 
das Kontrollwort und Anschlüsse für die Daten- 
eingabe in Tor A dargestellt. 


PC7 = 1 
PC7 =0 








Abbildung 6: Betriebsart 1, Tor A Eingang 


Das Steuerwort ist B8. Damit ist für die Gruppe 


A (Tor A und oberes Bit vom Tor C) die Be- 
triebsart 1 angewählt, Tor A und PC6, PC7 als 
Eingänge programmiert. 

Durch einen negativen Impuls auf der Leitung 
STBA werden die am Tor A anliegenden Daten 
in den Eingangsspeicher geschrieben. Dabei wird 
die IBFA-Leitung (Input Full) auf ‘1’ gesetzt. 
Erfolgt nun eine Leseoperation auf das Tor A, so 
werden die Daten in den Rechner übernommen 
und dabei die IBFA-Leitung wieder auf Null ge- 
setzt. 

Mit dem folgenden Programm (Abbildung 7) 
können Daten von einem externen Gerät über 
den 8255 in den Rechner übernommen werden. 
Die IBFA-Leitung (PC5) wird mit PC6 verbun- 
den. Das externe Gerät könnte z.B. ein voll de- 
kodiertes Tastenfeld oder ein Lochstreifenleser 
sein. Im Programm wird zuerst die Betriebsart 
gesetzt und dabei PC6 und PC7 als Eingänge ge- 
schaltet. 


EXT. DEVICE 


PAO—PA7 7 8 BITDATA 


STROBE 


ACK 





0800 DCM "PR#1" 
0800 
0800 
0800 
0800 
0800 
0800 


RRKARRKKRARAA RAR AKA 
.* * 
; 

;* DATENEINGABE UEBER TORA = 
;* MODE 1 DES PPI 8255 * 


vosau2swvkr 


0800 y* » 
0800 FR 2 2.2 2.2.2 2 2 2 2.2.2 2.2.2.2 2 2.2.2.2 2.2 2.2. 2.2.2.2 
0800 10 
0800 11 4% 
0800 12 TORA EQU $COCO 
0800 13 _TORC EQU $C0C2 
0800 14 CTRL EQU $C0C3 
0800 15 MEM EQU $1000 
0800 16 % 
0800 Im ;# 
0800 A9B8 18 DATIN LDA #5$B8 ; BETRIEBSART 1 
0802 8DC3CO 19 STA CTRL 
0805 ADC2CO 20 M LDA TORC 
0808 2940 21 AND #%01000000 
080A FOF9 22 BEQ M 
080C ADCOCO 25 LDA TORA 
080F 8D0010 24 STA MEM 
0812 60 29 RTS 
0813 26 % 
27 END 


*#k%% END OF ASSEMBLY 


Abbildung 7: Dateneingabe über Tor A Programm 


PC5 und damit PC6 werden dann 1, wenn an 
PC4 ein negativer Strobe-Impuls vom externen 
Gerät abgegeben wird. Solange wartet das Pro- 
gramm in der Warteschleife, Programmzeile 20 
bis 22. Dann wird das Tor eingelesen und damit 
PC5 zurückgesetzt. Dies wird als ACK-Signal an 
das Tastenfeld oder den Lochstreifenleser über- 
geben. 
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Vor der Beschreibung der Interrupterzeugung 
soll noch die Datenausgabe vom Tor A an ein 
externes Gerät gezeigt werden. 


Controtword: 


DD D6 05 D4 03 o2 Di Do 


DONT CARE 03 = 1, PC4, PC5 INPUT 
03 = 0, PC4, PC5 OUTPUT 


= O PORT A OUTPUT 


MODE 1. GROUP A 





SET MODE 


Abbildung 8: Betriebsart 1 Tor A Ausgang 





Abbildung 8 zeigt die verwendeten Leitungen 
und das Kontrollwort. Die Zusammenschaltung 
mit einem Drucker zeigt Abbildung 9. Das Kon- 
trollwort ist AO. Erfolgt nun ein Storebefehl auf 
den 8255 (STA, STX, STY) so wird die OBFA- 
Leitung auf Null gesetzt und somit dem Drucker 
angezeigt, daß Daten am Tor A anliegen. 


Dieses OBFA-Signal wird erst dann wieder zu- 
rückgesetzt, wenn vom Drucker über die ACK 
Leitung ein negativer Impuls an PC6 angelangt. 


PAO-PA7 PRINTER 


STROBE 





Abbildung 9: Datenausgabe über Tor A 


0800 1 DCM "PR#L" 
0800 2 
0800 3 5 
0800 4 FREE. .2.2.2 2.22 2.2 2.2.2.2 2.2.2.2 2. 2.2.2.2. 2.2.2.2. 
0800 5 ;* * 
0800 6 ;* DATENAUSGABE UEBER TÖRA * 
0800 7 ;* MODE 1 DES PPI 8255 * 
0800 8 ;* * 
0800 9 Fa E 5. 5.2 2.2.2.2 2.2.2 2.2.2.2. 2.2.2.2. 2.2.2.2 2.2.2.2.) 
0800 10 ; 
0800 ii 4 
0800 12 TORA EQU $C0cO 
0800 13 TORC EQU $C0C2 
0800 14 CTRL EQU $COC3 
0800 15 MEM EQU $1000 
0800 16 ; 
0800 17; 
0800 A9AO0 18 DATOUT LDA #$A0 ; BETRIEBSART 1 
0802 8Dc3C0O 19 STA CTRL 
0805 ADO010 20 LDA MEM 
0808 8DCOcO 21 STA TORA 
080B ADcC2c0O 22 M LDA TORC 
080E 2920 23 AND #%0100000 
0810 DOF9 24 BNE M 
0812 60 25 RTS 
0813 26 ; 
27 END 


*k#%%k END OF ASSEMBLY 

Bei beiden Programmen, Dateneingabe und Da- 
tenausgabe, wartet der Rechner in einer Schleife, 
bis neue Daten anliegen oder ausgegeben wer- 
den. Der Rechner kann in dieser Zeit keine ande- 
ren Aufgaben erledigen. Dies kann man mit einer 
Interruptsteuerung vermeiden. Der Baustein be- 
sitzt für die Tore A und Bein internes Flip-Flop 
INTEA bzw. INTEB, das eine Programmunter- 
brechung ermöglicht. An der Interruptleitung 
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INTRA (PC3) (Abb. 6) wird dann ein positiver 
Impuls abgegeben, wenn folgende Bedingung 
(für Dateneingabe) erfüllt ist. INTRA ist 1, wenn 
STBA = 1, IBFA = 1 und INTEA = 1 ist. 

Das Interrupt-Flip-Flop INTEA wird durch PC4 
gesetzt. Das beeinflußt aber nicht die STBA-Lei- 
tung. Nach einem negativen Impuls auf der 
STBA-Leitung wird IBFA gesetzt und somit dem 
8255 angezeigt, daß Daten von einem externen 
Gerät anliegen. Ist jetzt INTEA = 1, so wird über 
INTRA ein Interrupt ausgelöst. Soll dieses In- 
terrupt im 6502-System verwendet werden, so 
muß der INTRA-Impuls invertiert werden. Ein 
LOAD-Befehl setzt die Signale wieder zurück. 
Das Impulsdiagramm für die Auslösung der In- 
terrupts zeigt Abbildung 10. 


STBA 
IBFA | 
INTRA | | 
LOAD 
RD | 
Abbildung 10: Impulsdiagramm für Dateneingabe 


Für die Datenein- und ausgabe über das Tor B 
gelten die gleichen Bedingungen. Bei der Daten- 
eingabe ist das Kontrollwort 86, STBB=PC2 
IBFB=PC1 und INTRB=PCO. Bei der Datenaus- 
gabe ist das Kontrollwort 84, OBFB=PC1, 
ACKB=PC2 und INTRB = PCO. 

Das INTEB-Flip-Flop wird durch PC2 gesetzt. 


Betriebsart 2 

In dieser Betriebsart kann nur das Tor A verwen- 
det werden. Dabei wird dieses Tor für bi- 
direktionalen Datenaustausch verwendet. 

Die Steuerung des Tores erfolgt über die Lei- 
tungen PC3 bis PC7 (Abb. 11). Wenn keine Da- 
ten anliegen, sind die Leitungen PAO-PA7 
tri-state-Ausgänge. 


Controlword 


Dr 06 05 Da 03 D2 DI 00 





pco Pc2 
1 = INPUT 
0 =» OUTPUT 
DON'T CARE PORTB 

a 1 = INPUT 
0 = OUTPUT 
GROUP B MODE 
0 = MODE 0 
| = MODE | 





MODE | 








SET MODE 


Abb. 11: Betriebsart 2, Tor A Ein- und Ausgang 


Ein negatives Signal an ACKA setzt diese Lei- 
tung auf Ausgang und Daten können somit aus- 
gegeben werden. Dagegen setzt ein negatives 
Signal auf STBA die Leitungen auf Eingang und 


Das Tor B kann dabei in der Betriebsart O oder 
1 zusätzlich betrieben werden. Somit ergeben 
sich für diesen Baustein eine Vielfalt von Anwen- 
dungsmöglichkeiten. 


Daten werden in den Baustein übernommen. Die 
IBFA und OBFA-Leitungen verhalten sich ge- 
nauso wie in der Betriebsart 1. Sie zeigen also 
an, ob Daten eingegeben sind und der Rechner 
sie übernehmen kann (IBFA=1) oder der Rech- 
ner Daten an den Baustein weitergegeben hat. 
(OBFA =). 


E. Flögel 
Literatur:INTEL Component Data Catalog1980 
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für Profis und OEMs. MX-80 

FELHET 5 
Software En MREDET in 
r MX-82 mit Vollgraphic 
für Commodore-Computer 40-132 Zeichen/Zeile, 80 Z./Sek. 
r 5 MX-100 


nur für professionellen kommerziellen Einsatz 40-233 Zeichen/Zeile, 80 Z./Sek. 
bidirektionaler Druck mit Druckwegopti- 
mierung, geräuscharm 

alle Standard-Interfaces lieferbar 


SHARP PC-1211 













































































Finanzbuchhaltung 


Lagerwirtschaft 


Auftragsabwicklung 
Karteiverwaltung 
Zahlreiche Branchen-Pakete 
Individuelle Anpassungen 
und BASIC-COMPILER 


759 
Mangoldstraße 10 Telex 734628 msbd 


US CE TEE SWARSETTe W2.T075) 


NN SYSTEMS 81 München 


19.-23. Okt. '81 


Basic-Taschencomputer 
Option: Drucker, Kassetteninterface 


SHARP MZ-80 K 


Tischcomputer mit Bildschirm 


Kassettenrecorder und Basic-Interpreter 
erweiterbar, Systemsoftware 


SCHWIND DATENTECHNIK G.M.B. 


Ebenböckstr. 4, D-8000 München 60 
Tel.: (089) 8 34 97 16, Telex: 05-213 097 





Bitte fragen Sie an 


ECKHARDT UND SCHAAL GMBH 
Zweigertstr. 12, 4300 Essen 1 
Tel. 02 01/77 30 53-54 
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Die „Dritte Welle‘ 
der Personal-Computer 
in Japan 


Die ’Dritte Welle‘‘ der Personal-Computer in 
Japan 

1. Einleitung 

In Japan gab es bisher drei Phasen in der histo- 
rischen Entwicklung und Verbreitung von Per- 
sonal-Computern. Die erste Phase war die Aera 
der Erweiterungen. Man baute sich z.B. einen 
Einplatinencomputer und implementierte TINY 
BASIC (KIM-1, SYM-1 usw.). 

Die zweite Phase setzte ein, als TANDY, Com- 
modore und APPLE seine Personalcomputer in 
großen Stückzahlen nach Japan einführten. 


Zur Zeit befinden wir uns in der dritten Phase, 
in der japanische Personalcomputer eine aktive 
Rolle auf dem heimischen und ausländischen 
Markt spielen. Hochqualitative, technisch ausge- 
reifte und im Stand der Technik den US-Maschi- 
nen angepaßt, wenn nicht sogar übertreffende 
Computer, werden aus Japan angeboten. Diese 
neuen, in Japan hergestellten Rechner, eignen 
sich ganz besonders für den Small-Business- 
Markt. Zweifellos hat Japan diese Reformpe- 
riode in ähnlicher Weise angefaßt, wie sie von 
Alvin Toffler in seinem Buch ‘The Third Wave” 
(Die Dritte Welle) beschrieben wurde. 


Die nachfolgenden Ausführungen sollen Ihnen 
einen Überblick über die neuen Personal-Com- 
puter aus Japan geben. 


Geschichte des Personal-Computers in Japan 

In 1976 begannen die Personal-Computer in 
Japan ihre erste Welle. Dies war die Zeit, als die 
Einplatinencomputer SDK-80 von Intel und 
KIM-1 von MOS-Technology aus den USA ein- 
geführt wurden. Zu dieser Zeit startete auch 
NEC mit seinem TK-80, einem Selbstbausatz 
auf 8080 Basis. Viele Anwender bauten diesen 
Einplatinencomputer aus (mehr RAM und 
Videoanzeige mit ASCII-Tastatur) und imple- 
mentierten TINY BASIC. 


In 1977 wurde ein neuer Einplatinencomputer 
auf 6800 Basis von Hitachi und Fujitsu vorge- 
stellt. Man führte jedoch, um mit einem Be- 
triebssystem und BASIC starten zu können, wei- 
terhin die auch heute in Deutschland noch be- 
kannten SWTP-6800 von South West Techni- 
cal Products aus den USA ein. 
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1978 wurde die zweite Welle aus den USA ein- 
geläutet. Diese Periode war besonders durch die 
Vorstellung des APPLE II, PET und TRS-80 ge- 
kennzeichnet. Von diesen Rechnern waren in Ja- 
pan der PET und der TRS-80 extrem populär. 
Importfirmen verkauften die Rechner wie war- 
me Semmel gegen Vorkasse, noch ehe die Geräte 
den japanischen Zoll passiert hatten. Der Wett- 
bewerb unter den einzelnen Importeuren war 
grausam hart. Dieser Zustand dauerte etwa zwei 
Jahre (von 1978 — 1979). Ca. 50.000 Personal- 
computer wurden in dieser Zeit von den USA 
nach Japan verkauft. Nahezu alle gingen in den 
sogenannten Hobbymarkt. In den meisten Fäl- 
len handelte es sich um neugierige Anwender, 
die einen eigenen Computer besitzen wollten 
und ihn auch irgendwo einsetzen wollten. 
(Steuerung, Hobby, Schule etc.). 


Einige davon haben auch versucht, diese Rech- 
ner im Small Business Bereich der Datenverar- 
beitung und in der Mess- und Regeltechnik zu 
verwenden. Der Anteil wird jedoch auf nur 10% 
geschätzt. 

Wie auch immer, die Einführung der Personal- 
Computer von den USA aus, hat einen neuen 
Trend eingeleitet. Das ‘Computer Hobby“. 
Zur Zeit (Anfang 81) gibt es in Japan ca. 
100.000 Computer-Hobbyisten, die aus Spaß 
mit dem Computer spielen. Sicherlich rührt 
dieses Hobby noch von den Einplatinencompu- 
tern aus den USA her. 

Zu Anfang des Jahres 1980 begann die dritte 
Welle in der Personalcomputergeschichte Ja- 
pans. Ende 1979 hatten die Japaner die Ent- 
wicklungen ihrer eigenen Personalcomputer ab- 
geschlossen. Diese neuen Rechner, zu denen 
u.a. auch der NEC PC-8001, Hitachi MB-6880 
und der Sharp MZ-80 gehörten, fanden noch in 
1979 recht gute Verbreitung auf dem japani- 
schen Markt. 

Besonders interessant waren einige Beobach- 
tungen am Heiligen Abend 1979 in Tokyo. In 
Akihabra Distrikt von Tokyo ist der Welt größtes 
Electronic Shopping Center. 


Hier konnte man am Akihabra Bahnhof viele 
Menschen mit Paketen sehen, in denen Perso- 
nalcomputer verpackt waren. 


Diese Begeisterung hielt bis 1980 an und brach- 
te ein starkes, generelles Interesse der Bevölke- 
rung für Personalcomputer. Große japanische 
Firmen bestellten hunderte von Personalcompu- 
tern und verwendeten sie in den unterschied- 
lichsten Abteilungen ihres Hauses. Fuji-Xerox 
Inc., eine mit Xerox in den USA verwandte 
Firma, startete ein systematisches Ausbildungs- 
training seiner Mitarbeiter an Personalcompu- 
tern. Mitsubishi Heavy Industries Co. Ltd. or- 
ganisierte einen riesigen Computerclub, welcher 
seinen Mitgliedern Computerkurse nach Feier- 
abend anbot. 

Auch in den kleinen Firmen zogen nun die Per- 
sonalcomputer ein. Dieser Trend wurde durch 
’ die Anfang 1981 auf dem Markt befindlichen 
Typen noch beschleunigt. 


Der Personalcomputermarkt in Japan 

Mit dem Ansteigen des Personalcomputerein- 
satzes im Kleingeschäftsbereich, stieg auch der 
Umsatz der japanischen Personalcomputer. Der 
zur Zeit preiswerteste PC ist das Model PC 8001 
von NEC, gefolgt von der MZ-80 Serie von 
Sharp. Aber die neuesten Modelle, welche von 
Hitachi im Sommer 1980 entwickelt wurden ,ha- 
ben bei den Kunden großen Anklang gefunden, 
zumal die neuen Hitachi-Rechner die 6809 als 
CPU enthalten. 

Natürlich hat der Wettbewerb nicht geschlafen 
und so hat OKI Electronic Co., Ltd. das Modell 
IF-800 mit aller Macht zu vermarkten versucht. 
Hinzu kamen auch Casio, Matushita, Mitsubishi, 
Toyota, Sony und Fujitsu. Sie alle stellten zu 
Beginn von 1981 ihre neuen Kleincomputer vor. 


Die Folge davon war eine kräftige Veränderung 
der Marktanteile am japanischen Personal- 
Computermarkt. Die drei importierten Rechner 
aus USA (TRS-80, PET und APPLE), welche 
nahezu 90 % Marktanteil inne hatten, hatten in 
1980 bereits nur noch 50 % und werden in 1981 
nur noch 25 % haben. 

Prof. Toshiaki Yasuda sagt für 1985 nur noch 
einen Anteil von 5 % voraus. 

Seit 1980/81 kontrollieren die japanischen Her- 
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steller mit steigender Tendenz den einheimi- 
schen Markt. Zusätzlich wurden in 1980 alleine 
nahezu 20.000 japanische Personal-Computer in 
europäische Länder exportiert, wo man von der 
Qualität und der Preiswürdigkeit überzeugt ist. 


Die meisten Gedanken machen sich nun die 
Amerikaner, wann denn nun die Japaner den 
US-Markt betreten. Zur Zeit werden bereits 
NEC-Computer der Type PC 8001 und das neue 
Hitachi-Modell versuchsweise in die USA expor- 
tiert. Wie auch immer, es wird sehr unwahr- 
scheinlich sein, daß sich hier eine ähnliche 
Entwicklung einstellen wird, wie beim PKW und 
Farbfernseherexport nach den USA. 


Der wichtigste Punkt überhaupt ist, daß japani- 
sche Personal-Computer im Preis recht günstig 
liegen und trotzdem einen hohen Qualitäts- 
standard bieten. Da aber der Computer seinen 
echten Wert erst durch die Software erhält und 
Hard- und Software gut aufeinander abgestimmt 
sein müssen, sehen die ‚Japaner für Ihre Compu- 
ter hier einige Schwierigkeiten, auf dem US- 
Markt. 
Bedenkt man all diese Punkte, auch den Service, 
die Softwareunterstützung usw., welche die Ja- 
paner nicht mit US-Anbietern gleichwertig dem 
amerikanischen Kunden anbieten können, so 
kommt man zu folgendem Schluß. Die Ameri- 
kaner werden sich auf keinen Fall auf die ja- 
panischen Rechner stürzen, obwohl die Hard- 
ware ausgezeichnet ist. Amerika hat seine eige- 
nen Rechner und seine eigene Software ent- 
wickelt, die zweifellos beide gut sind. Dies wird 
auch so bleiben. 
Auf die gleiche Weise werden die Japaner auch 
an ihrem Rechnern arbeiten. 
Soweit der erste Teil einer Arbeit von Professor 
Toshiaki Yasuda von der Universität in Tokyo. 
Im nächsten Heft erfahren Sie dann mehr über 
Small Business Applications in Japan, Entwick- 
lung von preisgünstiger Peripherie, Charakte- 
ristik japanischer Personalcomputer und Zu- 
sammenfassung. 

Prof. Toshiaki Yasuda 





Lassen Sie alle ELCOMP-Leser an Ihren Erfahrungen teil- 
haben. Das Verfassen von Zeitschriftenartikel bringt 
Ihnen Anerkennung und trägt zur Sicherung Ihres Ar- 
beitsplatzes bei. 

ELCOMP ist das richtige Fachblatt für tiefgehende, 
praktische Informationen aus allen Bereichen der Micro- 
computertechnik. Schreiben Sie uns! 
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Neu! Der Sindair ZX 
Personal-Computer. 


Als Bausatz DM 298-. 


Die Fertigversion DM 39 ge 


Erschließen Sie sich 
umfangreiches Computer- 
Verständnis. In wenigen, 
faszinierenden Stunden. 
1980 - das Jahr eines einzigartigen 
Durchbruchs: Sinclair präsentiert mit dem 
ZX 80 der Welt ersten Personal-Computer 
für unter fünfhundert Mark. Mit bisher 


unübertroffenen Leistungsdaten. 
Weltweit konnten über 50.000 Exem- 
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plare verkauft werden, und auch in der 
Fachwelt fand das Gerät höchst positive 
Resonanz. 

Jetzt kann Sinclair diesen technolo- 
gischen Vorsprung weiter ausbauen. 
Mit dem neuen ZX 81. 

Für nur DM 398,-. 


Kleine Kosten-/ 
Nutzenrechnung. 


ZX 8] - das ist nach wie vor eine der 
einfachsten Möglichkeiten, Computer zu 
verstehen und mit ihnen zu arbeiten. Aber 
jetzt mit erweiterten Kapazitäten! Denn der 
Z 80-Mikroprozessor wurde mit dem 
neuen, noch leistungsstärkeren „8k Basic 
ROM” kombiniert. Zur „trainierten Intelli- 
genz“ des Computers. 

Dieser Chip mit Dezimalzahlen, logarith- 
mischen und trigonometrischen Funktionen 
ermöglicht das Erstellen von Graphiken 
und legt bewegte Displays an. Weitere 
Vorteile sind z.B. die Speicherung von 
Programmen auf Kassetten, die Wieder- 
gabe bestimmter gespeicherter Kassetten- 
Programme, sowie das Abrufen einzelner 
Programme per Keyboard. 


Unerreichte 
Preis-/Qualitätsrelation. 


Das Geheimnis heißt technologische 
Weiterentwicklung! Wo der ZX 80 bereits 
40 Chips auf 21 reduzierte, braucht der 
ZX81 nur noch ganze 4! 

Die Lösung: der revolutionäre, neue 
Masterchip von Sinclair. Er ersetzt 18 Chips 
aus dem ZX 80! 
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Als 
Bausatz 
oder die 
Fertigversion — 
wie Sie wünschen. 


Die Abbildung veranschaulicht den 
unkomplizierten Zusammenbau des ZX 8]. 


Einfach die mit den 4 Chips und den ande- 
ren Bauelementen bestückte Platine anlöten - 


fertig. Das passende Netzteil (600 mA bei 
nom. 9 V) ist bei Bausatz und Fertigversion 
im Lieferumfang enthalten. 

Beide Versionen sind komplett aus- 
gestattet mit allen Anschlußkabeln für TV 
(Farbe, s/w) und Kassettenrecorder. 
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Der ZX 81-Aufbau mit Mikroprozessor, neuem 
„8k Basic ROM‘, RAM - und dem einzigartigen 
Masterchip. 
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Das neue 
Basic-Handbuch. 
In deutscher Sprache. 


3748: 
: BASIC 


PROGRAMMING 























Jedem ZX8] ist ein leicht verständliches, 
spezielles Handbuch beigefügt. Ihr kom- 
pletter Basic-Programmierkurs. Von der 
Einführung bis zu komplexen Programmen. 


@ Ineinander-Verschachtelung von bis zu 

26 FOR/NEXT-Schleifen. Das ul 6k- Byte 

© Zufallsgenerator für Spiele und andere RAM” u Speicher- 
Anwendungen. 


@ System-Befehle LOAD und SAVE für kapazität mal 16. 


Speicherung und Abruf ausgewählter Dieses kompakte Steckmodul paßt auf 
Programme auf Kassette. ZX 80 und -81. Einfach mit der rückseitigen 
© Erweiterung der Speicherkapazität von Anschlußleiste verbinden - und Ihre Daten- 
1k-Byte RAM auf 16k-Byte per Steckmodul. bzw. Programm-Speicherung hat die 16- 
fache Kapazität! 

Ideal für komplexe Programme oder 
Drucker. als persönliches Daten-Terminal. Zum halben 


Preis vergleichbarer Elemente. 
Der ZX-Drucker. 


Speziell entwickelt für den Betrieb mit 
dem ZX 8] (oder dem ZX 80 mit „8k Basic 
ROM'), bietet dieser Drucker alle alpha- ER 
| numerischen Zeichen über 32 Spalten, 2X JeK BYTE HAM Pal 
sowie vielfältige graphische Darstellungs- 
möglichkeiten. Eine Besonderheit ist die 
COPY-Einrichtung, die den kompletten Aus- 
druck des Bildschirm-Displays ohne zusätz- 
liche Eingaben ermöglicht. Der ZX-Drucker 
ist zum Preis von DM 298,- erhältlich. 

Darüber hinaus können wir Ihnen auch 
eine Auswahl an Software-Programmen auf 
Kassette (ab DM 19,50) anbieten. 


Bitte fordern Sie hierzu Unterlagen an. 





© Betriebsmöglichkeit für den neuen Sinclair- 




































Den ZX81 bestellen. 


Bedienen Sie sich dazu bitte des 
Coupons oder der angegebenen Telefon- 
Nummern. Selbstverständlich haben Sie bei 
Nichtgefallen 10 Tage Rückgaberecht, bei 
voller Erstattung Ihrer Einzahlung. 

Wir wünschen uns, daß Sie hundert- 
prozentig zufriedengestellt werden. Und wir 
zweifeln nicht daran, daß uns dies auch 
gelingt. 


Das Wichtigste 
in Kürze. 


© Der Z80A-Mikroprozessor 
- die verbesserte Version 


des berühmten ZX 80-Chips. 


@ Eingabe von Schlüsselwörtern 
(RUN, LIST, PRINT etc.) durch eigene Penn enden ne 


En cCOUPoN Sinclair 81 


Sinclair Research Ltd., Deutschland, Abteilung Elc 11/12 
Erlenweg 2, Postfach 1710, 8028 Taufkirchen b. München 
Tel. (089) 61217 93, 61249 02 
















7  eEinzigartiger Syntax-Check - keine 
Programmierfehler mehr. 


6 Mathematische Funktionen werden auf 
8 Stellen genau berechnet. 


Gi j Bitte senden Sie mir Exemplar(e) ZX81 Microcomputer (a DM 398,-) 
0 Möglichkeiten zum Zeichnen von inkl, Zubehör 
Graphiken und Anlegen bewegter Displays. und. Exemplar(e) ZX81 Bausatz (& DM 298, -) 
0 Mehrdimensionale Strings und und __ Exemplar(e) Drucker (a DM 298,-) 
ümerische Fälder: und _ Exemplar(e) 16 k-Byte RAM-Erweiterungsmodul 


| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| Speicher (a DM 249,-) 
| Preise inkl. MwSt., Porto und Verpackung (6 Monate Garantie). 
| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

I 


- - Summe insgesamt DM . Versand per Nachnahme, Vorausscheck oder Eurocard. 
sicli | 22 00 
1x8 DEE . Se 
Sinclair Research Ltd, Deutschland £ E et zn 
Erlenweg 2, Postfach 1710 Straße PLZ, Ort 
8028 Taufkirchen b. München nu 
Telefon (0 89) 61217 93, 612 49 02 Unterschrift Datum 
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Die 6809 Mühle 


Die 6809 Mühle 

Wie schon im letzten Heft erwähnt, kann der 
APPLE Il durch eine 6809-Prozessorkarte zu 
einem Multiprozessor-System erweitert werden. 
Im folgenden soll nun beschrieben werden, wie 
der 6809 und der 6502-Prozessor zusammenar- 
beiten. Die 6809 Karte wird in ein freies Slot 
des APPLE gesteckt. Dann werden die beiden 
Prozessoren über die Adressen COCO — C0X7 
mit X = 9 für Slot 1 und X=D für Slot 5 ge- 
steuert. Diese 8 Adressen bilden ein sogenanntes 
Kontrollregister von 8 Bit. Die Bedeutung der 
einzelnen Adressen ist in der folgenden Tabelle 
zusammengestellt. Dabei wird angenommen, 
daß die 6809 Prozessor-Karte in Slot 2 des 
APPLE's steckt. 


Adresse j Pagleter Sit 


0 IRO für 6502 
HALT für 6809 
RES für 6809 
NMI für 6809 
FIRO für 6809 
IRQ für 6809 





BS-Signal 6809 nur 
lesen, ROM-Enable 
6809 nur schreiben 
BA-Signal 6809 nur 
lesen, Address-Map- 
ping 6809 nur 
schreiben. 








Wird in eine Adresse $ 80 geschrieben, so wird 
das Register-Bit auf Eins gesetzt, mit $00 wird 
es wieder gelöscht. Die Befehle 

LDA #00 

STA $COA1 


halten z.B. den 6809-Prozessor an, die Befehle 
LDA # $80 
STA $COA1 
starten ihn dann wieder. 
Bit 6 und 7 verhalten sich beim Schreiben und 
Lesen unterschiedlich. Beim Lesen von Bit 6 
(LDA COA6) wird der Bus-Status, beim Lesen 
von Bit 7 (LDA COAT) wird das Bus Available- 
Signal des 6809 Prozessors gelesen. 
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Wird durch einen Schreibbefehl Bit 6 auf Null 
gesetzt (LDA # $ 00, STA COA6) so wird der 
freie ROM-Bereich auf der Karte nicht benutzt. 


Mit Bit 6 = 1 liegt dieser ROM-Bereich bei den 
Adressen $F800 — $FFFF für einen 2716 und 
bei $F000 — $FFFF für einen 2732. Der 6502 
kann auf diesen ROM-Bereich nicht zugreifen. 
Bit 7 legt den Adressbereich des 6809 im APPLE- 
Speicher fest. Für Bit 7 = O gilt folgende Adres- 
senverteilung: 


$FFFF $7FFF 
652 —> 46809 
5.8000 50000 
$7FFF SFFFF 
50000 58000 


Abbildung 1: Speicherverteilung mit Bit 7=0 


Ist Bit 7=1, so gilt folgende Speicherverteilung: 


SFFFF SFFFF 
ROM AUF 
KARTE 
5502 5FO00 ° 
4«—- 6809 
50000 50000 . 


Abbildung 2: Speicherverteilung mit Bit 7=1 


Wie bei den 6502-Systemen, sind die Reset- und 
Interruptvektoren in den Speicherbereich 
$FFF2 — $FFFF gelegt. Für den 6809 gelten 
folgende Adressen: 





$7FFE SFFFE 
SIFFC SFFFC 
S7FFA SFFFA 
$7FF& SFFFE 
STIFFG SFFF6 
$7FFA FFFA 
$7FF2 SFFF2 


Abbildung 3: Adressen für die 6809 Vektoren 


RESET enthält die Anfangsadresse des Pro- 
gramms, das nach einem Reset angesprungen 
wird, NMI ist der nicht-maskierbare, IRQ, FIRO 
die maskierbaren und SWI 1-3 sind ‚Software- 
interrupts. 


Legt man, mit Bit 7 = O den Adressbereich für 
den 6809 wie in Abbildung 1 fest, so liegen diese 
Vektoradressen im 6502 System bei $ 7FF2 — 
$7FFF im RAM-Bereich des APPLE. Ein 6809 
Programm kann dann so auf folgende Weise ge- 
startet werden. Die Startadresse wird in den 
Reset-Vektor geschrieben und durch einen 
Software-Reset vom 6502 Prozessor aus ange- 
sprungen. Das folgende 6502 Programm startet 
ein 6809 Programm bei der Anfangsadresse 
STARTL, STARTH. 


0800 2 

0800 3 

0800 VE EEE FR 
0800 5 g# “ 
0800 6 6809 STARTER * 
0800 7 

0800 Pe EEE 
0800 9 

0800 10 ; 

0800 11 STARTL EQU $00 

0800 12 STARTH EQU $AO 

0800 13 ; 

0800 14 RESVEC EQU $7FFE » SFFFE FUER 6809 
0800 15 MONITO EQU $FF59 L 
0800 16 SLOT EQU $coco ; KARTE IN SLOT 4 
0800 17 3 

0800 18 ; 

0800 A9AO 19 START LDA #STARTH 

0802 8DFE7F 20 STA RESVEC 

0805 A900 21 LDA #STARTL 

0807 8DFF7F 22 STA RESVEC+1 

080A 23 

080A 24 ’ 

080A A900 25 LDA #00 


; 6809 ANHALTEN 

; RESET FUER 6809 

STA SLOT+6 ‘7 KEIN ROM E 
STA SLOoT+7 ; $0000 (6909)= $8000 (6502) 


080C 8DC1CO 26 
080F 8DC2CO 27 
0812 8DC6CO 28 
0815 8DC7CO 29 


STA SLOT+1 


0818 A980 31 
081A 8DC3CO 32 


LDA #$80 


STA sLoT+3 : KEIN IRQ 


081D 8DCACO 33 STA SLOT+4 ; KEIN FIRQ 
0820 8DC5CO 34 STA SLOT+5 Fe Een 

0823 8DCICO 35 STA sLot+] ; 6809 START 
0826 8DC2C0O 36 STA SLOT+2 ; RESET AUFHEBEN 


0829 AC59IFF 37 JMP MONITO 


39 ; END 


Als 6809 Test verwenden wir ein kleines Pro- 
gramm, das ein ASCII-Zeichen in die Bildspei- 
cheradresse $626 ablegt. 


PEREEEINEENIEEEENSSEFESGESEERERSEERD TEE 














A000 = 42000 c6 co M LDB# CO ;Lade Akkumulator B mit CO 


52002 F7 8626 STB 18626 ;(B) > 18626 (6809) 
= 0626 (6502) 
2005 20 F9 BRA M ; unbedingte Verzweigung 


In die Adressen $2000bis $ 2006 wird das obige 
Bitmuster mit dem 6502 Monitor eingegeben. 
Danach wird das Starterprogramm mit 800G ge- 
startet Bei Beendigung springt der 6502 zurück 
in seinen Monitor. Am rechten Bildschirmrand 
ist der Buchstabe A erschienen. 

Der hohe Piepston, den der APPLE beim Ein- 
sprung in den Monitor abgibt, ertönt nun we- 
sentlich tiefer und länger. Wenn man 800L 
disassembliert, werden die Zeilen ebenfalls we- 
sentlich langsamer ausgegeben. Jetzt, nachdem 
beide Prozessoren gleichzeitig laufen, steht der 
6502 CPU nur noch etwa 20 % der normalen 
Taktfrequenz zur Verfügung, die 6809 CPU läuft 
aber mit vollen 1 MHz. 

Somit ist aus dem APPLE Il ein Multiprozessor 
und ein Multitasksystem geworden. Beide Pro- 
zessoren laufen gleichzeitig mit verschiedenen 


Programmen. ö 
Ekkehard Flögel = 


NEU! Hochauflösende Grafik drucken 


mit APPLE 48 k + Drucker EPSON MX-82 F/T 


MX-82 F/T 








@&PpPpie II 





DATA-SERVIGE cm iii" 


Computer-Systeme : Software-Entwicklung : Zubehör ui 
autorisierter Vertragshändler mit Kundendienst 


6740 Landau/Pfalz, Kramstr. 23, Tel. (06341) 84577 u. 20729 


Neueröffnung: Die Etage 


Regelungstechnik o EDV o 
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mit der großen Auswahl an 
Fachliteratur für Elektronik o 
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Finanztechnische 
Berechnungen mit dem 
SHARP Taschen- 
computer PC-1211 


Finanztechnische Berechnungen mit dem 
SHARP Taschencomputer PC-1211 


Bei der Programmierung wurde ausgenutzt, daß 
man den Tasten des Taschencomputers PC-1211 
Programme zuordnen kann: Einigen seiner Ta- 
sten wurden Programme zugeordnet, die ver- 
schiedenen Tasten des Finanzrechners HP 37E 
entsprechen. Zur Lösung von finanztechnischen 
Aufgaben erfolgt die Handhabung des so pro- 
grammierten PC-1211 im wesentlichen in der 
gleichen Weise wie die des Taschenrechners HP 
37E. Im einzelnen entsprechen sich für das 
Programm die Tasten bzw. Speicher gemäß 
folgender Gegenüberstellung. 


PC-1211 HP 37E Bedeutung 

A N Anzahl der Zinsperio- 
den 

S i Periodenzinssatz 

D PV Anfangswert, gegen- 
wärtiger Wert (pre- 
sent value) 

F PMT Raten, periodische 
Zahlungen (periodic 
payments) 

G FV Endwert (future 
value) 

Z AMORT Amortisation, Be- 
rechnung von Til- 
gungsplänen 

SPC CL FIN Löschen der Finanz- 


Register 


Berechnung zur Amortisation liefern noch Er- 
gebnisse in folgenden Speichern: 


x X-Register aufsummierte Zinsen 
(accumulated interest) 
& Y-Register aufsummierte Til- 


gungsanteile (princi- 
pal portion of pay- 
ments) 


Dementsprechend läßt sich für den PC-1211 
eine Schablone mit einer Beschriftung in An- 
lehnung an den HP 37E anfertigen. 
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DEBIOHGEGHcEE ee 


n i  PV PMT FV 


[e] In] [m]Ispejlenter 


ACC ‘PRN 









CL FIN 


Bild 1 


Wie beim HP 37E läßt sich aus drei bzw. vier der 
Größen n, i, PV, PMT, FV der gesuchte Wert 
berechnen. (Bei drei bekannten Werten bleibt 
nach vorheriger Betätigung von CL FIN ein Wert 
Null.) Je nachdem, ob es sich um Einzahlungen 
oder Auszahlungen handelt, können die Werte 
für PV, PMT und FV negatives oder positives 
Vorzeichen haben. 


Der PC-1211 ist für die Durchführung einer 
Rechnung auf die Betriebsart DEF einzustel- 
len. Die Dateneingabe sei am Beispiel der Zahl 
n der Zinsperioden erläutert: Man schreibt die 
Zahl in die Anzeige und liest sie durch Betäti- 
gen der Taste[SHFT]und anschließend der für n 
reservierten Taste [Alein. Zur Erläuterung des 
Starts einer Berechnung bemerken wir folgen- 
des. Will man z.B. FV berechnen, so schreibt 
man den für FV reservierten Buchstaben G 
in der Anzeige und startet das Programm mit 
SHFT =] . Bei der Berechnung werden dann 
nachschüssige, also am Periodenende erfol- 
gende Ratenzahlungen angenommen. Sollen vor- 
schüssige Ratenzahlungen verarbeitet werden, 
so ist hier ein lediglich diese Zahlungsweise 
kennzeichnendes Minuszeichen vor den Buch- 
staben G in die Anzeige zu schreiben. Beim 
HP 37E erfolgt die Berechnung für nachschüs- 
sige (bzw. vorschüssige) Zahlungen, wenn 
der dafür vorgesehene Schalter auf END (bzw. 
BEGIN) steht. 


Die Taste AMORT ermöglicht die Erstellung von 
Tilgungsplänen. Dabei befindet sich in PMT (d.h. 
in F) der Wert der periodisch gezahlten, kon- 


MZ-80K System 
__ „der Universalcomputer 
7A \ für eine Vielzahl von 


n 


miAnwendungsmöglichkeiten 
N N x 


nd = 
een end 
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stanten Tilgungsrate, n (d.h. A) bedeutet die An- 
zahl der gezahlten Tilgungsraten, in PV (d.h. in 
D) befindet sich der Betrag der nach diesen Zah- 
lungen verbleibenden Restschuld. In Speicher i 
(d.h. S) wird der vorgesehene Zinssatz in % 
eingegeben. Mittels Taste AMORT ( 
) wird die Anzahl An eingelesen, um die 
n vermehrt werden soll, und gleichzeitig die Be- 
rechnung eingeleitet. Soll vorschüssige Zahlungs- 
weise berücksichtigt werden, so ist zur Kenn- 
zeichnung — A n einzulesen. Dabei ist insbe- 
sondere darauf zu achten, daß bei Aufstellung 
eines Tilgungsplans vom Anfangskapital bei n=O 
ausgegangen wird. 


Zur Illustration seien als Beispiele drei Aufgaben 
gestellt, die mit dem Programm berechnet wer- 
den können. 


a) Ein Sparer zahlt von jetzt ab sechsmal mo- 
natlich 7/00 DM auf ein Konto ein. Welches 
Kapital hat sich bei monatlicher Verzin- 
sung nach einem halben Jahr angesammelt, 
wenn mit 6 % Jahreszinssatz zu rechnen ist. 
(Es liegt hier also ein Periodenzinssatz von 
0,5% zugrunde. Die Ratenzahlungen sollen 
hier vorschüssig erfolgen.) 


b) Nach einer ersten Zahlung von 1000 DM 
werden an jedem Monatsende fünf Jahre lang 
200 DM eingezahlt. Am Ende des fünften 
Jahres beträgt das Kapital 14480 DM. Wie 
hoch war der Periodenzinssatz bei monatli- 
cher Verzinsung? 


c) Zur Amortisation eines Darlehens von 
40000 DM zu 4,2% Jahreszinssatz wird an 
jedem Monatsende eine Tilgungsrate in Höhe 
von 300 DM bezahlt. Wie hoch ist nach der 
10. Tilgungsrate die Restschuld, die Zins- 
summe und der bisher getilgte Betrag? Wel- 
ches ist die Restschuld nach der 12. Til- 
gungsrate? Wieviel betragen für die 11. und 
12. Zahlung die Zinssumme und die Til- 
gungsrate? 


Für die Veranschaulichung der Aufgaben und 
insbesondere eine Dateneingabe mit richtigem 
Vorzeichen können Diagramme, wie sie für die 
Aufgaben a) und b) (Bild 2 bzw. 3) gezeichnet 
sind, eine nützliche Hilfe sein. Pfeile nach oben 
entsprechen positiv einzugebenden Werten, Pfei- 
le nach unten bedeuten negativ einzugebende 
Daten. 
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FV=? 

















PMT PMT __PMT PMT PMT _PMT 
=-700 =-700 =-700 =-700 =-700 =-700 
Bild 2 FV=14480 
59 60 
PMT PMT PMT 
=-200  =-200  =-200 
=-1000 
Bild 3 
Wir fügen bei, was der 
#PMT nn. an den PC-1211 ange- 
+ &.uc schlossene Drucker (CE- 
*l 650 122) bzgl. dieser Aufga- 
Ay +274,12 ben ausdruckt (Bild4). 
Die mit * markierten 
Bezeichnungen beziehen 
pP 100.00 sich auf eingegebene Da- 
“PM 00.00 ten. Alle Daten werden 
+H AR PER IR) : 
EU 144&0,n0 auf zwei Stellen nach 
= 1,3% dem Komma gerundet 
ausgedruckt. Außer bei 
der Berechnung von Til- 
gungsplänen bleiben in 
den betreffenden Spei- 
us Br chern die Daten unge- 
Hi ==E0.00 undet erhalten. 
ACH 
FRN:= Zur Lösung von Aufga- 
Pie be C) wurde das Pro- 
ALLE N 
FRH gramm zur Amortisation 
Piz zweimal gestartet, wobei 
2 beim ersten Mal A n= 
Bild 4 


10 zu wählen ist. 

Für den zweiten Start ist A n=2; im übrigen 
braucht dafür der Inhalt der Finanzspeicher 
nicht verändert zu werden. 

Es folgen nun einige Bemerkungen zu pro- 
grammtechnischen Einzelheitefi. Der Zusammen- 
hang von n, i, PV, PMT und FV ist für den Fall 
nachschüssiger Ratenzahlungen gegeben durch 
die Gleichung 


FV=-PV.-qN -PMT- 


1 
wobei q=1 + 700 ,q* 1 gelte und die schon 


erwähnten Vorzeichenregelungen berücksichtigt 
wurden. Die Berechnung bei vorschüssiger Zah- 
lungsweise wird im Programm durch Einführung 
geeigneter Variablen einbezogen. Obige Glei- 
chung läßt sich, wenn gewisse Voraussetzungen 
über die Größe darin zutreffen, ohne weiteres 
nach n, PV oder PMT wie folgt auflösen. 


1 RMT—-FV-q+FV 
NnS-—-— tk ine 
Inq PMT+PV - q—PV 
qaN —1 1 
PV=-(FV+#PMT - ———. ) 
a  ıı 
q—1 
PMT =- (FV - PV -qN)- -——— 
an 1 


Zur Berechnung von q (und damit i) wird ein 
Näherungsverfahren benutzt, mit dem sich eine 
geeignete Nullstelle des Polynoms 


P(q)=PV- qN + PMT- qn=1 + PMT- qn=2 + 
Hänag +PMT -q+PMT+FV 

bestimmen läßt. (Man beachte, daß für q # 1 
P(q)=PV-qN+PMT- —— + FV 


gilt.) 


Die Anzahl der positiven Nullstellen von Poly- 
nomen dieses Typs kann, wie aus der Zeichen- 
regel von Descartes (siehe | 2 | , Seite 58) folgt, 
höchstens zwei betragen. Wir interessieren 
uns nur für den Fall, daß P(q) genau eine posi- 
tive, und zwar einfache Nullstelle besitzt. Das 
trifft genau dann zu, wenn in der Folge der drei 
Größen PV, PMT, FV + PMT genau ein Vorzei- 
chenwechsel auftritt (nach evtl. Streichung von 
Folgengliedern vom Betrage Null). In der Pro- 
grammzeile 190 werden die anderen Möglich- 
keiten herausgefiltert. Das Programm bricht in 
diesen Fällen nach Ausdruck eines entsprechen- 
den Hinweises ab. Im übrigen bekommt man 
Fehlermeldungen des Rechners bei anderen, 
eventuell ungeeigneten Ausgangsdaten. 


Es ist uns nicht bekannt, auf welchem Nähe- 
rungsverfahren die Berechnung von i beim HP 
37E beruht. Wir kombinieren zur Bestimmung 





der Nullstelle von P(q) das Bisektionsverfahren 
und ein Vorgehen wie beim Doppelschrittver- 
fahren, einer besonderen Version des Newton- 
Verfahrens zum Auffinden der größten Null- 
stelle geeigneter Polynome. Zunächst seien Be- 
merkungen zu diesen Verfahren selbst gemacht 
(siehe [ 2 ] ). Das Bisektionsverfahren geht von 
einem Intervall aus, das genau eine Nullstelle 
enthalten möge, und geht durch fortlaufende 
Intervallhalbierung zu Intervallen über, die eben- 
falls diese Nullstelle enthalten. 


Wie man beim Doppelschrittverfahren vom 
Näherungswert q] zum nachsten q]+1j kommt, 
läßt sich anhand von Bild 5 veranschaulichen. 
Man legt bei dem Wert qı, der größer als die 
Nullstelle sei, die Tangente an die Kurve der 
Funktion P(q) und findet deren Schnittpunkt 
S mit der q-Achse. Die Stelle q] + ı liegt nun 
links von S genausoweit entfernt, wie q] rechts 
davon. Man bildet auf diese Weise so lange 
Näherungswerte, bis man einen Wert kleiner als 
die Nullstelle erhält, falls die gewünschte Ge- 
nauigkeit nicht schon vorher erreicht wird. Nach 
Erreichen dieses kleineren Wertes fährt man mit 
dem gewöhnlichen Newton-Verfahren fort. 


P(q) 


91+1 5 9 


Die Berechnung der Nullstelle von P(q) geschieht 
nun im Programm für den PC-1211 auf folgende 
Weise. In den Programmzeilen 220-270 wird 
zunächst als Startwert eine obere Schranke der 
Nullstelle des Polynoms ermittelt (siehe [| 2 |, 
Seite 54). Von diesem Startwert ausgehend, voll- 
zieht man im Wechsel einen Doppelschritt und 
eine Berechnung nach dem Bisektionsverfahren. 
Liefert ein Doppelschritt einen Wert kleiner als 
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EHL 
die Nullstelle, so entfällt danach das Bisektions- 
verfahren; man rechnet mit dem gewöhnlichen 
Newton-Verfahren zu Ende. 


Es sei angemerkt, daß diese Art der Nullstellen- 
bestimmung nicht ohne weiteres bei anderen 
Funktionen sinnvoll ist; es werden vielmehr 
einige besondere Eigenschaften des hier gege- 
benen Polynoms vorausgesetzt. Mit diesem kom- 
binierten Verfahren benötigt das Programm zur 
Lösung der obigen Aufgabe b) immerhin fast 
40 Sekunden. Rechnet man statt dessen, ausge- 
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hend von dem im Programm bestimmten Start- 

wert, mit dem Doppelschrittverfahren allein 

oder benutzt man das Bisektionsverfahren allein, 

so beträgt die Rechenzeit allerdings etwa das 

Dreifache, wenn man ein Ergebnis gleicher Ge- 

nauigkeit erreichen will. 

Literatur: 

[ 1] Bedienungshandbuch zum HP 37E 

[ 2] Schmeißer, G., Schirmeier, H.: 
sche Mathematik. De Gruyter, 
New York, 1976 
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Programmieren in Maschinencode, Teil 5 


5.1 Die indizierte Adressierung 


In diesem. Teil wollen wir uns mit der in- 
dizierten Adressierung beschäftigen. Betrach- 
ten wir dazu folgendes Beispiel: Wir haben 
Daten (Zahlen, Buchstaben) in dem Spei- 
cherbereich $ 1000 bis $ 101F gespeichert. 
Diese Daten sollen nun in einen anderen 
Bereich, beginnend bei der Adresse $ 2000 
geschrieben werden. Dafür könnte man fol- 
gendes Programm schreiben: 

LDA 1000 : Lade den Inhalt von 


STA $2000 : $ 1000, Speichere ihn 
LDA $1001 ; nach $2000 

STA 32001 

LDA $1002 

STA $2002 

usw. bis 

LDA $101F 

STA $201F 


Abgesehen von der Schreibarbeit für dieses 
Programm, so benötigt man in diesem Fall 6 
Programmbyte für das Umsetzen eines Da- 
tenbytes von einer Adresse zu einer anderen. 
Für unsere 32 Datenbyte benötigt man also 
ein Programm von insgesamt 32 x 6 = 192 
Byte. Sollen noch mehr Daten umgesetzt 
werden, so würde ein Programm in dieser 
Form sehr lang werden. Um die Program- 
mierung nun zu vereinfachen, benötigt man 
für solche Programme zur Datenumsetzung 
die indizierte Adressierung mit einem der 
beiden Indexregister der 6502 CPU. Der 
Befehl LDA $1000,X bedeutet 
Hole den Inhalt der Speicherzelle, deren 
Adresse sich aus der Summe von Adresse 
($ 1000) und Inhalt des X-Registers ergibt. 
Mit LDA $ 1000,X wird mit X = 1 der In- 
halt der Speicherzelle $ 1001, mit X = 2 
der Inhalt der Speicherzelle $ 1002 und mit 
X = $1C der Inhalt der Speicherzelle $I01C 
geholt. Anstelle des X-Registers hätte man 
auch das \Y-Register verwenden können. 
Der Befehl lautet dann LDA $1000,Y. 

Für unser Beispiel erhalten wir dann folgen- 
des Programm. (Abb. 5.1) 


’ 
FREE 2 2 2.2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 202 2.2 2.2.2.2 2.2.2.2.2.2 
,* * 


3 

4 

5; 
0800 6 ;* 

7 ,;%* 

8 

9 


VERSCHIEBEN * 

0800 ; “ 
0800 PS E 2 2 2 2 22 
0800 
0800 10 
0800 A200 11 LDX #$00 
0802 BDO010 2: IM LDA $1000,X » (81000) --> A 
0805 9D0020 13 STA $2000,X ;(A) --> $2000 
0808 EB 4 INX 
0809 EO20 15 CPx #$20 » (X)= $20 ? 
080B DOFS5 16 BNE M ; NEIN,WEITER 
080D 00 17 BRK 
080E 18 ; 

19 END 
*#*k%*%*% END OF ASSEMBLY Abb. 5.1 


Das X-Register wird Null gesetzt und dann 
mit LDA $ 1000,X der Inhalt von $ 1000 
geholt und nach $ 2000 geschrieben. Mit 
INX wird der Inhalt des X-Registers um 
Eins erhöht. Danach muß die Abfrage erfol- 
gen, ob alle Daten übertragen worden sind. 
Insgesamt sollen die Inhalte der Zellen 
% 1000 bis $ 101F übergeben werden. Die 
erste Zelle, die nicht übertragen werden soll, 
ist die Zelle $ 1020. Ist der Inhalt des X- 
Registers nach dem Erhöhen um Eins gleich 
$20, so wird das Programm abgebrochen. 


Ein Wort noch zu dem Kommentar in die- 
sem Beispiel. Mit $ 1000 wird die Adresse 
einer Zelle eingegeben, mit( $1000) der In- 
halt dieser Zelle. 

Die beiden Indexregister X und Y sind 8-Bit- 
Register, somit ist eine Indizierung von O bis 
256 möglich. Datenfelder mit maximal 256 
Byte können mit dieser Adressierung über- 
tragen werden. Sollen größere Datenfelder 
umgespeichert werden, so müssen andere 
Adressierungsarten, auf die wir gleich ein- 
gehen werden, verwendet werden. 


Zuvor noch ein Programmbeispiel, bei 
dem die Inhalte der Zellen $ 1000 bis 
$ 10FF vertauscht werden. Also der Inhalt 
von $ 1000 mit $ 10FF, von $ 1001 mit 
$10FE, von $1002 mit $10FD usw. 

(Abb. 5.2) 


Zuerst wird O nach X und FF nach Y ge- 
schrieben. Der Inhalt von $ 100 wird geholt 
und im Stapelspeicher zwischengespeichert. 
Dann wird der Inhalt von $ 10FF nach 
$ 100 umgespeichert und der zwischenge- 
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speicherte Wert nach $ 10FF geschrieben. Der Inhalt der Zellen $0E — 815 ist: 


Das Y-Register wird um Eins erniedrigt, das (OE)= FF 
X-Register um Eins erhöht. Die Ver- Or=0or 
tauschung ist abgeschlossen, wenn der Inhalt (10) = 00 
von X = $80 ist. wine 
(12)= 2F 
0800 i IRTeR BEE (13) = 30 
0800 6 VERTAUSCHEN (14) = 00 
0800 a 
: Dre = 
0800 9 (15) 47 
080 0 
va00 A200 LDX v0 ” 
02 AOF 2 DY #SFF SER = REG “ 
0804 B00010 “ Mm En S1000,X ; ($1000+%) 3A Der Befehl LDA ($ 10,X) holt mit X = 0 
0807 14 ;(A) --> STAPEL Ä 
0808 BS0010 15 LDA $1000,Y (Slo004Y) --> A den Inhalt der Zelle $1100, mit X = 2 den 
080B 9D0010 16 Sun 51000,X Pen I oo E > 
080F 990010 18 STA $1000,Y z(A) --> $1000+Y Inhalt der Zelle $ 302F und mit X=4 den 
0813 £8 20 In nk Inhalt der Zelle $4700. 
0814 EO80 21 CPXx #580 }; FERTIG ? 
0816 DOEC 22 BNE M 
0818 00 23 BRK p a 
9u19 DJ Tritt bei der Berechnung der Summe aus 
Adresse und Registerinhalt ein Übertrag auf, 
*kk%% END OF ASSEMBLY r . . . . . 
so wird dieser nicht berücksichtigt. 
Abb. 5.2 Deshalb wird mit X = $ FE der Inhalt von 


Bei der indizierten Adressierung wird zur Be- $OFFF geholt. 


rechnung der endgültigen (effektiven) 5.3 
Adresse die Summe aus programmierter 

Adresse und Inhalt des Indexregisters ge- 

bildet. Tritt bei dieser Summenbildung ein 

Übertrag auf, so wird dieser berücksichtigt. 

Mit X = $FF wird durch den Befehl 

STA $ 10E0,X der Akkumulatorinhalt 


Die indirekt-indizierte Adressierung 

Auch hier ist die programmierte Adresse eine 
Adresse aus der Zero-Page. Als Indexregister 
kann nur das Y-Register verwendet werden. 
Beispiel: STA ($20), Y 


nach $11DF geschrieben. 

Der Befehlssatz der 6502 CPU besitzt noch 
zwei weitere Adressierungsarten, die sich 
aus der indirekten und der indizierten Adres- 
sierung zusammensetzen. Zur Erinnerung 
nochmal: Bei der indirekten Adressierung 
ist nicht die programmierte Adresse, sondern 
der Inhalt dieser Adresse die eigentliche 
Zieladresse. 


Beispiel: JMP (% 2000) bedeutet einen 
Sprung nach $ 3AEF, wenn dies der Inhalt 
der Zelle $2000 ist. 


5.2 Die indiziert-indirekte Adressierung 


Bei dieser Adressierung ist die program- 
mierte Adresse immer eine Adresse aus der 
Zero-Page und das verwendete Register ist 
immer das X-Register. 


Beispiel:LDA ($10,X) 


Die endgültige Adresse wird nun auf folgen- 
de Weise berechnet: 


Zur programmierten Adresse $ 10 wird der 
Inhalt des X-Registers hinzuaddiert. Der 
Inhalt dieser neuen Adresse und des darauf- 
folgenden Bytes ist die endgültige Adresse. 
Betrachten wir dazu folgendes Beispiel: 


20 ELCOMP 


Die endgültige Adresse wird wie folgt berech- 
net: Zum Inhalt der programmierten Adresse 
in den Zellen $10, $11 wird der Inhalt des 
Y-Registers addiert. Dies ist dann die gültige 
Adresse. 
Mit ($20) = 3E 

($21) =2F 


und X = O wird der Inhalt des Akkumula- 
tors nach $ 2F3E, mit X = $ 10 der Inhalt 
nach $2F3F gespeichert. 


Beide Adressierungsarten werden in dieser 
vollständigen Form nicht sehr häufig in Pro- 
grammen angewendet. Allerdings trifft man 
sie in der Form der indirekten Adressierung 
an. Setzt man X oder Y-Register Null, so 
bedeutet LDA ($ 10,X): Hole den Inhalt der 
Zelle, deren Adresse in $ 10 und $11 gespei- 
chert ist. Das gleiche bedeutet auch der Be- 
fehl LDA ($10),YmitY=0. 


Ändert man den Inhalt dieser Zellen, so 
kann man mit einem Befehl mit einer fest 
programmierten Adresse auf verschiedene 
Adressen zugreifen. Die soll nun in einem 
kleinen Programm verwendet werden, das 
nicht nur 256 Byte, sondern AK Byte von 
$1000 nach $2000 verschiebt. (Abb. 5.3) 


’ 
a wrrkee 


.* 
;* 4K VERSCHIEBEN 
;* 


GER 


0800 A200 1 LDx #500 ER S=L X 


0802 8610 12 STx $10 »(X) --> LO BYTE START 
0804 8612 13 STX $12 »(%) --> LO BYTE ZIEL 
0806 A910 14 LDA #$10 s10 - 
0808 8511 15 STA $11 ;(A) --> HI BYTE START 
080A A920 16 LDA #$20 
080C 8513 17 STA $13 ;(A) --> HI BYTE ZIEL 
080E 18 ; 
080E A110 19 M LDA ($10,X) ALSO) ==2:2 
0810 8112 20 STA ($12,X) stA) ==> (512) 
0812 E610 21. INC $10 ($10)+1 --> $10 
0814 E612 22 INC $12 ($12)+1 --> $12 
0816 DOF6 23 BNE M 0 ‚WEITER 
0818 E61l1 24 INC $11 SONST ($11)+1 --> $1l 
081A E613 25 INC $13 BLINFL =- 1 
081C A511 26 LDA $11 
O81E C920 27 CMP #820 
0820 DOEC 28 BNE M 
0822 00 29 BRK 
0823 30 
31 END 
*t*%% END OF ASSEMBLY 
» Abb. 5.3 


Im Programm werden zuerst die Anfangs- 


adressen für Start ($ 10, $ 11) und Ziel 
($ 12, $ 13) festgelegt. Dann wird mit LDA 
($ 10,X) der Inhalt von $ 1000 geholt und 
mit STA ($ 12,X) nach $ 2000 geschrieben. 
Der Zelleninhalt von $ 10 und $ 12 wird um 
Eins erhöht. Wenn dabei nach der Übertra- 
gung von 256 eine Page Grenze überschrit- 
ten wird, muß auch der Zelleninhalt von 
$ 11 und $ 13 erhöht werden, bis in den 
Zellen $10 und $11 die Adresse der ersten, 


nicht zu verschiebenden Zelle ($ 2000) er- 
reicht ist. 


Zur Programmierübung 2 kleine Aufgaben: 


1.) 


2.) 


Programm FILL. Ein Speicherbereich, 
mit der Anfangsadresse in $ 10 und 
$ 11 und der Endadresse in $ 12 und 
$ 13 soll mit einer Hexzahl, die in $14 
steht, gefüllt werden. 


Programm MOVE. Ein Datensatz mit 
der Anfangsadresse in $ 10, $ 11 und 
der Endadresse in $ 12, $ 13 soll zu 
einer Zieladresse gespeichert und. in 
$ 14, $15 verschoben werden. Für diese 
Zieladresse gibt es keine Beschrän- 
kungen. Sie darf auch innerhalb des 
Adressbereichs des Datensatzes liegen. 
Dies ist bei den obigen Beispielen nicht 
möglich. 


Stichpunkte zu Teil 5 


— Indizierte Adressierung 


Indiziert-indirekte Adressierung 


— Indirekt-indizierte Adressierung 
— Verschieben von Daten im Speicher 
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UPGRADE SYSTEM 82356 


Erweitern Sie Ihren CBM-Computer auf 96 K-, 160 K-, 


HARDWARE 
CBM-Computer, Drucker, Floppys 
bis 1,6-MByte, Olivetti-Schreib- 
maschinen f. V24, Centronics und 
IEEE-BUS-Anschluß (Alphatronics, 
CBM usw.). SPRACHEINGABE- 
MODUL f. CBM-Computer, Apple 
usw., A/D- und D/A-Wandler, 
HOCHAUFLÖSENDE GRAPHIK 
für CBM mit 64000 Bildpunkten 
einschl. Software (45 zusätzliche 
Graphik-Kommandos). 
INTERFACES. CBM 

Centronics, EPSON, 

Olivetti V24, 

bidirektional usw. 


SOFTWARE 

BASIC COMPILER für 3032 u. 3040 

BASIC COMPILER für 8032 und 8050 

Textprogramme mit den dt. Umlauten, FINANZ- 
BUCHHALTUNG : DATENBANKSYSTEMPROGRAMME 


Turbinenstr. 4 : 6800 Mannheim 31 


© 
ET FE Tel.© (0621) 721515 


ARE GE Telex 463708 spima d 


ELMPUTER Händleranfragen erwünscht. Infos anfordern! alle Preise inkl. 13% MwSt (netto 


224 K-oder 288 K-Byte RAM. UPGRADE SYSTEM 


für CBM 3000er-, 4000er- und 8000er- 
Systeme. Geeignet für Programme 
und Daten, Bankselekt und Da- 
teizugriffsoperationen durch mitge- 
lieferte Software. Durch OVER- 

LAY -Technik können Programme 
mit mehr als 32 KByte mit RAM- 
GESCHWINDIGKEIT abgearbeitet 
werden, ohne von Floppy nachla- 
den zu müssen. Ideal bei Meßwert- 
erfassung zum Ablegen größerer 
Datenmengen, 

zum 

Switchen 

zwischen 

verschiede- 

nen Program- 

men ohne 

Datenverlust. 

Unverbindliche Preisempfehlung 
UPGRADE-SYSTEMsmit: 

DM 2237,40 (1980.- 

DM 3344,80 (2960.- 

256 KByte DM 4452,20 (3940.- 


) 
) 
) 
) 
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Kansas-City Interface 
fur den PET 


Kansas-City Interface für den PET 

Das hier beschriebene Programm erlaubt es, über 
den User-Port des PET, aber auch jeden belie- 
bigen Microcomputers mit 6502 CPU Speicher- 
ausgänge auf Cassette zu schreiben und zwar im 
sogenannten Kansas-City-Format, wie es in den 
OSI-Computern verwendet wird. Ein “Super- 
board‘'-Besitzer kann dieses Band dann mit dem 
L-Kommando des Monitors an beliebiger Stelle 
wieder einlesen. 


PAD 100K 10K 


1,5 nF 


der Pegel, der den Stopbit entspricht, dem Ruhe- 
zustand einer seriellen Schnittstelle. Beim Wie- 
dereinlesen des Bandes wird während dieser Zeit 
das Ladeprogramm gestartet. Als nächstes wird 
ein ‘/‘ gesendet, was im OSI-Monitor bedeutet, 
daß als nächstes Daten übertragen werden (keine 
Adressen). Die Adresse, bei der Eingelesen wer- 
den soll, muß vor dem Start des L-Befehls mit 
den üblichen Monitor-Befehlen gesetzt werden. 


MIKROFONEINGANG DES 
CASSETTENRECORDERS 


HARDWARE DES INTERFACES 


Das Kansas-City-Format 

Dieses auch Byte-Standard genannte Verfahren 
ist die einzige Norm, die von mehreren Herstel- 
lern verwendet wird. Eine logische 1 wird durch 
9 Sinuswellen von 2400 Hz und eine O durch 4 
Sinuswellen von 1200 Hz dargestellt. Das ent- 
spricht einer Übertragungsgeschwindigkeit von 
300 Bit/sec. und ist damit unnötig langsam. Für 
den Programmaustausch spielt das keine große 
Rolle, aber bei fast gleicher Zuverlässigkeit ist 
eine etwa 15 x höhere Geschwindigkeit möglich, 
wenn nur jeweils eine Sinuswelle übertragen wird 
und nicht jedes Byte noch in 3 ASCII-Zeichen 
gespalten wird. 


In den OHIO-Computern besteht die Hardware 
für dieses Interface aus einem UART, einigen 
TTL-Bausteinen und einem ÖOperationsverstär- 
ker. Tatsächlich kann aber dieses Format voll 
mit Software erzeugt werden, so daß die Hard- 
ware minimal ist. 


Das Programm wurde in den Cassettenpuffer 
des PET gelegt. 


Als erster Schritt wird der Interrupt des PET 
disabled und der Port PAO als Ausgang ge- 
schaltet. Dann wird ein Vorspann gesendet, der 
für 14 Sekunden einen HI-Pegel erzeugt. Dies ist 
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Dann werden die Daten, aufgespalten in zwei 
Hexadezimalzahlen, gesendet, wobei zusätzlich 
noch ein $0D zwischen zwei Bytes eingescho- 
ben wird. Das ist ein fürchterlich umständliches 
Format, noch dazu ohne Fehlerprüfung, aber 
trotzdem hat der Verfasser nie einen Übertra- 
gungsfehler erlebt. Die Pointer $ 50, 51 für die 
Startadresse und $52, 53 für die Endadresse des 
zu übertragenden Datenblocks müssen von Hand 
gesetzt werden, bevor das Programm gestartet 
wird. Am Ende wird noch ein Nachspann 
gesendet, um beim Einlesen genügend Zeit zu 
haben, das Ladeprogramm mit der Break-Taste 
zu beenden. 


Die Subroutine, die ein ASCII-Zeichen sendet, 
heißt OKT14. Zuerst wird ein Startlist gebildet, 
dann 8 Datenbits und schließlich noch 2 Stop- 
bits. Die Subroutinen HI und LO erzeugen je- 
weils 8 bzw. 4 Rechteckschwingungen. 


Zum Schluß noch Anregungen für PET-Be- 
sitzer. Wahrscheinlich kann man auch mit dem 
eingebauten Rekorder selbst Kansas-City-For- 
mat schreiben, wenn man statt PAO des User- 
Ports den internen Port bei $ E840, Bit 3 ver- 
wendet. Außerdem kann man mit geeigneten 
Programmen noch folgende Formate schreiben 
und lesen: APPLE, AIM und KIM. 


10 

20 

30 

40 

50 

60 

70 

80 

90 
100 
110 
120 
130 
140 
150 
160 
170 
180 
190 
2N0 
210 
220 
230 
240 
250 
260 
270 
280 
290 
300 
310 
320 
330 
340 
350 
350 
370 
380 
390 
400 
410 
420 
430 
440 
450 
460 
470 
480 
490 
590 
510 
520 
530 
540 
550 
560 
570 
580 
590 
600 
610 
620 
630 
640 
650 
660 
670 
680 
690 
700 
710 
720 
230 
740 
750 
760 
770 
780 
790 
800 
810 
820 
830 
840 
850 
860 
870 
880 
890 
900 
910 


0000 
0000 
0000 
0000 
033D 
033E 
0340 
0343 
0343 
0343 
0343 
0343 
0346 
0348 
034B 
034D 
0350 
0352 
0355 
0357 
0359 
035B 
035D 
035F 
0361 

0363 
0365 
0367 
036A 
036B 
036B 
036B 
0365 
036C 
036D 
036E 
036F 
0370 
0373 
0374 
0376 
0379 
037A 
037C 
037E 
037F 
0381 

0383 
0386 
0388 
0389 
038B 
038E 
038F 
0391 

0394 
9395 
0397 
039A 
039D 
039E 
039F 
03A1 

03A3 
03A6 
03A9 
03AC 
03AF 
03B0 
03B2 
03B3 
03B4 
03B5 
03B7 
03B9 
03BC 
03BF 
03C2 
03C5 
03C8 
03CB 
O3CC 
0O3CE 
O3CF 
03DO 
03D1 

03D2 
03D4 
03D5 
03D7 
03D8 


78 
A901 
8D43E8 


20DA03 
A92F“ 
208303 
A150 
206B03 
A9OD 
208303 
E650 
D002 
E651 
A552 
c550 
DOEA 
A553 
c551 
DOE4 
20DA03 
60 


48 

4A 

4A 

4A 

4A 
207A03 
68 
290F 
207A03 
60 
CI90A 
3003 
18 
6907 
6930 
20B403 
A008 
4A 
BO06 
20B403 
18 
9003 
209E03 
88 
DOFI 
209E03 
209E03 
60 

48 
A208 
A901 
8D41E8 
20D003 
EE41E8 
20D003 
cA 
DOEF 
68 

60 

48 
A204 
A901 
8D41E8 
20D003 
20D003 
EE41E8 
20D003 
20D003 
CA 
DOE9I 
68 

60 

48 

8A 
A223 
CA 
DOFD 
AA 

68 


START 


CONTI 1 


OUTBYT 


OUTCH 


OUT12 
OUT14 


OUTCRY 


OUTHI 
CONT12 


HI 


HI 


LO 


LO1 


DELY2O 


LDEL 


‚SOFT KANSAS CITY 
‚FOR PET 

‚TOGGLES PAO 
ß=829 


SEI 
LDA 
STA 


PAD= 


£$1 
59459 
59457 


’ 
‚, VORSPANN 


’ 
JSR 
LDA 
JSR 
LDA 
JSR 
LDA 
JSR 
INC 
BNE 
INC 
LDA 
CMP 
BNE 
LDA 
CMP 
BNE 
JSR 
RTS 


VOR 
£$2F 
OUT14 
($50,X) 
OUTBYT 
£$D 
OUT14 
$50 
CONTI 1 
$51 

$52 

$50 
START 
$53 

$51 
START 
VOR 
‚END OF PROGRAM 


' 
‚SUBROUTINES FOLLOW 


’ 
PHA 
LSR 
LSR 
LSR 
LSR 
JSR 
PLA 
AND 
JSR 
RTS 
CMP 
BMI 
CLC 
ADC 
ADC 
JSR 
LDY 
LSR 


PHA 


PLA 


>>>» 


OUTCH 


£$F 
OUTCH 


£E$SA 
OUT12 


£7 
£$30 
LO 

£8 

A 
OUTHI 
LO 


CONT12 
HI 


; OUTCRY 


HI 
HI 


£8 

£1 

PAD 
DELY2O 
PAD 
DELY2O 


HII 


£4 

PAD 
DELY2O 
DELY2O 
PAD 
DELY2O 
DELY2O 


LO1 


; DELAY 20 ns 
£35 


LDEL 


920 03D9 60 RTS 
930 03DA AYFÜ VOR LDA £$FO ; VORSPANN 


940 03DC A000 VOR! LDY £O 
950 03DE 209E03 VOR2 JSR HI 
960 03E1 88 DEY 

970 03E2 DOFA BNE VOR2 
980 03E4 18 CLC 

990 03E5 6901 ADC E£1 
1000 03E7 DOF3 BNE VORI 
1010 03E9 60 RTS 
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APPLE/ATARI 
DISK M Il ws: 1098,— 


Controller für APPLE DM 348,00 
APPLE II 48K DM 2.730,00 
Speicherkarte 16K DM 449,00 
PAL Farbkarte DM 298,00 


Disketten, 10 Stück DM 69,50 


NEU! MX82 F/T EPSON 


Ab Lager — Preis auf Anfrage 


ATARI 400/800 


Preis auf Anfrage 


APPLE/ATARI Zubehörlisten anfordern! 
Preise incl. Mwst. Preisänderungen vorbehalten 


MICRODEX GMBH 


Hirtenweg 27, D-8031 Seefeld 2, Tel. (0 81 52)-72 53 





Mikrocomputer- 
Der Netzteil NMC 100 
besondere 
Tip ! 


Ausgangsspannungen: 

+ 5VI6A kurzschlußfest *, 
+12 VITA thermisch gesichert 
-12B/1 A 

-5V/05A 

Abmessungen: 100 x 160 mm, Höhe 75 mm 
Preis DM 169,— !! 


KOMPASS Elektronik GmbH 
Postfach 214 - 8804 Dinkelsbühl 
Versand p. NN. Preis inc. MWST. 


Wir verschenken 


zwar nichts, bieten Ihnen aber die attraktivsten Geräte auf 

dem Rechnermarkt zu absoluten Aktions-Super-Preisen an: 

SHARP: MZ 80 K,MZ 80 B, PC 3201, Peripherie und Zubehör 
PC-1211, Drucker und Zubehör 

TEXAS INSTRUMENTS: TI-59, TI-58C, PC100c... 

HEWLETT PACKARD: HP-41 C, HP-41 CV, Kartenleser, 

Drucker usw. 

CASIO: FX-502P, FX-602P, FX-501P, FX-601P, FX-702P 

EPSON: MX80F/T, MX82F/T,MX100F/T und alle Interfaces 

Sofort anrufen und die heißen Preise erfragen!!! 

Dontenwill GmbH, Postfach 12 47, 

7880 Bad Säckingen, 

Telefon (0 77 61) 30 93, Telex 07 92 339 


Kostenlose 
Liste anfordern 
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BASIC-Kurs, Teil 32 


BASIC-Kurs, Teil 32 
Im letzten Heft hatten wir uns mit sequentiellen 
Files in ATARI BASIC beschäftigt. Heute wol- 
len wir Ihnen eine Technik zur Programmierung 
mit index-sequentiellen Files vorstellen. 
Bei der Technik des index-sequentiellen Dis- 
kettenzugriffs kann der Computer einen be- 
stimmten Teil aus einem Diskettenfile heraus- 
lesen. Dies ist möglich, da der Computer weiß, 
wo auf der Diskette die gesuchte Information 
steht, und der Schreib-Lese-Kopf an diese Stelle 
gebracht werden kann. Beim Schreiben muß na- 
türlich festgehalten worden sein, wo die Infor- 
mation steht. Die beiden Befehle hierzu beim 
ATARI lauten: 
NOTE zum Festhalten der Information, in 
welchem Sektor und bei welchem Byte 
die Information beginnt, 


POINT zum Positionieren des Schreib-Lese- 
Kopfes an die Stelle, wo die Informa- 
tion beginnt. 

z.B. 


100 NOTE # 1,SECTOR, BYTE 
110 PRINT # 1; TEXT $% 


200 POINT # 1,SECTOR, BYTE 
210 INPUT #1, TEXT $ 


Das folgende Programmbeispiel (Schreib- und 
Leseprogramm) verwendet diese Technik. Es er- 
möglicht Ihnen, bis zu 300 verschiedene Daten 
einzugeben und bei Bedarf wieder auszulesen. 


D:EINGABE.BAS 


Der Index dabei ist das Datum. Es wird ein 
eigenes Indexfile angelegt, welches von jedem 
Eintrag Datum, Sektor und Byte enthält. Nur 
diese Indexfile wird jedesmal in ein Feld einge- 
lesen. Wird nun nach einem bestimmten Eintrag 
gesucht, so wird zuerst in diesem Feld gesucht 
und erst „ nachdem anhand des Indexes der 
Eintrag gefunden wurde, wird auf die Diskette 
zugegriffen. 


Beschreibung zum Programm D:EINGABE.BAS 
Zeile 


20 Dimensionierung der Strings und des 

Indexfeldes; Graphikmode O 

Eröffnen des Daten- und des Indexfiles 

( 9 bedeutet End of File Append, da- 

mit immer wieder etwas angehängt wer- 

den kann) bei Fehler ( wenn die Files 

noch nicht vorhanden waren) Sprung 

nach 1000 

50 bei Fehler, Sprung aus Programm 

60 Löschen des Indexfeldes 

70-120 Einlesen des Indexfiles in das Index- 
feld bis zum letzten Eintrag 

210--300 Eingabe von Datum und Text; der 
Text wird nach D:EINGABE.DAT 
geschrieben; Datum, Sektor und Byte 
wird in das Indexfeld eingetragen. 

410-440 Das Indexfeld wird nach D:EINGA- 
BE.IND geschrieben 

510-550 Programmende oder Übergang auf das 


Bedeutung 


30-40 


Ausgabeprogramm 
1000- Eröffnen der Text- und der Index- 
1030 datei s 


£=# 
20 DIM A (129) „ACHOO, I. JNSCD:ERAFHICS 0 
0 TRAF LOOO:OFEN £1,.9,0. "DS: EINGARE.DAT" 


40 OFEN £2,.9,0,. "DE: EINGABE. IND" 
„oa TRAF 4OGOO 
an FOR R=i TO 
oa FOR R=l TO 300 


aD INFUT 223 IsAfR,D=l:IF Atk,n1)=0 THEN FOR 


99 INFUT £2: Ir AC(R,„2I)-1 
150 INFUT £Z3 TEA(R,D-l 
110 T=R 

120 TRAF 40000 


a N FROGRAMM ZUM 


ELCOMP 


BOARD EDMEALIR, 28 


O:ACR,RD)=O:NEXT Rs TRAF>11O 


:5OTO 


120 


SCHREIBEN VON TEXT" 


=20 FOR R=T TO 300 

230 7 37 27T "WELCHES DATUM (TTMMIJI 
240 INFUT DATUM: IF DATUM=O THEN 300 
250 ACR,1)=DATUM 

260 NOTE £1,X.Y:AIRR,2I=SXKr:A(R,a)=Y 
270 7 »? "TEXT ZUM DATUM 

280 INFUT A$:?7 £1;A$ 

290 NEXT R 

=00 CLOSE ’£1 

400 REM 

410 FOR R=1 TO F00:1IF AtR,1)=0 THEN 


Beschreibung zum Programm D:AUSGABE.BAS 


Zeile Bedeutung 

20 Dimensionierung der Strings.und des 
Indexfeldes 

110-160 Einlesen des Indexfiles in das Index- 


feld 


210-220 Eingabe des Datums (=Index) 


230-260 Suchen nach dem Datum im Index- 


nun 
5 u: 


BIS 128 ZEICHEN"? 


440 


TEXT LESEN 7"37 


"DE: AUSGAHE . BAS" 


420 7? EI AlR, 12? EIHAR, DE? ERHACKR,D 
430 NEXT R 

440 CLOSE £2 

500 REM 

510 GRAFHICS 0:? :? "WOLLEN SIE NUN 
»520 INFUT JN$: IF JN$="J" THEN RUN 

530 IF JN${>"N" THEN 510 

540 GRAFHICS 0:7? :? "AUF WIEDERSEHEN" 
550 END 

1000 CLOSE £1:0FPEN £1,8,0,"D:EINGABE. DAT" 
1010 OFEN £2,8,0, "DrEINGABE. IND" 

1020 CLOSE £i:CLOSE £2 

1030 G0TO 30 


270 Lesen von zum Datum gehörender 

Position auf der Diskette 

310-340 Öffnen der Text-Datei; Positionieren 
des Schreib-Lese-Kopfes; Lesen des 
Textes 

510-570 Rücksprung im Programm, Programm- 
ende oder Übergang auf das Schreib- 


programm 


feld 


D:AUSGABE.BAS 


£=# 


20 DIM A$(1289) ,ACHO1L,Ä,MD „UNS (L) 
30 GRAFHICS 0:7 


100 
110 
120 
130 
140 
150 
1&0 
ZOO 
10 
220 
SEO 
240 
250 
260 
270 
SO 
10 
S20 
B639) 
340 
490 


TRAF 


7 


REM 
OFEN £2,4,0, "D:EINGABE. IND" 
TRAF 
FOR R=1 TO 
INFUT £2,I:A(R,1’=I: IF A(R,1)=0 THEN FOF 


ZOO 


INFUT £2,1: 


NEXT R=CLOSE £2:TRAF 
REM 


> 


"GEBEN SI 
220: IN 
:FOR R=i 


IF AtR,1)=0 THEN FOF :?7 


IF AR, 1)=D 


NEXT R 
SECTOR=A(R,2) :BYTE=A(R,S3) 
REM 
OFEN £1,4,0, "D: EINGABE. DAT" 
FOINT £1,SECTOR,BYTE 

INFUT £1,A$ 
CLOSE £1 
REM 


en 


zUM LESEN VON TEXT"? 57 


FROGRAMM 


“7 
nn: 


300 
:GOTO 200 
A(R,Z2I=I: INFUT £2,I:A(R,P=lI 

4000 

E GEWUENSCHTES DATUM EIN" 

FUT DATUM: TRAF 40000 

TO 300 


"EEIN TEXT VORHANDEN ZU :G0OTO 210 


:GOTO 270 


"a DATUM:ET 
ATUM THEN FOF 


ELCOMP 25 


410 GRAFPHIES DEF 27 57 "TEXT ZU "DATUM" 2"27 

420 7 AS 

E08: 0 re ae 

3oN REM 

S10 7 "ANDERES DATUM 7": IMFUT JIN$ 

Y IF JN$="J" THEN 210 

IF JNS\>"N" THEN 510 

s40 GRAFHIGES 2:7 =7 "WOLLEN SIE NOCH TEXT EINGEBEN 7" 
550 INFUT JN$:IF JNS="J" THEN RUN "DEEINGABE,. BA" 

So0 IF JN$SZE"N" THEN 540 

570 GRAFHICS O0: 2 a7 "AUF WIEDER 









Er 
jun ER: 









EHEN" s END Franz Ende 


Folgen Sie dem Stern! 


Folgen Sie dem Stern! 


North Star Advantage heißt der neue Computer x 84 Zeichen / Zeile, grün), hochauflösende Gra- 
von einem der ältesten Microcomputerhersteller fik (Bit Mapped Grafik), 64KByte RAM, Z80 A 
der Welt. North-Star, die in Kürze in München CPU mit 4 MHz, 720 KB Massenspeicherbereich 
Ihre Zentrale für Europa aufbauen, zielen mit auf zwei 5 1/4 Zoll Floppydisk-Stationen. 


diesem Rechner auf den Geschäftscomputer- 
Markt. Das System besteht aus einer kompakten 
Einheit mit einem 12inch Bildschirm (24 Zeilen Frrwmıae) 








PIE CHARTS oo... 


Untenstehendes Bildschirmfoto zeigt Ihnen die 
Leistungsfähigkeit bezüglich Graphik. 


ETÜSÜSE STÄTTEN ER AT, 


SCHICK ICH ICH CA ITH IT IA ICH ICH 7 he 
EEE 
IT | I 
























Drei Betriebssysteme stehen zur Auswahl. 
Graphics DOS, Graphics CP/M und ASP. Gra- 
phics CP/M ist eine von North Star erweiterte 
CP/M-Version, die speziell für industrielle und 
kaufmännische Graphik zugeschnitten wurde. 
G-DOS (Graphics DOS) unterstützt das G- 
BASIC von North Star. 










SE ONELENOLENENE 

SA? ICH ICH ICH CHA STH ICH ICH ICH a 
EEELLLELELELENENELOLNERONEN 

Das North Star Application Support Programm NENNEN 

ASP ist ein hochentwickeltes Betriebssystem, COMPLEX 3-DIMENSIONAL FORMS 





Sersstestect ne 
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welches die Eigenschaften des ADVANTAGE 
Computers voll unterstützt. Es wird standard- 
mäßig mitgeliefert. 

ASP erlaubt indexsequentielle Zugriffsmethoden 
sowie sequentielle und wahlweise Filebehand- 
lungen. Das anspruchsvolle Gehäuse bietet wei- 
terhin Platz für sechs weitere Platineneinschübe, 
wie Druckerinterfaces, Fließkomma-Arithmetik- 


ATARI 


Personal Computer SYSTEM 








m 







Manuals, Listings 
ATARI-BASIC (engl.) Handbuch 41,— DM 
ATARI-BASIC (dt.) Handbuch 29,90 DM 
Bedienungsanleitung (dt.) 400/800 8,50 DM 





Die gesamte ATARI-Produktpalette ab sofort 
bei uns. Umfangreiche Software-Bibliothek 
verfügbar. 







Hardware 







ATARI 400 (16 K) 1,495, om  ATARI-BASIC-Ref.-Manual 41,—- DM 
ATARI 800 (16 K) 2.995,- om 0S-Source Listing 60, DM 
ATARI 800 (32 K) 3.360,- om DOSUtility Listing 14,— DM 
ATARI 800 (48 K) 3.680,- DM DOS Ref.-Manual 36,- DM 







16 K-Speichererw. f. ATARI 800 368,-Dm ATARI-Katalog 6,- DM 
Interface-Modul 850 741,- DM Software 
Programm-Recorder 410 298,- DM Unser Software-Angebot für ATARI umfasst 









Disketten-Station 5 1/4" 1.954,— DM derzeit über 60 Titel und wird laufend er 
Thermpdrucker 40 Z. (822) 1.476,— DM weitert. Hier ein kleiner Auszug 

CENTRONICS-Drucker 737.2  2.200,- DM Mailing List (C) 69,- DM 
Kabel f. Centronics-Drucker 120, DM ATARI Visicalc (D) 645,- DM 
1 Paar Steuerknüppel 80,- DM Word Processor (D) 494,— DM 
1 Paar Drehregler 80,- DM Calculator (D) 137,— DM 
Alle Geräte incl. Netzteil und deutscher Music Composer (ROM) 97,- DM 






Bedienungsanl. ATARI-Computer können an 
jedes Fernsehgerät angeschlossen werden. 


Computer Chess (ROM) 137,— DM 
Basketball (ROM) 137,- DM 
Video Easel (ROM) 98,—- DM 
Super Breakout (ROM) 137,— DM 
Asteroids (ROM) 137,— DM 
Dreidim. Computer-Grafik Cass 139,— DM 

Disk 159,— DM 
Schnuppercassette 49,- DM 
19,80 DM 







Programmiersprachen 

ATARI - BASIC - ROM - Sprachmodul, incl. 
dt. BASIC-Handbuch und engl. Reference 
Manual 272,- DM 
(in der Grundausstattung ber. enthalten) 
ATARI BASIC mit 2 Daten- 








Microsoft 













R act le > 
trägern (Cassette und Diskette) incl, engl. ee in BASIC 99. DM 
hefererenge- Manual 2a, DM Rechnungen schreiben 99,—- DM 
ATARI - Pilot - ROM - Sprachmodul mit erw. Adressenverwaltung ATARI 800 99 DM 
Grafik-Befehlssatz, incl. Programm- und Ref.- programmieren in Masch.-Sprache 49,— DM 
Führer sowie 2 Cassetten mit Beispielen und EPROM-Programmer (Bausatz und 
Anleitung 297,-DM sowas) 349,- DM 
Zubehör Kostenlose Software und Literaturliste sowie 
Master-Diskette (810) 96,- DM ATARI-Info anfrordern ! 
Blank Disketten (10 Stück) 96,- DM Lieferung per NN oder Vorausrechnung 







Gerzener Str. 5, 8311 Dietelskirchen 
Telefon: (0 87 41) 75 45 


84 | 
eeOLroNIc 






SHARPvz so-k 48K RAM 2.050,-- 
MZ80 F/D Doppelminifloppy 2.890 ,— 


PC-1211 BASIC-Taschencomputer 410,— 
CE 122 Drucker/Kassetten- 
anschluß für PC 1211 289,— 
ATARI 400 16 K RAM, Farbgraphik 1.495,— 
ATARI 800 dto. 2.995, ,— 
MX80 Fr Bit GRAPHIK 2.090,- 
Nachrüstsatz für MX 80 + F/T 390,— 
NEC PC-8001, 4 MHz CPU, 80Z/Zeile 

. Farbgraphik, V-24 + Centronics 2,990 ,— 
5° Floppy Laufwerk mit Geh./Netzteil 890,— 
40 Track passend f. TRS-80 u.Video Genie 
EPROM Programmiergerät 2716, 2532 

Video Genie/TRS-80 


MICROPOINT 


GENIE II 48K,dto. 


Contr. + Centr. 


420 ,— im extra Gehäuse 


electronic Alt Griesheim 27 


GmbH 


EG 3014 Expander, 32K + Floppy 


LEVEL IV ROM zum Nachrüsten 
5° Floppy, 80 Track, 204 K-Byte 

GENIE + RS 232 
RS232/V-24 serielle Schnittstelle m. frei pro- 
grammierbaren 8Bit Eingabe u. 8Bit Ausgabe 
Ports. Zum Einbau ins V.Genie 


6230 Frankfurt 80, Tel.: (0611) 38 47 42 


Platine usw. Eine 220V/50Hz -Version soll ver- 
fügbar sein. Lieferungen dürften noch Ende die- 
ses Jahres möglich sein. Der North Star Advan- 
tage wird vorwiegend als Single-User-Einheit 
vermarktet werden. Die bisher bekannten Sy- 
steme werden hauptsächlich als Multi-Useran- 
lagen angeboten werden. 


Händlerinfo: 089/ 580 41 00 Winfried Hofacker = 


Z80 Systemkarten 
Europakartenformat ECB-Bus-kompatibel 


16K C-MOS mit Battery-backup auf der Platine, automatischer 
Schreibschutz, in 2K Schritten ausblendbar. 1.395,55 DM 


Universal I/O mit 3 PIOs u. 1 CTC, volldekodiert, die 48 I/O- 
Lines, 12 Handshake-Signale, 7 Zähler/Zeitgeber-Signale, Vcc, 
Systemreset u. Ground sind auf einen 96pol VG-Übergabestecker 
geführt. Alle Ports sind I/O definierbar. Treiber bzw. Pullups auf 
der Karte. 881,40 DM 


Alle Preise incl. Mwst, 


Weitere Platinen auf Anfrage. 








Soft- & Hardware Service 
Landstraße 34 + 5758 Fröndenberg-Warmen 
Telefon 0 23 77/49 18 

0 27 22/85 03 


AUF DIE SOFTWARE 
KOMMTES AN! 


System- und Anwendersoftware für 
Mikrocomputersysteme 
Betriebssysteme (CP/M, MP/M, ...) 
Interpreter (BASIC, PASCAL, APL, ...) 
Compiler (BASIC, FORTRAN, COBOL, PL/I, PASCAL, ...) 
Hilfsprogramme (SORT, PLOT, Konvertierungen, ...) 
Anwenderprogramme (FIBU, Textverarbeitung, ...) Immer 
mit Originallizenz. Jetzt auch in Sonderformaten (z. B. 
Superbrain, PSI-80, North-Star, Heath, ...). 


Fordern Sie unsere aktuelle Preisliste an, Sie werden 
(positiv) überrascht sein! 

BSP Thomas Krug EDV-Beratung, 
Neuprüll 7 / Postfach 11 44 

Telefon (09 41) 9 39 45 

P.S.: Wir liefern in der Regel ab Lager. 


CP/M-kompatible 


Soft- und Hardwarevertrieb 
D-8400 Regensburg 
Telex 06 52 510 krug d 





E +32 KRAN 
Speichererweiterungsplatine f.EG 3003/3008. 
Zum Einbau ins Gehäuse.Die Z80 CPU raus 
die Platine mit wire-wrap Fassung rein,+2 Löt- 
verbindungen f.die Spannungsversorgung—fer- 
tig. PRINTMEMergibt nun 48 340Bytes frei! 
Die Platine ass./getestet m.Anleitung 
VIDEO GENIE 48K ‚Groß-/ 
Kleinschreibung + Umlaute 


450,— 


1.880,— 
1.990 ,— 


1.275,— 
145,— 
1.475, 


VIDEO 100 G 12°Monitor grün, 12MHz 
Bandbreite, 80 x 24 Zeichen/Zeile, für_alle 
gängigen Systeme 440.-- 
Alle DM/Preise inkl. Mwst. 

Versand per Nachnahme. 





390 ,— 
470. — 


\ Werder Str. 18 a 
- 8500 Nürnberg20, Tel.: (0911) 53 74 40 
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Von einem der auszog, 
den Sinclair zu kaufen 


Von einem der auszog, den Sinclair zu kaufen 


Jeder der einen Trip kreuz und quer durch Eng- 
land macht, hat auf seiner Route Cambridge ein- 
geplant, um diese berühmte Stadt kennenzu- 


lernen. Ich hatte noch einen anderen Grund. 
Dieser hieß SINCLAIR. 

Seit Anfang dieses Jahres konnte man in ver- 
schiedenen deutschen Fachzeitschriften lesen, 
daß der neue ZX 81 als Nachfolger des ZX 80 
besser und noch preiswerter sein soll. 

Bis Juli 81 sollen die Briten im eigenen Lande 
bereits 30.000 Stück verkauft haben und eine 
Ausfuhr vor Ende 81 auf den Kontinent war 
nicht geplant. 


Mein Ziel war, als Souvenier den ZX 81 mög- 
lichst als Bausatz so schnell wie möglich mit 
nach Hause zu bringen. In Deutschland war 
der ZX 81 zu dieser Zeit noch nicht verfügbar. 
Heute kann ihn jeder per Post bestellen. 

Es wurde ein interessantes Erlebnis daraus. 


Kings Parade Nr. 6 ist die Adresse von Sinclair 
in Cambridge. Nach dem Stadtplan liegt diese 
Adresse gegenüber dem bekannten Kings- 
College im Zentrum der Stadt. Eine historische 
Umgebung also für Sinclair Research Ltd. 
Die Kings Parade war überfüllt von Touristen, 
die Gehweg und Straße für sich beanspruchten. 
Das Kings-College und die dazugehörige Kir- 
che ist eine Besichtigung wert, aber ich war auf 
der Suche nach Sinclair. Als ich das zweitemal 
die Straße entlang ging und immer noch nichts 
entdeckte, blätterte ich nochmals meine Unter- 
lagen durch, aber Kings Parade Nr. 6 war rich- 
tig. Die ganze Front gegenüber dem Kings 
College waren schmale Stadthäuser aus dem 
England um 1700 n. C. Von Sinclair konnte 
ich nichts entdecken. War es ein Druckfehler 
in meinen Unterlagen? 


Kings Parade Nr. 4 war ein Schallplattenladen 
und Nr. 6 ein Reisebüro. Im Plattenladen war ich 
nicht der Erste, der nach Sinclair fragte. Lä- 
chelnd gab man mir die Auskunft: "Sinclair ist 
nebenan’. Im Reisebüro war die Antwort auf 
die Frage auch geläufit: ‘‘'Nebenan‘. Ja aber da 
ist doch der Plattenshop. ‘'Dazwischen‘', sagte 
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die Lady und wandte sich dem nächsten Kunden 
zu. 


Zwei Geschäfte mit einer Schaufensterfront von 
ca. 4 Meter und dazwischen....? Von Sinclair in- 
ternationaler Verkaufsstelle hatte ich eine an- 
dere Vorstellung. 

Tatsächlich, zwischen Plattenshop und Reise- 
büro war eine schmale Haustüre und links da- 
von ein kleines Schild “SINCLAIR Research 
Ltd.’”. Ein langer schmaler Gang führte zum 
Treppenhaus. Ein Pfeil zeigte mir, daß ich noch 
auf dem richtigen Weg war. Das Treppenhaus 
ende im 1. Stock in einem 4 m? großen Flur. 
Links ging es in einen 6 m? großen Raum, da- 
rin saß ein 20-jähriger und studierte ein BASIC- 
Handbuch. Geradeaus ging es in das Lager und 
rechts davon in das "International Office‘'. 

Das Büro war ca. 12 m?. Es war mit drei Schreib- 
tischen, drei Telefonen und drei englischen 
Girls bestückt. Das Büro war total überfüllt 
und es ging sehr international zu. Ein Franzose 
verhandelte mit einem Girl über einen ZX 81. 
“Sorry, z. Z. nur Kits am Lager‘. Ein Englän- 
der wurde abgewiesen: ‘'Verkauf nur an Aus- 
länder’. Aufeinmal war er Australier und er- 
hielt seinen ZX 81-Kit. Das dritte Girl hing 
am Telefon. Vor mir warteten zwei Italiener und 
besprachen sich, ob sie einen Bausatz nehmen 
sollten, nachdem keine kompletten Geräte 
verfügbar waren. 


Irgendwann löste sich das Gedränge etwas und 
ich konnte meine Fragen loswerden. 

“Kann ich einen ZX 81 in Funktion sehen?” 
“Nicht hier, gehen Sie zu Tandy’s-Computer- 
Shop in der Emanuel Street‘. , 

Ich wollte nicht. Daher sagte ich: 

"Geben Sie mir einen ZX 81 Kit, bitte’'. 

“Mit oder ohne Netzteil?’ 

“Ist das Netzteil vom ZX 80 verwendbar?“ 


Eine telefonische Rückfrage irgendwo. Ich 
konnte mir nicht vorstellen, daß in diesem klei- 
nen Haus noch weitere Büros vorhanden waren. 
“Das ZX 80 Netzteil ist auch für den ZX 81 
verwendbar’. 


“Gilt das auch für das 16 K-Byte RAM?‘ 

Eine Rückfrage bei der Kollegin, die immer 
noch telefonierte. Diese zuckte etwas unenglisch 
mit den Schultern. Erneute Rückfrage irgendwo. 
“Ja, geht auch’’ 

“Also ein Kit ohne Netzteil‘'. 

“Von welchem Land kommen Sie?” 


. 


Sie hatte meiner englischen Ausdrucksweise 
entnommen, daß ich kein Einheimischer war. 


Die Exportpapiere wurden routiniert ausge- 
stellt. Ein Karton aus dem Lager geholt. Euro- 
cheque wurde zurückgewiesen. ‘'Cash only” 


Noch ein kleines Problem — ich zahlte mit £ 50,- 
und sie konnte die 5 Pence (23 Pfennig) nicht 
herausgeben. Ich bot an, diese doch zu behalten, 
aber sie meinte:’'Wir haben unsere Prinzipien, 
das geht nicht‘. Das ist englische Korrektheit. 
“Bye-Bye’‘, sagte ich und verschwand. (Was 
sie wohl mit den 5 Pence macht?). 


Auf unserer Urlaubsrückreise über London und 
Belgien in Richtung Stuttgart studierte ich die 
ZX 81 Assembly Instructions. Die Bauanleitung 
ist klar aufgebaut. Fragen gibt es wenig. Zwei 
charmante Textstellen sind erwähnenswert. 
Unter Fehlersuche steht:‘' Solltest Du schlechte 
Lötstellen oder Lötbrücken finden, dann schäme 
Dich‘. Unter Vorsichtsmaßregeln ist zu lesen: 
(zur Verhinderung von statischen Aufladungen 
beim Einbau der IC’s) ‘... wechsle Deine Klei- 
der oder gehe barfuß (im Ernst!)‘’. 


Zuhause angekommen, ging ich sofort an die 
Montage des ZX 81. Montagezeit 2 Stunden. 
Bei 2 Widerstandsnetzwerken fehlt der Mar- 
kierungspunkt und sie mußten mit dem Ohm- 
meter ausgemessen werden. 


Der große Moment kam “Power on‘. Keine 
Rauchwolke, der Bildschirm wurde weiß, aber 
das Bild lief durch. Das konnte eigentlich nur 
am Modulator liegen. Tatsächlich, ein Draht war 
im USA 2-Loch statt im UK 2. Zweimal löten, 
ein neuer Probelauf und am Bildschirm stand 
“Hallo hier ist Dein ZX 81” (ich hatte es vor- 
her eingegeben). 


Der Bausatz ist einfach aufzubauen. Die Er- 
kläarungen und Anweisungen sind verständlich 
und klar gehalten. Wer etwas Erfahrung im Be- 
stücken und Löten mitbringt, wird mit diesem 
Bausatz keine Probleme bekommen. 

Hartmut Zotter = 


aktuell 


für cbm-Anwender 









128.000 Bildschirmpunkte lassen sich wahlfrei an- 
steuern mit der neuen SUPERGRAPHIK, die DATA 
BECKER für den CBM 8032 entwickelt hat. Die Graphik 
wird unterstützt durch leistungsfähige Kommandos 
und die Möglichkeit, Bildschirminhalte sofort als Hardcopy 
auf dem neuen EPSON MX-82 F/T auszudrucken, für 
den DATA BECKER ein eigenes Interface und die entspre- 
chende Software entwickelt hat... Zusammen mit dem 
HOUSTON DIGITIZER und dem WATANABE PLOT- 
TER, die beide anschlußfertig für CBM ab Lager geliefert 
werden, bietet sich so die „totale Graphiklösung“.... 
Die neuen Möglichkeiten nutzt bereits das Programm 
PLATINE 8000, das den Entwurf elektronischer 
Schaltungen am Bildschirm und das reproreife Ausplotten 
ermöglicht . . . Täglich neue Freunde gewinnt DER 
MANANAGER, eine äußerst leistungsfähige Dateiver- 
waltung, die eigentlich zur Grundausstattung jedes CBM 
8032 gehören sollte... . Wer lieber selbst programmiert, 
findet eine hervorragende Hilfe im neuen SUPERKRAM 
3.02, das für die Programmierung auch anspruchsvoller 
Dateianwendungen 12 neue Befehle zur Verfügung stellt... 
Nach radikaler Preissenkung für das MUPET- 
System werden immer mehr Commodore als Mehrbe- 
nutzer-Systeme eingesetzt. Ein echter Hit ist dabei diesehr 
preissparende Mehrplatz-Textverarbeitung (meh- 
rere Arbeitsplätze, die sich eine Floppy und einen 
Schnelldrucker teilen), für die wir entsprechende Software 
haben... Ein Knüller ist die CP/M SOFTBOX, mit der Sie 
auf Ihrem Commodore auch CP/M 2.2 fahren können... 
übrigens nicht zu verwechseln mit der ROMBOX, die 
Ihnen 14 Steckplätze gibt, zwischen denen Sie software- 
seitig umschalten können .... zusätzlichen RAM-Bereich 
bietet das neue SOFTROM, mit dem Sie 4 K RAM auf 
jedem freien Steckplatz unterbringen können .... Um 
insgesamt 10 K erweitert NEWBASIC 8000 das 
Betriebssystem des 8032. Einige Funktionen, wie z. B. eine 
Daten- und Programmverschlüsselung sind auch 
einzeln erhältlich ..... zahlreiche Neuerscheinungen gibt's 
auch in unserem Buchangebot für CBM — wir haben 
hier international kräftig für Sie eingekauft . . .. nicht 
vergessen haben wir die Spielefans, für die wir jetzt eine 
Reihe von Spitzenspielen auch für den 8032 lieferbar 
haben .... Die beste Nachricht zum Schluß: bis Ende 
Dezember stehen wir Ihnen auch an allen ver- 
kaufsoffenen Samstagen von 10-18 Uhr zur 
Verfügung ... . Wer trotzdem nicht kommen kann, erhält 
gerne nähere Informationen gegen DM 2,-in Brief- 
marken. 


DATA BECKER 


Merowingerstraße 30 : 4000 Düsseldorf 1 
Telefon (0211) 312085 - Telex 08582 874 
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Der neue 
ULTRA-MON-234 ist da! 


Der neue ULTRA-MON-234 ist da! 
ULTRA-MON-234 Maschinensprachen-Monitor 
für alle CBM-Typen 


Vom schon länger bekannten ULTRA-MON gibt 
es nun im Zuge der Modellpflege eine wesent- 
lich verbesserte Version, die bei gesteigerten 
Fähigkeiten (Schnelligkeit, Drucker- und Flop- 
py-Ansteuerung, Simpel-Assembler) eher weni- 
ger Speicherplatz braucht. 


Die Grundidee ist aber gleich geblieben: Es han- 
delt sich in den wesentlichen Teilen um ein 
BASIC-Programm, das von 3 Maschinen-Sub- 
routines unterstützt wird. Dadurch hat man den 
höchstmöglichen Grad an Sicherheit und Über- 
schaubarkeit, während die Geschwindigkeit 
kaum leidet. 


ULTRA-MON-234 ist deswegen auch kompati- 
bel für die CBM-Typen 20XX, 30XX und 40XX, 
daher auch das Namensanhängsel. Nach mensch- 
lichem Ermessen müßte er auch auf den 80XX- 

Typen laufen, was nur noch nicht getestet wur- 

de. 

Als einziger gibt ULTRA-MON-234 weiterhin 

alle Adressen simultan in dezimaler und hexa- 

dezimaler Schreibweise aus. 

Die wichtigste Fähigkeit von ULTRA-MON- 

234 ist weiterhin der problemlose Trace-Betrieb, 

mit dem Maschinenprogramme einzelschrittwei- 

se bei möglicher ständiger Kontrolle aller Regi- 
sterinhalte real ausgeführt werden, incl. aller 

Sprünge, Subroutine-Aufrufe und Stackopera- 

tionen. Der Trace-Lauf kann zur Kontrolle oder 

Änderung von Speicherinhalten jederzeit unter- 

brochen und anschließend einfach weitergeführt 

werden. 

Eine detaillierte Beschreibung der möglichen 

Betriebsarten ist in ELCOMP 1/1980 nachzule- 

sen. Die hier vorgestellte neue Version unter- 

scheidet sich von der alten in folgenden Punk- 
ten: 

— Bei den Betriebsarten T, L, D, C und F läuft 
die Ausgabe ohne gedrückte Taste durch, 
wird durch eine beliebige Taste angehalten 
und durch die Q-Taste abgebrochen. 

— Für die listenden Betriebsarten kann eine 
Endadresse angegeben werden, bei der diese 
Betriebsart selbsttätig abgebrochen wird. 
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— Die Disassemblierungs-Geschwindigkeit wurde 
erheblich gesteigert. 

— Die Ausgabe kann wahlweise auf einen 
Drucker erfolgen. 


— In der Trace-Betriebsart gibt es außer der 
Sondertaste Z (Abruf der Registerinhalte als 
Zwischenergebnis) jetzt zusätzlich die S- 
Taste. Wird sie gedrückt, werden etwaige 
Subroutine-Aufrufe nicht einzelschrittweise 
mitverfolgt, sondern direkt (schnell) ausge- 
führt, was bei längeren, schon funktionieren- 
den Routinen eine wesentliche Komfort- 
steigerung bedeutet. Außerdem werden wie 
mit der Z-Taste die Registerinhalte ausgege- 
ben. 

— Die Find-Betriebsart ist jetzt mit einer schnel- 
len Maschinenroutine ausgestattet, so daß 
leicht der gesamte Speicher durchsucht wer- 
den kann. 

— Alle Adreßeingaben sind nunmehr an das 
offizielle 6502-Format angepaßt: Einfache 
Dezimalzahl oder mit vorangestelltem $ - 
Zeichen eine Hexzahl. 

— Mit der Save-Betriebsart können Maschinen- 
programme auf CBM 30XX und 40XX auch 
auf Floppy gespeichert werden. 

— Es gibt 3 neue zusätzliche Betriebsarten: 

C Character-Dump: Ähnlich wie bei D wer- 
den jeweils 8 Bytes je Zeile in Form ihrer 
ASCII-Charakter ausgedruckt. 

A Assemblieren: Eingabe von Mnemocode 
und Adressierungsart (zwingend in hier 
verwendeter Schreibweise, signifikante 
Abkürzungen erlaubt), die Operanden sind 
in fertiger Hex-Form anzugeben, es gibt 
also keine symbolischen Namen und keine 
Berechnungsunterstützung für relative 
Sprünge. ä 

X Programmende, einzugeben am einfach- 
sten in der Form ‚X. 

Das wurde nötig, um das,(Drucker-) Aus- 
gabefile korrekt abzuschließen. 

— Der Speicherbedarf beträgt noch 6 KB, außer- 
dem wird der komplette Tape Buffer 1 mit 
Maschinen-Subroutines und eigenem Trace- 
Stack belegt. Der Tape Buffer 2 und die 
Adressen ab $ 1C00 sind frei für eigene Ma- 
schinenprogramme. 


Bild 1 zeigt in tabellarischer Form eine Kurz- 
Bedienungsanleitung für ULTRA-MON-234. 


Wenn der neue ULTRA-MON-234 zuviel Spei- 
cherplatz belegt (beim PET 2001 bleibt nur 
1 KB übrig), kann sich der Benutzer leicht selbst 
eine um 1 KB sparsamere Version erstellen, in- 
dem z.B. die, seltener gebrauchten Betriebs- 
arten A und F eliminiert werden: 


— Zeile 1: In POKE-Befehl 24 statt 28 
— Zeile 95: Hinter TO jetzt 675 statt 741 


— Zeile 500: A/ und F/ wegnehmen 

— folgende Zeilenblöcke löschen: 
480 — 482, 520 — 560, 704 — 705, 
5000 — 6130 


Damit stehen auf dem PET 2001 
2 KB ab $1800 zur freien Verfügung. 


immerhin 


Der neue Ultra-Mon kann vom Hofacker- 
Verlag auf Cassette für DM 29,80 bezogen wer- 
den, Best.-Nr. 492. NEU! 


ULTRA-MON-234 — Kurzanleitung 


Q Z 









Tasten: 








Abbruch 


der Be- | ergebnis- 
Betriebs- triebs- se bei 
art Code art Trace 














Zwischen-| Subrout. 





S „UlER: 


Halten 








direkt der 
ausführen | Ausgabe 
(Trace) Bemerkungen 









Programm single- 
step abarbeiten 
disassembliert 





listen 




















Hexdump 





Char.-Dump C 








Dump als ASCII- 
Characters 

























Block- B 
transfer 








Byteweise editieren, 
Abbruch mit unmöjgl. 
Zeichen wie z.B.Q 











Speicherblock 
schieben 











Bytekombination fin- 
den, XX=beliebig 
Bsp: XXD2FF 




















Maschinenprogramm 
echt anstarten 




















Assemble 





— Anpassung an vorhandene Drucker: Kanalnr. 
(Default: 4) in Zeile 96, etwaige Sekundär- 
adresse in OPEN-Befehl Zeile 100. 

— Adresseingabe: Einfach dezimal oder hex. mit 
vorangestelltem $- Zeichen. 

— Auf 30XX und 40XX vielleicht Befehl POKE 
59468,14 in Zeile 1 weglassen. 








Speicherblock wie 
Programm auf Cass. 
od. Floppy 
Mnemonic-Primitiv- 
Assembler, Abbruch 
mit unmögl. Eingabe 

eingeben als ‚X 






















— Setzen Registerinhalte beim Trace-Betrieb: 
1. mit Return-Taste ansteigen (nicht ‚X!), 
2. nach Wahl Direktzuweisung an R(O), 
R(1), R(3) oder S (= Akku, X,Y ‚Status, 
Stack-Pointer), 3. mit GOTO500 (nicht RUN) 
weitermachen. 

Dipl.-Phys. Peter Kittel = 
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Aus der Modul-Kiste 
der CBM-Rechner 


Aus der Modul-Kiste der CBM-Rechner 


Ermittlung der Jeans-Größen 


Nicht alltäglich, aber vielleicht zukunftsweisend 
ist das vorliegende Programm, das die Jeans- 
Größen ermittelt und auf dem Commodore- 
Rechner 8032 erstellt wurde. 
Das Menü enthält zwei Möglichkeiten: 
— Bestimmung der Jeans-Größe nach Zentime- 
ter-Angaben der Bundweite 
oder 
— Bestimmung der Jeans-Größe aufgrund deut- 
scher Konfektionsgröße. 


Die Ausgabe erfolgt dann in den bekannten 
amerikanischen INCHES. 

Da es die Schrittweiten bzw. Längen (”L’‘) nur 
in 32, 34 oder 36 gibt, können allerdings nur an- 
nähernde Längenangaben ausgegeben werden. 
Gegebenenfalls muß die Hose entsprechend ge- 
kürzt werden. 

Die Weiten (Bundweite), als 'W’ bezeichnet, 
beginnen ab 27 und werden von den bekannten 
Firmen wie Levis und Wrangler bis 34 fortlau- 
fend und danach jeweils mit einem Sprung von 
eins hergestellt Die Weiten 35, 37, 39 und 41 
gibt es somit bei diesen Firmen nicht. Im Zwei- 
felsfall muß auf die nächst höhere oder niedri- 
gere Nummer ausgewichen werden. 


Die Eingabe von “untersetzten Größen‘ inner- 
halb des Programmblocks 2, ist nicht vorgese- 
hen, da auch hier die normalen ‘‘Herren-Größen’’ 
Geltung haben und lediglich die Länge gekürzt 
werden muß. 








Abbildung 1: Programmauswahl am Bildschirm 
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Der Umrechnungsbereich ist in diesem Pro- 
gramm auf die Konfektionsgrößen 44—58 und 
88-106 festgelegt. 





Abbildung 2: Ausgabe der gefragten Jeans-Größe 


Sofern die Zuordnung der Zentimeter-Angaben 
zu einer INCH-Weite in einem anderen Modus 
gestaffelt werden soll, ist dies problemlos im 
Zeilenbereich 380 bis 490 möglich. 

Der Algorithmus für die Abfrage der Zentime- 
ter-Angaben wertet übrigens die 1. Stelle nach 
dem Komma ebenfalls aus. 


Das Programm läßt sich ohne weiteres auch auf 
“Burschen-Größen’’ und ‘'Damen-Größen‘' er- 
weitern. 

Für Leute, die eine ausgefallene Körperfigur ha- 
ben, empfiehlt sich allerdings in jedem Fall eine 
Anprobe. 


Erläuterung zum Listing: 

Das Listing enthält zur besseren Übersicht zu- 
sätzliche -Blanks zwischen den Anweisungen, 
die selbstverständlich nicht mit eingegeben wer- 
den müssen. 
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Neuer Bildschirm 


Cursor auf Bildschirmanfang setzen 


Cursor nach oben 
Cursor nach unten 
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H.-J. Profeld, Müncher 








BRAND NEU tasche auf den Markt gebracht. Die durchsichtige Pla- 


Praktische Diskettentaschen 


Die Firma Ing. W. Hofacker GmbH hat für die Aufbe- 
wahrung von Minidisketten ( 5 1/4 Zoll) eine Plastik- 


stiktasche kann zwei Minidisketten und zwei Karten 
für die Beschriftung mit dem Inhalt aufnehmen. Die 
Taschen sind rechts mit zwei Löchern für die deut- 
sche Norm und drei Löchern für die US-Norm zum 
Einheften in einen Ordner versehen. 
Auf diese Weise können Sie die Dokumentation 
zusammen mit den zugehörigen Disketten in 
einem Aktenordner ablegen. 
Die Taschen eignen sich ausgezeichnet 
für Softwarehersteller und Verkäu- 
fer. 

Zweifarbiger, schöner Plastik- 
ordner mit 20 solcher Mappen 
zur Aufbewahrung und Be- 
schriftung von 20 Minidis- 
ketten kann zum Preis von 

DM 69,- incl. Mwst. vom 

Tel.: 08024/7331 Hofacker Verlag bezogen werden. 


Ing. W. Hofacker GmbH, Tegernseerstr. 18, 8150 Holzkirchen | 








34  ELCOMP 








Bundesliga-Tabelle 


Bundesliga-Tabelle 


Programmbeschreibung: 


Zeile 


20 — 140 
160-170 


180-230 


240-270 


280-300 


320-380 


390-610 


660-680 


700-760 


780-860 


870-890 


900-990 


Programmkopf d. Progr. 
Dimensionierung der ver- 
wendeten Variablen 
Abspeichern der Vereine 
(in der neuen Saison na- 
türlich aktualisieren) 
Speicherung der bis dahin 
erzielten Tore; kassierten 
Tore; den positiven Punk- 
ten und negativen Punkten 
Die ersten 4 Datas gehö- 
ren zu A$ (1), die zweiten 
4 Datas gehören zu A$ (2) 
USW. 

Einlesen der bisherigen Er- 
gebnisse in A (I) 

Einlesen der bisherigen Er- 
gebnisse in ihre speziellen 
Variablen 

Eingabe der Ergebnisse des 
aktuellen Spieltages. 
Erstellen der Tordifferenz 
der einzelnen Vereine 
Sortieren nach positiven 
Punkten. 

Wenn die positiven Punkte 
gleich sind, dann nach der 
Tordifferenz sortieren. 
Sortiert Z-Vereine bei glei- 
cher positiven Punktezahl 
nach ihrer Tordifferenz. 
Wenn die positiven Punkte 
gleich den negativen Punk- 
ten oder größer sind, dann 
keine Veränderung der 
Reihenfolge. Ansonsten 
den Verein mit den wenig- 
sten negativen Punkten an 
oberste Stelle plazieren. 


1020-1100 Wenn die positiven Punkte 


und die negativen Punkte 
gleich sind, und auch die 
Tordifferenz noch gleich 
ist, sortiert man nach ge- 
schossenen Toren. 


1110-1130 Sortiert Z-Vereine nach 
ihren geschossenen Toren. 


Subroutine: 
1200 Sortieren der Vereine A$ 
(l); ihren negativen Punk- 
ten N (I); den geschosse- 
nen Toren G (Il); der kas- 
sierten Tore K (l) und 


ihren Tordifferenzen D(|) 

1500-1780 Zeichnen der Tabelle auf 
den Bildschirm 

1900-2000 Druckerroutine für den 
MX-80 T 

1510-1630 Überlesen der ersten 72 
Datas (Spielergebnisse) 
danach 18mal um 1 er- 
höhen, um die Daten 1... 
18 zu lesen. Gibt die 
Platznummer in der Ta- 
belle ganz links an. Bes- 
sere Bildschirmaufteilung 
ist dadurch möglich. 


Bemerkung zur Variablen Z: 

Sie bestimmt in erster Linie die Dauer des 
Programms. Am Anfang der Saison — wenn 
noch alle Vereine dicht beieinander liegen — 
muß Z wahrscheinlich größer als 10 gewählt wer- 
den, da mehr als 10 Vereine mit gleicher Punkte- 
zahl möglich sind. Danach kann Z wieder klei- 
ner gemacht werden, um so Sortierzeit zu spa- 
ren. 


Hinweis: 

Da noch kein Graphik-Interface vorhanden war, 
war ein Graphikausdruck leider nicht möglich. 
Es dürfte aber nicht schwer sein, dieses selbst 
herauszufinden. Als Anhaltspunkt diene eine 
Bundesliga-Tabelle in der Zeitung. 


Quellennachweis: 

BASIC vor dem Handbuch, 2. Teil, 

Rudolf Hofer, Funkschau 1980, Heft 20, 
Seite 79-81 


Bedeutung der wichtigsten, nicht gedruckten 
Graphikzeichen! 
PRINTTAB(XX)'1' > 1’ > Cursor 1x nach 
oben 
“3” > Shift 
Home 


PRINT’'3" > CLR/ 
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Geschrieben auf einem CBM 3016 und einem 





[zZ 


| 


1510 PRINT “| 
1520 PRINT“ | Bundesliga-Tabelle |’ 
1530 PRINT” Hr | =” 
1540 PRINT“ | | | | 


1570 PRINT“ En a 


1640 PRINT” | | ö 


7 ”r 





[7 


— 


[7 u 


1770 PRINT“ | —T, 





MxX-80 T. 





900 

910 

920 

930 

940 

950 

960 

970 

980 

990 

1000 
1010 
1020 
1030 
1040 
1050 
1060 
1070 
1080 
1090 
1100 
1110 
1120 
1130 
1200 
1210 
1220 
1230 
1240 
1250 
1260 
1270 
1280 
1290 
1300 
1310 
1320 
1330 
1340 
1350 
1360 
1370 
1380 
1500 
1510 
1520 
1530 
1540 
1550 
1560 
1570 
1580 
1590 
1600 
1610 
1620 
1630 
1640 
1650 
1660 
1670 
1680 
1690 
1700 
1710 
1720 
1730 
1740 
1750 
1760 
1770 
1780 
1790 
1800 
1810 
1820 
1900 
1910 
1920 
1930 
1940 
1950 
1960 
1970 
1980 
1990 
2000 


R=18-1 
FORI1=1T018-1 
FORK=1TOR 
IFP(T)=P (I+K) THENISO 
6010970 

IFN(I) >=N(I+K) THEN97O 
GOSUB1200 

NEXTK 

R=R-1 

NEXTI 


R=18-1 
Z=0 
FORI=1T018-1 
FORK=1TOR 
IFP(I)=P(I+K)ANDN (I) =NCI+K)ANDD(I)=DEI+K) THENIOSO 
GOTO1080 

IFG(I)<GtI+K) THENI1OBO 

GOSUB1200 

NEXTK 

R=R-1 

NEXTI 

Z=7+1 

IFZ=10THEN1500 

G60T01020 

v-P(D) 

P(DI=P(I+K) 

PtI+K)=V 

L$=A$(I) 

ASCDI=AS(I+K) 

ASCI+KI=L$ 

T=eN(I) 

N{DI=N(I+K) 

NtI+K)=T 

U=K(1) 

K(D)=K(I+K) 

KUl+K)=U 

S=6(1) 

G(DI=GtI+K) 

G(I+K)=S 

0=D(1) 

D(DI=DtI+K) 

Dil+K)=0 

RETURN A 
PRINT"3* 

ERYÄT ROSE BET ERE Rm 
PRINT"ü BUNDESLIGA-TABELLE 2 ur 
LESTLPGBBF TERLSLILELERZERSERFIITETZE TZEEZZE 
PRINT"ü u ü u ü 





PRINTTAB (1) "1" "NR. "3 TAB(6) "RR VEREINKRR" 5 TAB (20) "DEF"; TAB(24) "TORE: " 


PRINTTAB (31) "1" "PKTE:" 
PRINTr+SegSSersneeneeensguengersenegensenegn 
RESTORE 

K=73 

FORX=18T01STEP-1 

FORJ=1TOK 

READB$ 

NEXTJ 

PRINT"ü ü ü ü ü ü" 
PRINTTAB(1) "1"5B85"." 
PRINTTAB (5) "1"5A#(X) 
PRINTTAB (20) "1";D(x) 
PRINTTAB (24) "1"5G(%) 
PRINTTAB (27) "1"3K(X) 
PRINTTAB(27)"1"":" 
PRINTTAB(31)"1"3P(X) 
PRINTTAB (34) "1"3N(X) 
PRINTTAB (34) "1"":" 

K=k+1 

RESTORE 

NEXTX 

PRINT"-"°°1 1 
DATA1,2,3,4,5,6,7,8,9,10,11,12,13,14,15,16,17,18 
GETWS: IFWS=""THENL790 

IFWS="W" THENPRINT"3" STOP 

IFW$="D“THEN1900 

607101790 

OPEN1,4 

PRINT#1,CHR® (14) 3CHR$ (27) J CHR# (49) ; CHR (27) 5CHRS (69) 
PRINT#1,CHR® (27) ; CHR# (68) ;CHR# (5) ;CHR# (22) 








1rererge 





PRINT#1,CHR$ (29) 5; CHR$ (33) 5; CHR$ (34) 5; CHR$ (38) KCHR$ (42) ; CHR# (43) ;CHRS (0) 


B=1 

FORI=18T01STEP-1 

PRINT#1,B3". "3 CHRSECN ZASCDI ZCHRECN JDEDI ZCHRELCN 5HGCDI ZCHRE(Ny "2"; 
PRINT#1,CHRS(P ;KCDI ZCHREN HPCDI ZCHRECT 5" "HCHRECTMHNCT) 

B=B+1 

NEXTI 

CLOSE1:STOP 
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Orientierungshilfe beim Ersetzen der nicht- 
vorhandenen Graphikzeichen! 


PRINT"3*” 

PRINT" 

PRINT" BUNDESLIGA-TABELLE 

PRINT" 

PRINT" GESCHRIEBEN VON 

PRINT" ANDREAS DEPPISCH 

PRINT" 6104 SEEHEIM 

PRINT" APRIL 1981 

PRINTTAB(2) "ALLE RECHTE EINER VERVIELFAELTIGUNG" 
PRINTTAB (5) "ODER EINER VERDEFFENTL ICHUNG" 
PRINTTAB(7)"LIEGEN BEIM ENTWICKLER" 

FORI=1T05000:NEXTI 

PRINT"3" 

DIMA$ (18) ,6$ (18) ,K# (18) „PS (18) ,N#(18) 

DIMA (72) ,B(18),C(18),D(18),6(18),K(18),N(18),P(18 

A$ (1) ="DUESSEL DORF" :A$ (2) ="ETR. FRANFKFURT":A® (3) ="1.FC.KOELN" 
A$ (4) ="HAMBURGER SV": A# (5) ="BOR. DORTMUND" :A® (6) ="SCHALKE 04" 
A$ (7) ="KAISERSLAUTERN" :A®(B)="VFB STUTTGART" A$ (9) ="FC. BAYERN" 
A® (10) ="BIELEFELD"A$ (11) ="UERDINGEN" :A$ (12) ="M’ GLADBACH" 
As (13)="FC. NUERNBERG" :A$ (14) ="KARLSRUHER SC":A$(15)="1860 MUENCHEN" 
A$(1&)="VFL BOCHUM" :A$(17)="MSV DUISBURG" :A$ (18) ="LEVERKUSEN" 
DATAS2, 56, 25, 33,53, 40, 35, 23,48, 47,29,29,67,37,43,15,61,53,29,29 
DATA40, 72,22,36,54,33,37,21,57,39,37,21,68,38,43,15,39,59, 20,38 
DATA44,62,21,37,51,54,30,28,41,53,22,36,40,51,27,31,43,55, 22,36 
DATA4S, 38, 30,28, 36,49, 25,33, 44,47, 25,33 

FORI=1T072 

READA(T) 

NEXTI 

v1 

FORI=1T018 

G(DI=AV) 

KDI=A(V+L) 

P{DI=A(V+2) 

NEDI=ALV+S) 

Vav+a 

NEXTI 

B=1 

PRINTA$(B) 

PRINTTAB (16) "1""G-TORE: ":GETG® (B) 

1FG$ (B) =" "THEN410 

AB) =VAL (G$ (B) ) :GCB)=G(B)+A(B) 

PRINTTAB (23) "1"3G(B) 

PRINTTAB (28) "1""K-TORE: ":GETK$ (B) 

IFK$ (B) =" " THENASO 

BB) =VAL (K#(B) )KCBI=K(B)+B(B) 

PRINTTAB(35) "1"5K(B) 

PRINT 

PRINTTAB (16) "1" "P-PKTE: ":GETP®(B) 

IFP& (B) =" "THENSOO 

CB) =VAL (P$(B) ) :P(B)=P(B)+C CB) 

PRINTTAB (23) "1"3P<B) 

PRINTTAB (28) "1" "N-PKTE: ":GETN®(B) 

IFN$ (B) =" "THENS40 

DB) =VAL (N®(B) ) :N(B)=N(B)+D(B) 

PRINTTAB (35) "1"5N(B) 

B=B+1' 

IFB=19THENFORI=1T01500: NEXT1: GOT0620 

PRINT 

G0T0400 

PRINT"3" 

PRINT“ DER SORTIERVORGANG WIRD DURCHGEFUEHRT" 

PRINT 

PRINT“ BITTE WARTEN!" 

FORI=1T018 

DID=B(D-K(D 

NEXTI 

R=18-1 

FORI=1T018-1 

FORK=1TOR 

IFP(II<PLI+K) THEN74O 

GOSUB1200 

NEXTK 

R=R-1 

NEXTI 

7=0 

FORI=1T018-1 

FORK=1TOR 

IFP(I)=P (I+K) THENB2O 

G0T0840 

IFD(I)<D(I+K) THENB4O 

BOSUB1 200 

NEXTK 

R=R-1 

NEXTI 

Z=7+1 

IFZ=10THEN900 

6010780 - 

















Andreas Deppisch 


BYTES 


= für MICROS 


APPLE Il 

TRS-80 I, Il 
CROMEMCO S-100 
HEATH H89 
VECTOR GRAPHIC 
NORTH STAR 
sowie alle anderen 
S-100 Systeme 


JETZT LIEFERBAR: 


CONTROLLER MIT 5+5MBYTE 


CAMEO CONTROLLER: LSI, extrem hohe 
Geschwindigkeit, Block 1/0; DMA, 512 byte 
Data Buffer, eigenes Netzteil, einfache 
Montage. 

KEINE FESTPLATTE: Wechselplatten mit 
“"Back-up ”; keine Gefahr, wichtige Daten zu 
verlieren; Speicherkapazität für die größten 
Karteien, Inventare, Adressenlisten usw. 


FEST-/WECHSELPLATTE Laufwerk von 
AMPEX (Western Dynex); 

bewährte Technologie, 10 Jahre Erfahrung; 
7 bis 8.000 Stunden fehlerfreies Funktionie- 
ren. Durchschnittliche Zugriffszeit: 35 ms. 
5 Mb fest, 5 Mb auswechselbar. Auch CDC 
Laufwerke 

Jetzt ANSCHLUSSmöglichkeiten von 2-4 
Computern (später 16) an bis 4 Laufwerke: 
Speicherkapazität 5 bis 80 Megabytes. 


Systemsoftware in größter Auswahl: CP/M 
und MP/M, OASIS sowie APPLE II DOS etc. 


FEST-/WECHSELPLATTE 


AMEO 


ELECTRONIC 


CAMEO Electronic Vertriebs GmbH (vorher Speed-up) 
Postfach 227, 8120 Weilheim Tel.: 08802/8363 
Escherstr. 3, 8121 Eberfing, TLX: 59903 


Distributoren für Deutschland 

Füssner Microcomputer, Markt 17, 4430 Burgsteinfurt 

Tel: 02551/2426, Tix: 981695 

MM-Computer, Hallwangerstr. 59, 8210 Prien 

Tel: 08051/3074, Tix: 525400 

Compare Datentechnik GmbH, Corneceleusstr. 1 a, 6450 Hanau 
Tel: 06181/16 565 od. 16 561 

Vertretung für die Schweiz 

AG Pro Data, Industriestr. 30, CH-8302 Kloten 

Tel: 01/814/3160, Tix: 58394 





Einfacher 6-Kanal-Analog- 
Digital-Wandler 


Einfacher 6-Kanal-Analog-Digital-Wandler 

Die Erfassung analoger Meßgrößen wie Span- 
nung, Strom etc. und die sich daraus ableiten- 
den Werte wie Temperatur, Feuchte, Druck, 
Winkelgrößen etc. werden in Zukunft eine große 
Rolle in der Microcomputertechnik spielen. 
Viele Halbleiterhersteller bieten heute preiswer- 
te, integrierte Analog-Digitalwandler an, welche 





sich sehr einfach an einen 8 Bit-Personalcom- 
puter ausschließen lassen. Fairchild fertigt einen 
einfachen, leistungsfähigen und trotzdem preis- 
werten 6-Kanal 8-Bit-Wandler, der sehr leicht 
an Kleinrechner wie z.B. den Commodore Rech- 
ner, OHIO Superboard, AIM oder ATARI be- 
trieben werden kann. 


CB2 (as) 





r- = & = 











—-lt 


ı Die 
— 4 


Vor 





SAMPLE 
AND RAMP 
AMPLIFIER 












o——— } 

















| 


> 








REFERENCE 
CURRENT 


-O 
Ss 
GENERATOR 


| | 
1 
ADDRES 





F-8 
DECODER 


sr 






CONSTANT 


SOURCE 






























5 
























o (PA4) 
CA Superboard 
COMPARATOR ' 
PET/CBM 
I 
o+5V 
CURRENT = Vor 
oL u TRamB SAP ACITON) 
15nF 
Masse 





— m 


oPA1 
oPAO 


Schaltbild vom Analog/Digital-Wandler 


Abb. 1 zeigt die Anschlüsse am Userport des 
CBM (oder 6522 allgemein). Der wesentliche 
Teil der Ansteuerung ist allerdings durch die 
Software gegeben. Das Meßverfahren des Wand- 
lers beruht darauf, daß zunächst während eines 
Ramp-Start-Pulses der externe Kondensator C 
auf die am Analogeingang anliegende Spannung 
aufgeladen wird. (Der jeweilige Analogeingang 
wird mit AO...A3 angewählt). Sobald der Ramp- 
Start-Puls auf High geht, entlädt sich der Kon- 
densator C mit einem konstanten Strom. (Die- 
ser Strom ist durch den Wert der Referenz- 
spannung U,.+ und dem Widerstand R gegeben). 
Nach Entladung von C schaltet der Kompara- 
torausgang Ramp-Stop auf Low. Die Entlade- 
zeit t des Kondensators ist demnach die Zeit 
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zwischen der Ramp-Start 4° Flanke und dem 
High-Low Sprung von Ramp-Stop und ist direkt 
proportional zu der angelegten Analogspannung. 
Die Analog-Digitalwandlung wird also im we- 
sentlichen durch eine Zeitmessung bewirkt. Die 
Software des Rechners muß also den jeweiligen 
Analogeingang anwählen, einen Ramp-Start Puls 
erzeugen und eine Zeitmessung bis zur negati- 
ven Flanke an Ramp-Stop durchführen. Da es 
sich um ein Echtzeitproblem handelt, muß die 
Software auf Maschinenebene erstellt werden. 
Ein Beispiel ist das beigefügte Maschinenpro- 
gramm. In der vorliegenden Form ist es in einem 
EPROM ab Adresse $ BF5B abgespeichert und 
wird mit SYS 48987 aufgerufen. Nach Vorbe- 
reitung der entsprechenden Kontrollregister des 


VIA 6522 wird das Unterprogramm aufgerufen, 
daß eine A-D Wandlung des Kanals durchführt, 
wird, dessen Wert durch das Y-Register gegeben 
ist. 


Nach Anwählen des Analogkanals wird zunächst 
für 400 mikrosec der Ramp-Start Puls an CB2 
ausgegeben. Die Zeitmessung geschieht dann 
durch Inkrementieren des Registers X und Ab- 
frage des Ramp-Stop Ausganges an CA1. Damit 
die Interruptroutine des CBM die Zeitmessung 
nicht verfälscht, ist während der zeitkritischen 
Vorgänge mit SEI der Interrupt abgeschaltet. 
Die gemessenen Werte werden in den Speicher- 
zellen 03D7....O3DE abgelegt. In der Zeile 03D7 
» ist der Wert für Null Volt Eingangsspannung ab- 
gelegt, in der Zelle O3DE ist der digitalisierte 
Wert für die Referenzspannung vorhanden. 
(Dieser sollte für bestmögliche Ausnutzung der 
8 Bit Genauigkeit möglichst nahe bei FF bzw. 
255 liegen). Mit diesen zusätzlich zu den 6 dem 
jeweiligen Analogeingang zugehörenden MeßR- 
werten läßt sich nun auf einfache Weise vom 
BASIC her eine Nullpunktkorrektur und Sca- 
lierung bewerkstelligen. Das Programm 2 zeigt, 
wie vom BASIC eine Wandlung initiiert wird und 
auf die einzelnen Meßwerte zugegriffen wird. 


BASIC-Programm für PET/CBM 

10 SYS 827:REM MESSUNG 

20 FORI1=0TO8 

30 LUe(I)=PEEK(983+l) PEEK(983):REM 
NULLPUNKTKORREKTUR 

40 NEXT 


Einige Gedanken zum Meßverfahren 

Während eines Ramp-Start-Pulses wird der 
Kondensator Cn auf die am angewählten Analog- 
eingang anliegende Spannung aufgeladen (Vin). 
Sobald nun der Ramp-Start-Puls wieder auf 
high geht, entlädt sich der Kondensator mit 
einem konstanten Strom (bestimmt durch 
Vref und Ryaf). 


Sobald der Kondensator entladen ist, schaltet 
der Ausgang Ramp-Stop auf low. Per Software 
muß also die Zeit t zwischen dem Ende des 
Ramp-Start-Pulses und dem Sprung von Ramp- 
Stop gemessen werden. Diese Zeit ist direkt pro- 
portional der angelegten Analogspannung. 


Zeitverlauf der Signale: 


x 400us 


Ramp-Start « > 


Ramp-Stop 


Das nachfolgende Programmbeispiel zeigt, wie 
die Zeitmessung durchgeführt werden kann. Der 
ADC uA9708 wurde dabei an das TOR A eines 
6522 angeschlossen: AO an PAO, Ai an PA1, 
A2 an PA2, Ramp-Start an PA3 und Ramp-Stop 
an PAA. In diesem Beispiel wird der Analogein- 
gang 1 angewählt, soll z.B. Eingang 6 angewählt 
werden, so ist Zeile 5 abzuändern zu 

LDA # $06 (A9 06) und Zeile 10 zu 

LDA # $0E (A9OE). 

Die Eingangsspannung Vin kann variieren zwi- 
schen OV und Vref- 

Vref wird, für höchste Auflösung, so einge- 
stellt, daß Vin = Vref den Wert FF (bzw. 255) 
liefert. 


CONNECTION DIAGRAM 
16-PIN DUAL IN-LINE 


(TOP VIEW 
PACKAGE OUTLINES 7B 9B 
PACKAGE CODES BP 





ORDER INFORMATION 


TYPE PART NO. 
uA9708 „A97T08DM 
#A9708 „A9708DC 
„A9T08 „A9TOBPC 


Anschlußbild des uA9708 


Listing für PET und CBM 
: 0332-0383 1.2.8 MNC-CODE 


n 

1:6238 no 07 LDY =$07 
T2033D Sc a3 E8 STY $E943 
1:0340 AD AC E8 LDA $E84C 
1:0343 09 EO ORA =$EO 
110248 SD AC EB STA $E894C 
110348 20 5C 03 JSR $035C 
1:0342 88 DEY 
120340 10 FA PPL $0348 
1:034E AD 4AC ES LDA $ES4C 
1:0351 29 iF AND =$1F 
110353 8D AL ES STA $ESAC 
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40 


Se Ag 00 LDA =t00 
0358 BD a2 E89 STA $2843 

Ge 035B 59 RTS 
1:035C ec 41 E28 STY $E941 
1:935F ARD AC E89 LDA $EBAT 
1.9352 209: DF AND =&$DF 
1.0364 gsD 4cC Es STA $ESAC 
1.0367 78 seI 
1:0368 nz 54 LDX -$564 
110354 En DEX 

:O36B in FD BPL $035A 
1:036D AD AC E8 LDN E945 
1.0370 Ds: BE ORN "$EO 
120372 sp AC EB SsTN $EgAC 
150375 a 02 LDA =$02 
10377 Eg INX 
120.8% =c 4D E8 BIT E84) 
1.0378 Fü FA BER 30377 
13037 gR TARA 
ISO 2E Sg DE 98 sTA 09307 
1.203891 sg CLI 
1.0382 80 RTS 
1.0383 00 PRK 
Hex-Dump 
MENSSB=-NS33 Or Er = Se = OR a = | 
N.O3st-Dy31N2 NO 07 8C 493 EB AD 4C 
N. 0343-034A 09 EO ED AC EL Z0 SC 
NO34B-0352 BE 10 FA AD 4C ES 29 
0309-035 8D 4C ES AS 00 8D 13 
WHSOISB-0362 650 SC 41 ES AD AC E83 
NO3S3-035A4 DF 8D AC ES 78 A2 64 
W.O3EBR-0372 0 FD AD 45 E8 09 E02 
N20372-037A AC EB AS Q2 EB ZC AD 
NEOSZBSDIBE Ei FA BA SS D7 8 8 
N:0383=-0384 00 FF 00 FF O0 FF 00 


Die gezeigte Analog/Digital-Wandler-Schaltung 
mit der abgebildeten Software arbeitet prinzi- 
piell an fast allen 6502 Rechnern mit 6522 
VIA Port. Dazu gehören der PET/CBM, VC-20, 
AIM und das Superboard zusammen mit dem 
ELCOMP-1 Erweiterungssystem. 

Das nachfolgende Programm ermöglicht den Be- 
trieb zusammen mit dem Superboard, der EL- 
COMP-1 Expansionsplatine sowie der 6522 I/O- 
Karte in Slot 4 (Adresse COC1). 


Listing 2 OHIO SCIENTIFIC 

D. 1000-1024 u MNC-CODE 
1.1000 Ag or LDA =$0F 
1.1002 8D c3 50 STA £C0C3 
1.1005 a9 08 LDA =$08 
151007 gsD Ci Co STA $C0051 
I:100A a9 1 LDA =$01 
1.1005 BD: Ci 60 STA $CoOCci1 
I:100F AZ 64 LDX =$64 
1.1011 ca DEN 
LOL 109 FD BP, EIS 
1.1014 AI 09 LDA +$09 
1.1016 sp Ci C0 sTA $Coci 
1.1019 E8 INX 
I.101A AD C1 CO LDA $C0oc1 
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EB 
3 
Le 
EB 
29 


ED 
Ee 


52 


je} 


FB 


n 





I:101D 29 ı9 AND -&10 
Is101F D9 F8 BNE #1018 
1.1021 BA TXA 
1.1022 85 10 STA $1D 
t:io24 00 DRK 

Vref = 3.32V liefert $FF für Vin = Vref 

Vref = 3.32V liefert $03 für Vin = OV 

re ın 
Hex-Dump 
M.1:009-1024 Si a ee = u: 
W:10090-1007 Sr Bu 5 A 8 
MEAOOB-1006F Ei EO AU 0 DEI DS 
W31010-1017 64 CA 10 FD 23 03 8 
KS1018=101F TE EB AD CI TO zu 8 
N11020=-1027 FE BA 85 10 m aA fa 


Die nachfolgenden Bilder zeigen Ihnen den An- 
schluß der Schaltung am Superboard. Achtung: 
Hier verwenden wir anstelle CA1 und CB2 die 
Leitungen PA4 und PA3. Beim PET schließen 
wir CA1 und CB2 an Pin 7 und 3 des 9708 an. 
(Siehe Schaltbild). Entsprechend ist auch die 
Software ausgelegt. Sie liegt beim PET/CBM ab 
Hex. 033B und beim Superboard ab Hex 1000. 
Beim Superboard finden Sie den Meßwert in der 
Speicherzelle 10 Hex. Durch ständiges PEEK in 
diese Zelle 

100 ?PEEK(16):GOTO100 
können Sie den Wert in BASIC auf den Bild- 
schirm holen. 


10 POKE 11,0 
20 POKE 12,16 
30 X = USR(X) 
100 PRINT PEEK (16) : GOTO 100 


In Speicherzelle 1024 muß der Break-Befehl 


durch ein RTS = 60 ersetzt werden. 


Um die Schaltung mit dem Ohio Scientific Su- 
perboard zu betrieben, müßten Sie sich zuerst 


folgende Erweiterung aufbauen: ei 
5 
% 
1 x S44-Bus-Stecker 8 & 
ähnl. KIM,SYM, AIM E; 
ST 
Superboard v. 8 E 
Ohio Scientific u 3 
ELCOMP 
Expansion 


\ 
40-poliger Verbinder 


Karte mit APPLE Bus 


6522 Ein-/Ausgabe 
Experimentierkarte 
Best.-Nr. 605 


en > ee WE = 


USER Port von hinten gesehen 
1 12 


SSroroererererersreronm 


AB EBD EF HK LMN 


Anschluß beim PET/CBM 
PAO=C CB2=M 
PAI =D CA1=B 


PA2=E A. Schnell, Aachen 


Qualität zu fairen Preisen 
Ergänzen Sie Ihren PET/CBM mit unseren preiswerten Zubehör- 
Boxen. Auch liefern wir Software für Hobby und Beruf. 
EPROM-Programmer für 2758/2516/2716/2532/2732 175,- DM 
EPROMs : 
2716 1955DM / 2532 2850DM / 2732 28,50 DM 
Schrittmotor-Box komplette Steuermöglichkeiten 125,— DM 
Schrittmotor mit Getriebe 300:1 Schritt 9 grd. 125,— DM 
12 Bit A/D-Wandler Spannungsmessung mit Vorzeichen 250,— DM 
HARD-COPY-ROM Bildschirmkopie a. Drucker p. Befehl 50,— DM 
Umlaute-ROM bringt Umlaute und R auf Bildschirm 50,— DM 
RAMs 
2114L 9,755DM / 4116 11,-—DM / 4118/2118 21,— DM 
In unserer Lagerliste finden Sie weiteren Zubehör und Computer 
Systeme sowie viele aktive und passive Bauelemente. 
Die Lagerliste erhalten Sie kostenlos. — Alle Preise incl. Mwst 
SYSCOMP GmbH & Co. KG 
Postfach 40, 7523 Graben-Neudorf 2, Tel.: (0 72 55) 65 99 


NEU YJ 


BASIC- 
Compiler für 
Commodore 


BASIC-Programm von Diskette 
pilieren — starten, Fertig ! 


com- 


Auch für 14 Tage zur Miete. 


a. r- . Turbinenstr. 4 * 6800 Mannheim 31 


I I N a Te. (06 21) 72 15 15 
EGNPUTER Telex 4 36708 spima d 


Händleranfragen erwünscht. Infos anfordern! 








Best.-Nr. 131 

Böhm 
Funktionsgenerator 
80 Seiten, kartoniert. 
Aufbau u. Arbeitsweise, 
Schaltplan, Platinen u. 
Bestückungsplan, An- 
wendungsgebiete u. An- 
wendungsmöglichkeiten 


Best.-Nr. 169 

Jeschke 

Blinken Tönen Steuern 
80 Seiten, kartoniert. 
Ein Bauteil, viele Ver- 
wendungsmöjglichkeiten 
als Zeitgeber, Flip-Flop, 
Schwellwertschalter, 
Dämmerungsschalter, 
Tonsignalgeber 


Best.-Nr. 166/167 
Bernstein 
TV-Computerspiele 
208 Seiten, 111 Abbild. 
Selbstbau eines pro- 
grammierbaren Spiel- 
computers, Aufbauan- 
leitung, Programme, 
Programmierung 


N 2120) Best.-Nr. 174/175 


Wahl 

Minispione V 

128 Seiten, 140 Abbild. 
Minispione, Aufbau u. 
Anwendungsbereiche. 
Kontaktgeber u. profes- 
sionelle Geräte 


DM 17,- 


Informieren Sie sich über weitere Bände. Gesamtverzeichnis und 
das Heft „Welche Schaltung suchen Sie?“ erhalten Sie kostenlos. 


Elektronik-Fachgeschäfte und Buchhandel führen TOPP-Bücher. 


frechb-verlag 


7000 Stuttgart 31, Turbinenstraße 7 
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Ein Relokatierprogramm 
für Z-80 Maschinencode 


Ein Relokatierprogramm für Z-80 Maschinen- 
code 
Wer in Maschinensprache programmiert, kennt 
das Problem: Man hat ein Maschinencode-Pro- 
gramm, das man öfter benutzt, zum Beispiel eine 
Druckerroutine zum Ansteuern eines Fernschrei- 
bers. Diese belegt einen bestimmten Bereich im 
Speicher. Nun hat man ein anderes Programm, 
das man gleichzeitig im Speicher haben möchte 
— aber die in Anspruch genommenen Bereiche 
überlappen sich. Also muß eines der beiden Pro- 
gramme verschoben werden. 
Den Inhalt eines bestimmten Bereichs im Spei- 
cher irgendwo anders hinzuschieben — oder 
genauer gesagt, zu kopieren — ist mit den Z-80 
Befehlen weiter kein Problem: 
21vvuu Idhl, uuvv hl:= alte Anfangsadresse 
des Bereiches 
11xxww Id de, wwxx de:= neue Anfangsadres- 
se des Bereiches 


Olzzyy Idbc, yyzz bc:= Länge des zu ko- 
pierenden Bereichs (in 

edbO Idir Bytes) 

c3ttss jp sstt Rücksprung zum Moni- 
tor 


Diese Mini-Routine lädt man mit einem Monitor- 
Programm (z.B. TBUG beim TRS-80) an eine 
freie Stelle im Speicher, startet sie und fertig. 
Das zu verschiebende Programm befindet sich 
nun (auch) im neuen gewünschten Speicherbe- 
reich. Läuft es dort ohne weitere Änderungen 
genauso wie an der alten Stelle, so hat man 
Glück: Das Programm ist “relokatierbar‘' (frei 
verschiebbar). 

Meistens tut es einem nicht den Gefallen, weil 
es sich intern auf absolute Adressen aus dem 
eigenen Speicherbereich bezieht — man be- 
trachte folgendes Beispiel: 


5000 u Programmanfang 


5006 211250 Id h1,5012 


512a dd21085ald ix,5a08 


540d c20050 jp nz,5000 


BEfE 0 Programmende 
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Das Listing enthält einige Beispielbefehle, die 
mit absoluten Adressen aus dem eigenen Spei- 
cherbereich arbeiten. 


Verschiebt man das Programm, so müssen diese 
Adressen entsprechend korrigiert werden. 

Das im folgenden beschriebene Programm RE- 
LOC soll dabei behilflich sein. 

Wir gehen folgendermaßen vor: 

Zunächst sehen wir das zu verschiebende Pro- 
gramm auf Befehle durch, die absolute Adressen 
aus dem Speicherbereich des Programms enthal- 
ten — und markieren diese in einer “'Relokatier- 


tabelle’’ — für unser fiktives Beispielprogramm 
sähe das so aus: 

1. Adresse 5007 

2. Adresse 512c 

3. Adresse 540e 


Man sieht: Die angegebene Adresse bezeichnet 
immer die Speicherstelle, in der das lower Byte 
der zu korrigierenden absoluten Adresse steht 
(im Listing unterstrichen). 

Diese Tabelle speichert man in einem beliebigen 
freien Speicherbereich ab. Praktisch ist es z.B., 
sie an das Programm, das man verschieben will, 
anzuhängen: 


6000 5007 
6002 S126 
6004 540e 


Hier ist 6000 dann die Anfangsadresse der Re- 
lokatiertabelle. Bei längeren Programmen ist das 
Erstellen der Tabelle mühselig — es lohnt sich 
aber, wenn man das Programm öfter an verschie- 
dene Stellen schieben will und man die Tabelle 
ein für allemal erstellt und mit dem Programm 
auf Tape oder Disk abgespeichert hat. Alles wei- 
tere ist einfach: ; 

Man lade das Programm RELOC (s. Listing) — 
wohin ist egal, da es “relokatierbar‘' ist — und 
versorge es über das Monitprprogramm mit 
folgenden Daten: 


RELOC erwartet in hl die alte Anfangsadr. des 
Programms 
— in unserem Beispiel 
5000 
de die neue Anfangsadr. 


bc die Programmlänge in 
Byte 
— 1000 
Beispiel 
ix die Anfangsadresse von 
RELOC 
— je nachdem, wo es 
. hingeladen wurde 
iy die Anfangsadresse der 
Relokatiertabelle 
— in unserem Beispiel 


in unserem 


6000 
a die Zahl der Adressen in 
der Tabelle 


— 03 in unserem Beisp. 


Wie das konkret aussieht, zeigen die ersten Be- 
fehle des Listing. RELOC tut nun folgendes 
(siehe auch Flußdiagram): 

Es kopiert zunächst das Programm an die ge- 
wünschte Stelle — tut also das, was die anfangs 
erwähnte Mini-Routine leistete-, berechnet dann 
den ‘Offset‘‘= | alte — neue Anfangsadresse | 
(| | = Absolutwertbildung) und korrigiert damit 
gemäß der Relokatiertabelle die absolute Adres- 
se im verschobenen Programm. Danach erfolgt 
der Rücksprung in das Monitorprogramm (hier 
nicht vergessen, im Rücksprungbefehl die rich- 
tige Adresse anzugeben). 

Das ursprüngliche Programm an der alten Stelle 
bleibt bei dieser Prozedur unverändert erhalten. 
Sie haben nun an der neuen Stelle eine lauffähi- 
ge Kopie dieses Programms — falls die Reloka- 
tiertabelle vollständig ist. 

Man sollte nicht verschweigen, daß es Program- 
me gibt, die in noch anderer Art und Weise auf 
absolute Adressen aus dem eigenen Speicher- 
bereich Bezug nehmen — z.B., indem sie diese 
Adressen erst intern errechnen. Wer solche Pro- 
gramme an neuer Stelle zum Laufen bringen 
will, muß die entsprechenden Korrekturen nach- 
träglich “von Hand’‘ vornehmen. Ohnehin muß 
man sich in solchen Fällen genauer mit Struktur 
und Logik des Programmes befassen — automa- 
tisch geht es leider nicht. 


Flußdiagramm RELOC 


hl:= alte Anfangsadresse 

de:= neue Anfangsadresse 
bce:=Programmlänge in Byte 
ix:=Anfangsadresse von RELOC 


iy:=Anfangsadr. der Tabelle 
a:=Zahl der Adressen in der Tab. 












4200 
4303 
4206 
4309 
4a0d 
bar 
4a13 
hai 
4a15 
4a17 
4a18 
4319 
hala 


Programm a. neue Anf.Adr.schieben 
(LDIR;hl und de werden gerettet) 
hl:= hi-de 


(za47):=52 „ms 


(7a4e): = 52 


hl:= FFFFH 
hl: = hI-de+1 


(7247):=5A 


(7a4e):= 5A 


ki 2) 


hl:= (iy)(iy+1) 


= Vorzeichen 
be:= be +— de gemäß 1) od. 2) 


(hl) (hI-1):= be 


hl 
I:= 
be:= (hl+1) (hl) 
|: 
iy 


<> 


Rücksprung zum 
Monitorprogramm 


Programm RELOC 


218043 Ld 
111059 Ld 
010006 Ld 
dd?1004a Ld 
fd?21604a Ld 
3ebd Ld 
e5 push 
d5 push 
edbO Lcir 
di pop 
e1 pop 
37 scf 
Sr ect 


= Vorzeichen 
hl:= hl +— de gemäß 1) od. 2) 


hL,4380h 
de,5110n 
bc,0500n 
ix,4a00h 
iy,4asoh 
a,0bdh 
hl 

de 


de 
hL 
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halb 
haild 
4a21 
4a25 
4a27 
4a?28 
4a29 
ha?c 
ha?e 
ha?f 
4a33 
4a37 
4a38 
4a3b 
La3e 
haaf 
4auo 
ah 
hau? 
4a43 
kahl 
4a45 
hah6 
4a48 
4a49 
haha 
Kalb 
4abc 
4ahd 
hahf 
4a50 
4a51 
4a52 
Ya5h 
4356 
4a57 
4a59 


4a00 ?1 
ha10 ha 
4320 9e 
4a30 cb 
4aun 46 
4a50 2b 


ed52 
ddcb479e 
ddcb4e9e 
3010 

3f 

eb 
2ITFTr 
ed52? 

23 
ddcb47de 
odchb4ede 
eb 
fadaßeoO1 
FOREOO 
he 

23 

46 

3 

sr 

e5 

693 

1216) 

ed5a 

hd 

uh 

ei 


80 43 11 10 51 
3e bd e5 d5 ed 
dd cb 4e 9e 30 
47 de dd cb 4e 
37 3f e5 69 60 
7iı td 23 1 23 


01 
bO 
10 
de 
ed 
3d 


sbc 
res 
res 
jr 
ecf 
ex 


sbc 
inc 
set 


dec 
Ld 
ING 
inc 
dec 
ir 
Jp 


00 06 
di ei 
3f eb 
eb fd 
5? hd 
20 df 


dd 2 


31 
21 
se 
bu 
c3 


hL,de 

O3h, (ix+47h) 
O3h,(ix+4eh) 
nc,4a37h 


de,hl 
hı,offffn 
hL,de 

hL 
O3h,(ix+47h) 
O3h, (ix+4en) 
de,hl 
L,(iy#+01n) 
h,(iy+O0h) 
&, hl] 

hL 


Relokatiertabelle für TRS-80 Monitorprogramm 
TBUG 


4a60 43 
4a70 43 
4a80 43 
4a90 44 
4aa0 4u 
4abO 44 
haco 44 
4ado 44 
4aeO 44 
hafo 44 
4boo 44 


4b10 45 2 


4b20 45 
4b30 45 
4b4o 45 
4650 46 
bb60 46 
4b70 46 
4b80 46 
4090 47 
4ba0 47 
4bbo 47 
4bco 47 
4bdn 48 
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Wir relokatieren TBUG 

Wir wollen RELOC konkret auf das TRS-80 
Monitorprogramm TBUG anwenden. Es liegt 
normalerweise im Speicherbereich 4380-4980 
Hex. Im Listing von RELOC sind die notwendi- 
gen Daten schon eingetragen: 


alte Anf. Adresse 4380 
neue Anf.Adresse 5110 (willkürlich) 
Programmlänge 0600 Byte(1.5 KByte) 


RELOC-Anf.Adr. 4200 
Tabellenanfang 4a60 
Länge der Tabelle Obd (189p Adressen) 


Der Inhalt der Relokatiertabelle für TBUG kann 
dem beigefügten Hex-Dump entnommen wer- 
den. 


Es empfiehlt sich, TBUG + RELOC + Tabelle 
als einen gemeinsamen Block wegzuspeichern, 
nachdem man RELOC + Tabelle mit TBUG ein- 
gegeben hat. Dann hat man nämlich eine frei 
verschiebbare TBUG-Version. Sie belegt im Spei- 
cher den Bereich 4380 — 4beO Hex. 


Wie bedienen wir nun diesen Programmblock? 


1. TBUG + RELOC + Tabelle laden und starten 
(bei 4380) 


2.Mit M-Kommando folgende Adresseninhalte 
ändern: 
4806 lower Byte 
4809 higher Byte der neuen TBUG-Anfangs- 
adresse, hier 5110 
(sonst wird beim ‘'neuen” TBUG beim B-Kom- 
mando der Breakpoint falsch gesetzt, dies ist 
ein Beispiel für eine “von Hand Änderung” — 
Gott sei Dank die einzig notwendige). 


3. RELOC die neue Anfangsadresse mitteilen. 
4a04 lower Byte 
4a05 higher Byte der neuen Anfangsadresse, 
hier 5110 


4. RELOC starten (J Aa00) 


Nun meldet sich das Monitorprogramm wieder 
und die Relokatierung ist fertig. 


Ein Sprung zur neuen Anfarfgsadresse startet 
das "'neue‘”‘ TBUG. Abschließende Bemerkung: 
Da das zu verschiebende Programm bei der Re- 
lokation selbst unverändert bleibt — bis auf 
“von Hand’ Änderungen —, dürfen sich alter 
und neuer Speicherbereich nicht überlappen. 

Dr. E.-D. Schmitter 


APFELSTRUDEL 


Apfelstrudel Welt. Somit ist es möglich, den Catalog zuerst 
Folgenden Beitrag erhielt ich von Herrn Mösl mit CATALOG CATCH ‘einzufangen’ und spä- 
aus Salzburg: ter mit dem APPLE WRITER zu dokumentie- 
CATALOG CATCH ren. Außerdem enthält CATALOG CATCH eine 
Der APPLE WRITER ist zwar sehr gut geeig- Assembler Subroutine, die angibt,wieviele Sek- 
net, Bedienungsanleitungen zu verfassen, leider toren auf einer Diskette frei sind. Da im V.T. 
ist es aber nicht möglich, den Catalog einer Dis- O.C. nur die freien Sektoren gezählt werden, 
kette direkt in den Text zu übernehmen. CATA- funktioniert dies ohne Änderung bei DOS 3.2 
LOG CATCH schafft dieses Problem aus der und DOS 3.3. 


‚50 HIMEM: 6143:D$ = CHR$ (13) + CHR$ (4): FOKE 6400,131: FOKE 209,1: POKE 
210,25: FRINT D$"NOMONC,I,O 
52 TEXT » HOME : PRINT " 
xx CATALOG CATCH %k 


TO USE WITH AFFLE WRITER VERS 1.0 


MAKE’S TEXT.FILES FROM CATALOG 


"ı POKE - 16368,0 
54 FÜR I = 6144 TO 6287: READ MU: FOKE I,MUs NEXT 
56 DATA 32,240, 253,56, 72,132, 208, 160, 0,201,141,240,11,41,63, 145,209, 32,52 
‚24,104,164,208, 96,165, 209,208, 2,198,210, 198, 209, 177,209, 201,32, 240,2 
42,32,52,24,169,141,145,209,32,52,24, 104,164, 208,96 
DATA 230,209, 208, 2,230,210,96,169,24,160,123,32,217,3,169, 2,133, 252,16 
9,0,133, 251,133, 293,133, 254, 160,56, 177,251,133, 255, 32, 102, 24, 200,208, 
246,160,0,165, 254,145, 131,200, 165, 253,145, 131,96 
DATA 165,255,32,107,24,32,110,24,32, 113,24, 16,6, 230, 253, 208, 2,230, 254, 
10,96,1,96,1,0,17,0,140,24,0,2,0,0,1,0,254,96,1,0,1,239, 216 
PRINT " 
READ CATALOG 
> CLEAR MEMORY 
SAVE TEXT.FILE 
RETURN TEDITOR 
QUIT SELECT : "5 
GET FsıF = VAL (P$)ı ON NOT P GOTO 64: ON P GOSUR 66,68, 70,72,74,74, 
74,74,74: GOTO 62 
FOKE 43603,0: POKE 43604,24: FRINT D$"CATALOG":DF% = Os CALL 6203: PRINT 
"n 


"DF4" SECTORS FREE"DE"IN#HO"DE"FR#O":MU = FEERK (209) + 256% PEEK (210): POKE 
MU,96: PRINT " 

MEMORY USED UF TO "MU: RETURN 

68 FORE 209,1: FOKE 210,25: FRINT " 

MEMORY CLEARED":s RETURN 

79. INPUT " 


FILE NAME: TEXT.";F%$: FRINT D$"ESAVE TEXT."P$",A6400,L"MU — 6399: RETURN 
72 FOF : PRINT D$"MONC"D$"ERUNTEDITOR 
74 FRINT : FOF : LIST 74: END : GOTO 42: REM 


USE THIS GOTO TO REENTER 


Gleichzeitig schickte er folgenden Einzeiler: 


1 PÜkKE 232,0: POKE 233,5: FOKE 768,1: FOKE 769,0: FOKE 770,4: POKE 771,0: 
FOKE 772,4: FOKE 773,0: HGR2 : FOR I = © TO 900: FÜR C = 1 TO 7: HCOLOR= 
C: HPLOT 200,90: FOR S = 1 TO 20: SCALE= S: FÜR R = O0 TO 653 STEF 2: RÜT= 
Rs DRAW 1: NEXT =: ROT= 48: DRAW 1: NEXT =: NEXT =: NEXT 


Beim Eintippen darauf achten, daß nirgendwo Leerzeichen sind. Ekkehard Flögel 
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Messebericht Personal Computer 
World Show in London 


Messebericht Personal Computer World Show in London 
In diesem Jahr fand in Londen vom 10. — 12. September 1981 die vierte 
Personal Computer World Show statt. Die vom großen britischen Perso- 
nal Computer Magazin veranstaltete Messe hat alles bisher Dagewesene 


Die Commodore Rechner waren, wie immer, stark auf der Show vertreten, 
Die 8032 - Serie zeigte man als Geschäftscomputer und eine Etage tiefer 
boten die VIC-20 das reinste Spieleeldorado. Commodore UK zeigte die 
gesamte VIC-Palette mit Erweiterungsinterface, Drucker und Zusatzkar- 


übertroffen. Über 16.000 Besucher ( Vorjahr 6.000). ten. 





Auf die Frage, ob es sich bei den gezeigten Geräten um PAL-Systeme han 
delt, antwortete man mir: Dies sind noch nicht die endgültigen PAL- 
Geräte”. 


Einige sehr interessante Produkte waren wieder zu sehen. 

BBC, die britische Fernsehgesellschaft zeigte den neuen BBC Computer, 
der speziell für einen Computerkurs, der Anfang Januar in Groß-Bri- 
tannien beginnt, entwickelt wurde. 





Der neue BBC-Computer 

wird von der gleichen Firma hergestellt, welche auch den Acorn-ATOM 
fertigt. Der BBC Microcomputer enthält eine 6502, welche mit 2 MHz 
Taktfrequenz arbeitet. Standardtastatur, 16K ROM BASIC, 16K ROM 
Betriebssystem, 32K RAM (Model A=16K RAM). 

Hochauflösende Grafik mit Text in Groß- und Kleinschreibung. Auflö- 
sung bis 5160 x 256, serielle und parallele Schnittstelle, 4 Analogein- 
gänge, 8 Bit paralleler Port und vieles andere mehr. Der Computer wurde 
so konzipiert, daß er leicht durch einen zweiten Microprozessor erweitert 
werden kann (3 MHz 6502 oder Z80 mit 60K RAM und CP/M-Betriebs- 
system. Der BBC-Computer kann über spezielle Interfaces an Teletext, 
Prestel (Bildschirmtext) und Europakartenerweiterungen angeschlossen 
werden. 

Info: BBC Microcomputer Systems, P.O.Box 7, GB-London W3 6XJ 


ATARI hatte seinen ersten öffentlichen Auftritt auf der Insel. Ingersoll, 
eine Firma, welche ATARI in Groß-Britannien exklusiv vertritt, zeigte am 
Stand neue Software von E. M. | und aus der ATARI Software Exchange. 
Nach Informationen des britischen Importeurs sollen bis jetzt 3200 
ATARI 400 und ATARI 800 Computer auf der Insel verkauft worden 
sein. Für über 50.000 Geräte hat sich Ingersoll zur Abnahme verpflichtet. 
Alle Anzeichen deuten auch darauf hin, daß die ATARI-Computer auch 
auf der Insel einen steilen Weg nach oben nehmen werden. 
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Lieferungen sollen in England im Oktober erfolgen. Angeblich sei ein 
Großteil der Produktion bereits verkauft. Obowhl der PAL-VC-20 noch 
garnicht verfügbar ist, gibt es bereits eine Zeitschrift für den VIC. Der 
Verleger des britischen Magazin’s PRINTOUT bietet Interessenten eine 
15-seitige Zeitschrift für 45p = DM 2,— an. Noch sind die Commodore 
Computer in Groß-Britannien Nr. 1 — doch Gefahr droht jetzt von allen 
Seiten. Der massivste Druck aus der unteren Preisklasse dürfte von SIN- 
CLAIR kommen. Unser Stand befand sich genau neben dem SINCLAIR- 
Stand. 





Was sich dort abspielte, ist schier unbeschreiblich. Am ersten Messetag 
wurden dort für ca. DM 50.000,— Rechner und Peripherie umgesetzt. Der 
Stand war ständig in drei vis vier Reihen umlagert. Der SINCLAIR ZX 81 
und der neue kleine Drucker sind der Verkaufsschlager Nr. 1 in England. 
Eine Buchhandlungskette in Groß-Britannien hat bereits 20.000 Sinclair 
ZX 81 bestellt und wird diese über ihre Buchhandlungen verkaufen. 


Die Werbung ist aggressiv und reicht von ‘Mit Sinclair in die Zukunft“, 
bis hin zu ”'Können Sie es sich überhaupt noch leisten, Ihrem Sohn kei- 
nen Computer zu kaufen!’’, 

Hier einige interessante Produkte, die ich für Sie auf der Messe finden 
konnte: u 

Farb-Umrüstsatz für Superboard und Commodore PET. Diese Erweiterung 
wird als Bausatz geliefert und erzeugt ein PAL-kompatibles Farbsignal 
zum Anschluß an einen Heimfarbfernsehempfänger. Der Computer selbst 


, SENSATION! 


Typenrad-Drucker 
Olivetti-Schreibmaschine 
Praxis-35 

Praxis-35 mit Interface 


om 1.295,— 
DM 1.990,— 


INTERFACE zum Anschluß von allen elektronischen 


Schreibmaschinen an alle Computer mit 
DM 695,— 
zum Betrieb von Micro-Computern oder Mel 
geräten an Großrechen-Anlagen ab DM 695, 

für Multi-User-Betrieb pro 3 Computer z.B 
PET/CBM an eine ppy/Drucker DM 695, 
DRUCKER  Matrix-Drucker f. Listings, jede 
Schnittstelle. 202./Zeite DM 395,-- 
40 2./Zeile DM 495 .-- 


Elektronische Schreibmaschinen zu Super-Preisen 
RAM - ROM - EPSON - I/O etc 


GELIICTGETTT:| 
Großverbrau- 
cher-Anfra- 
gen will- 
Xelulutuh 


Norm-Schnittstelle 


INTERFACE 


INTERFACE 


Sonderliste anfordern! 


Olivetti: ET 1721 DM 2680,—-, Olympia‘ ES IRO.DM 2980; _ 
ET 201 DM 3.295,—, Hermes-Precisa DM 2.990, 


1aschinen auf Anfrage e hnt sich für Sıe! 


ni Segen Würzburg, M. MANDT 
D-6971 Großrinderfeld — Telefon 09349/271 


Die neuesten EPSON - Printer 
ab sofort bei uns*: 


EPSON MX 82 FT 
Hochaufl. Graphik, 
576/1152 Punkte, 

48 bis 159 Zchn./Zeile, 
8 intern. Zeichensätze, 
Kopf und Bodenrand- 
automatik 


DM 2.599,— 


incl. Mwst. 


EPSON MX 80 FT 
Mit Kurzabdeckung, 
für übersichtliches 


Drucken ! 


Begrenztes Kontigent ! 


DM 1.994,45 
incl. MwSt. 


* EPSON - Vertragshändler 
Jede Stückzahl sofort ab Lager 
zu Orig.-Hersteller-Konditionen 
mit garantiertem Service und 
allem Zubehör lieferbar! 


Wir stellen aus 
SYSTEMS 81 
Halle 20, St.-Nr. 20315 


mirwald . Ei 
electronic u. Hobbytronik . Stuigart 


Halle 14, St.-Nr. 1412 
ur 


Pilgersheimer Str. 25, D-8000 München 90, Tel. (0 89) 66 94 66, Telex 05213476 


braucht dabei nicht zu verändert werden. 8 Farben für den Hintergrund 
und 8 Farben für Zeichen. Der Bausatz wird mit Demosoftware geliefert 
und kostet für das Superboard £ 69.95 und den PET £ 98.96 (ca. DM 
450,—). 

Info: Cromasonic Electronics, 48 Junction Road, GB-London N19 5RD 


NASCOM zeigte seine neuen Computer. Nachdem NASCOM von der Fir- 
ma Lucas Logic Ltd. aufgekauft wurde, scheint es bei dem Pionier der 
Personalcomputer-Technik wieder aufwärts zu gehen. Diskettenstationen 
für NASCOM | und NASCOM Il wurden gezeigt. Als Betriebssysteme wer- 
den NAS-DOS und CP/M z. Z. angeboten. Kapazität pro 5 1/4 Zoll Dis- 
kettenstation: 350 KByte. 

Info in Deutschland: MK-Systemtechnik, Pater-Mayer-Str. 6, 6728 Ger- 

mersheim 


PET/CBM-Besitzer 


Kennen Sie SYNTAX 
Kassette? 


Es bringt jeden Monat 5 neue Programme in deutscher 
Sprache aus allen Bereichen. Zum Beispiel Dateisysteme, 
User- 


Textverarbeitung, 
Programme etc. 


Lehrgang Maschinen-Sprache, 


Kenner der SYNTAX-MAGAZINE loben Leistung und 


Preis. 


Fordern Sie gleich heute noch kostenlose Informationen 


Postfach 16 09 
7550 Rastatt 


SYNTAX 


Soft- und Hardware GmbH 


ib: 


TYPE 103 - 


Zum Anschluß von Personalcomputern an das Telefonnetz 
über Akustikkoppler. 
Der Bausatz enthält alle wesentlichen Elektronischen Bau- 
elemente incl. einer gebohrten und mit Bestückungsplan ver 
sehenen Platine. 
Die Schaltung arbeitet mit dem XR 221 FSK Demodulator. 
Sie wird an ein Kristallmikrofon als Eingang und an einen 
8 Ohm Lautsprecher als Ausgang geschaltet. Nur eine + 5V- 
Betriebsspannung ist erforderlich. TTL-Ein- und Ausgänge. 
Empfangsfrequenzen 2225 Hz = log. 1 
2025 Hz = log. O 
1270 Hz = log. 1 
1070 Hz = log. O 
DM 79,70 


Sendefrequenzen 


Bausatz 
Typ 2000 
Originate Modem mit V24 und 20 mA Schnittstellen, Full 
oder Halbduplex kann akustisch oder direkt an das Telefon 
verbunden werden, carrier detect light 

zum Preis von DM 395,50 
Beide Kits haben die amerikanische Übertragungsfrequenz 
und keine FTZ-Zulassung. 
Modell 307 A Modem / Akkustik-Koppler 
Komplett im Gehäuse, für geschäftlichen oder industriellen 
Gebrauch mit FTZ-Zulassung zum Preis von DM 1.333,40 
Europäische Frequenz. 
Wir haben noch etwa 30 weitere Computer-Kits in unserem 


Programm! 
Feldstr. 25 Tel.: 06171/ 45 242 
6380 Bad Homburg 1 TIx.: 415 855 


COREX GmbH 
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das Programm-Magazin auf 


Telefon (0 72 22) 3 42 96 
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N - NEU - 


» Programme für 
den neuen Volks- 
computer von Com- 
modore. 
Qualitätssoftware von 
CREATIVE Software 


CREATIVE 
WU SOFTWARE 


Ausgesuchte, gute Software speziell für unsere 
ELCOMP-Leser 


Abteilung VC-20 


VC-20 Games-Paket. 3 

Drei superaufregende Spiele für Ihren neuen VC- 
20 von Commodore. Die Spiele nutzen voll die 
Graphik- und Tonerzeugungsmöglichkeiten des 
VC-20. 


SEAWOLF: Die Seeschlacht findet jetzt in 
Ihrem Wohnzimmer statt. Verschiedene Schiffe 
müssen versenkt werden. Mit phantastischen 
Geräuschen und Farben. 


BOUNCE OUT: Ein break-out-ähnliches Spiel, 
bei dem Sie mit einem Ball möglichst viele 
Ziegel aus der Decke schlagen. Die Anzahl der 
Bälle ist begrenzt. Tonuntermalung und Farbe 
sind erstklassig. 


VIC-TRAP: Zwei Schlangen auf dem Bildschirm 
laufen gegeneinander. Wer den Gegner zuerst 
einkreist, hat gewonnen. 

Alle Spiele können mit oder ohne Joystick ver- 
wendet werden. Sie laufen auf der 5K RAM- 
Version. 

Best.-Nr. 478 

Haushaltsfinanzen mit dem VC-20 
Dieses Haushaltsfinanzpaket besteht aus vier 
Programmen, welche auf der 5K RAM-Version 
des VC-20 laufen. Die Programme befinden sich 
auf zwei Cassetten und erlauben Ihnen, die Ko- 
sten für Ihren Haushalt mittels eines Computers 
zu erfassen. Die Beschreibung und die Program- 
me selbst sind in englischer Sprache. 
Best.-Nr. 493 


DM 99,— 


DM 179,— 


VCMONA-1 
Ein einfacher Maschinensprachenmoni- 
tor auf Cassette für die Grundversion 
Ihres VC-20. Durchforsten Sie den ROM- 
und RAM-Bereich Ihres Computers. An- 
sehen und Ändern von Speicherzellen, 
Abspeichern und Laden von Maschinen- 
sprachenprogrammen. 
Best.-Nr. 4827 
Spielesammlung für VC-20 
Eine Cassette mit praktischen und in- 
teressanten Spielprogrammen für Ihren 
VC-20. (U-Boot-Jagd 1, Uhr, Rechentest, 
Reaktionstest, Bounce, Faktors, Zahlen- 
raten, Hauskauf, Basisumrechnung, 
U-Boot-Jagd 2. 
Best.-Nr. 4828 

Programme für 


Video Genie und TRS-80 Model I 
50 CLOAD-Programme auf 10 Cassetten. 
Sehr gute Programme. Sie werden sicher 
zufrieden sein. 
Best.-Nr. 5086 
Commerzielle Programme 
Drei wichtige Programme, die jeder 
ernsthafte TRS-80 und Video Genie-Be- 
sitzer haben sollte: Textverarbeitung, 
Adressenverwaltung und Inventurpro- 
gramm. (Auf Cassette in Deutsch). 
Best.-Nr. 5034 DM 89,00 
Spielecassette für TRS-80 u. Video Genie 
Eine Cassette mit lustigen, unterhalt- 
samen Spielen für Ihren Personalcom- 
puter. 
Best.-Nr. 5045 DM 29,80 

Für Ihren TRS-80 Colorcomputer 


DM 19,80 


DM 49,00 


DM 99,00 


haben wir einen 6809 Maschinenspra- 

chenmonitor bereit. Schnüffeln Sie 

durch ROM und RAM, programmieren 

Sie den Colorcomputer in Maschinen- 

sprache. 

Best.-Nr. 5100 DM 79,00 
Programme für APPLE II 


Super-FORTH auf Diskette für 48KRAM 
Best.-Nr. 6119 DM 169,00 
Dateiverwaltung für APPLE II 

Die ideale Computer-Kartei. 

Best.-Nr. 6126 DM 199,00 
BASIC-Interpreter für 6800 oder 6809 
auf Cassette im Kansas City Format, 
300 Baud. Für jeden Eurocom- oder 
Motorola-Computer. 

(Bitte 6800 oder 6809 spezifizieren) 
Best.-Nr. 8000 DM 159,00 


Abteilung PET/CBM 

Auch unsere PET- und CBM-Besitzer haben wir 
nicht vergessen: 

ULTRAMON 234 

Der neue Ultramon ist da! Jetzt nur noch eine 
Version für alle CBM und PETs der 2000, 3000 
und 4000er Serie. Das ideale Werkzeug für je- 
den, der tiefer in seinen Computer hineinsehen 
möchte. Eine echte Hilfe für den Maschinenspra- 
chenprogrammierer. 
Best.-Nr. 492 


auf Cassette DM 29,80 


OPASS 6502 

Ein Direktassembler für 16K CBM 3001Rech- 
ner. Dieses Programm müssen Sie gesehen haben. 
Sie geben von der Tastatur aus den Quelltext 
ein und der Objektcode wird direkt in den ge- 
wünschten Speicherbereich gelegt. 


Best.-Nr. 490 auf Cassette DM 39,— 


EDITOR/ASSEMBLER für CBM 3016/3032 

Das ist unser Paradepferd. Ein Programment- 

wicklungswerkzeug für den ernsthaften Hobby- 

isten und die Industrie. 

Die beiden herausragenden Eigenschaften dieses 

Programmentwicklungspaketes sind: 

1. Sehr hohe Verarbeitungsgeschwindigkeit (360 
— 370 Byte Assemblertext/Sek. werden über- 
setzt in ca. 60-70 Maschinenprogramm 
Byte/Sek. 

. Ein Editor, der fast ein Wortprozessor ist. Das 
Schirmbild ist in drei Teile geteilt. Status- 
zeile, Textfenster und Kommandozeile. Cur- 
sor erscheint als blinkendes Quadrat in der 
untersten Textzeile. Der Text rollt durch 
das Textfenster (Scrolling up + down). 

Der Texteditor kennt zwei Betriebsarten: Di- 

rektmode und Commandmode und verfügt über 

25 Steuerkommandos. Weiterhin stehen im 

Commandomode weitere 20 Kommandos wie 

Tabulator, Chain, Delete, Forward, GET in- 

sert usw. zur Verfügung. 11 verschiedene Fehler- 

meldungen erleichtern Ihnen die Arbeit. 

Der Assembler kann als selbständige Einheit lau- 

fen, er benötigt jedoch die Einsprungadressen 

in den Editor. Auch der Assembler verfügt über 

10 verschiedene Fehlermeldungen. Nach Quitie- 

ren der Fehlermeldungswird sofort in den Editor 

zurückgesprungen. Der Cursor steht dann direkt 
hinter der fehlerhaften Stelle. Es kann sofort 
korrigiert werden. Der Assembler versteht alle 
in der 65XX Assemblersprache existierenden 

Opcodes, sowie einige Pseudoopcodes. 

Der Editor/Assembler ist auf Cassette mit einem 

ausführlichen Manual. 


Best.-Nr. 4812 DM 169,— 





Für Ihre Bestellung verwenden Sie bitte die anhängende Bestellkarte 
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UDK 
User Definable Keys 


a UDK 
User Definable Keys 


Für TRS-80, Model 1/3, Video Genie 


UDK’s in altdeutsch: Vom Benutzer zu defi- 
nierende Tasten sind ein Feature, das bei teuren 
Maschinen Standard ist. Darunter versteht man 
so 10 — 20 Tasten, deren Bedeutung der Anwen- 
der selbst festlegen kann. 


Bei Computern der TRS-80-Klasse gibt es diese 
Tasten zwar nicht, aber mit rund 340 Bytes 
Software läßt sich diesem Mangel abhelfen. 
Wenn schon, dann richtig. Mit diesem Programm 
stehen dem Anwender nicht nur 10 oder 20 son- 
dern ca. 100 UDK’s zur Verfügung. 

Sie merken, Sie können unter jede Taste gleich 
2 Texte legen nämlich mit und ohne Shift. 
Ausgenommen sind die Symbole @, # und $% 
womit wir schon bei der Bedienungsanleitung 
wären, mit der sich das Programm einführend 
gut erklären läßt. 

Zuerst müssen Sie dem Computer mitteilen, daß 
Sie in den UDK-Mode wollen. Dazu tippen Sie 
die Shift-Taste haltend die Leertaste, also Shift- 
Space. UDK meldet sich dann mit seinem 
Prompt, dem *. 

Tippen Sie dann eine andere Taste, gibt es 2 
Möglichkeiten. Es erscheint der Text, den Sie 
(vorher) unter die Taste gelegt haben, oder es 
wird nur der Prompt gelöscht. Letzteres bedeu- 
tet, daß auf der Taste noch nichts liegt. 

Belegen können Sie eine Taste, indem Sie nach 
dem * die Taste @ tippen und anschließend die 
Taste, die Sie unterlegen wollen. UDK druckt 
hinter das Zeichen noch einen Doppelpunkt und 
wartet jetzt auf Ihre Eingabe. 

Sie können jetzt bis zu 240 Zeichen eintippen. 
Schließen Sie die Eingabe mit ( ENTER ) ab, 
wird sie übernommen, bei ( BREAK ) vergessen. 
Wie gesagt, Sie können jeden beliebigen Text 
eingeben. Zeilenvorschub z.B. bei der Anschrift 
erreichen sie mit ‘Pfeil unten’, es dürften aber 
auch BASIC-Befehle sein oder ganze Befehlsfol- 
gen. Letztere rufen Sie auf, drücken { ENTER ) 
und schon werden sie ausgeführt. 

Jeder Text belegt ein Byte für den Key, also das 
Symbol der Taste, unter der der Text liegt, so- 
viel Bytes wie der Text lang ist und 1 Byte als 
Trennzeichen. 


Den ersten UDK-Befehl kennen wir. Es gibt 
noch 2 weitere, nämlich: 


# zeigt die Anzahl der bisher verbrauchten Bytes 
$ listet alle belegten Tasten mit Inhalt aus. Dabei 
kann man das Listing mit einer beliebigen Taste 
stoppen und mit einem weiteren Tastendruck 
fortsetzen. 


Es gibt noch ein paar Features: 

Sie tippen Shift-Space (es erscheint der *), 

dann @, dann die zu belegende Taste und es er- 

scheint ein Fragezeichen. 

Bedeutung: Die Taste ist schon belegt. Sie haben 

jetzt 3 Möglichkeiten: 

1. zweimal ( ENTER ) : Taste bleibt so wie sie 
ist. 

2. Leertaste: Sie können neu belegen 

3. Zweimal ( BREAK ) : Löschen (und Spei- 
cher sparen) 


Das Ganze noch einmal in Kurzfassung: 

* bedeutet Shift-Space 

*@ «TASTE ): Eingabe für (TASTE ) 

*# :Anzeige Speicherverbrauch 

*$ : Listing aller belegten Tasten mit Texten 

* «TASTE ) :Abrufen des Textes unter 
(TASTE) 

*@ (TASTE ) ?: (TASTE ) ist schon belegt 


(ENTER ) (ENTER): so lassen 
( BREAK ) ( BREAK ) : löschen 
( SPACE ) : löschen u. neu belegen 


Antwort: 


Nun aber zum Programm: 

Es wurde absichtlich etwas langatmig geschrie- 
ben. Damit wurde erreicht, daß es nur durch 
Ändern der Startadresse A (Zeile 16 im BASIC- 
Lader It. Listing 2) beliebig im RAM verschieb- 
bar ist. 341 Bytes belegen das Programm. 
Wieviel Bytes Abstand zum Top of Mem oder zu 
einem anderen MP gehalten werden sollen, mag 
jeder selbst entscheiden. Damit wird die Größe 
des Textpuffers bestimmt. 

Achtung: Im BASIC-Lader in der ersten Data- 
Zeile sind 3 Zahlen (34,2,82) eingerahmt. Diese 
werden nur unter NEWDOS 40, Version 2.1 
benötigt. Sonst ersetzen Sie sie durch 3 Nullen 
oder lassen sie weg. Im letzteren Falle ist die 
‘341‘ in Zeile 16 in ‘338’ zu ändern. 
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Zum Assembler-Programm It. Listung 1 selbst: 
Die Zeilen 24—29 ‘linken’ wie üblich etwas in 
den Keyboard-Driver. Neu ist vielleicht die Zei- 
le 28, die NEWDOS 40/2.1 bedient. Wer es ganz 
perfekt haben will, sollte HL nicht nur in 5202H 
laden, sondern auch noch in 5CCYH und 
SDE2H. 
Infolge dieses Patches landet also der Caller des 
KB-Drivers nicht mehr im ROM sondern bei 
NEWDRI ab Zeile 35. 
Diese Routine prüft, ob eine Flag gesetzt ist. Ist 
das der Fall, wird ein Zeichen eines UDK-Textes 
in den Akku geladen und das dem Caller überge- 
ben. Der glaubt natürlich, daß das von der Tasta- 
tur kommt und packt es in den I/O-Buffer. Das 
Ganze läuft so lange, bis ein Schlusszeichen (cr 
also chr. 13) gefunden wird. 
Das setzt das Flag zurück, womit das Spiel been- 
det ist. 
Bei gelöschter Flag fällt NEWDRI auf OLDDRI 
durch, was ‘alter Driver‘ heissen soll, sprich der 
ROM-Driver wird aufgerufen. Ist auf dem Key- 
board nichts los, geht’s sofort mit RET zurück, 
andernfalls wird geprüft, ob Shift-Space anliegt. 
Da das kein gültiges Zeichen (lt. TANDY) ist, 
wird das Keyboard-Memory direkt abgefragt. 
Nehmen wir an, UDK wird gefordert. Dann geht 
es bei ‘SELECT’ (Zeile 65) weiter, wo erst der 
Prompt ausgegeben und dann It. #, $ @ ver- 
zweigt wird. Liegt weder noch an, muß es wohl 
Textausgabe sein. Diese beginnt bei Zeile 78. 
Das erste Zeichen jedes Textes ist der Key, also 
das Symbol der Taste, unter der der Text liegt. 
Um es vom Text zu unterscheiden, wurde beim 
Speichern Bit 7 gesetzt. Die Startadresse des 
Textpuffers heißt TABLE, seine aktuelle Länge 
wird in LANG gehalten. Die Routine sucht den 
Key mit CPIR. Falls gefunden, zeigt HL auf das 
erste Zeichen des Textes. Das geht in den Akku 
und somit an den Caller des KB-Drivers. Die 
Adresse des nächsten Zeichens wird in (PTR) 
gerettet. Dann wird die Flag gesetzt, was NEW 
DRI veranlaßt, ab dem nächsten Keyboard-Scan 
den Rest des Textes auszugeben. 
Es folgen die beiden Routinen für # und $, aus- 
reichend kommentiert in den Zeilen 98-131. 
Weiter geht es bei STORE ab 134. Das eigent- 
liche Store beginnt bei FREE. Dahin gelangt 
man aber nur, wenn It. den Zeilen 141—144 der 
Textpuffer noch leer ist oder It. 148-153 die 
Taste noch unbelegt ist. 
Listing 1 
BDDD1 
DoanmdE: 
anaD: 
DDRBA 
2aonS 


IABBS 2 222 5 227 22 552 055 227 023 223 S22 225 227 222 225 222 025 222 287 23 
3 


50 ELCOMP 


Ist sie schon belegt, wird in 157-163 die Mei- 
nung des Operators dazu gehört. Entscheidet 
sich dieser für Change (ab 172), passiert folgen- 
des: 


Nehmen wir an, es sind folgende Texte gespei- 
chert: 

alpha beta charlie delta 

beta soll durch echo ersetzt werden. Dann wird 
einfach charlie delta per Blocktransfer soweit 
nach links geschoben, daß beta überschrieben 
wird. Die Folge ist dann: 

alpha charlie delta 

Steigen Sie in diesem Augenblick mit (BREAK ) 
aus, so ist beta gelöscht. Tippen Sie echo ein, 
wird es angehängt und die Folge lautet: 

alpha charlie delta echo 


Ansonsten wird in der Routine noch etwas ge- 
rechnet, denn man muß wissen, wie lang der ent- 
fallene Text war und wieviel Bytes von woher 
wohin per LDIR zu bewegen sind. Die Eingabe 
eines neuen Textes passiert ab Zeile 217. Aus 
dem vorher gesagten ist sie schon erklärt. Daß im 
Falle ( BREAK ) so 'brutal‘ via 6CCH ausgestie- 
gen wird, wurde für NEWDOS-Anwender ge- 
macht. Andernfalls würde nämlich ein Disk- 
Error erzeugt oder das Programm in’s DOS 
fallen. 


Als DOS-Anwender laden Sie das Programm im 
DOS, laden dann BASIC und initialisieren es 
via SYSTEM. 

Letzteres ist auch erforderlich, wenn Sie den 
BASIC-Lader haben laufen lassen. 


Zum Schluß: 

Wenn Sie Ihre mühsam eingetippten Texte retten 
wollen, kein Problem. 

Das Programm hat 341 Bytes (oder 338 siehe 
vorher). Die beiden letzten halten die Länge des 
Textpuffers. Danach beginnt der Puffer. Wie 
lang er ist, kann mit Hilfe der #-Funktion fest- 
gestellt werden. 

Den ganzen Block kann man jetzt via TBUG, 
DBUG o.ä. auf Band oder Diskette ‘dumpen’‘. 
Auch in BASIC ist das noch möglich, nur etwas 
langsamer. Lesen sie den Bereich mit PEEK, 
schreiben ihn auf Cassette, und ‘poken’ ihn von 
dieser lesend wieder zurück. ’ 

Dazu kann man natürlich UKD-Tasten benutzen. 


UBDK 


DIESES PRÜGRAMM ERLAUBT DIE TRS-5B-TASTATUR DOPPELT ZU 


Bu SE. 2 2% 222 2362 237 225 25) 232 22 225 sen DE5 23 522 522 SE 287 522 522 237 27 23 SE 522 5270 
USER DEFINABLE KEYS 
3 Eu Re ap SS ER EDS 57 Sp Da 52 I22 22) 225 222 2 237 2 222 227 022 222 222 227 227 222 223 227 S22 222 SE2 227 227 222 42% 28% 237 255 227 SE2 22 282 527 227 257 527 227 227 227 227 527 227 223 227 227 270 


* 


FODD 


FODD 
rFaa: 
FODE 
F@03 
FODC 
FODF 


FOLIE 
FO15 
FOIE 
Fa1S 
FAIR 
FOIC 


FOLIE & 


FO20 
Fo21 


FDz4 2 


ZA164B 
ZEEAFO 
Z1i1ZF® 
Zz1648 
ZEDZSE 


E3CCOE 


3ASarFi 


F@25 22 


Fo28 


FOZ 

FOEC 
FOZD 
FOZE 
Fazi 
F334 
F2O:6E 
FOES 
Fa3B 
FOED 
FAa:F 
FO4E 


FaQ43 
FO4S 
FQ4S 
FO4RB 
FO4E 
F3S® 


CDODDD 
B7? 

et) 
ZZAFFi 
2ASDIE 
FEQI 
2007 
ZAAD3E 
FES®O 
2504 
SAAFFi 
C9 


ZEZA 
CD3390 
CD4900 
3253>Fil 
FEZ3 
2530 


HORDE 
naaD7 
nonBs 
4luln je) 
uluTuB En) 
ululup 
DBB1E: 
2oR1i: 
nBD14 
00015 
DODIE 
aaD1ı7 
DDD1E 
20219 
noDED 
oonzi 
DDDEE 
20023 
DORE4 
a00:5 
DBDEE 
aa0:7 
D0D:ES 
nan:9 
20030 
aaozi 
non: 
Doa3: 
ann 34 
000:5 
nunTE 
20037 
un u ER} 
20039 
DODAD 
aomD4l 
DRDDAE 
DnD4: 
DDD4A 
DDDAS 


DRODAG, 


20047 
2045 
00049 
anoS2 
nonSi 
2005: 
20052 
20054 
na05S 
anDSE 
oa057 
DaDSS 
20053 
DODED 
onB61 
DRDE: 
BDDES 
DODEA 
DnDES 
DDBEE 
aun67 
DODES 
D00E9 
2on?7® 


:NUTZEN. MIT AUSNAHME VON d) 


ALLE TASTEN BELIEBIGE TEXTE INCL. 
:GELEGT WERDEN. JEDER TEXT DARF MAX. 


;WENIGER SPART MEMORY. 


# & + KOENNEN UNTER 
BASIC-BEFEHLEN/ZEILEN 
248 CHR. LANG SEIN; 


:DER TEXT-PUFFER WIRD AB PROGRAMMENDE RICHTUNG TOP OF MEM 


AUFGEBAUT. 


;tC) PETER WOLLSCHLAEGER 


HILDESHEIM VI/E1 


DIR, 383 23 522 22) 22 222 23 E52 2 Bu DE, ES 2 Sip5 53 1620 Sa Sp Sn Sen 52 Se ae5 ST 7 22 327 22 S7 227 022 527 225 525 227 287 222 523 227 527 DE, SE5 323 027 223 527 225 2, 522 282 2 S22 27 527 55 7 51 


ORG QOFDDOH 


;ODER WO SIE WOLLEN. 
:PRDG. HAT 341 BYTES+ 
:TEXTPUFFER NACH WAHL. 


;ORIGINAL-KB -) OLDDRI 


;SPRUNGVEKTOR DES KE 
; MIT NEUER ADR. LADEN 
‚++ NUR BEI NEWDOS z.1 


ph 


START: LD HL» (4B1EH) 

LD OLDDRI+1)9, HL 

LD HL» NEWDRI 

LD (4BIEH), HL 

Lk (SEREH)I, HL 

JP BBCCH ;RET -) BASIC 
RETURN AN CALLER DES KEB- DRIVERS EIN CHR. UDK-TEXT 


;ANSTATT TASTENCODE: 
NEWDRI LD AR: FLAG? ;TESTE UDK-FLAG 
OR A 
JR Z, OLDDRI 
L.D HL» C PTR) ;RET MIT BYTE (PTR) 
LD A, CHL.) ; FALLS NICHT 
CP 13 ; TERMINATOR 
JR NZ, NOEND 
xOR A ;RESET UDK-FLAG 
LD EFL.AGI A 
NOEND INC HL ;PTR -) NEXT UDK-BYTE 
LD EPTRI > HILL 
REIT ;MIT CHR. IN A 
;TESTE OB VIA SHIFT3SPACE UDK-MODE GEFORDERT: 


;CALL KB-DRIVER 
;KEY AKTIV ? 


;RETTE KEY 
;SHIFT-KEY ? 


WENN NICHT SHIFT 
;SPACE-KEY ? 


WENN SPACE & SHIFT 


;DISP UDK-PROMPT 


; INPUT UDK-KEY 


:DISP TABELLENLAENGE ? 


OLDDRI CALL $-$ 
OR A 
RET 74 
LD CAKKUI,A 
LD A, C3SSOH) 
CP 1 
JR NZ» BACK 
LD A, ( 3SAQH) 
CP SOH 
JR Z, SELECT 
BACK LD Ar CAKKUD 
RET 
;TESTE WELCHE UDK-FUNKTION GEFORDERT: 
SELECT LD R:’ +’ 
CALL 31 
CALL 49H 
LD CKEYISA 
EP ’# 
JR Z; NUM 
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FOSZ FE2ZA jululu 3 CP ’$’ ;LISTING UDK-TEXTE ? 


FOS4 2935 DoD7E JR Z, LIST 
FOS6 FEAD 20007: EP ’a’ ;UDK-EINGABE GEWUENSCHT ? 
FOa5S5 255D 20074 JR Z, STORE 
BUDTS 
2DD7E ;TEXT AUSGEBEN FALLS VOHANDEN: 
00077 
F@OSA ED4BS4F1 20975 LD BC, (LANG) ;TABELLENLAENGE NOCH 2 ? 
FOSE 75 2aD79 LD A; BE 
FOSF Bi DDDED OR e 
FOED ED vDoDsi LD A,’ ’ 
FObE Z516 DBDSE JR Zı DELP ;DANN LOESCHE NUR DEN * 
FOb4 Z156F1 ua u F=354 LD HL» TABLE ;SUCHE KEY IN TABELLE 
F@&7 ZAS3FI1 2DODS4A LD Ar (KEY) 
FQO&A CBFF jululuR=tel SET 7A 
FOGC EDEBi DDRSE CPIR 
FObE FEB naas7 LD a 
F@7®O z005 ululurer= JR NZ, DELP ‚+ LOESCHEN 
FO7Z TE DaDss LD A, CHL)I si. CHR. DES TEXTES -) A 
Fo73 23 jululup=]t) INC HL ;s£PTR) MIT ADRESSSE DES 
FQ74 ZES1Fi BoB91 LD UEPTRI HL ; DES NAECHSTEN LADEN 
FQ@77 3250Fi1 ang: LD (FLAGI:A ;SET UDK-FLAG 0 8 
FO7TA ZAZBAD 200293 DELP LD HL» (ADZOH) + LOESCHEN DURCH 
F@7D ZB DBD94 DEC HL ; DEKREMENT DER LFD. 
FO7TE 2220408 299095 LD (4DZBOH) HL ; CURSORPSITION 
Fa&1 C9 DDDIE RET 
DBODaI7 Sara m 
DRDIE ANZEIGE AKTUELLE LAENGE DER TABELLE: 
00033 
FOSE ZASAFI B2129 NUM LD HL, (LANG) 
FQ55 CDAFOF 22ıBi CALL BFAFH ;ROM: DISP (HL) 
FQOSS 3EQD 8210: LD A,i12 
FosA C9 00103 RET 
DBuDa mr 
BD1QS ;ALLE UDK-TEXTE MIT IHREM KEY LISTEN: 
DR1BE 
FOSB ZISERl 20197 LIST LD HL» TABLE ;INIT 
FOSE EDA4BS4F1 @21D5 LD BC» (LANG) 
FOIE ZEBD 28109 LD Ar ıE 
F294 CD2300D 22110 CALL si 
FBS7 78 owi11 LOOP °' LD A: RB :LOOP BIS BC=® 
F@935 Ei Dil: OR c 
F299 ES DBDi1E RET 2. 
FIR 7E Bild LD A» CHLD ;GET 1 CHR. 
F@9E CH7F B2115 BIT A ;IST ES KEY ? 
FAID 2807 alu 27 JR Z, NOKEY 
FQASF CBBF 28117 RES 7A ;DANN MACH ES LESBAR 
FaoRi CD32WD oD116 CALL Si 
FaA4 ZE3D 22119 LD RA, ’=!' UND DISP NOCH EIN = 
FORG CDIEDD 2B012B NOKEY BALL 5 
FORI 23 ulu pas} INC HL ;NEXT CHR. 
FORAA BB DDiızE DEC BC 
BIS 2 Seen ee een 
BDiz4 :5STOP/START LISTING AUF TASTENDRUCK: 
DB1E5 
FOAB CDEEODO u =} CALL ZEH ;5CAN KEYBOARD 
FORE Z3E7 20127 JR Z: LOOP ;WENN KEINE TASTE AKTIV 
F@OB®O CD2E28 DIES WAIT CALL ZEH ;SONST WARTE BIS WIEDER 
FOBE ZSFB 22159 JR Zı WAIT ; EINE TASTE AKTIV 
F@BS 18E0 aw10 JR LOOP 
uulsı SE 
B2izz ;5SPEICHERN, ERSETZEN DDER LOESCHEN EINES TEXTES: 
aB13: 
FE? CD2:208 021:24 STORE CALL Si ;DRUCKE NOCH DAS d 
F@BA CD4900 22135 CALL 49H ;WARTE AUF EINGABE 
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FOBD Z2535F1 BBI1SE LD (KEYISA :KEY RETTEN 
Feca CDZZaD WB2137 SALL Si ; UND ANZEIGEN 
DBBEE I----------------- 
DB1793 ;WENN TAB-LAENGE NOCH Q@ DIREKT ZUR EINGABE: 
00140 
FACH ED4BS4FI QD141 LD BC, (LANG) 
Fac7 78 DBi4z LD A: B 
Fecs Bi DD14E DR C 
F@C9 285EB, DD144 IR Z, FREE 
BBIAS I=----- 
DBI4E ;TEST OB TASTE BELEGT: 
20147 
FOCB z1S6Pi BBiA4e LD HL, TABLE 
F@CE ZASSFI BD149 LD Ar (KEY) 
F@Di CBFF 20150 SET uf 
FOD3 EDBi 20151 CPIR 
F@DS 2251Fi 098152 LD CPTRI > HL ;RETTE TEXTBEGINN 
FODE ZB4C 00152 JR NZ, FREE 
BDISA Inn nn 
D0155 WENN BELEGT, FRAGE OB AENDERN: 
DD15E 
FODA ZEZF 20157 LD A, ?° ;DISP EIN ? 
FODC CD?ZOD DBISE CALL =} 
FODF CD4AIBDd 0B159 CALL 43H :WARTE AUF INPUT 
FOEE FEOD DDıED cp 13 
FOE4 200: DB1EL JR NZ, CHANGE ;WENN ©) ENTER 
FOES AF BB1E: XDR A 
FOE7 C93 QB1E: RET 
DDIEL I----------------- 
DBIES ;DAS AENDERN GESCHIEHT IN DEM ERST 
DBIEGE ;DAS ALTE DURCH BLOCKTRANSFER UEBER- 
20167 ;SCHRIEBEN UND DAS NEUE ANS ENDE DER 
DDIES ;GEKUERZTEN TABELLE GEHAENGT WIRD. 
BBLEI I=------------------ 
08170 ;SUCHE ENDE DES TEXTES: 
20171 
FOES ZASIFI BB17E CHANGE LD HL» CPTR) ;TEXTBEGINN 
FOEE DIFOOD @B173 LD EC, 240 ;MOEGLICHE LAENGE 
FOEE ZEQD 20174 LD Fr 13 ; TERMINATOR 
FOF® EDBi 20175 CPIR 
FOF= ES DB1 76 PUSH HL ;WIRD NOCH 2X GEBRAUCHT 
FOF= E5 28177 PUSH HL 
BB178 I------------------ 
28179 ;RECHNE BYTES TEXTENDE BIS TAB. -ENDE: 
{up et") 
FOF4 Z1SEFI WBIE1 LD HL, TABLE ; TAB. -ANFANG 
FOF7 ED4BSAF1 QBIE: LD EC» (LANG) ; + LAENGE 
FOFB 09 aw1Er ADD HL, BC ; = TAB. -LAENGE 
FOrc Ci DB1E4 POP BC ; BC=TEXTENDE 
FOFD C5 BB1E5 PUSH BC ;SP NICHT AENDERN 
FOFE A7 DIEBE AND A ;CLEAR CARRY 
FOFF ED42 00187 SBC HL» BC ;TAB. -ENDE - TEXTENDE 
FiBi 23 n{uR=t> INC HL ı + 1 = BYTES TO MOVE 
FiBz Es 200189 PUSH HL ;BC=HL 
FiBS Ci 22190 PDP BC 
DDm1S1 I------------- 
00192 ;UBERSCHREIBE "ALT’: 
00193 
F1B4 EDSESIFi 00194 LD DE» (PTR) ;ZIEL = TEXTBEGINN 
FiBE iR 20195 DEC DE 
FiB9 Ei DD1SE POP HL. ;QUELLE = TEXTENDE 
FiBDA EDEO 00197 LDIR 
BBL98 I=----------- 
22199 ;RECHNE NEUE TAB. -LAENGE: 
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Fiac Ei 20201 POP HL ; TEXTENDE 
Fi®D ED4BSIFI 8020: LD BC, (PTR) ; TEXTANGFANG 
Fill A7 00:03 AND A 
Fitz ED4Z 00:04 SEC HL» BC ;D.H. HL = LAENGE DES 
Fil4 23 20:05 INC HL ;  GELOESCHTEN TEXTES 
F115 ES DO:BE PUSH HL ;BC=HL 
Fil6 Ci 00:07 POP BC 
Fi17 2AS4aFi @B2B& LD HL, (LANG) ;KORRIGIERE TAB. -LAENGE 
FiiA A7 20209 AND A 
FilB ED42 un:210 SEC HL, BC 
FilD 2254F1  QQ811 LD CLANG), HL 
DDR Inn - 
BD213 3EINGABE NEUER TEXT: 
BD:14 
F120 3AS3F1 00215 LD A, (KEY) ;DISP KEY UND : 
F123 CD3300 WB216 CALL Si 
Fi26 3ESA 00:17 FREE LD A 
F128 CD37O0 WOz1E CALL 51 
Fi2B 21S6F1 00219 LD HL, TABLE GEHE AUFS TAB. -ENDE 
Fi2E ED4BSAF1 00220 LD BC, (LANG) 
Fi32 09 02221 ADD HL, BC 
F133 ZASZFL  QOr22 LD A, (KEY) 
F136 CBFF R SET TR ;MARKIERE KEY 
FisS8 77 LD CHLI,A 
F139 23 202 INC HL. 
FizA BEFO DB22& LD B, 240 SERLAUBE MAX. 242 CHR. 
F13C CDDIOS 00:27 CALL SD3H ;ROM: LINEINPUT AB (HL) 
FiSF DACCDE BBr28 JP C» GCCH WENN BREAK VERGISS ALLES 
0223 Inn 
00:30 ;NEUE TAB. LAENGE: 
00:31 
Fi4z 04 00:32 INC B ;FUER DEN KEY 
F143 04 00:33 INC B ; UND DIE 13 (CR) 
Fiä4 48 00:34 LD CB ;BC=B 
F145 0600 00235 LD Bd 
F147 2AS4F1  DO2SE LD HL» (LANG) 
Fi4A 89 00:37 ADD HL, BC 
Fi4B 2254Fl 00238 LD (LANG), HL 
Fi4E C9 00239 RET 
00:40 
vanı BO:41 AKKU DEFS j 
F150 00 BD:42 FLAG DEFEB 0 
van: 00:43 PTR DEFS 2 
oa1 BOE44 KEY DEFS 1 
F154 0000 B0245 LANG DEF 0 
F1S6 DO24E TABLE EDU $ 
00247 
FOOD Duz4& END START ;AUTOSTART 


nana®d TOTAL ERRORS 


AKKU FiI4aF DOE41 2aua5: VORDER 
BACK FO:F WDRDED u aka] 29 
CHANGE FOES 2DO17E oB16i 


DELP F@a7A 20093 DOBSE BRDES 

FLAG F1SD BOE4E 2Daa:35 DRDAT DDDIE 

FREE FLZE 00217 aBmiaa QO152 

KEY FISE DOEAA DRDES ARB3A4 DOI:E 20149 BBEIS DREZE 

LANG F154 00245 won7E BBIRR MB1LBS WBi4l ADIEE 00:05 DDZill , 
DDEED DDEIE MIETS 

LIST FEB 00107 naD7E 

LÜDP Fa37 B211i Dm1z7 WVR1:R 

NEWDRI FOiE 20935 nDa:& 
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NOEND Faz4 QADD4A vDD4i 

NOKEY FRAGE 980120 Delle 

NUM FOSE BD1D0D won7® 

DLDDRI FR:9 22050 00:5 00037 

PTR F1S1 00243 00:5 MRDAS WBERI1 BDISE BOL7E 00194 DIEDE 
SELECT FQ43 DODES an59 

START FODD 809024 0:45 

STORE FRE? BBD134 90m74 

TABLE Fi1S56 BRE4E DDB252: B21R7 BBI1AS WBBISI 2IE19 

WAIT FORD 28125 21:9 


Listing 2 
7 DR EASIC-LADER 
% ” PROGRAMM DURCH AENDERN DER ADRESSE A IN ZEILE 16 
4 ” VERSCHIEBEAR. HALTEN SIE 341 BYTES FUER DAS PROGRAMM 
5’ + GROESSE IHRES TEXTPUFFERS AESTAND ZUM TOP OF MEM. 
6 1 
7°’ <C) PETER WOLLSCHLAEGER HILDESHEIM VYI/B1l 
18 DATA As 22 Bd al A 115 Bin 19 11 As FE Bl 





4 6: 58, 89, 112, 1955 40: 1979, 45: 81: 115, 126, 25 Be 
9 58» SD; 1155 9 au Sl, 113 z21; 209» up 2: 1855 Aue 58: 79, 1 
135 wi=2 128: 96» 294; 1, 32, 7 98 Bär = 
11 DATA 254, 129: 4: 4, 58: 79, 1155 2015 BE A 205: 51: 9, 205: 7358, 5 
Bd 8555 115 29451 355 4 485 2544 365 4: Gin 2541 Bd AD: 95 2375 
75:84: 115: 129: 179 BE Zr 4 2 32 865 11 598: 833 11 22 
Zr 2959 37 177; [Sy ae 228 je 5] 1: 42) KR 
12 DATA 31,115: 590, 88: 112, 42 A Eds An Ah A Bd 21, 4 54, 11 
293: 175: 1% BE 15 201, 2 965 115, 237: 75 84: 11 5 62: 1 2 
05; Sl, 2: 120, 1775 aulu Lz Zr au R .y 14#75 42: 7: 20% ’ 131» 205» 51; 
BD: 62 Bl, 2055 Sl 9 255 11, 205 45 0) AD 
15 DATA RE 20° 4 Kr 2) 4D» 291, 24 224 205, 91%» 2055 725 Bd: 50» Sr 1 
155 209: 51, 8, 237, 755 84, 11.5, 120: 177,40, 91, 334 86: 11,55 
L) Ei 115 aD: 259 237 177; br Sl, ln az 76, 68%, 65: 209, Si 
a Rs 205: 73r up 294 15 SR 2 175 221» 42 
14 DATA 81, 115 1, 240, 9) 62, 154 2371177 2291 229, 3 965 11.5 23757 
5,94, 11. 9 195: 197: 167: 237: 664 394 229, 195 237, 31,81, 1 
135 ETIE MEI 237 ı 176 ZEIT 2375 75 81 11 167; a7 66:23 u "Ir zz 
9: 193 42, 84: 1155 1675 237: 665 34: 84, 113 
19 DATA 59:8 2 1 113 En 205» 51» D> Bb&r 955 205 1, [4 EM: 96, ae DE} 237 75; te} 
4; 115 9 wi=}) 82 115 20. 299 1193 539 Er Zu®; 205» 17,5 1 =18 
ED En kr dr 78 Er dr A 84, 11.55 I 2A 94, 11 201: 50,8, 115 
ı 2925 1425 0: 2 
16 A=sZ567EIE=SA+R41:FORX=A TO E:READB: POKEX: BENEXT:POKEIBSEG: 
A AND2SS: POKE1ES?7, INT(A/2SE) Peter Wollschläger 











DAS BIETEN WIR !!! 















COMMODORE 8032 DM 3.672,50 TEXTVERARBEITUNG DM 2.938,00 
COMMODORE 8050 DM 3.898,50 ADRESSVERWALTUNG DM 2.938,00 
COMPU THINK FLOPPY LAGERVERWALTUNG DM 5.367,50 
mit 800kbyte Speicher DM 3.729,00 FAKTURIERUNG DM 3.277,00 
ZUSATZPLATINE für den Anschluß FINANZBUCHHALTUNG DM 4.124,50 
Compu-Think zum 8032 DM 881,40 LOHN/GEHALTSABRECHNUNG DM 3.842,00 
DATENBANKSYSTEM DM 5.424,50 
TEXTEDITOR DM 4.068,00 
Die Programme eignen sich für die Commodore Floppy sowie für die weitaus schnellere COMPU THINK 
Floppy. I!!! Das Recht der Vervielfältigung ist im Kaufpreis enthalten !!! 

Alle Preise incl. gesetzl. Mwst. 
Computer- und Lichtenbergstr. 6 Telefon 0 61 54/ 44 92 





Werkstattechnik 6105 Ober-Ramstadt Telex 419 13 26 
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Software-Paket 
für den CBM 


Software-Paket für den CBM 


Inhalt: 

Die Programme ‘Transfer’ und ‘Vartab’, die 
hier vorgestellt werden sollen, ergeben mit den 
Programmen Renumber und Append ein nütz- 
liches Software-Paket zur Erweiterung des Be- 
fehlssatzes eines CBM-Betriebssystems. 

“Transfer “wandelt hexadezimale Zahlen in 
dezimale um und umgekehrt. 

“Vartab “druckt die Namen aller zur Zeit des 
Aufrufs definierten BASIC-Variablen auf den 
Bildschirm. 

Die Interpretation der neuen Befehle übernimmt 
die Routine “'Orderget‘‘, die bereits in ‘Append’ 
in ähnlicher Form veröffentlicht wurde. 

Das BASIC-Programm “lInit‘ sorgt für Laden 
und Starten des Software-Paketes. 


Benutzung der Programme: 

Das Programm ’’Transfer”‘ hat folgendes Ein- 
gabeformat: 

@ Tddddd, wobei ddddd eine dezimale Zahl zwi- 
schen Null und 65535 darstellt; 

@ T%hhhh, wobei hhhh eine vierstellige Hexa- 
dezimalzahl darstellt. Diese Zahl muß vierstellig 
sein (z. B. $00FA). Zwischenräume sind verbo- 
ten. 


Das Ergebnis erscheint nach dem Drücken von 
RETURN in der nächsten Zeile. 


“Vartab‘‘ wird mit @ V aufgerufen. Es listet 
alle BASIC-Variablen-Namen in der Reihenfolge 
ihrer Definition auf dem Bildschirm. Bei den 
Einzel-Variablen werden mehrere Namen in eine 
Zeile geschrieben. Arrays erhalten in Klammern 
die Dimensionierung beigefügt. Darum steht nur 
ein Array in jeder Zeile. 


“Append‘” wird mit @A’Name‘' oder einfach 
@A gestartet. Weitere Informationen finden Sie 
im gleichnamigen Artikel. 

“Renumber‘’ kann mit vier verschiedenen An- 
fangszeilen-Nummern und Schrittweiten benutzt 
werden: 


@R1 ab 1, Schrittweite 1 
@R2 ab 10, Schrittweite 10 
@R3 ab 100, Schrittweite 100 
@R4 ab 60000, Schrittweite 1 
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@R4 ist speziell für Unterprogramme gedacht, 
die mit "'Append’ an bestehende Rumpfpro- 
gramme angehängt werden sollen. Wünsche nach 
anderen Anfangs- und Schrittwerten können wie 
folgt erfüllt werden: 


POKE32376,INT (Anfangswert/256) 
:POKE32372, Anfangswert-INT(Anfangswert/ 
256) *256:POKE32380, Schrittweite. 
Aufgerufen wird mit @ R4. Informationen über 
das Programm selbst finden Sie im gleichnami- 
gen Artikel. 


Speichern und Laden des Paketes: 

Das BASIC-Programm Init wird auf Cassette 
unter einem Ihnen zusagenden Namen abge- 
speichert. Der Maschinenprogrammteil im Spei- 
cherbereich $ 7BEE bis $ 8000 wird direkt da- 
hinter unter dem Namen 'M-INIT’' abgelegt. 
Beim Laden drücken Sie Shift-RUN und Init 
lädt und initialisiert sich selbst. 


Dieses Software-Paket läuft nur auf CBM3001- 
Systemen und PETs mit dem 3000er Betriebs- 
system. Die vorliegende Version ist für 32K- 
CBMs geschrieben. Sollten Sie das Programm in 
einem anderen Speicherbereich benötigen oder 
Eingabeprobleme haben, schicken Sie eine Cas- 
sette Ihres Vertrauens, eine Notiz und ausrei- 
chend Rückporto in Form von Briefmarken an: 
Stefan Demmig 

Am Engelberg 16 

7840 Müllheim 15 

Sollten Sie Fehler in denProgrammen entdecken, 
schreiben Sie mir bitte. 


Aufbau der Programme: 

Transfer 

Transfer besteht aus drei Programmteilen. In 
Zeile 15-17 wird das nächste Zeichen aus dem 
BASIC-Input-Puffer geladen, das nach @ T folgt, 
und geprüft, ob es sich um ein $ handelt. Das $ 
gehört zu Hexadezimalwerten. Entsprechend 
wird verzweigt. 

Zeile 19 — 27 enthält die Dezimal-Hexadezimal- 
wandlung. Die Umwandlungsgruppe (20—21) 
greift auf den Tastaturpuffer zu. Das erste Zei- 
chen muß bereits im Akku stehen, was nach der 
Eingangsprüfung auf $der Fall ist. Der übersetzte 
Binärwert steht in LINNUM (LO-Byte) und 
LINNUM+1 (HI-Byte) Ein $ wird ausgegeben 


(22 — 23) und dann die vierstellige Hexadezi- 
malzahl (24 — 27). 


In Zeile 29 — 58 steht die Hexadezimal-Dezi- 
malumwandlung. Sie gestaltet sich wegen der 
Eingabe des Hexadezimalwertes schwieriger. 


Das Unterprogramm HEXGET (61-75) lädt ein 
Zeichen aus dem Inputpuffer in den Akku und 
wandelt es in’eine Hexadezimalziffer um. Stellt 
das gefundene Zeichen keine Hexadezimalziffer 
dar, setzt HEXGET das Carrybit, andernfalls 
löscht es dieses. 

Das Hauptprogramm packt je zwei Ziffern in ein 
Byte und legt das HI-Byte in FACTO, das LO- 
Byte in FACTO+1 (30-40). Beide Speicher- 
plätze gehören zum FPA1 (Floating-Point-Akku- 
mulator 1), in dem die Umwandlung vorgenom- 


Programm TRANSFER 
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na  R7K 1 TRANSFER (HEX/DEZV 

7968 32104 ? «88070. 307-157-110 

0011 27104 2 LINKLV 0311 

o5f 22104 4 FACTO “sSF 

mr? 3904 S PRTTAZ „477 

nn70 29194 6 CHRGET „70 

FFD? 32104 7 PRINT “SFFD? 

E75 29104 8 BYTFEX “$F775 

cm3 37104 © FRUNUM .RCOBB 

060? 27104 12 GETADR =$060? 

DBSE 39104 11 FLOATC «40355 

Ds 22104 12 FeNT  “$sDCEn 

cart 29104 123 TABPRT „$CAIC 

7068 37104 14 a 

7063 39104 207000 15 TRANSF JSR CHRGET DEIN ZEICHEN HOLEN 
7063 29107 0974 1R emp a DWERT HEXADEZIMALS 
7060 ar1na Fnis 17 3E2 TR WENN JA, SPRUNG 
TDAF 29111 18 3 

TD6F 27111 10 DDEZIMAL-HEXADEZIMAL 


TOEF 32111 2083CC 20 JSR FRUNUM DUMWANDLUNGS-UP-GRUPPE 
707? 32114 2ND2IE 71 JSR GETAOR 
7075 37117 A924 ” LDA #r$ 

TD77 37119 2NDAFF 23 JSR PRINT 


1974 32192 A519 ?4 LDA LINNUM+T 


AUSGABE ?$? 


DAUSGABE DES HEXADEZIMALEN 


T07C 29124 An7Ser 95 JSR BYTEEX DWERTES ALS 

z07F 39127 4511 ?6 LDA LINNUM MVIERSTELLIGF ZAHL 
7081 22120 KorSf7 97 JMP BYTEEX IRFTIIPN 

1284 399137 3 >) 


7984 39122 29 DHENADEZIMAL-DEZIMAL 
7094 39137 AP00 an TR wre DHOLEN EINES 
7095 39134 20BC70 31 TR3 JSR HEXGET VI ERSTELLISEN 


7080 39137 Bnu7 32 8C5 HEXOK IHEXADEZIWALFN WERTES 
7083 397130 DA 33 ASL A 

7925 37140 0A 24 AA 

708D 32141 nA 35 ASL A 

TORE 39147 DA 36 ASLA 

T98F 29143 a55F 7 STA FACTO, X 

7991 397145 ?OBCTE 38 JSR HEXGET 


7094 32148 3020 3a 305 RETURN 
096 32150 155F 4n ORA FACTO, X 
7003 37152 955F 4 STA FACTO, X 


ın9A 39154 FR 42 INX 

mag 29155 Enn? 43 cPxX 42 

999 39157 One? ku BNE TR3 

700F 32159 Apan 45 LDX 4300 UM WANDLUNGS-IP-GRUPPE 
TOAT 37161 38 46 SEC 

?DA?2 32162 205508 47 JSR FLOATC 

7DAS 291R5 20EIDC 48 JSR FOUT 

70A9 37168 Aanı 40 LDA 91 DAUSDRUCK DER 

TDAA 27170 AB 5n TAY DEZIMALZAHL 

7543 39171 201CCA 51 JSR TABPRT 

TDAE 37174 A001 52 [0b 2 3) DABSCHLIESSEN DES BEFEHLS 
7050 39175 AQ3A 53 LDA P°: OMIT ?:” UND ZEILENENDE 
7082 32178 9177 54 STA (PRTTAB\,Y DZUM ERZWINGEN EINER 


7084 22180 08 55 InY 
7085 29181 Aaon 56 LDA 40 
7087 32183 9177 57 STA (PRTTAS),Y 


D’READY, ?-MELDUNG 


7089 39185 Kran 58 JMP CHRGET ORETURN 

?DBC 27138 5a [} 

TDaC 39188 60 UP HEXGET 

7D3C 39138 2nronn AT HEXGET JSR CHRGET SEIN ZEICHEN HOLEN 

TD3F 29101 38 6? SEC 

7000 37192 E230 63 sBc #°0 ODHEX- WERT VON ’0” ABZIEHEN 
7DC2 32194 3010 64 BMI HEXFE WENN ZEICHEN(?O®, FEHLER 
70C4 37106 C90A 65 MP SA alST ES EINE ZIFFERo 





men wird. Liefert HEXGET eine ungültige 
Ziffer (Carry=1), bricht das Hauptprogramm so- 
fort ab. Es findet keine Umwandlung und kein 
Ausdruck statt. Ist die Zahl im FPA1 vollstän- 
dig (4 Ziffern), wird die Zahl zuerst in eine 
Fließ-Komma-Zahl umgesetzt (45—47) und dann 
in einen ASCII-Puffer ab $ 100 im ASCII-Code 
geschrieben und mit $ O abgeschlossen (48). 
Dieser Puffer wird ausgedruckt (49-51, Vorzei- 
chen in $ 100 wird nicht ausgedruckt). In Zeile 
52-58 wird der Input-Puffer so verändert, daß 
die nächsten Zeichen, die das Betriebssystem 
liest, ein ’':”’ und ein $0O (Zeilenende) sind. Der 
Zeiger in den Input-Puffer ist TXTPRT/TXT 
PRT+1). Dadurch wird eine Ready-Meldung er- 
zwungen. 


TDCh 37198 a00A bh BCC HEXOF DENN JA, 0K 
70098 37200 EAN? 67 SBC #7 alsT ES EIN BUCHSTABEo 


ıDCca 37209 Cana 68 cup Ara a$A ENTSPRICHT DEM PA 
TDCC 39704 9006 60 ACC HEXFE IWENN ZEICHENAPAP, FEHLER 
TDCF 37706 191N 70 emp 4419 ad10 ENTSPRICHT *G? 

z0nn 39208 Bon? e 71 BCS HEXFE 2WENN ZEICHEN) #G?, FEHLER 
709? 37710 18 72 HEMK  CLC ICARRYeN : NW 

7003 39711 An 73 RETURN RTS 

7004 29919 3 74 HEXFE SEC OCARRYe1 : FEHLER 

7905 29913 An 75 RTS 


790R 237914 75 „EnDE 


n FEHLER-YELDUNGEN IM ERSTEN DURCHGANG 


n FEHLER-MELDUNGEN IM ZWEITEN DURCHRANG 





ZEILEN VERZEICHNIS, ALPHASETISCH: 


BYTEFX LOC 8, 25, 27 
CHRGET IC 6, 15, 58, 61 
FACO LOC4, 37, 40, 4 
FLOATC LOCN, 47 

FoUT  LOC1?, 48 

FRMNUM LOC 9, 20 

GETADR LOC 10, 71 

HEXFE LOC 64, 69, 71, 74 
HEXGET LAC 31, 8, 61 
HEMX LOC 39, 66, 72 
LINNUM LNC 3, 24, 26 
PRINT LOC7, 23 

PRTTAB LOC 5, 54, 57 
RETURN LOC 30, 73 

TABPRT LOC 13, 51 

Im 106 17, 30 

IRB Loc 31, 4 

TRANSF LOC 15 


SYMBOLE, ALPHABETISCH 


BYTEEN «775 CHRGET = 0070 FACTO = DO5F FLOATC = 0855 FOOT = DCE 
FRORUM « CO8B GETAOR » DER? HEXFE = 7004 HEXGET = 7DBC HEXOK = 7902 
LINKUN »- 0011 PRINT = FFD2 PRTTAB = 0077 RFTURN = 7003 TABPRT » CA1C 
TRl - 7084 TR3 = 7086 TRANSF = 7068 


SYBDLE, NACH WERTEN (HEXADEZIMALN 


0011 = LINNUN 005F = FACTO CHRGET 0077 = PRTTAB 7068 = TRANSF 
7084. TM 7086 = TR3 HEXGET 700? - HEIMY 7003 = RETURN 
7004 = HEXFE CA1C = TABPRT FRANUM 060? » GETADR DB55 = FLIATE 
Dcrg = FOUT E775 = BYTEEX PRINT 
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Vartab 

Zunächst ein paar Worte über Variablen-Spei- 
cherung im CBM. Der Pointer VAR1/VARI1+1 
zeigt auf das Byte nach Ende des BASIC-Pro- 
gramms und damit auf den Beginn der Einzel- 
variablen. Jede Einzelvariable braucht 7 Byte. 
Darum spart man keinen Speicherplatz, wenn 
man statt Real-Variablen Integer-Variablen be- 
nutzt (anders bei Arrays!). 


Rea [_] _] 
NAME WERT 

Integer[_] _] FI 
Name Wert 

sal[ I] 0 LI] 
Name Länge Pointer 

Real MSB1=0, MSB2=0 


Integer MSB1=1, MSB2=1 
String MSB1=0, MSB2=1 


Vartab liest nur den Namen, der die Information 
über den variablen Typ enthält. Es werden wahl- 
weise die MSBs der beiden Namenszeichen einer 
Variablen gesetzt oder nicht gesetzt und zwar 
wie folgt: 


Beispiel A [41]00 | 
Beispiel A% |cı] so | 
Beispiel A$ 


Vartab druckt Namen und Typ-Index (z.B. %) 
einer Variablen und überspringt die restlichen 5 
Byte. Der Einzelvariablen-Bereich geht von der 
Adresse in VAR1/VAR1+1 bis zur Adresse in 
VAR2/VAR2H1. 

Die Arrays sind platzsparender organisiert. Der 
Feldkopfist bei allen Variablen gleich: 


DIM-Index 


Deliumk 


Index N Index N-1 Index 1 


Name Feldlänge 


Die Namen enthalten wie bei den Einzelva- 
riablen die Typ-Codierung. Die Dim-Indices sind 
in Gegenrichtung zur DIM-Richtung abgespei- 
chert und um 1 vermehrt. 


Beispiel: DIM A% (1, 2,3, 4) 


A%(0,0,0,0) 


Fake FE ER ENERIIID 


Name Länge DIM-Zahl A% (1,0,0,0) 
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Integer-Felder haben je Feldelement 2 Byte re- 
serviert, Real-Felder 5 Byte. String-Felder brau- 
chen 3 Byte je Element für Element-Länge und 
Element-Pointer. Arrays liegen im Bereich der 
Adrese im Pointer VAR2/VAR2+H1 bis zur 


Adresse im Pointer VAR3/VAR3+1. 
Das Programm Vartab benutzt zur Suche der 


Variablen den Pointer im Zeropage-Bereich. Der 
Originalwert der Pointer wird in STORE]1 zwi- 
schengespeichert. Zeile 14-67 enthält die Ein- 
zelvariablenverarbeitung. Die Suchschleife (21— 
62) wird mit dem Vergleich VAR1/VAR1+1 
gegen VAR2/VAR2+1 (58 —62) begonnen, um 
festzustellen, ob überhaupt Einzelvariablen exi- 
stieren. Wenn ja, wird dieSuchschleife für jede 
Variable durchlaufen. VAR1/VAR1+1 wird als 
laufende Adresse benutzt, die immer auf den 
Anfang der laufenden Variable zeigt und nur in 
7er-Schritten erhöht wird. Zuerst wird der Na- 
me der laufenden Variable gedruckt (21-27). 
Das MSB wird entfernt (23). Dann folgt die 
Feststellung des Variablen-Indexes (28 — 41). 
Wenn in Zeile 39 der Akku gleich $0 ist, ist die 
Variable eine Real (ohne Index). $0 im Akku 
ergibt keinen Ausdruck bei Aufruf des Unterpro- 
grammes PRINT. Der gefundene Index wird aus- 
gedruckt, gefolgt von einem Blank (43 — 45). 
Dann wird die Cursor-Position in der laufenden 
Bildschirmzeile geprüft, und wenn 35 oder mehr 
Zeichen in der Zeile stehen, eine neue begonnen 
(46-49). Die Cursor-Position in CURSOR wird 
vom Unterprogramm PRINT immer auf dem 
neuesten Stand gehalten. Nach dem Ausdruck 
der laufenden Variablen wird die laufende 
Adresse um 1 erhöht (50 — 56) und der Ver- 
gleich auf Bereichsende durchgeführt. Nach der 
Abarbeitung aller Einzelvariablen wird VAR1/ 
VAR1+1 wieder auf den alten Wert gesetzt 
(63 — 66) und die letzte Druckzeile beendet 
(67). 

Die Arrays werden analog behandelt (VAR2/ 
VAR2+1 ist laufende Adresse). Erst nach dem 
Drucken des Typ-Indexes (98) beginnt ein neuer 
Programmteil, der Dim-Index-Ausdruck (99 — 
134). Es wird die Dim-Index-Menge geladen 
(lauf. Adr. +4) durch Verschieben um 1 Bit 
nach links mit 2 multipliziert und um 4 ver- 
mehrt. So erhält man die relative Adresse des 
LO-Bytes des Dim-Indexes 1. Diese Methode 
schränkt die korrekte Analyse auf maximal 125 
Dim-Indexes ein, was völlig ausreicht. 

Das LO-Byte des laufenden Indexes wird um 
1 erniedrigt und im FPA1 abgelegt (110-113). 
Danach wird die relative Adresse um 1 erniedrigt 
und das HI-Byte übertragen (114—117). Hier 
werden O und das Carry des LO-Bytes abgezo- 
gen (Übertragungskorrektur). Der Inhalt des 


FPA1 wird in Transfer in eine Dezimalzahl ver- endet (132 — 134). Es folgt die Prüfung auf Be- 


wandelt und ausgedruckt (120—126). reichsende und das Rücksetzen des Pointers. Das 
In gleicher Weise werden die folgenden Indices Programm wird beendet mit dem Holen des 
abgehandelt, wobei ab dem zweiten Index vor nächsten Zeichens aus dem Input-Puffer, um 
jedem Index ein Komma gesetzt wird. Dann Syntax-Errors und Variablen-Definitionen (spe- 
wird die Klammer geschlossen und die Zeile be- ziell die Real-Variable V) zu vermeiden. 

P Programm VARTAB 

TD63 27104 159 „ENDE 

150 ZEILEN 27 SYPBOLE 

na3A 825 1 SYARTAB 

7050 31836 ? *sannn- 297-157-110-?68 

nn?A 31836 3 VAR  w$rA 

0n2C 31826 4 VAR?  „VAR1+? 

00?E 31836 5 VAR?  „VAR2+? 

no5sF 31836 6 FACTO =$5f 

nnck 31836 7 CURSOR =$C6 

0072 31836 8 CHRGET “$70 

CA1C 71836 9 TABPRT “FCAIC 

0855 31836 10 FLOATC »$0855 

DCEg 31836 11 FoUT  “$0CE9 

FFD? 31836 12 PRINT =3FFD2 

C9DE 31836 13 PRCRLF »$MDE E 

705C 318 36 14 oEINZEL=-VARIABL EN RUHE ER ER 

7C5C 31836 A52A 15 VARTAB LDA VART oRETTEN DES POINTERS 

TC5E 31833 806670 16 STA STORE 

7061 31841 A528 17 LDA VARI+1 

7663 31843 806770 18 STA STORFI+1 

rEER ae 4CAATC 2 a VLAB4 EINTRITT IN DIE SCHLEIFE 


7C69 31849 A000 71 LOcP  LDY #9 
TCeB 31851 8124 22 VLABS LDA (VARI),Y oLESEN UND 


TC6D 31853 297F 23 And 4701111111 oDRUCKEN DES 

TCEF 31855 ?OD2FF 24 JSR PRINT oVARIABLEN-NAMENS 
Tr? 31858 8 25 INY o[? BUCHSTABEN) 
7073 31859 0002 26 cPY #? 

705 31861 90F& 7 BCE VLABS 

TcıT 31863 A000 28 LDyY #0 oVARIABLFN-TYP 
Tcza 31865 BI?A 29 LDA (VAR1),Y oMSB DES ERSTEN 
TcrB 31867 2980 30 AND FEIDN00N00 BUCHSTABEN «N? 
TcıD 31869  FO04 31 3£9 VLA31 oWENN JA, SPRUNG 
TcrF 31871 32 oINTEGER 

TcıF 31871 A025 33 LDA #7 

781 31873 Dong 34 BNE VLAB6 o(WM3EMINGTER SPRUNG) 
7083 31875 35 ° 

7983 31875 @ 36 VLABI INY oMSB DES ZWEITEN 
7084 31876 B1?A 37 LDA (VARI),Y oBUCHSTABEN «N? 
T@86 31378 2090 33 AnD #innonnnn 

7088 31880 FON? 39 BEN VLA3R oWENN JA, DANN REAL (KEIN INDEX) 
T08A 3188? 4) STRING 

TCgA 31882 Aa?4 41 LDA #°$ 

78C 31984 4? o 

7080 31884 20D2FF 43 VLABG JSR PRINT oDRUCKEN TYP- INDEX 
TCgF 31887 Aa?n 44 LDA #570 oUND BLANK 

rma1 21880 20I2FF 45 JSR PRINT 

704 31802 ASC6 46 LDA CURSOR oZEILE WLL? 

TcoR 31894 0923 47 cMP #35 

7098 31896 9003 49 BCC VLAB3 oWENN NEIN, SPRUNG 
T09& 21893 20DEN 49 JSR PRERLF DRUCKEN CR, LF 
can 31901 Aa07 5n VLAB3 LDA #7 »POINTER AUF 


ELCOMP 
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zcof 
Tg 
TCA2 
7CA4 
TCAS 
TcA8 
TCAA 
TCAA 
TCAc 
TORE 
?580 
7CB2 
7084 
7CcB7 
TcBa 
7c8C 
TCBE 


TcE 
7CC4 
TCCE 
”c 
TCc8 
TCCE 
791 
01 
7C03 
7005 
7007 
TcdA 
TCOB 
709 
TCDF 
?CE 
?CE3 
TCES5 
TC 
T7CE7 
TCEg 
7CE3 
7CEB 
TCEC 
TCEE 
TcFo 
7CF2 
TCF? 
TCFh 
TCF4 
7cF7 
TCFg 
TCFC 
TCFE 
zoo0 
7001 
7002 
7004 
7005 
7907 
7909 
790€ 
TOoE 
rDor 
7011 
7913 
7914 


31903 
31004 
31206 
31908 
31010 
3191? 
31014 
31914 
31916 
31918 
31920 
31972 
31074 
31077 
3199 
3193 
31034 
31037 
31937 
31940 
31042 
31045 
21047 
31950 
31953 
31053 
31055 
31957 
31959 
3196? 
31063 
31065 
31957 
31969 
319719 
31073 
31975 
31075 
31977 
31079 
31979 
31980 
31082 
21084 
31986 
31986 
31088 
31988 
31901 
31092 
31995 
31098 
22000 
32001 
32002 
37004 
32005 
32007 
320n9 
32012 
32014 
32015 
37017 
37010 
3207N 


18 

652A 
852A 
aonn 
65?B 
3578 


0520 
0038 
A5pA 
(52C 
90B5 
AD667N 
R5?A 
AD677D 
85?B 
20DEDR 


20DECH 
A52C 
80667 
A52D 
ADK77D 
4CACTD 


AndO 
B1?C 
297F 
?OD2FF 
@ 
09 
90F4 
Aaonn 
81?C 
2980 
Fon4 


A025 
Dona 


8 

312C 
2280 
F00? 


1024 


0D>FF 
A928 
20D?FF 
A09% 
B1?C 


100 
101 
102 
103 
104 
105 
106 
107 
108 
109 
110 
111 
11? 
113 
114 
115 


3 VLAB4 


cLc 

ADC VARI 
STA VARI 
LDA #0 
ADC VAR1+1 
STA VARI«' 


° 

CMP VAR2+1 
BEC LOOF 
LDA VAR 
[MP VAR? 
BCS LONP 
LDA STOREI 
STA VARI 
LDA STOREI+1 
STA YARI+1 
JSR PRCRLF 


oNAECHSTE VARIABLE 
»EINSTELLEN 


oSIKD NOCH VARIABLEN DA? 
oWENN JA, SPRUNG NACH LONP 


oZUJRUECKSTELLEN DES 
oPNINTERS 


o A RRA ys a 2 2 2 2 0 2 2 2 2 2 2 2 2 2 0 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 0 2 SD 0 2 2 0 2 2 2 2 2 2 2 


JSR PRERLF 
LDA VAR? 
STA STORE 
LDA VAR2+1 
STA STORFI#T 
JMP VLABIS 
o 
LooPI LDY #0 
VLAB11 LDA (VAR?),Y 


AND 8701111171 


JSR PRINT 
INY 

ern 

acc vLAB71 
LDY #0 

LDA (VAR2),Y 


AND KAiooconno 


BEI YLABI? 
oINTESER 
LDA #7 
3NE VLABI3 


o° 
VLAB12 INY 
LDA (VAR?), Y 


AND #1on0n000 
3EQ VLARI3 „REAL 


STRING 

LDA #98 

o 
VLAB13 JSR PRINT 

LDA gl 

JSR PRINT 

LDY #4 

LDA (VAR2), Y 

ASL A 

ac 

ADC #4 

Tay 

BNE VLAB14 
VLABIE LDA 4°, 

JSR PRINT 
VLAB14 LDA FVAR2), Y 

sec 

sec # 

STA FACTOst 

DEY 

LDA (VAR2), Y 


oRETTEN DES POINTERS 


EINTRITT IN DIE SCHLEIFE 


DRUCKEN DES VARTABLEN-NAMENS 


»IDENTIFIZIERUNG 
oUND LADEN DES 
oTYP-INDEXES 


oDRUCKEN DES INDEXES 
>UND DER KLAMMER 


oLADEN DER ZAHL DER 
oDIM- INDIZES 
oMAL 2 (INDEX HAT 2 BYTE) 


©EINRICHTEN AUF LETZEN INDEX 


oUNBEDINGTER SPRUNG 
oKOMMA DRUCKEN . 


oLADEN 

oINDEX-1 

N 

>FLOATING-PO INT-ACCH FI 


7n16 32022 Ea0n 116 
0138 32024 855F 117 
TDI1A 026 08 113 
7013 320977 4 119 
TD1C 2028 ADaNn 120 
TI91E 30m 33 121 
791F 37031 2055DB 122 
?D22 32034 20EaDC 123 
7025 32037 AoN1 124 
7927 32039 AS 125 
7928 39040 201CCA 176 


7028 22043 68» 127 
T02C 32044 AB 128 
0?9 232045 88 129 
TI2E Zan4s 0005 130 


79m 32048 8005 191 
ma 2d0En An2a 19 
733% 39059 2ND2FF 123 
797 320255 200ECO 134 


TI 32058 1235 


03a 2058 Acoa 136 
T02C 39060 B12C 1. 


T232 3206? BA 138 
TDEr 32063 88 139 
7349 P0Ek 3170 140 
7342 32066 18 141 


7943 22067 A526 142 
7945 22069 8526 143 
Ton 271 BA 144 
7948 3207? 6570 145 
34a 39074 8520 146 
PIC 2076 C59F 147 VLABIS 
TI4E 32078 0081 148 
350 37039 A52C 14 
795? 32082 C52E 150 
7054 39084 8003 151 
7055 Oak ACDI7C 15? 
70592 327030 ADAR7TD 153 VLARI7 
7956 320°? 8520 154 
T05E 32094 ADE77D 155 
761 32097 8520 155 
7963 32009 4C7C00 157 


s3t 
STA 
TYA 
PHA 
LDIx 
SEC 
JSR 
JSR 
LDA 
TAY 
JSR 
PLA 
TAY 
DEY 
CcPY 
3C$ 
LDA 
JER 
JER 


° 
LDY 


ıDA 
TAX 
DeY 
ıDA 
ELC 
aDt 
STA 
TyA 
ads 
STa 
cp 
3CC 
LDA 
[MP 
BCS 
JMP 
LDA 
STA 
LDA 
STA 
JMP 


#0 
FACTO 


#8an 


FLNATC 
FOUT 
# 


TABPRT 


#5 


YLA316 
pr 
PRINT 
PRORLF 


#3 
(vaR2), Y 


(vaR2\, Y 


VAR? 
YAR? 


YAR?+1 
VAR?+! 
VAR3+1 
LnOPI 
VAR? 
VAR3 
vLAB17 
LDoPI 
STOREI 
VAR? 
STOREI+1 
VAR?+1 
CHRSET 


.ADRE O 
„ENDE 


7De& 3710? 0000 158 STORE 
7063 32104 159 
0 FEHLER-MELDUNGEN IM ERSTEN DURCHGANG 


0 FEHLER-MELDUNGEN IM ZWEITEN DURCHGANG 


ZEILENVERZEICHNIS, ALPHABETISCH: 


CHRSET 
IRSOR 
FACTO 
FLOATC 
FOUT 
LOCP 
L00P1 
PRCRLF 
PRINT 
STOREI 


Loc 8, 157 
LE 7, 46 

LOC 6, 113, 177 

Loc 10, 122 

LPC 11, 123 

LOC 71, 59, 62 

LNC 76, 148, 152 

LOC 13, 49, 67, 69, 134 
L0C 12, 24, 43, 45, 70, 
LE 16, 18, 62, 65, 7, 


09, 


190, 109, 
73, 153, 155, 158 


oUMWANDELN 

ON 

oFLIESSKOWWA- ZAHL 

oLEGEN IN ASCHI-SPEICHER AB 8101 
oDRUCKEN ASCII-SPEICHER 


oNAECHSTER INDEX 

WAR ER LETZTER INDEX? 
KEUN NEIN ODPOINn 

Shen MEIN, SPRIKS 

KLAMMER Zu 


CR, LE 


oPO INTER AUF 
oNAECHSTE 
9VARIABLE 
EINRICHTEN 


oLETZTE VARTAILE? 
oWENN NEIN, SPRUNG NACH LNTPI 


o ZURUECK SETZEN 
oDES 
PO INTERS 


oENDE 


EURACOS 


— jetzt auch in Offenbach — 








ATARI 400 DM 1.495, - incl. Mwst. 
ATARI 800 DM 2.995,— incl. Mwst. 
EPSON MX 80 F/T DM 1.649,— incl. Mwst. 
EPSON MX 82 F/T auf Anfrage 

MZ 80K mit 20 K DM 1.898,— incl. Mwst. 
TI 99/4 DM 1.659,-— incl. Mwst. 
Monitor 12°, grün DM 560,-— incl. Mwst. 
PC: 1.211 DM 398,— incl. Mwst. 







Haben Sie schon die EURACOS-Preisliste? 
Nein? — Dann aber sofort anfordern! KOSTENLOS! 

ATARI e APPLE e ACORN e BMC o BASF e CASIO e CENTRO- 
NICS e EPSON e HP e SHARP e SORCERER ® TI e SANYO e 
VIDEO-GENIE eMAXELL 
Händleranfragen erwünscht! 
















EURACOS 
Schloßstr. 85 Seligenstädter Str. 48 Postanschrift: 
6000 Frankfurt 90 6050 Offenbach Postfach 630 324 
Tel.: 0611/ 774524 Tel.: 0611/ 89 67 24 6000 Frankfurt 
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TASPRT LOC 9, 176 


var 1063, 95,97, 2, 9, 3, 32, 33, 5, 3, 0, 6 66 
VAR? LOC4, 58, 61, 70, 72, 77, 84, 92, 102, 110, 115, 137, 140, 142, 143, 

LDC 145, 146, 140, 154, 156 
VAR3 L0C 5, 147, 150 
VARTAB LOC 15 
vLABI LOC 31, 36 
A311 LOC 77, 82 
VLAB1? INC Be, 91 
VLAB13 LOC 80, 94, 08 
VLA314 LOC 107, 110 
VLABI5 1NC 74, 147 
vLAIIE LOC 108, 137 
YLa317 LLC 151, 153 
VvLaB3 LNC 48, 50 
VLAB4 100 19, 58 
MLABS 106 22, 27 
VMLAS6 INC 34, 3, 43 
SY"S0LE, ALPHABETISCH 
CHRGET = 0070 CWRSOR =» 0066 FACTO = 005F FLIATC = 0855 FOUT = DC 
LOoP = 7069 L00PI = 7001 PRCRLF = CODE PRINT = FFO? STORE = 7DE6 
TABPRT = CAIC VAR = 0024 VAR = 00?C VARB = 00?E VARTAB „7050 
MABI - 7823 VLAB11 » 7C03 VLAB1? = TCEB vLABi3 = TC MAB14 = 7000 
VLAB15 - 7D4C VLAB16 - 7007 VLAB17 = 7059 vLAB3 . 7caD YLAB4 = TCM 
MABS = 7C68B VLABE »- TC 
SYMBOLE, NACH WERTEN (HEXADEZIMAL) 
0n?A = VAR 002C « VAR? nn?E =  VAR3 005F = FACT 0070 = CHRGET 
0066 = CURSOR 7C5C = YARTAB 7060 = LOOP TC6EB = VLABS 783. VLA31 
78C.= VLAS6 ?C9D = VLAB3 TCAA = VLAB4 7C01 = 1L90P1 7003 «= VLAB11 
T7CEB =  VLAB1? T7CF4 = VLAB13 7007 = VLAB16 7DOC = VLA914 7040 = VLABI5 
2059 - V14317 7066 - STORE, CODE = PRERLF CAIC = TABPRT 0855 -© FLOATC 
DCER = FOlT FFD2 = PRINT 
Orderget anfordert. Es kann dieses Zeichen verwenden 
Orderget besteht aus der Initialisierung (22— oder an das Betriebssystem weiterreichen. 


28) und dem Interpreter (31 — 77). Die Initiali- 
sierung greift in die Routine CHRGET ein, die 
das BASIC-Betriebssystem von $ 70 bis $87 in 
den RAM geschrieben hat. 


CHRGET inkrementiert den Pointer %7/% 78 
und lädt das Zeichen in den Akku, das von die- 
sem Pointer adressiert wird. Das Betriebssystem 
holt nicht alle Zeichen über diese Routine. 
Einige Zahlen und in Anführungszeichen ge- 
setzte Texte werden direkt geladen. Das hat 
Auswirkungen auf den Einsatz von Orderget. 
Die Initialisierung setzt einen unbedingten 
Sprung nach ORDER hinter den Zeichenladebe- 
fehl von CHRGET. 


Das Interpreterprogramm erhält jedes Zeichen, 
das das BASIC-Betriebssystem über CHRGET 
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Reicht es das Zeichen weiter, muß es den durch 
die Initialisierung zerstörten Teil von CHRGET 
nachvollziehen und zurückverzweigen (33-35). 
In der vorgestellten Version bearbeitet Orderget 
nur das Zeichen @ und ein darauffolgendes. Fin- 
det es ein @ (31 — 32), prüft es, ob ein direkter 
Befehl vorliegt, d.h., ob das Zeichen aus dem 
Input-Puffer stammt (37 — 39). 


Orderget soll hier nur Direktbefehle verarbei- 
ten. Darum gibt es das @ andernfalls (LINPH 
+$ FF) weiter. Man kann aber auch zu einer an- 
deren Analyseroutine verzweigen und so Befehle 
definieren, die nur aus BASIC-Programmen 
heraus verarbeitet werden. Nach der Verzwei- 
gung in Zeile 39 wird das nach @ folgende Zei- 
chen über CHRGET gelesen und ausgewertet 
(43 — 77). Ist eine gültige @-Gruppe gefunden, 


wird das entsprechende Programm aufgerufen. 


Verarbeitet dieses Programm weitere Zeichen 
über CHRGET (bitte kein @ !), muß es sich um 


kümmern, das noch immer auf das nächste Zei- 
chen wartet. Bei richtiger Programmierung sind 
die gültigen @-Gruppen für das Betriebssystem 


eine korrekte Übergabe an das Betriebssystem unsichtbar. 
Programm ORDERGET 

755C 31326 78 „ERDE 

78 ZEILEN 28 SYMaOLE 

0334 826 1 oORDERGET 

032 826 ? oFUER APPEND, RENUMBER ıfo/109/sooor, 

0334 826 3 oTRANSFER HEX/DEZ, VARTAB, MONITOR 

0334 826 ı oBEFEHLE:@A,@R.@T,@V ‚@M 

733 826 5 oINITIALISIERUNG MIT SYS317?6 

T3EE 31726 6 *,58000- 297-157-110-268-110 

0037 31726 TLINPH 337 

nern 31776 8 CHRGET 370 

n075 21726 9 CHRENT #875 

nn7d 31725 10 CRCONT „870 

on77 31726 11 CHRPL =377 

7DDE 21726 12 APPEND 32214 

7056 21726 13 VARTAB =31836 

7E81 31726 14 RENUPFT =32385 

T&84 31726 15 RENUM? “32388 

TeBe 31726 16 RENUM3 32300 

7E73 31726 17 RENUM4 “32371 

7063 31776 13 TRANSF “32104 

F011 31726 19 MONIT =8F011 

TBEE 31726 20 o 

?T3EE 31726 21 oINITIALISIERUNG 

TBEE 31726 AguC 22 INIT  LDA #$4C oSPRUNG3EFEHL NACH 

ıBFO 31728 8579 23 STA CHRENT+3 oDRDERGET EINSETZEN 

T8F2 31730 A9F3 24 LDA FORDER( 

TBF4 31739 8574 25 STA CHRENT+4 

73F6 31734 A0Q7B 26 LDA #ORDER) 

Bra 31735 857B 27 STA CHRGOT+5 

?BFA 31738 60 28 RTS 

T7aF3 17 29 ° 

13F38 21730 30 oO RDERGET-ROUTINE 

TBFB 31799 [040 31 ORDER CMP #'@ oIST ES EIN ’@'? 

T7BFD 31741 Fo07 3? BER 71 oWENN JA, SPRUNG 

T3FF 31743 0934 33 MP #°: »ZURUECK ANS BETRIEBS- 

71 31745 8030 34 BCS TQ SYSTEM 

7003 31747 acTDon 35 JMP CROONT 

ıms 31750 26 o 

Ts 31750  AQFF ar 1 LEA #8 FF >IST ES EIN DIREKTER BEFEHL? 

103 71752 0537 33 cMP LINFH 

Tc0A 31754  F003 39 3m T2 WENN JA, SPRUNG 

mc 31756 Aayn 4C LIA #’@ oDAS '@" STAMMT AUS EINEM 

T7mE 11758 60 41 RTS oPMGRAMM - NICHT BEHANDELN 

T7coF 31758 4? o 

TmF 31759 2n7000 437 JSR CHRGET oBEFEHL HOLEN UND 

751? 3176? (0941 FR emp ra INTERPRETIEREN 

7014 31754 0003 45 B3NE T3 

7016 31766 40670 46 JYP APPEND 

T7c19 31769 0956 47 73 emp H°Y 

?018 31771 0003 48 BNE T4 

Tc1D 31773 4CSCTC yo JMP VARTAB 

7029 31776 (95? 50 T4 MP PR 

7022 31778 D003 51 BNE TS 

70624 31780 41T 5? JMP RENUMB 

7027 31783 0954 53:15 CMP #°T 


ELCOMP 
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7c2a 
TC2B 
TC2E 
TC 
703? 
7635 
7C36 
703 
TC3A 
7C2C 
TC3E 
7C40 
7041 
7C41 
7C44 
TCHE 
7C48 
7C43 
7C40 
TCHF 
7652 
7054 
TC56 
7c50 
7056 


31785 
31787 
31790 
31792 
31794 
21707 
31708 
31809 
3180? 
31804 
31806 
31808 
31809 
31800 
31812 
31914 
31816 
31819 
31871 
31873 
31876 
21878 
213830 
31933 
31836 


0003 
406870 
0940 
0003 
KEITFD 
38 
A577 
002 
(678 
(677 
A040 
el 


207000 
931 
0003 
hOBITE 
03 
nn 3 
KERATE 
mn 
0003 
uCT3TE 
KOBETE 


19 


RENUMB 


BNE T6 

JMP TRANSF 
emp aM 
BNE 17 

JMP MONIT 
SEC 

LDA CHRPL 
9nE T8 


DEC CHRPL+1 


DEC CHRPL 


LDA #’@ 
RTS 


> 

JSR CHRGET 
emp 41 
3NE RI 

JP RENUM] 
cMP #?2 
BNE R2 

JMP RENUN? 
emp 4°4 
BNE RI 

JMP RENUM4 
JMP RENUM3 
„ENDE 


0 FEHLER-MELDUNGEN IM ERSTEN DURCHGANG 
0 FEHLER-MELDUNGEN IM ZWEITEN DURCHGANG 


ZEILENVERZEICHNIS, ALPHABETISCH: 


APPEND LOC 12, 46 
CHRGET LOCA, 43, 67 
CHREOT LOCE, 23, 25, 77 
CHRPL  LOC 11, 60, 62, 63 
CROONT LOC 10, 35 
INIT 1062 

LINPH LOCT, 38 
MONIT DC 19, 58 
ORDER LOC 24, 26, 31 
RN LOC ge, 71 

R? LDC 7?, 74 

R3 L0C 75, 77 
RENUM LOC 14, 70 
RENUM2 LOC 15, 73 
RENUM3 LOC 16, 77 
RENUM4 LOC 17, 76 
RENUPB LOC 52, 67 

1 Loc 32, 37 

7 LOC 9, 43 

73 LOC 45, 47 

14 LOC 48, 50 

15 Le 51, 53 

T5 LOC 54, 56 

in) LOC 57, 50 

18 LIC 61, 63 

19 LOC 34, 65 
TRANSF LOC 18, 55 
VARTAB L0C 13, 40 
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SYMBOLE 


APPEND 
CROONT 
ORDER 
RENUMI 
RENUMB 
T4 

T8 


oKEIN DEFINIERTER BEFEHL 


oCHRGET-ROUTINE 
oUM EIN ZEICHEN 
oZURUECKSETZEN 


oMIT '@’ ANS BETRIEBS. 


oSYSTEM ZURUECK 


oNEITERE BEFEHLS- 


7DDE 
nn7D 
TBFB 
81 
7C41 
7C20 
Tc3C 


oANALYSE FUER RENUMBER 


ALPHABETISCH 


CHRGET 
INIT 
R1 
RENUM? 
71 

T5 

9 


no79 
TBEE 
7C48 
7884 
7006 
7c27 
7ca0 


SYMBOLE, NACH WERTEN (HEXADEZIMAL) 


0037 = 
0079 = 
TOF « 
TODE = 
741 u 
TCSC 
TEB1 . 


ul 


T2 
T6 


ya 


NPH 


ERCONT 


RENUMB 


RTAB 


RENUMI 


0070 = 
TBEE = 
7110 = 
7535 = 
7643 = 
TER. 
784 a 


CHRGET 
INIT 
73 

77 

A 
TRANSF 
RENUM2 


RESTPOSTEN — SONDERPREISE — RESTPOSTEN — SONDERPREISE — RESTPOSTEN — SONDER #2 


CHRGOT 
LINPH 


TRANSF 


Nn076 = 
TBF5 = 
TERO = 
TCI » 
7052 = 
7206 = 
TEBE = 


ESTPOSTEN—- SONDERPREISE - 


creative 
coRpatirg 


Zurückliegende CREATIVE 
COMPUTING-Hefte: 
1St.—- DM 3,— 
10 St. — DM 28,— 
20 St. — DM 42,— 
Folgende Ausgaben sind noch 
lieferbar: 


Nov./Dec. 1976 
Jan./Feb. 1977 
July/Aug. 1977 
Sept./Oct.1977 
Nov./Dec. 1977 
Jan./Feb. 1978|March 1980 
July/Aug. 1978 | April 1980 
Sept./Oct.1978|May 1980 
January 1979[|June 1980 
February 1979]|July 1980 
Marek ——+979|October 1980 
April 1979 |November 1980 
June 19791December 1980 


Alle Hefte aus 1981 sind eben- 
falls noch lieferbar. 
Sonderpreis pro Stück 


July 1979 
October 1979 
December 1979 
January 1980 
February 1980 


DM 8,— 


(Lieferung solange Vorrat reicht, 


Lieferung nur gegen Vorkasse 
auf Pschkto.Mchn.15 994-807 
oder Nachnahme. 
Ing. W. Hofacker GmbH 
Tegernseerstr. 18 
D-8150 Holzkirchen 


-3SI34H44Y3QANOS-N3LSOJdLS34 


H3QANOS — N3LSO4LS34 — 3SI34Y4Y3ANOS — N3LSOI4LSIY — 3SI3u4Lh sANOS — NILSOILS3H 


- 076 CHRPL = 0077 
= 0037 MONIT = F011 
= 7052 R3 = 7050 
- 7886 RENUMk „7873 
- 700F 73 - 7019 
= 7T0?E 77 - 7035 
- 7068 VARTAB = 70650 
CHRGOT nN77 = CHRPL 
ORDER 706» NM 

T4 127“ 715 

78 TH.“ 79 

R? 7050» R3 
APPEND 773 = RENUMG 
Renum3” FD11 = MONıT 


INIT 

Das BASIC-Programm INIT sorgt für den Über- 
schreibschutz .des Software-Paketes durch Verle- 
gen des höchsten für BASIC erlaubten RAM- 
Platzes und die Initialisierung der Routine Or- 
derget. 

Wird es mit Shift-Run geladen, ist T=0. Darum 
wird Zeile, 1 nicht abgearbeitet. Nach dem 


Drucken der Gebrauchsanweisung (2—12) wird 
in Zeile 12 T=1 und das Programm “M-INIT” 
geladen, das den Maschinenteil des Paketes ent- 
hält. Das LOAD aus dem BASIC-Programm 
heraus löscht die Variable T nicht, beginnt das 
Programm jedoch wieder bei Zeile 1, die jetzt 
den Überschreibschutz und die Initialisierung 
verfügt. 


Programm UNIT 


PRINT? R= RENUMBER?’ 
PRINT? R12 EINERSCHRITTE AB 1? 


wwo,.„nwo%9xn1-— 


PRINT? R?: ZEHNERSCHRITTE AB 10° 
PRINT? R3: HUNDERTERSCHRITTE AB 100° 
PRINT? R4: EINERSCHRITTE AB ENOON’=PRINT 


IFTe1THENPOKES?,230£ NK E53, 122: SYS31726:NEW 
PRINTPFGEBRAUCHSANWEISUNG FUER INIT:®:PRINTSPRINTSPRINT 
PRINT? An APPEND ( ArCHRE(2UV "PROG-NAMECHRELA4N® ODER AY’SPRINT 


10 PRINT? Ta TRANSFER (7.8. T45 ODER T$0OFSY?SPRINT 


11 PRINT? V= VARIABLEN- TABELLE?SPRINT 


1? PRINT? Mo MONTTOR-AUFRUF®SPRINTSPRINTPINITIALTZING?:T=1:LOAD®M- INT? 
Programm APPEND 


QE ZEILEN 33 SYFBNLE 


n32A  8?R6 1 SAPPEND AUS ELCOMP 
7006 237714 2? *„$30nn- 397-157 
no77 32714 3 TXTPTR =$77 
00?A 32714 4 VARTAB =$?A 
nn7a 32714 5 CHRGET “870 
n001 39714 6 FNLEN -501 
0n0d4 39714 7A “304 
00DA 32914 8 FNADR „fDA 
nned 32714 a VERCK 890 
onak 32714 10 SATUS n 
nPTA 29914 11 TAPEI =$77A 
F5AR 37714 12 FAH =IF5A6 
F62C 32714 13 LDAD? =$F63C 
FFD? 39214 14 PRT „gFFD? 
F426 22214 15 LD4102  „$F436 
FBSE 32214 16 TRD -SFB5E 
FBE6 39214 17 TWIT  “$FBEB 
F3Eb 32214 18 LERR  =$F2E6 
F3EF 32214 19 10?10 „SFIER 
F6S6 32214 0 2722 „sF656 
F81? 32214 21 CSTEI “$F812 
FAQA 32214 ?2 LD3ON =FF4OA 
F494 22914 ?3 FAF „gF404 
FSRE 37214 ?4 OPIEO =SFöRE 


7DD6 32214 A202 ?5 APPEND LDX #2 
008 372716 8ADB 26 STX FRADR+1 


TODA 22218 CA 7 DFX 
T0DB 32210 B6D4 28 STX FA 
7000 39921 CA 29 DEX 

TODE 39022 8601 an STX FNLEN 
TOEO 390%. 80 STX VERCK 
TDE? 3726 ?07000 32 WEIOO JSR CHRGET 
TDES 32790 AA 33 TAX 

TDER 32730 FO? 3 Ben WC210 
TOEB 99 09 3 MP 432? 
TDEA 3234 DOF6 36 BNE WOIDO 
TDEC 39236 A6TT 37 LDX TXTPTR 
TDEE 39938 EB 38 INX 


TOEF 32239 86DA 39 STX FNADR 
ToFı 32241 207000 40 WC200 JSR CHRGET 


TDF4 372244 AA 4 TAX 
7DF5 39745 F008 42 BEQ nc210 
TDFT 39247 0029 43 [mp 4822 

TDFa 37240 F004 44 BEN WC?10 
7DF3 39951 £601 45 INC FNLEN 
?DFD 39253 DNF? 46 3NE "CO 
TOFF 32255 205S6F6 47 WC210 JSR 722 

TE? 39258 201?F8 48 JSR este 
TE05 39261 200AF4 49 JSR LOCH 
TEO8 37264 A501 5n LDA FNLEN 
TEOA 32266 Fon 51 BE WC>50 
TEOC 32268 2094F4 52 JSR FAF 

TEOF 32271 DO0B 53 BNE WC270 


TE11 32273 4C6EFS 
TE14 32276 2DARFS 


54 WC2R0 JMP NPI60 
55 W6250 JSR FAH 


TE17 32279 FOFB 5f 3E9 WC220 
7E19 32981 AD700? 57 WC27O LDA TAPEI+3 
TEIC 39984 38 58 SEC 

?E1D 37785 ED7TBN? 59 SBC TAPEI»1 
TE20 32288 AA 60 TAX 

7E?1 32289 AD7EO2 61 LDA TAPEI+4 
TE24 32292 ED7W2 62 SBC TAPEI+2 
TE97 39295 AB 63 TAY 

TE28 37206 A5?A 64 LDA VARTAB 
TEA 32798 38 65 SEC 

TE2B 37799 E9N? Id) SBC #? 


TED 32301 807802 67 
TESNn 32304 A5?B 68 


STA TAPEI1+I 
LDA VARTAB+1 


763? 32306 EaNO 69 sBc #0 
TE34 22308 807m2 70 STA TAPEI»2 
?E37 32311 BA 7 TXA 

76338 37317 18 7? eLC 


7639 37213 6D7BO? 73 ADC TAPEI+1 
TE3C 37316 307002 74 STA TAPEI1+3 
TE3F 32319 98 75 TYA 

TE40 37370 60700? 76, ADC TAPEI+2 
7843 32323 807E0? 77 STA TAPEI+4 


ELCOMP 65 


TEa6 32376 203CF6 78 JSR LDAD? 


Tea 32320 AP0n 79 LDX #0 
7E43 37331 8600 an STX VERCK 
TE) 30333 BORBTE 81 WCACO LDA MS61,X 
7650 27336 Fink 82 BEI can 
7E52 27338 MND2FF 83 JSR PRI 
7855 27341 E8 dh IX 

TESh 3932 DOF5 85 3NE Woann 
7659 37344 MN3af4 BE WANN JSR LD4IN+3 
TE5B 39247 MNSEFR 87 ISR TM 
TESE 29350 MDERFR 83 JSR TWAIT 
TFR1 39352 Ask ge LD8 SATUS 
TER3 39355 Fon3 an 3E9 wesen 
7E65 29257 4OERF3 01 JHP LERR 


TERg 3P3RO KCEFF3 02 WESnn MP LD1N 

TERB 32363 ODA150 03 MSGI  „BYTE GO, °A, ’P 
TERE Z9A66 SO45LE 04 BYTE PP, E, 
TE71 39360 un 05 „BYTE °D,0 
7F73 39271 °6 „ERDE 


N FEHLER-MELDUNGEN 14 ERSTEN DURCHGANG 
N FEHLER-MELDUNGEN IM ZWEITEN DURCHGANG 


>) 


ZEILENVERZFICHNIS, ALPHABETISCH: 


APPEND INC 95 
EURGFT LOL 5, 37, 4N 
este LOL 1, 48 

FA LOCT, 

Far LNC 92, 57 
FH 16 17, 55 
FNANR  LNC 9, 26, 30 
FNLEN  LDER, 30, 45, 50 
LD?I0 inc 1a, 09 
LIND  LOC 9?, 40 
[410 LIC 15, 86 
LDAD? LOL 13, 78 
LERR  LNCAR, 91 
"61 100 81, 93 
OPIKO LOC 24, 54 
PT 10014, 82 
SATUS LOCO, 89 
TAPEI 1NC 11, 57, 59, 61, 62, 67, 70, 73, 74, 76, 77 
TRD  LPC 16, 87 

TWAIT. L0C 17, 88 

TXTPTR LOC 3, 37 

VARTAB INC 4, Ab, 68 

VERCX  LOC 9, 31, 80 

wein 100 32, 36 

ncrOn LAC4N, AR 

nn LOC 34, 49, 44, 47 

ne2?n  LNC 54, 56 

wersn  LNC 51, 55 

WoOTO  LAC 53, 57 

NCa0  1AC 81, 85 

Wann LOCR2, BR 

Wesen LnCan, 99 

zZ o39 kom, u 


66 ELCOMP 


FE ERETET, 
ATARI-FACHHÄNDLER 


Komo Elektronik 
1000 Berlin 33 
Berkaerstr. 39 


Compatibel Data 

1000 Berlin 61 
Kottbusser Damm 24-25 
Wolfgang Hiller 

1000 Berlin 47 
Johannisthaler 

Chaussee 297 


READY-Versand 
2000 Hamburg 50 
Ruhrstr. 62 


Brawand 

2000 Norderstedt 
Kiefernweg 11 

Computer Vertriebs-GmbH 
2000 Hamburg 19 
Weidenstieg 16 


Bentrup 
2000 Hamburg 20 
Eppendorfer Weg 165 


Schaulandt 

2000 Hamburg 54 
Nedderfeld 98 

A. Graumann 
2000 Hamburg I 
Alexanderstr. 18 
Digitec GmbH 
2000 Hamburg 20 
Martinistr. 5 


Sven Computer 
2000 Hamburg 36 
Bleichen-Brücke 10 
VTi 

2000 Hamburg 50 
Oelkers Allee 7 
Computer Zentrale 
Westküste 

2240 Heide 
Süderstr. 15 
Micro-Computerladen 
Christ 

2300 Kiel 1 
Rathausstr. 4 


Boettcher & Bülter 
2350 Neumünster 
Justus v. Liebig Str. 2-4 


Micro-Computer Lücke 
2370 Rendsburg 
Aalberstr. 10 


Multitron 

2400 Lübeck 
Hinter der Burg 1 
Weber-Funk 

2800 Bremen 

Emil v. Behringstr. 6 
Computer-Studio 
Springmann 

3000 Hannover 21 
Stockener Str. 199 


Radio Dralle 
3200 Hildesheim 
Kaiserstr. 39 


Computer-Studio 
3300 Braunschweig 
Rebenring 50 
Elektro Ramisch 
3360 Osterode 
Scheffelstr. 2-4 


Data Becker GmbH 
4000 Düsseldorf 
Merowinger Str. 30 


Huelsewig 
Computersysteme 
4300 Essen I 

Am Wünnesberg 9 
Ter Meulen GmbH 
4432 Gronau 
Eichenallee 12 


Kuprian 
4500 Osnabrück 
Bischofstr. 8 


Heinz Electronic 
4600 Dortmund 
Kaiserstr, 57 

City Elektronik 
4600 Dortmund 1 
Güntherstr. 75 
Riemer Bild- u. 
Tonelektronik 
4775 Lippetal 
Hauptstr. 46 


Behrendt & Neiber 
Vertriebs GmbH 
4950 Minden 
Königsstr. 42 
Computerland 
5000 Köln 
Blaubach 34 

P + M Elektronik 
5000 Köln 
Aachener Str. 27 
RMI Nachrichtentechnik 
5100 Aachen 
Roßstr. 7 


Landgraf-Electronic 
5100 Aachen 
Adalbert-Stein-W. 102 
Electronic-Versand 
Räbiger 

5160 Düren 
Josef-Schregel-Str. 45 


Rhein-Radio 
5400 Koblenz 
Victoriastr. 8-12 


Bauer-Elektronik 

5400 Koblenz 
Schützenstr. 9-11 

Der Computerladen 

5650 Solingen 
Siegmundweg 4 

Euracos Computer-Studio 
6000 Frankfurt 90 
Schloßstr. 85 


Mikropoint 
Elektronik GmbH 
6230 Frankfurt 90 
Alt Griesheim 27 
MK-Systemtechnik 
6728 Germersheim 
Pater-Meyer-Str. 6 
BEB-Elektronik 
6750 Kaiserslautern 
Schubertstr. 35 


EMK-Bellem GmbH 
6800 Mannheim 
S6 37/38 


R. Fischl 
7210 Rottweil 
Hochturmgasse 3 


Melos GmbH 
7312 Kirchheim-Teck 
Paradiesstr. 14 


Heikenwaelder 

7519 Oberderdingen 
Heiligengrund 14 

AAA Electronic GmbH 
7800 Freiburg 
Habsburger Str. 134 
Microcomputer Elektronik 
7800 Freiburg 
Schwarzwaldcity 


MIC-Elektronik 
8000 München 2 
Schillerstr. 12 


Münzenloher GmbH 
8150 Holzkirchen 
Tölzer Str. 

Szeredy Elektronik 
8200 Rosenheim 
Am Salzstadel 17 
Conrad Electronic 
8452 Hirschau 
COS-Micro-Computer 
8700 Würzburg 
Felix-Dahn-Str. 5 


Computer City 
A-1030 Wien 
Hilton-Center 


Computron AG 
CH-8036 Zürich 
Zentralstr. 18 








AUSBAUFÄHIG OHNE 
GRENZEN — ATARI’ PERSONAL 
COMPUTER SYSTEM" 


Das ATARI Computer-System entspricht in 
seiner Gesamt-Konzeption den immer wieder 
geäußerten Wünschen nahezu aller Anwender! 
Ein System, das trotz permanent fortschreiten- 
dertechnologischer Entwicklung auch noch 
morgen so aktuell wie heute ist. 

Kein Problem mit ATARI - dank des genialen 
Modular-Prinzips. 

Doch beginnen wir bei dem Computer selbst - 
dem Modell ATARI 800 mit professioneller 
Schreibmaschinentastatur. In der Grundversion 
mit dem 1OKROM Betriebssystem und mit16K 
RAM Speicherkapazität. Und das in zwei ein- 
fachst auswechselbaren Steckmodulen. Aus- 
baufähig bis 48 KRAM Speicherkapazität über 
zwei weitere 16 K RAM Steckmodule. Zusätzlich 
gibtes den ROM Steckschacht für die ATARI 
ROM-ProgrammModule, übrigens - große Pro- 
gramme können über zwei ROM Module 
gleichzeitig „gesteckt“ werden. Zu diesen Mo- 
dulen gehören u. a. die Programmiersprachen 
BASIC, PILOT oder ASSEMBLER/EDITOR, 
Spiele wie z.B. SCHACH und auch ROM-Karten 
für EPROMS mit eigener Software. 

Doch das ist noch nicht alles - zum ATARI 
Modular-System gehört natürlich einiges an 
Peripherie - die dann vorrangig über die seri- 
elle Daisy-Chaining Buchse mit dem Computer 
verbunden wird. Also - Verbindungskabel vom 
Computer zur Disketten-Station, von dieser zur 
zweiten Disketten-Station und dann weiter zum 
Interface Modul oder ProgrammRecorder. Am 
Interface Modul selbst gibt es den Druckeran- 
schluß (Centronics-parallel) und vier RS232C- 
Schnittstellen z.B. für Plotter oder Typenrad- 
Drucker. 

Vier /O-Kontroller-Buchsen vorn am Computer 
erlauben den Anschluß von Steuerknüppeln 
oder Drehreglern zur Unterstützung entspre- 
chender Software. Oder den Anschluß von 
Graphik-Tablets bzw. des ATARI Light Pen. 

Und da ATARIDritten gegenüber absolut keine 
Geheimnisse um den Hardware-Aufbau oder 
die Source-Listings der Operating-Systeme 





macht, wird es in Zukunft mehr und mehr Appli- 
kationen geben, von denen heute viele Anwen- 
der nur träumen können. Die Darstellung der 
Programme auf dem Bildschirm erfolgt entwe- 
der über HF-VHF-Signal oder aber über ein 
genormtes Video-FBAS/Bas-Signal und sepa- 
ratem Audio-Signal. 

Das preisgünstigere Computer-Modell ATARI 
400 unterscheidet sich zum ATARI 800 in der 
Begrenzung der Speicherkapazität (feste 16K), 
dem Sensor-Tastenfeld, dem fehlenden Video/ 
Audio-Ausgang und der Aufnahme von gleich- 
zeitig nur einem ROM-Modul. Ansonsten hat 
dieser Computer die gleichen bestechenden 
Features wie der ATARI 800: Farbe, Sound, 
Graphik, Mikroprozessor 6502, Spezial LSI- 
Chips mit Multiprozessor-Funktionen und 
vieles andere mehr. 

Und daß dieses einzigartige Modular-System 
auch Auswirkungen auf die Software hat, dürfte 
klar sein. Programme wie STAR RAIDERS im 
8KROM, INVITATION TO PROGRAMMING auf 
TB-ProgrammCassette und viele andere Pro- 
gramme mehr - die es übrigens direkt von 
ATARI gibt - zeigen die vielen Vorteile des 
Systems. ATARI liefert Programme für Hobby, 
Ausbildung, Unterhaltung und Small Business. 
Natürlich auch VISICALC oder WORDPROZES- 
SOR als hilfreiches Textverarbeitungs-System. 


Ausführliche Informationen 
bei Ihrem Fachhändler. 


N 


ATARI 


A Warner Communications Company 


Programme & Computer 


Atari Elektronik Vertnebsgesellschaft mbH 
Bebelallee 10 : 2000 Hamburg 60 - Abt. 








ELCOMP 


67 


N33A 
7E73 
002A 
005F 
0011 
0028 
0n77 
nn48 
nO4A 
0N4D 
004E 
0101 
gnon 
n070 
0n76 
(430 
873 
0855 
Dceo 
773 
7E75 
TERT 
779 
7878 
md 
TErF 
?£81 
783 
784 
7886 
787 
7£80 
7E88 
7E8D 
TESF 
TFFE 
7891 
7893 
Tfas 


SYMBOLE, 


APPEND 
FAH . 
LD4HNN « 
PRT - 
TXTPTR =» 
"2m = 
WEHNO = 


SYMBNLF, 


nn?A . 
0onD1 = 
7DE? = 
TE u 
FIEh - 
FShE - 
FB5E .- 


876 
32371 
377371 
32371 
32371 
32371 
37371 
22371 
32371 
32371 
32371 
32371 
37371 
27371 
32371 
37271 
37371 
22371 
32371 
32371 Ag6n 
32373 B54E 
29375 AQEA 
32377 B5hF 
37379 A001 
32281 8540 
32383 NN10 
32385 A0N1 
32387 ?C 
327388 AgQDA 
3230N 2C 
22391 AQk4 
32393 354 
27395 8540 
32307 Agno 
32399 B54F 
32401 
32401 AYFE 
27403 B54A 
22405 AQ7F 


68 ELCOMP 


7006 
F5A6 
F436 
FFD2 
0077 
TDFF 
758 


VARTAB 
FNLEN 
“earnn 
wc27n 
LERR 
0PIR0 
TRD 


?17 ZEILEN 64 SYMBOLE 
1 


ALPHABETISCH 


CHRG 
FNAD 
LDAD 
SATU 


VARTAB = 
KON = 


wC5n 


on70 
nND4 
zo 
7E49 
FaEF 
FSAR 
FBE6 


SCREEN 
CHRGET 
CHRGOT 
FINI 

LINGET 
FLOATC 
FouT 

RENUM 


RENUMI 
RENUM? 


RENUM3 


SS 
START 


FT 
Rh. 
Ve 
ss. 


no7o 
nnnA 
F63C 
AN96 
nn?A 
71 


0 = 768 


NACH WERTEN (HEXADEZIMAL) 


« CHRGET 
. Fl 

“= Kcann 
. ern 
- 10710 
-.  FAH 

-  TWAIT 


cstet 
FNLEN 
LERR 
TAPFI 
VERCK 
nC250 
227 


nor? 
onda 
TOFF 
TE58 


FANA 


Fh3C 
FFD2 


f81? 
0001 
F3ER 
n27A 
onad 
7E4 
F656 


TXTPTR 
FNADR 
nc?10 
“chno 
ıD3on 
LOAD? 
PRT 


Programm RENUMBER 


ORENUMBER AUS ELCOMP 


“8000-397 
„SDA 
«$5F 


t 311 


878 

-$77 

„$48 

77 

-340 

„tue 

8101 
38000 

470 

376 
«30439 
50373 
30355 
»$0cEg 

LDA Hennnn( 
STA BEGIN 
LDA #6n000) 
STA BEGIN+T 
LDA #1 

STA STEP 
NE START 
LDA 9 
.BYTE $2C 
LDA #10 
„BYTE $2C 
LDA #100 
STA BEGIN 
STA STEP 
LDA #0 

STA BFGIN+1 
=SCREEN-? 
LDA #SS{ 
STA INDEX? 
LDA ASS) 


E97 
7290 
7893 
T£9D 
TEor 
TEAI 
TEA4 
TEAG 
TER 
TEAA 
TFA) 
TEAF 
?TEBO 
732 
7ER4 
7E36 
TEBB 
TEBB 
TEBE 
TEBD 
TEBF 
TE 
7E03 
TECK 
TEc8 
TECA 
TECB 
TED 
TECE 
7ED0 
7ED2 
7ED4% 
7E06 
7ED3 
TEDA 
7EDD 
TEEO 
TEE? 
TEES 
TEEB 


FA 
LEN 
"561 
TRD 
weion 
kC27O 


0096 = 
N?7A u 
791. 
TE6I = 
F436 - 
F656 = 


2?407 8543 
37409 A528 
37411 8548 
3?413 A529 
32415 8549 
37417 20C67F 
37420 AN03 
39422 8148 
22424 9144 
224?R Ba5con 
32420 9749 
32431 88 
27432 C01 
37434 D0F? 
22436 3148 
37438 F01N 
3?4An ?0EBTT 
32443 AA 
37,44 38 
37445 8149 
37447 8548 
32449 849 
32451 ANCFTF 
27454 DNDE 
2DySR AQFF 
37458 08 
32450 914A 
32461 (8 
37469 I14A 


32464 
37, ER 
37468 
32470 
32472 
32474 
39477 
32480 
2748? 
37435 
32488 


A528 
8577 
A520 
8578 
0003 
2nFOTF 
20FOTF 
DN03 
4C39Ch 
20FOTF 
2OFOTF 


NOD4 
F3EF 
7E68 
FBSF 
7DF? 
7E19 


SATUS 
TAPEI 
nc22n 
wc5nn 


10410 


2772 


cop10 
cop?Nn 


copen 


RNIO 
RN15 


RN? 


FAF 
LD3N = 
NnPIEO = 
TWIT = 
WONO =- 
KEIN = 


009m = 
7006 « 
TE14 = 
TERB »- 
F4gh « 
F81? = 


STA 


BNE 
LDA 
INY 
STA 
INY 
STA 


- F404 
FuoA 
FS6E 
FBEG 
7DF1 
7E4D 


VERCK 
APPENE 
Wc?5n 
MS61 
FAF 
STE 


INDEX2+1 
TXTTAB 
INDEX 
TXTTAB+1 
INDEN «1 
SETFAC 

#3 
(INDEX), Y 
(INDEX2), Y 
FACTO=2, Y 
INDEX), Y 


A 
mP20 
(INDEX), Y 
mPg0 


ı BUPYX2 


(InDEN),Y 
INDEX 
INDEXI+1 
ADNSTP 
copın 
#65535) 


(INDEX), Y 


(INDEX2), Y 


LDA TATTAB 
STA TRTPTR 
LDA TATTABeT 
STATXTPTR»1 
SM E"RNI5 
JSR GRAB 
JSR GRAB 
BNE RN2O 
MP FINI 

JSR GRAB 
JSR GRAB 


TFER 
TERE 
TEEF 
TE 
7Er3 
TEFß 
TErg 
7EF9 
TEFB 
TEFD 
TEFF 
TFon 
7F0? 
TF03 
TFoR 
7F08 
7F03 
7For 
TFoF 
711 
799 
7F14 
dal; 
7F13 
713 
lab 
TFIE 
IF 
7F?2 
TF?R 
7F77 
7F?9 
TFA 
TF?C 
TFOF 
7F21 
TF34 
7F37 
7F30 
7F38 
TF30 
TFaF 
7F4 
TF4h 
TFAR 
7F43 
TFuA 
TFaC 
TFAE 
TFSn 
7F52 
7F54 
1F56 
TF58 
TFSA 
TFSc 
TFSE 
TF60 
TF61 
TF64 
7F67 
TF6B 
TFEA 


[e 


37401 
39404 
37405 
32497 
37400 
2502 
32504 
39505 
32507 
37509 
39511 


29517, 


27514 
32515 
37518 
27570 
39523 
375?h 
37577 
37579 
37520 
3252? 
37534 
32535 
27539 
37541 
325472 
37545 
32547 
3755N 
27551 
32553 
32554 
37556 
22559 
37561 
22564 
37567 
32569 
22571 
32573 
32575 
29578 
37580 
2758? 
37584 
37586 
37583 
3259N 
3759? 
32594 
37596 
32598 
32600 
3260? 
37604 
37606 
32608 
32609 
32612 
22615 
237616 
32618 


?OFOTF 
AA 
FOEg 
A204 
IDFATF 
Fon5 
ca 
dorg 
FnEE 
A577 
48 
A578 
48 
2a7nno 
ROF& 
207308 
203F7F 
63 
3578 
#8 
8577 
aoc0 
aan 
3Dn1n? 
FnnF 
48 
207000 
9nn2 
20TA7F 
58 
9177 
fß 
DOEC 
2n?n00 
B0ng 
?nag7F 
207K0C 
9nF3 
192C 
roco 
DDAF 
?OCE7F 
Aann 
B54A 
aan 
3548 
A001 
3144 
(0517 
F015 
COFF 
0018 
855F 
855£ 
AS5SE 
85€N 
A?90 
38 
205508 
4CEaDE 
88 
B14A 
0511 


1m 


113 


115 
1A 
117 
118 
119 
120 
191 
172 
123 
124 
125 
176 
197 
178 
1790 
130 
131 
13? 
133 
134 
135 
136 
137 
138 
139 
140 
141 
142 


N RN3O 


JSR 
RN 35 


RN4S 


RN50 
PHA 


BCS 


RYAN 


JR 


JSR 
PLA 
STA 
INX 
BNE 
JSR 
cs 
JSR 
JSR 
BCC 
cMP 
3EQ 
3NE 
JSR 
LDA 
STA 
LDA 
STA 
LDY 
LDA 
emp 
BEQ 
cap 
BNE 
STA 
STA 
LOA 


RN65 


RN7O 


RN7B 
RN80 


FINUM 


FN10 


FN2O 


LDX 
SEC 
JSR 
JMP 
DEY 
LDA 
cMP 


FNS0 


GRAB 


AN1O 

#4 
TOKEN-1, X 
RNSN 


RN45 
RN 30 
TATPTR 


TXTPTR+1 
CHRGET 
RN 35 
LINGET 
FINUM 
TXTPTR+1 


TXTPTR 
#0 


#0 


ASCH,X 
RN7O 


CHREET 
RN6S 
Mnyup 


(TXTPTR), Y 


RNen 
CHRGET 
ANBO 

wo vl 
CHRGOT 
AN73 

f>, 

Ruso 

AN 35 
SETFAC 
ASCREEN 
INDEX? 
HSCREEN) 
INDEX?«1 
" 
(INDEX), Y 
LINNUM+1 
FNS0 
465535) 
FN6O 
Fact 
FACTO-1 
FACTO-1 
FACTO+1 
#390 


FLOATC 
FOUT 


(INDEX>), Y 
LINNUM 


TF6C 32620 
TF&E 37622 
32675 
22698 
h ZEN 
37633 
37635 
0 37637 
TFTE 32638 
32640 
3 39643 
5 37645 
32647 
9 32649 
37651 
TF&C 3265? 
37653 
37655 
32657 
2 37659 
5 37661 
8 32654 
3?667 
32€ 69 
32671 
0 3267? 
37674 
27677 
22679 
39637? 
TFAC 39684 
TFAE 32686 
TFBO 37698 
TFB? 3?2E00 
TFB4 392697 
TFBS 32693 
TFB7 32695 
TFBa 37607 
TFBB 32699 
TFBD 37701 
TFBF 32703 
TE 32705 
TFC3 32707 
?7FC5 37709 
?FC6 32710 
TFEB 3771? 
TFCA 32714 
TFCC 3771A 
TFCE 37718 
TFCF 32719 
?F91 39729 
7FD2 32772 
TFD4 37724 
TFDR 32776 
TF0a 37798 
TFDA 32730 
?FDO3 37731 
TFOD 39733 
TFOF 32735 
TFEI 39737 
TFE3 32739 
TFES 37741 
TFER 3274? 


FOEC 
OnEcF7F 
2DEBTF 
9004 
20857 F 
AonO 
3148 
8 
9148 
20037 F 
3008 
ER?A 
0002 
E6?3 
88 

£0 
Au4E 
d0n? 
[0649 
Ch48 
ueTg7F 
?nBS7F 
4001 
B14A 


‚88 


g14A 
20DB7F 
F005 
?0Ea7F 
DOEF 
AuDA 
don? 
(678 
Ch?A 
k0 
A52A 
8548 
1528 
3549 
A577 
B54A 
A578 
854B 
60 
AS4E 
855E 
A54F 
355F 
En 
AS5E 
18 
6540 
355£ 
ann? 
ESF 
AN 
A549 
C54A 
0004 
A549 
0548 
en 
20EO7F 


143 
144 
145 
146 
147 
148 
149 
150 
151 
152 
153 
154 
155 
156 
157 
158 
159 
160 
161 


162 4 


163 
164 
155 
ifh 
167 
168 
169 
170 
171 
17? 
172 
174 
175 
176 
17 
178 
179 
180 
181 
182 
183 
184 
185 
18£ 
187 
188 
189 
100 
10] 
19? 
193 
194 
195 
196 
197 
108 
199 
200 
207 
20? 
203 
204 
205 


Fh60 


MNVUP 
Muic 


Mu20 


MU4O 


MOVON 
“n10 





MD30 


MD35 


SETPTR 


SFTFAC 


ADOSTP 


AD1 
CMPX 


cmt 
aUP X? 


BEQ FN2O 
JSR ADDSTP 
JSR BUPY? 
BNE FNIC 
JSR SETPTR 
LDY #0 


LDA (INDEX), Y 


INY 


STA (INDEX), Y 


JSR CMPX 
BNE MU4O 

INC VARTAB 
BNE MU2N 

INC VARTAB+1 
DEY 

RTS 

LDY INDEX. 
BNF MUGN 
DEC INDEXI+1 
DEC INDEX 
JMP FO 

JSR SETPTR 
LDyY #1 

LDA 
DEY 
STA 
JSR CHPX 
BEQ MD30 
JSR BUPX 
BNE MDIO 
LDY VARTAB 
BNE 4035 
DEC VARTAB+1 
NEC VARTAB 
RTS 

LDA VARTA3 
STA INDEX 
LDA VARTAB+I 
STA INDEXI+1 
LDA TATPTR 
STA INDEX? 
LDIA TATPTR+1 
STA INDFX2+1 
RTS 
LDA BEGIN 
STA FACTO-1 
LIA BEGIN+1 
STA FACTO 
ATS 
LDA 
et 
ADC STEP 

STA FACTI-1 
3Cc 491 

INC FACTN 
RTS 

LDA INDEX 
[HP INDEX? 
3hE CM1 

LDA INDEXT+T 
CMP INDEX?» 
ATS 

JSR RUPXI 


FACTN-1 


ELCOMP 


(INDEX), Y 


(INDEX2), Y 
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TFEO 39745 E64 206 BUPX INC INDFX im Larakl wi 


7FE3 37747 0002 207 BNE BU1 u in n 

TFED 37749 E648 208 INC INDIEX2+1 FÜ LE 124. 143 

TFEF ‚32751 60 2n0 Bu RTS = a he 

TFFO 32752 Aoon 710 GRAS LDY #0 Em une m, m 

TFF2 32754 E677 211 INC TXTPTR CU LOCTA, 75, 78, 70, 80, ?ın 

TIFF4 39756 D00? 217 2193 Grin INDEX a Di 50, 54, 59, 60, 61, 149, 151, 159, 161, 162, 179, 
ıFF& 39758 E678 2713 INC TXTPTR+1 INDEN? Lnen, 3, 0, Mi, 66, 68, 193, 125, 177, 141, 166, 168, 182, 185, no, 
ıFF8 37760 B177 ?14 GRID LDA (TXTPTR),Y LINGET NET, 95 j 

TFFA 30762 60 715 RTS m eier 


TFFB 37763 B9BABD 916 TOKEN „BYTE $aa,&aA,$RD,$A7 MR 


TFFF 29767 7 „ENDE Vaae Re He 
vovip LMC10S, 147 
Mu LNC IR, 163 
0 FEHLER-MELDUNGEN IM ERSTEN DURCHGANG um Ines, 1 
0 FEHLER-MELDUNGEN IM ZWEITEN DURCHGANG sn Inc, 1e 
RENUM? Une 70 
RENUv3 ınc 31 





ZEILFNVERZEICHNIS, ALPHABETISCH: REeNUMu LOCO 

PD LOC 7, 89 
AD] LOC 106, 108 W15  LOCT3, 75 
AODSTP CC 67, 144, 199 ANZO NE TR, 73 
ASCHL  1NC 17, 193 Lk) LnC BO, 88 
3EsIK LOL 11, 71, 23, 32, 35, 187, 189 RN235  1L0C 81, 94, 10 


391 DC 207, na 
BUPX  LNC 11, 05, 906 
AUPY?  LNC 56, 145, 205 
CHRGFT LNC 14, 93, 106, 113 


CHRSNT INC 15, 116 LOC 1n4, 

I LN% 201, ?0% N Le 1s, 

MPX LE 159, 169, 190 LRE 114, 118 
PIC INC4R, 63 SCREEN LOL 13, 199, 17% 
PO LeCu7, 53 © LNC 45, 191, 187 
Pan LP 55, 64 LNC 147, 1K4, 178 
FACN LNCA, 40, 132, 133, 134, 135, 188, 19n, 1972, 105, 107 5 INC 36, 37, M 


Loc 26, 7 
Loc 10, 25, 33, 104 
P LDC 94, 16 
TPTR LNC 7, 70, 72, 8a, @1, 98, 100, 11n, 187, 184, 211, 213, ?14 
B INC 6, 41, 42, 6a, 71 
Loc 3, 15%, 156, 173, 175, 176, 178, 180 





SYMBNLE, ALPHABETISCH 


AD1 - 7FDA ADDSTP = 7FCF ASCHI = 0109 BEGIN = OO4E BU1 = 7FEF 
BUPX = 7FEI BUPX2 = 7FER CHREET = 0070 CHRENT = 007€ cm - ?7FE 
MHPX = 7F08 coPI0 = TEA4 MP20 = TEA& enP80 = TEC FACTO = 0NO5F 
FIR = (439 FINUM -  7F3F FLOATC = 09855 FNID = 7F4A FN?D = 7FSA 
FNS0 = 7F67 FN ED = TFEE FfUT = DCEI GRID = 7FFR GRAB =  7FFO 
INDEX = 0048 INDEX? = ON4A LINGET = 0873 LINKUM - 0011 M10 = 7FaB 
(0 = TFAC "135 = 7FB2 MOVDW = 7F98 MVP = 7F76 "UN = 7F79 
MU2D = 7F88 MO = 7F8D MibO = 7F93 RENUM] = 781 RENUM2 = 7884 
RENUMI « 7E87 RENUM4 - 7873 RNO =  7EDA RN15 = 7EDD RN?O = 7EE5 
RM  . TEEB RN35 . TEEE RN45 = 7EF3 RNS0O = 7EFD RNEO = 718 
R65 = 7F26 RNTO = TF2C RN? = 7F31 RNBD = 7FJ0 SCREEN „= 8000 
SETFAC = 7FC6 SETPTR = 7F85 N - TFFE START = 7E91 STFPP . 0040 
TOKEN = 7FFB TXTPTR «0977 TXTTAB = 0078 VARTAB „= 002A 


SYMENLE, NACH WERTEN (HEYADEZIMAL) 


0011 = LINNUM 0028 =  TXTTAB CN?A = VARTAB 0048 = INDEM 004A = INDEX 
004D =  STEP 004E » BEGIN 005F = FACTO 0070 = CHRGET 0076 = CHREOT 
0077 = TXTPTR 0101 = ASCIH 773.  RENUM4 7E81 - RENUMI TE84 =  RENUMD 
7EB7 = RENUM3 7691 - START TEAbL = COP1O TEAh =  [DP?O TEC = COPBO 
TEDA = RNIND 7EODD = RNI5 TEES = ARNO TEEB = RN30 TEER .  RN35 
TEF3 = RN45 T7EFD = RNS5O TFI8 = RNEO 7F26 = RN6S TF2C = RN 
7F31 = RN78 7F39 = RNBO TF3F = FINUM TFAA a FNIO TF5A = ”FN?O 
TF&E7 = FN5N TF6E = FN6N TFTE «= MOVUP 7F79 = MU TFeB = MUND 
TF8D „- MU4N 7r93 = MUSO ?F9R = MOVDWN TF98 - MOIO TFAC = MD3O 
TFB2 = MD35 TFB5 = SETPTR TFC6 =  SETFAC TFCF = ADDSTP 7FDA = ADI 
TFOB -  C#PX TFES = CM TFE& = BUPX2 TFEg .  BUPX TFEF . 80 
TFFO = GRAB TFF& = GRID TFFB =  TOKEN TFFE= SS 8000 = SCREEN 
49. FINI 873. LINGET 0855 - FLOATC nceg = FouT S. Demmig, Müllheim 
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Rechteckgenerator 


mit Frequenzteiler 
fur AIM 65 


Rechteckgenerator mit Frequenzteiler 
für AIM 65 


Dieses Programm erzeugt an Port B ein einstell- 
bares Rechtecksignal, welches binär geteilt abge- 


nommen werden kann. 


Die Grundfrequenz F, kann in 256 Stufen ein- 
gestellt werden. Die binär geteilten Ausgangssig- 
nale können an Port B folgenderweise abgegrif- 


fen werden: 


Pin 










Frequenz 





PBO Fo /1 
PB1 Fo/2 
PB2 Fo /4 
PB3 Fo /8 
PB4 Fo / 16 
PB5 F, /32 
PB6 Fo /64 
PB7 Fo / 128 


Folgende Zeichnung soll den Vorgang der binä- 
ren Frequenzteilung durch den Rechner veran- 


schaulichen: 


Grundfrequenz F, an PBO 


F, /2 an PB1 
Fu /4 an PB2 
Lt F. /8an PB3 


USW. 


Das Programm für den Rechteckgenerator mit 
Frequenzteilung ist sehr kurz und einfach. 

Zunächst werden alle Pins von Port B als Aus- 
gang programmiert. Danach wird an Port B der 
Anfangswert O übergeben, der in der nachfol- 
genden Schleife jeweils inkrementiert wird. 
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Der Port wird dabei wie eine normale Speicher- 
zelle im RAM behandelt. Das Unterprogramm 
WAIT erzeugt die Verzögerung, die für den Wert 
der Grundfrequenz F, verantwortlich ist. Durch 
den Wert im Befehl LDX #.. kann man diese 
Frequenz je nach Wunsch einstellen. 


Port B auf Ausgang 
programmieren 








PertB :=(PortB) +1 


P_\ 
Reg. X := (Reg. X) +1 


Logischer Programmablauf 


Hier das Programm: 


-——— u _— [| u nu nn 


EINHERE FREDJENZ- 
TEILUNG VON RECHTECK 
SIGNALEN 


==zunnd HAIT=FAASD 
==3495 ÖRE=SFAANG 


==3498 DORESFAHHE 


+=50308 


[6] 
Be 
w 


ENTRY 

LEAn #srF 
TA DERB 
LER #340 
STR ÜRB 


Bere || 
— 
at] 


Z Er 1 NIE 
Sc De a RT) 


m Ich TI 
a 

zZ 

pm #) 

De 


==d934N LABEL 
EESuAB IND RB 
255559 ISE WAIT 


IMF LABEL 


+=3093568 
vERZIUG 


ll 
" 
© 
ao 
181] 
5 


3 LOR #F0B 
352 LOOP 

INx 

BNE LOOP 
RTS 

. END 


ERRÜRS= 8989... 


Wert für Fu 00-FF 


D. Wäber 





———— 
BR 

Beratung Software :Hardware Literatur 

Tandy gerrie ATARI 


1000 Berlin 47 : Johannisthaler Ch. 297 
im Einkaufszentrum Gropiusstadt : Tel. (030) 603 7077 











MX-80 F/T 
* Einzelblatteinzug 
* Centronics 1 474 man 

Parallelschnittstelle = [] 
* Preise inkl. Mwst. 
mit Video Genie Interface und Kabel 1.599, 
TRS-80 Interf. & Kabel 1.648, + Seriell 1.648, 
Interface lieferbar für fast alle gängigen Computer 
systeme. Trotz der unglaublichen Preise garantieren 
wir Ihnen vollen Service ! 
SCEINECDTRE | Teieton 

Preisauskunft 


Auftragsannahme 


02432 1611 


ELECTRONIC 


Personal-Computer 


Technische 


St. Johannes-Straße 30 Beratung 
5143 Wassenberg Myhl 0241-15 1541 


E- I -187=1-1,0 c 1-10] wereY) 


In ein Video Genie EG 3003 haben wir zusätzlich 
sensationelle Sonderfunktionen eingebaut, den 
noch bleibt das Gerät Softwarekompatibel zum 
TRS-80 und andere Video Genies ! I I I I I 


Kleinschrift mit Unterlängen; Umlaute ä ü ö 
‘ß‘ / Shift-Lock / Tastaturentprellung 
Shorthand: pro Basic-Befehl ein Tastendruck 
Grafik-Direkteingabe per Tastatur ! 

Autorepeat (Zeichenwiederholung) 

FULL SREEN EDITOR (Bildschirmeditor) 
zusätzlich zum Zeileneditor ! I ! 
Monitorprogramm zum arbeiten in Maschinen- 
Sprache mit vielen Sonderbefehlen: 

HEX-Dump / ASCII-Dump / Schreiben und 
Editieren von Masch.-Progr. Abspeichern von 
Masch.-Progr. auf dem Kassettenrecorder etc. 
Bildschirmausgabe auf den Drucker 

HEX-DEC Converter (Zahlenumwandler) 
Kassettenrecorder eingeb. / VHF-Modulator 


1.595,- 





und der Preis: 


Alle Funktionen können wir in Ihrem bereits 
erstandenem Video Genie auch nachrüsten ! ! ! 


Expander zum Videogenie mit 32K RAM, Floppy- 


controller & Druckerinterface nur 1.245,— DM 
215,-- DM 


RS 232 C Einbausatz zum Expander 
Tagespreise 


MX-832 F/T unter Tel.: 


02432 — 16 11 
Preise inkl. Mwst. ab Lager Wassenberg, angegebene 
Preise werden garantiert bis 20.12.81 ! 
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Versandanschrift: 


Adlerstraße 55 - 6900 Heidelberg 1 - Tel. (06221 


Wegen Umzug bleibt unser Ladengeschäft, in HD-Wieblingen, Adler- 
straße 55, ab dem 24.10.1981, geschlossen. 


Neueröffnung am 30.10.81 um 9 Uhr 


in HD-Kirchheim, Breslauer Str. 29, Tel. (06221) 781500. (Autobahn 


A5, Ausfahrt HD-Schwetzingen). 


Jetzt auf 200 m? mit Computerstudio, riesigem Literaturangebot so- 
wie stark erweitertem Elektronik-Sortiment. 
Schauen Sie doch mal herein. Ein Besuch wird Sie überzeugen. 


EPSON-DRUCKER 
MX-80 F/T1565,- 


- CENTRONICS-Schnittstelle (Standard) 
Interface für viele Schnittstellen verfügbar (als 
Option erhältlich) 

MX 80 F/T mit Schnittstelle u. Kabel für: 

APPLE II PLUS 1765,— DM 

VIDEO-GENIE EG 3003 1765,— DM 

VIDEO-GENIE EG 3008 1765,-— DM 

SORCERER (n. Kabel) 

Seriell RS 232 (Schnittst.) 

TRS 80 Grundgerät 

TRS 80 m. Expans.-Interf. 

CBM m. Groß/Klein-Graphik 

1849,— DM 


MX-82 F/T 2150,- 


DER Drucker für den APPLE II PLUS inkl. Inter 
face und Kabel mit Text und voller APPLE- 
Graphik. Technische Daten sonst wie Modell 
MX 80 F/T 


1765,— DM 
1765,— DM 
1685,— DM 


Zubehör f. MX-80/MX-80 F/T o. MX-82 
Ersatzfarbbandkassette 36, -— DM 
36pol. Stecker f. Grundversion 

. 17,50 DM 
Tabellierpapier und Selbstklebeetiketten siehe 
weiter unten. Gleich mitbestellen! 


Daten-Displays 
9'’'-Monitor 395,— 


Monitor mit grüner Bildröhre P31 und einer 
Bandbreite von 10 MHz. Abm. des Metallgehäu- 
ses 220 mm = 230 mm x 245 mm 


12’-Monitor 560,- 


Monitor grün, Bildschirmgr. 12” (31 cm), profes- 
sionelle Ausführung f, kommerziellen Einsatz 


12'-Monitor 575,—- 


Sanyo-Datensichtgerät DM 5912 CX mit grüner 
Bildröhre und extrem hoher Auflösung (18 MHz) 
Abm.: 320 mm « 280 mm = 305 mm, Der Moni- 
tor für den anspruchsvollen Anwender 


12'-Monitor 825,- 


12° -Daten-Display DM 5112 CX mit grüner An- 
zeige in professionellem Metall-Gehäuse mit 
Kunststoff-Front. Verdeckte Bedienelemente, 
Bandbreite 18 MHz 


Disketten 


5,25 -Disketten, Fabr. BASF 
softsektoriert oder hardsekt. 10 Sektoren 

1 Stck 8,95 DM 10 Stck 69,95 DM 
5,25 -Disketten mit verstärktem Innen- 
ring. Fabr, BASF softsektoriert 

1 Stck ..11,95 DM, 10 Stck. .89,95 DM 
8 -Disketten Fabr. BASF 

softsektoriert oder hardsekt. 32 Sektoren 

1 Stck 8,95 DM 10 Stck...69,95 DM 
8 -Disketten 2D Fabr. BASF 

softsektoriert. Double Density u. 2seitig 

1 Stck 19,95 DM 10 Stck 179,50 DM 


WR 


“ . 

* Tabellierpapier 

* 240mm x 12” f, Stachelabstand 9"'/ 

* 229mm. Ausführung einfach weiß oder 

« grün/weiß, z.B. f. Centronics 730, Anadex, 
Adcomp oder MX-80. Verpackungseinheit 

* je Sorte 2000 Blatt 

* 1 Karton 2000 Blatt 49,00 DM 

KH 


Datenkassetten 


Unsere Datenkassetten enthalten nur hochwerti- 
ges Bandmaterial in einem fünffach verschraub- 
ten Gehäuse mit zweiteiliger Schutzbox. Mit gro- 
Ben weißen Aufklebern für Ihre persönliche Be- 
schriftung versehen. Länge ca. 15 m (ca. 5 min/ 
Seite). Wir liefern nur Spitzenqualität 

10St. 18,95DM 100St. - 169,50 DM 


Adreß-Etiketten Neu 


Größe 100 » 35,5mm in 2 Aust. lieferbar: 
1bahnig 122 = 12° od. 2bahnig 227 x 12°. Min- 
destabnahme 1 Karton mit 4000 bzw. 8000 Eti- 
ketten 

Karton (1bahnig) 4000 I 66,50 
Karton (2bahnig) 8000 135,60 


De u u ee en 


VIDEO-GENIE 
EG 3003 1495,— 


Wir liefern ab sofort das Video-Genie mit Groß- 
und Kleinschrift! 
Grundausstattung mit 16-KB-RAM 
— voll TRS 80 Level Il-Software kompatibel 
UHF- und Video-Ausgang 
— Centronics-Druckerschnittstelle 
Auf Wunsch liefern wir das EG 3003 mit verbes- 
sertern UHF-Modulator! 


32-KB-RAM Speichererw. 449,— DM 


Kleinschriftmodul 145,— 
Mit diesem Kleinschriftmodul konnen Sie Ihr EG 
3003 mit Kleinschrift einschl, deutscher Umlaute 
und ß versehen 


DER Sue u SE BE Er SE u GE ze Ze 
Jetzt besonders aktuell 


« 16-KB-RAM Chip-Satz 


# bestehend aus 8 x 4116-200 nsec.für 
APPLE, TRS-80, SORCERER, SHARP 


% MZ-80 K u.v.a 59,- DM 


WA 


APPLE II PLUS 


Als autorisierter APPLE-Händler bieten wir 
Original APPLE II Europlus Systeme 
1 Jahr Garantie auf Original APPLE-Teile 
Als Level 1 Service-Station werden alle erfor 
derlichen Reparaturen in kürzester Zeit in ei- 
gener Werkstatt ausgeführt 


a u = 


APPLE II EUROPLUS mit 16-KB-RAM 
Lieferumfang inkl. Paddles, Kassettenrekorder- 
kabel, 4 Demokassetten und deutsche Handbü- 
cher und UHF-Modulator 

Bestell-Nr. A2S-016 DM auf Anfr 
APPLE II EUROPLUS mit 48-KB-RAM 
Lieferumfang wie A2S-016 
Bestell-Nr. A2S-048 


APPLE-Systeme 
System Ai 2899,- 


bestehend aus: APPLE II PLUS mit 16-KB-RAM 
A2S-016 und 9’'-Monitor „‚grün" P31 10 MHz 


System A2 3225,- 


bestehend aus: APPLE Il PLUS mit 48-KB-RAM 
A2S-048 und 12’'-Monitor „grün“ in APPLE- 
Farbe P31, Bandbreite 18 MHz 


System Bi 4599,- 


bestehend aus: APPLE II PLUS mit 48-KB-RAM 
(inkl. CC-Kabel, dtsch. Handbücher, Paddles u 
Monitorkabel). 9''-Monitor „grün“ 10 MHz. 1 
Floppy-Laufwerk mit DOS 3,3 (inkl. engl. Manu- 
al, System-, Demo- und Leerdiskette) 


System B2 | 5145,- 


bestehend aus APPLE II PLUS mit 64-KB-RAM 
(inkl. CC-Kabel, dtsch. Handbücher, Paddles 
Monitorkabel m. 48 KB + 16-KB-Erweiterung) 
12"-Monitor „‚grün" in APPLE-Farbe 18 MHz. 1 
Floppy-Laufwerk mit DOS 3.3 (inkl. engl. Manu- 
al, System-, Demo- und Leerdiskette mit APP- 
LESOFT- und INTEGER-BASIC) 


System C 6750,— 


bestehend aus: APPLE Il PLUS mit 48-KB-RAM 
(inkl. CC-Kabel, dtsch. Handbücher, Paddles 
Monitorkabel), 1 Floppy-Laufwerk m. DOS 3.3 
(inkl. engl. Manual. System-, Demo- u. Leerdis- 
kette), 12''-Monitor in APPLE-Farbe u. neuem 
EPSON MX-82-Drucker für Text und voller 
APPLE-Graphik inkl. Interface 





DM auf Anfr 


I auE Ze Su SE Zu Ze ze SE Zu SE Su Ze 


«SHARP PC 1211 


* BASIC-Taschenrechner 

« PC 1211 420,00 DM 
Lieferumfang: PC 1211 inkl. Batterien. BA- 
SIC-Handbuch (deutsch) sowie ein Appli- 

* kationsbuch (baugl. m. TANDY-Rechner) 

+ Kassetten-Schnittstelle 

„ CE-121 63,90 DM 
Drucker CE-122 f. PC 1211 

* 275,— DM 

+ Papierrollen f. CE-122, 

* 10 Stck 795 DM 100 Stck 71,95 DM 
Farbbandkassetten für CE-122, 

* 1 Stck 12,50 DM 10 Stck 99,50 DM 

KATH Kr 


a a a a a a en 


Ladenverkauf: Breslauer Str. 29, 6900 HD-Kirchheim 
Geschäftsz.: Mo.-Fr. 9-13, 14-18, Sa. 9-13. Preise incl. Mwst. 
Versand per Nachnahme ab DM 30.— + Versandkosten 
Sendungen ins Ausland nur per Vorausrechnung 
WERTET ET ET ANETTE NIT EIN ATZE ETICHE 





Kalender auf APPLEII 


E. FFOD5SrRAar-- LISTINGS > AFFLE WORKING 
1090 REM % KALENDER %* 

110 REM 

120 REM 

130 HOME 


28.2.2100" 
ı INFUT " GIER JAHRESZAHL. => "332 
= 2100 THEN 100 


‚RSE 
"= NORMAL 


140 FRINT TAB DI ERROKIOKKK" 
159 ERINT TARt 129)5"% KALENDER x" 
150 FRINT TAB“ 12) 3 OKI" 
1709 FRINT F » FRINT 

B N *ı DER _GRENZEN®e 


SENDEN 
HZZUZZZ 
gar jur) N ja jurarr 





BIKE 

GOSUR SO00 
GOSUR BO0O0 
GUSUR 7000 
Mal END 
1060 REM BERECHNUNG DER TAGESANZAÄHL. 
10910 TA = INT (365.25 %X (JZ - 1)) + ENT %X30,.&% Mi + T 
= GP1049 
1020 IF JZ 2 1801 THEN TA = Täa +1 
1050 IF JZ © 1901 THEN Ta = TA + 1 
1 40 RETURN 
ZOOD REM BERECHNUNG DES WESRNIDRES 

10 WO = INT (TA / 7 - INT (TA / 7) + 0.5) 
DD RETURN 
REM BERECHNUNG DER SCHALTIAHRE 


[ol m 8 
(JZ - 1700) / 4 = INT ((9Z - 1700) / 4 = © THEN 










vr = 


ac 






= E RETURN 
A000 REM DRUGEFUFFER FUÜELLEN 
410 DIM MOOS (ILL) 
OO elle JANVAR ‚FERRUAR,MAERZ, AFRIL, MAL. JUNT, JULT, AUGUST, SEFTEMEBE 
R,OETO Ri; NOVEMBER „DEZEMBER 
OAO DATA 50,0, DI,MI„DO,FR, 5A 
4040 FOR I = oO Ta iA 
4050  READ MÜSSE) 
OD NEXT 
4D70) FOR I = 1) TO & 
490 PKEAD WT$&EL) 
070 NEXT 
4100 DIM TE%kba,5, 11) 
aı10 Kom a = 0eZ = Dale I 
120 TAaA CK zZ) = 1 
A = IT + "Inx m X te 1 

S5J AND Z = 1 THEN I = 12Y 

30 AND (Z = 3 OR Ze 5 CR 
ı DZ = Zr 1 

. THEN IT = 1:7 = £ + lıY = 0 
"IND Yo DO AND I = 1 THEN X = 0 
THEN X = DıY =Y +1 
THEN Yo 0 
' THEN 4120 


















SZ = Z +1 
80R Z = 10) 











& 


BELICEFLUFFER SAUSDEUCHEEN 


Eh MORE >» I f & TO 8 STEF 





ELCOMP 


SEI0 


STAU 
re 
rt =1R} 
3290 
SAUDO 
S310 
PO 
3330 


= 
3A0 
3550 


U 
5570 
SSBO 
57 
71010) 
all 
So10 
SO 
53700 
5,730 
E © a 
5720 
5720 
740 
3750 
3760 
3770 
HOOO 
Hud1lO 
HOFO 
SOFUD 
SOFU 
OEL 
SOUL 
SO7O 
HOBO 
HUFO 
sloo 








N 
T 
NT MOS(I + Di 
NT » PRINT 


1 
i.= 0 T0 2 

T TABt TB; 
TR = TB + 26 

FÜR S = 0 T0 6 
PRINT WT$(S);" "3 


FOR I = C 2 
FRINT TAB TE; 
FOR X =2 T06 
TA$ STR (TARIX,' 
IF TAU (X, YoL + 43) 
IF LEN (TA$) & 2 
FRINT TAt;" "; 


‚I+ 0) 
Ö THEN TA$ = " 
HEN TA$ = Tas +" " 


4 < 


NEXT 

TB_= TB + 26 
NEXT 

FRINT :TB = 1 
NEXT 


3=J]+3 
FRINT = PRINT 

IF J & 11 THEN 5030 
GOSUR 5700 


RETURN 

REM DRUCHER INITIALISIEREN 

FR# O1 

HOME 

FRINT CHR$ (0) 

FOHE 2041,96: FOEE 1657,80: FOHKE 19713,.0: FOHE 1785,80 
FRINT CHR$ (12); "N"s FOKE 35,80 

FRINT CHR$ (17 

FRINT CHR$ (E79), "oO" 

FRINT CHR$ (14): FRINT CHR$ (14,5 

FRINT TABt 10)3J23" KALENDER "237 

FRINT : FRINT CHRS$ CA) 2 ka KK KORK 
FRINT FRINT 

RETUF 

REM DRUCKER ABSCHALTEN 

FRINT » FRINT CHR$ OH HH HH 
FOHE 35, 40 

FRINT CHRE& (19) 

Een CHRS CL37) EL" 

FR# 

HOME 

RETURN 

Me BERECHNUNG DER FEIERTAGE 

= ıT = 20:JZ = JZ + 1 

ae 1000 
TX = TA 
TA = INT t INT TA 7 29.875 + 0.59 % 29.8373) 
GOSUR ZOOO 
TA = Ti + 7 - WO 
TX = TA - TX + 20 

IF TX © 27 THEN TX = TX + 28 

IF TX =» 51 THEN TX = TX - Z1:ıM =M +1 
ne Me 
TY = TX + 479 - I0:Ml = 5 

IF TY » 31 THEN TY = TY — 31:ıMl = & 
TZ = TX — ZıMZ = M 

IF TZ % I En TZ = TZ + Z2:M2 = M2 = 1 
1% TX + = SDENS = 5 


ie T % =1 "THEN“ TT = TT - 31 
MX = MıM = 12:T 1 

GOSUR 1000 

GOSUR ZOO0 

TE=-1+7 = WO 

IE WO 2 4 AHEN TB = TR - 7 


_|-1- 
kereiEd 


+++ 
Soda 


M = MX 
RETURN 
REM 

Jz = 2 — Al 


GOSUR 5500 
FRINT " FEIERTAGE: "= FRINT : FRINT 


DRUCHEN DER FEIERTAGE 


ELCOMP 


75 


"  NELITAHR 1."3 TARBi 24): MÜSIO) 














ie 
FE " KARFRELTAG "STzZut,ns Tapı 
OS iM? — 1) 
RINT " OSTERN VETKaN, te TABR« 
iM - 1) 
'RINT " TAG DER ARBEIT 1."3 TAB E43; MOS CH) 
>RINT „SHRIS STIL HIMMELFAHRT YeTtTı",®s TABt 
DS (ME 
SRINT „FFINGSTEN HaTyan, "a TARG 
6 (Ml - 
100° PRINT" "ras DER DEUTSCHEN EINHEIT 17." TAB 34) 4 MOS (5) 
7110 PRINT " VOLKSTRAUERTÄG "STBar."s TÄBO 
#4) 1 MÜ& (10) 
ERINT " EUSS- UND BETTAG "TO". "s TABt 
10) 
130 PRINT "  TOTENSONNTAG "sTDs". "es TABC 
34), MO8 (10) 
7140 FRINT " WEIHNACHT 24,"3 TARC SM AMOSCLL 
7150  GOSUR 5700 ne 
7160 RETURN . Gülic 


ELCOMP- N/ 
Sammelmappe 


Man sagt oft: Wer Ordnung hält ist nur zu faul zum Suchen — 
Aber ab jetzt herrscht Ordnung. Endlich ist er da! 


Der Sammelordner für Ihre ELCOMP-Hefte 


Hochgaulitiative Stabsammelmappe aus weißem Kunststoff mit schwarz/ 
rotem Aufdruck. Ein Schmuckstück für Ihren Bücherschrank. Reicht für 
einen Jahrgang. Preis DM 14,80 incl. MwSt. 2zdl- Versandspesen. 




















Übrigens haben wir auch Mappen mit 
Zweiloch- und Dreilochmechanik | 
(USA) für Sie in ähnlicher Kunst- N } 
stoffausführung wie die Sammel- \ 
mappe am Lager. Preis DM 19,80 
incl. MwSt. zzgl. Versandspesen. 


bau 





Ab sofort per NN oder Vorkasse lieferbar. 
Postscheck-Kto. München 15 994 - 807. 


ELCOMP & 
Tegernseerstr. 18, 8150 Holzkirchen. ee 
Tel.: (0 80 24) 73 31 
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Schnelle Text- bzw. 
Stringaus- und Eingabe 
beim TRS-80 


Schnelle Text-"bzw. Stringaus- und Eingabe beim 
TRS-80 mit Cassettenrecorder 


1. Das Prinzip _ 

Das im TRS-80 verwendete BASIC ordnet 
einem eindimensionalen Variablenfeld einen zu- 
sammenhängenden Block im Memory zu. 
Diesem wird ein “KOPF’' vorangestellt, be- 
stehend aus Typ, NAME (2bytes), ADRESSE 
des nächsten Feldes (2Bytes), Zahl der Indices 
und größtem(n) Indexwert(en). Danach folgen 
die einzelnen Werte. Bei Strings handelt es sich 
dabei um die Längen und Adressen der Zeichen- 
ketten, die weiter hinten im Memory stehen. 
Teilt man einem geeigneten Maschinenprogramm 
(Routine) Anfangs- und Endadresse mit, so las- 
sen sich die Zeichenketten lokalisieren und in 
einem Streifen‘ aus- und später wieder einlesen. 


2. Anwendungszweck 

Beim TRS-80 sind zwar zur Unterstützung des 
mitgelieferten Cassettenrecorders eine Aus- 
(PRINT#-1,LISTE) und eine Eingaberoutine 
(INPUT#-1,LISTE) implementiert. Diese ge- 
statten jedoch auch bei langer LISTE höchstens 
die Aus- und Eingabe von bis zu 250 Zeichen. 
Danach muß das Band zur Umwandlung der ein- 
gelesenen ASCIlI-Zeichen in Daten angehalten 
werden. Dies bedeutet, daß sowohl bei der Ein- 
gabe als auch bei der Ausgabe viel Zeit benötigt 
wird, um auf dem Band das sogenannte Band- 
führungsstück (LEADER) zu lesen bzw. zu 
schreiben. Wenn man wie hier bei STRINGS 
auf die Umwandlung (von ASCII auf binär) 
verzichten kann, dann kann der Cassetteninhalt 
unmittelbar in den Speicher geschrieben wer- 
den. Die dabei eingesparte Zeit ist beträchtlich: 
8K Byte lassen sich so in 2 3/4 Minuten ein- 
oder ausgeben. 


3. Die Routine 

Da das Auslagern von Zeichenketten haupt- 
sächlich bei der Textverarbeitung benutzt wird, 
ist der schnellen Aus- und Eingaberoutine noch 
eine weitere Hilfsroutine vorangestellt. Diese 
verwandelt das Keyboard des TRS-80 in das 
einer Schreibmaschine, also normal = Klein- 
schrift, SHIFT = GROSS-Schrift. Eine weitere 
Besonderheit des Assemblerprogramms ist die 
Zeilenstrukturierung, die es ermöglicht, die 
einmal geladene SYSTEM-Routine vor ein vor- 


handenes BASIC-Programm zu hängen und mit 
ihm zu CSAVEn und zu CLOADen! Dazu 
braucht nur der HEADPOINTER entsprechend 
gePOKEd zu werden. Diese Technik soll später 
in einem anderen Artikel näher beschrieben 
werden. 


Die vorliegende Routine lädt ab 42E9H=17129, 
wie das im cassettengestützten 16K Level Il 
System normalerweise die BASIC-Programme 
tun. Die folgenden ‘Zeilen‘’-Nummern beziehen 
sich auf das Listing des EDITOR/ASSEMBLER 
von TANDY. 

Zeile 300: Simulation der BASIC-Nachfolger- 

Adresse 

310: Simulation der BASIC-Zeilennum- 

mer 1 

320: 93H = REM-Token. Dieses Byte 
verhindert, daß später der Inter- 
preter in diese Zeile "einsteigt‘'. 

330: Adresse 2020H ist Pseudoadresse 

(=2 blanks), die später Zeile 2300 

mit der Keyboard-Driveradresse ge- 

laden wird. 
340: Die Routine kennt zwei Betriebs- 
arten! 

a BIT 0,MODE = O0 GROSS- 
BUCHSTABEN, keine Überset- 
zung 

b) BIT 0,MODE = 1 kleinbuchsta- 
ben und Übersetzung der Son- 
derzeichen + () ;, * () : und 
Die Umschaltung erfolgt durch 
(Shift) & , das normalerweise 
nicht gebraucht wird. 

350: Abfrage auf ’&’, wenn ja, weiter bei 

CMOD-Wechsel des Zustandes 

(Change MODe) 

370,380: Test auf die Umschaltung. Wenn 
nein RETURN 

390-500: Zunächst wird die CHR$ -Tabelle 
vorwärts gelesen. Wurde ein Zei- 
chen als zutreffend erkannt, wird in 
dem zweiten dazu spiegelbildlichen 

Tabellenteil das neue Zeichen nach 

A geladen. Wurde keines der Zei- 

chen in der Tabelle gefunden, so 

geht's bei PLUS weiter sonst RE- 

TURN. 


ELCOMP 


Genie Il DM 1 595 


[=] 
em E Ä SE ESTEITTIITEITEEETERTZ: 
= TCS 12 G - grüner Monitor DM 595,- 


TCS MX 80 DM 1.750,- 


leistungsstarker Matrixdrucker 
ws incl. Anschluß 
(oder TCS MX 80 FIT, 
as g zusätzlich Einzelblatt 


incl. Anschluß DM 1.950,-) 
—i = TCS 400/2 - Doppelfloppy DM 1.750,- 
komplett - incl. MWSt. en ng = en ar 
TEL ESTER ET -Td 2 Tee DV Klon 
PLITIKIPERIEIEEATTTENG DM 55,- 
[eL-TrTulieläcge ig 
Einzelkomponenten DM 7.210,- 


Unser Komplettangebot 
incl. MWSt. DM 6.750,- 








510-560: Abfrage, ob Steuerzeichen, wenn ja schließlich das Stringfeld aus- oder 
fertig! Abfrage, ob Kleinbuchstabe eingegeben werden soll. 
(geshiftet?), wenn ja, weiter bei 860-950: Benötigte Pointer und Ansprung- 
MINUS, sonst addiere 32 dez. = adressen im BASIC-ROM. 

SHIFT! 960: HL=USR( )-Variable. Diese kann 
570-690: ändert die Betriebsart und zeigt ASC ("SÜ)-SAVE oder ASC("L")= 
bei Verwendung der MODE 1 in LOAD sein. 


970--1150: Entscheiden, ob SAVE oder LOAD, 


der rechten unteren Bildschirmecke b 
rufen die entsprechenden Routinen 


einen Pfeil nach oben. 


700-750: MINUS sondert wieder Sonderzei- auf steilen Ge Prozessor-Register 
aham is, went nein: Meshe aus sicher und beenden die Routine. 
SHIFT un-SHIFT! nd RETURN 1160-1450: Zunächst werden Länge und Adres- 

760-780: enthalten MODE-Byte und die se des jeweiligen Strings festgestellt. 


Dann wird zuerst dessen Länge, da- 


s belle 
REIS TERN nach er selbst aufs Band geschrie- 


790-830: sind wieder Anpassungen an die 


BASIC-Zeilenstruktur (BASIC-Zeile ine abe HI eis a Site 

2). Einfluss auf die Prozessflags geladen 
Ab hier folgen nun die Hilfsroutinen für schnel- werden. LD A,O ist wegen des 0O- 
les Aus- und Eingeben von STRINGs über das Bytes im BASIC unzulässig. Es 
mitgelieferte Cassetten-System. führt zur hier falschen Zeilenende- 
840,850: In die hier berechneten Positionen kennung. Das letzte gesendete Byte 

müssen folgende Adressen ge- ist eine 255 (OFFH). 

POKEd werden: 1470-1500: BASIC-Zeilenstruktur (Zeile 3) 

ANF=Anfang des STRING-Feldes. ab 1500: Lade-Routine 

Ab dieser Position wird ausgegeben 1500-1570: Kontrolle, ob Endadresse ) = An- 

oder überschrieben. fangsadresse, wenn nein, RETURN! 

ENA=ENdAdtresse, bis zu der ein- 1580-1650: Lade eine anfänglich erzeugte Null 
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Die gesamte Genie Produktlinie bietet im Computer-Markt ein bisher nicht 
erreichtes Preis/Leistungsverhältnis: Spitzentechnik zu revolutionären Preisen. 


ei 
U 


Das Genie Il-System erfüllt Ihre Anforderungen an einen leistungsstarken pre 


Personal-Computer. Modularer Aufbau garantiert Ihnen stetige Anpassung an nk # 
Ihre Bedürfnisse. Ihr Anwendungsbereich wächst - Ihr System wächst mit. Et | x, 
Für den Einstieg in den Personal-Computer-Bereich ist das Genie EG 3003 der Video Genie EG 3005- 
ideale Computer. Mit eingebautem Daten-Recorder, zusätzlichem TV-Anschluß DM 4.495,7 incl, MWst. 

und den prinzipiellen Leistungsmerkmalen des Genie Il ist der EG 3003 bereits — ab sofort alle Geräte mit 
in seiner Grundversion für nur DM 1.395,- sofort einsetzbar. Beide Grund- 2 : 
geräte sind voll ausbaufähig. Groß-/Kleinschrift 


- 
TCS 12 G - hochauflösender Monitor, grüne 
Röhre (P 31), Kontrastscheibe, 18 MHz-Band- 
breite, BAS-Normeingang. 


TCS 400/2 - Doppelfloppy, 2x 40 Track 
Siemens-Drives, Speicherkapazität 208 k, 
80 Track-Laufwerke auf Anfrage. 


Genie II - Personal-Computer mit 12 kROM 
und extrem leistungsfähigen TRS-Level Il 
Basic, 16 k freier Benutzerspeicher, CPU: Z 80, 
prof. Tastatur mit Numeric PAD, Groß- und 

Kl aldi 


Wir nehmen noch seriöse 
Händler für Benelux und 
Dänemark in unser Vertriebs- 
netz auf. 


[aifelgaar:titeJal-IaP 


cher, Centronics-Druckerschnittstelle (RS 232 
optional), Floppy-Controller-Electronic für 
RT NT TER SEC TTEBEIEEST-Ter Ic lelg el-ic-ic 


Kleinschrift mit Unterlängen, deutsche Um- 
laute, bidirektionaler Druck, Druckwegopti- 
mierung, gestochen scharfes Schriftbild. 


TROMMESCHLÄGER E 
(lo) 7 ITE 7er 1:77] 


Flugplatz Bonn-Hangelar - Postfach 2105 


UP CBEIORSEICH STREIT SETICHEICT JE AFZST 5205 St. Augustin 2-Tel.02241/200 61-62 


immer in die folgende Zeile. Lösche 
so die Strings, die eventuell noch im 
Feld vorhanden sind. 


1660-1720: simuliere einen String der Länge 1 
und setze den Stringspeicher =0, 
indem der Pointer auf den 1. freien 
Platz und der Pointer auf die String- 
raumgrenze einander gleichgesetzt 
werden. Rufe 28BFH, um den 
nächsten verfügbaren Stringplatz +1 
in DE zu erhalten. 

Dies ist erst möglich, nachdem der Interpreter 

den gesamten Stringraum neu organisiert hat. 

Die zuvor erzeugten Nullstrings sind jetzt eben- 

falls berücksichtigt, d.h. beseitigt. Die erste neue 

Platzadresse wird im STACK aufbewahrt und 

der Akku zu O gesetzt. 

1730-1810: Lies die Länge des jeweiligen 
Strings und frage, ob ENDE-Ken- 
nung. Wenn ja: Weiter bei FIN. 
Nein: Bringe die LEN zum VAR- 
PTR, bestehend aus LEN+2Bytes 
Adresse (in DE-LEN). Setze B= 


LEN; 
1810-1850: lies die einzelnen Stringbytes —egal 
was sie auch sein mögen — und 


transportiere sie in den Stringraum 
(DE). Erniedrige jeweils um 1 Byte 


und lies das nächste, bis die LEN 
abgearbeitet. 

1860-1960: DE+1 ist nun der neue Adressen- 
Wert der Stringvariablen. Nach INC 
HL müssen nun die Inhalte von E 
und D nach (HL) und (HL+1) ge- 
bracht und DE sowie HL justiert 
werden. 

1970: ADRESS prüft, ob ANF-Adresse erreicht, 
wenn nein, blinke in rechter oberer 
Bildschirmecke und lies nächsten 
String. 

1980-2070: Prüfe, ob der Pointer für den 
Stringraum zu erneuern ist, und tue 
dies, falls nötig. RETURN. 

2080-2230: blinkt, vergleicht mit Anfangsadres- 
se und gibt CY, wenn diese unter- 
schritten. Die Strings werden von 
der Endadresse aus gewissermaßen 
von "hinten her‘ eingelesen. 

2240-2340: Stelle das Prozessor-Registerpaar 
HL sicher und richte den USR ()- 
Pointer auf QUEST und den Key- 
board-Driver auf BEGINN. Die alte 
Driver-Adresse lade in die Dummy- 
Adresse BEGINN+1 (LINK). 


Die drei letzten Zeilen sind eine Zeilenende-Mar- 
ke und eine Dummy-Stelle im Assembler, um 
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später dort die erste BASIC-Zeile des eigentli- 
chen BASIC-Programmes zu laden. Diese muß 
folgendermaßen aussehen: 

9 POKE16738,11:POKE16739,68:NAME: 
DELETE 9(ENTER). RUN(ENTER) 

Hiermit wird der Pointer der NAME-Funktion 
auf die START-Adresse der Routine gerichtet. 
Diese wird durch NAME gestartet. Dort werden 


alle weiteren Pointer gesetzt, und es erfolgt eine 
Rückkehr nach BASIC in die erste “richtige‘ 
Zeile, die sich nunmehr selbst verflüchtigt (DE- 
LETE...) von nun an kann dieses und jedes an- 
dere BASIC-Programm mit der schnellen String- 
SAVE und -LOAD-Routine gestartet und be- 
nutzt werden. Dazu das folgende Beispiel: 


» FCKELSTBBFILSFOKEI STEH AIENAMEIDELETESFGKREM 


Zeile ist rwr erforderlich, wern SYSTEM-Frosramm vorsescnaltet |! 
ıi6 CLEARTZODIDEFINTA-ZIDIMAS(I1Y) 

1i REM x x x DEMO fuer SAVE/LOAD zus dem SYSTEMers. GRÜSS X xx 
i2 REM rev,.Vers, erstellt 5,3.31 xxx 

13 REM Dr.,E.D.Erewis»s Üverasth 

20 FORI=0TOI19IFRINTIS" "SYINFUTASIFAS= "END" THEN4O 

20 NEXT 

#0 INFUT"SAVE(S) oder LOAD(L)I"SASSIFAS="L"THENGOSUELA4SCHGOTUFGO 
50 IFA$="5"THENGOSJUEISSO 

0 FORI=UTOLL9IIFRINTASCIIFNEXT: END 

1450 INFUT"NIELRIGSTE ZINK, "5LIGOSJEIASO REM “LOAD 





1480 GOESUELSAOLL=ASECE"L.") 
1490 FRINTUSRCL) RETURN 
1550 INFUT"NIEDR.Z.HNR."5LIGOSURISSOSREM K SAVE X 
1580 GOSUELSYDHL=-ASCE"S") 
1590 FRINTUSRCL) RETURN 
1550 INFUT"CASSETTE FERTIG-FENTER"5X% 
1690 C=035=VARFTRCASCLIISCHS/ZSSHREM X ADR. LADEN % 
1706 L=5 AND 2557 POKE17430,LIFOKEI7441, 03 5=VARFTRCASCLAIDI 
1710 C=5/256:L=SAND255:+ FOKE17442 > LS FORE17443,C 
1720 RETURN 
00100 ;FROG NAME} "GROSS" 
DO1LALO5KK KK KK AK KLAR KK DKL AKA KK. KARDON DKL AK DC KDD KK OK KK DK KCOK SKK OKKO 
00120 5% \ 
00130 5% GROSS/KLEINSCHREIEUNG AUF DEM LINE-FRINTER X 
00140 ;% F. STEHT INNERHALE DER KEYEOARG SEQUENZ ı 
00150 5% STATUS UMSCHALTEN DURCH SHIFT-L x 
0DISO ;%X STATUS-ANZEIGE DURCH E IN RECHTER UNTERER ECKE X 
00170 3% DES VIDEI-SCHIRMS ) 
00180 3% DAZU STRING-SAVER-LOADER, x 
00190 ;% "STARR" ZEICHNET EIN STRING-ARRAY "AN EINEM x 
00200 5% STREIFEN" AUF FRINTUSRCASCE"S")) UNE x 
00210 5% LAEB DIESE AUFZEICHNING DURCH „..USRLCASCETL"I) A 
002ZO 5% \ 
00230 > XFROGRAMMERSTELLUNG; x 
00240 5% DR,E. EREWIG, ODVERATH \ 
00E50 5% 28.04.81 x 
0020 3% l 
00270. 8KK KK KK CNN OK OK DK OK IK DK KK DK IK DK DK IK DK DRECK KK KK OKI KO OKOOK DK DK OKCSK AO 
4287 00230 LEVZC EQU NEEFH ‚17129 $ 
42E97 00270 ORG L.LEVZC VOR EASIC MIT CASSETTE 
NEET Sram 80300 DEFN ZEILE2 ;ZEILENFTR(Z.) 
SZEE 0100 00310 DEFH 1 ;=1.ZEILE 
AED 23 DO3Et DEFE 93H + REM-TOKEN” 
4Z2EE CDZ020 00530 EEGINN CALL 2020H GET CHR$ IN A 
Er 2133483 00340 L.D HL, MODE ;HL=MODE ADRESSE 
MER FEZS 00351 Er 26H set RR! 
a2F& 2815 003650 JR ZsCMOD sJA+ CHANGE MÜDE 
42F8 CE46 00370 ELT OsrcHL) ;INDIKATOR IST EIT 0 
AZFA CH 00380 RET Z sJAs NORMALE BETRIEESW, 
SEE 283 gonr?t ING HL ;CHR$-TABELLE 
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42FCc 
42FD 
42FE 
a2FF 
4301 08 
4302 
4304 2004 
4306 
4307 
4308 
4309 
430A 
430C 
430D 
430F 
4311 
4313 
4314 
4315 
4317 
4318 
431A 2807 
431C J 
431E 32FF3F 
4321 
4322 
4323 
4325 32FF3F 
4328 
4329 
432A 
432 

432D 
432F 
4330 
4332 
4333 20 
4334 5E 
4335 2E 


433F 9643 


4341 0200 
4343 93 
4420 

4422 

40D% 

0212 

0287 

0284 

0235 


0296 


4344 CD7FOA 
C5 


0 


00400 
00410 
00420 
00430 
00440 
00450 
00450 
00470 
00480 
00490 
00500 
00510 
00520 


00530 


00540 
00550 
00550 
00570 
00580 
00590 
00500 
00610 
00520 
006830 
00840 
00550 
00560 
00570 
00580 
005890 
00700 
00710 
00720 
00730 
00740 
00750 
007680 
00770 


FLUS 


CMOD 


NORM 


MINUS 


MODE 


4336 2A 
wrrzn 
433E 3A 


00800 
00810 
00820 
00830 
00840 
00850 
00850 
00870 
00880 
00890 
00900 
00910 
00920 
00930 
00940 
00950 
009580 
00970 
00980 
00990 
01000 


ZEILE2Z 


ANF 
ENA 
FREE 
DRIVE 
LEADER 
OUTE 
READE 
SYNCH 
EASIC 
ESTOF 
ELINK 
MEMSZ 
QUEST 


EX AFsAF' 
XOR A 

LD EsrA 

LD C,5 

EX AFsAF' 
CFIR 

JR NZ» FLUS 
ADD HL>EC 

ADD HL>EC 

LD Ar HL) 
RET 

cr 41H 

RET C 

Er SEH 

JR NC» MINUS 
ADD Ar20H 

RET 

LD As CHI.) 
XOR 1 

LD (HL) sA 
EIT 0,A 

JR Zs NORM 

LD AsSEH 

LD {3FFFH)I SA 
XOR A 

RET 

LD ArZ0H 

LD (3FFFH)IsA 
xOR A 

RET 

CF 7EH 

RET NC 

CF 61H 

RET C 

SUE 20H 

RET 

DEFE 20H 

DEFM 'L[+xX33% 
4337 3E 4338 3A 
NEW CHR$ 

433C 38 433D SE 
ENDE 1. EASIC-ZEILE 
DEFN ZEILE3 
DEFN y4 

DEFE 93H 

DEFL START+15H 
DEFL START+17H 
EQU A0D%H 

EQU 12H 

EGU 287H 

EQU 264H 

EQU 235H 

EQU 296H 

EQU 0SCCH 

EQU 01F8H 

EQU 3Cc3FH 

EQU 40EiH 
CALL 0A7FH 
FUSH EC 

FUSH DE 

FUSH AF 

FUSH HL 


SAVE AF 
=0 
E=0 
C=5 => EC=0005H 
ESTORE Ar 

STEHT IN A EINS? 
NEIN} EVTL. +20H 
* ADD REST EC ZU HL 
2.TEIL D. TABELLE 
GET NER CHR$ 

MIT NEUEM CHR$ 
MIT 'A' 
WENN & "A" 

Fe. MIT 'L! 
EVTL. -ZOH,WENNS='L ' 
’WAEHLE KLEIN 
’U. RETURN 
;_D MODE-INDIKATOR 
CHANGE IT 

NER MODE 
;MODE? 
JA: NORMAL 
s='D! 
;RE.U,ECKE/VIDEO 
sA=0 


R 


Rn Zu u zu zT Zu NT er 77 


E- 
> 
+ 


a 
t0+e+ 
“ 

‚o++ 


’ıR. 


SFACE 
;CLR U.RE. 
sA=0 


ECKE 


+ GKLAMMER 
;WENN >= 
;=5HIFT-RA 
sWENN X SHIFT-A 
s UNSHIFT 


GKLAMMER 


;REGULAR MODE 
‚sDLD CHRS$ 
4339 ZA 00780 


4332 00 00790 


+->3. ZEILE 


‚Z4=2 

;REM-TOKEN 

;HIER ANFANG FOREN 
;‚ "  &FOKE ENDE 


;ANDERWEITIG GESCHUETZT 
+X-=HL./.USRCX) 


ıL = '5' ODER 'L' 
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4345 
434C 
434F 
4350 
4351 
4353 
4335 
4358 
435 
435C 
435 

436% 
4363 
4364 
4365 
4366 
4359 
4360 
4360 
436E 
434F 
4370 
4371 
4374 
4375 
4376 
4377 
4378 
437E 
437C 
437D 
a37E 
437F 
4382 
4383 
4385 
4386 
4387 
4388 
4389 
.33A 
430 
438F 


AF 
ED1202 
Ei 

?D 
FESI3 
2005 
ED65543 
18053 
FEIC 
E69543 
EDFBOL 


FG 
CD6s402 
Fi 

3D 

86 

Sr 
3A9543 
z23 

8E 

7 

1A 
CD6402 
1LE 
10FY 
2E 

2E 

2E 

2E 

2E 
CDF343 
30DD 
S3EFF 
CD6402 
c9 


00 
2734 
0300 
93 


: EDSEZO44 


2A2EFF 
ES5 

Ar 

DS 
EDSZ 
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01010 
01020 
01030 
01040 
01050 
010650 
01070 
01080 
gıoFt 
211600 
01110 
01120 
01130 
01140 
01150 
01180 
91170 
01180 
01190 
01200 
01210 
OLZEU 
01230 
01240 
01250 
01260 
01270 
01280 
01290 
01300 
01310 
01320 
01330 
01340 
01350 
01360 
01370 
01380 
01270 
01400 
01410 
01420 
01430 
01450 
01450 
01450 
01470 
01480 
01490 
01500 
01510 
01520 
01530 
01540 
01551 

01550 
01570 
01580 
015970 
01500 
016810 
01820 
01530 
01540 


LE 


SCHLUS 


SAVE 


NEXTS 


STRING 


ZEILES 


LOAD 


CALL 
JR 


CALL 
RET 


DEFE 
DEFW 
DEFW 
DEFE 
L.D 


FUSH 
XOR 
FUSH 
SEC 
RET 


L.D 
IND 
INC 
FOF 


LD 


LEADER 


HL» (ENA) 
Es (CHL.) 
HL 

A 

Ask 

AF 
OUTE 
AF 

A 
Ar(CHL) 
Erf 


AriZEILE3-1) 


HL. 
AscHL) 
Ds A 

far (DE) 
OUTE 
DE 
STRING 


ADRESS 
NE,» NEXTS 
AsOFFH 
OUTE 


0 

ZEILE4 
3 

93H 

DE» CANF) 
His CENA) 
HL. 

[4 

DE 

HiLsDE 

M 

EsH 


sA=0 FUER CASS#1 
RECORDER EIN 


s'5' ODER 
sSAvE ?. 
$NEIN! WAR'S 'L' ? 
;RUFE SAVE 

;GUT SO! 

;LOAD ? 

syAt LOAD! 
;REC.HALT 


'L'=-FA 


;SCHREIEE VORSFANN 
;FAENGT HINTEN AN 

+LEN(A$) 

ZEIG AUF STR-ANF, 

+CcY=0 

sLEN--FA 

SAVE AF 

OUTPUT LEN 

+RESTORE AF 

’LEN=LEN-1. 

s+LSTR$ANF) .L. 

s={5STR$END).L 

sA=0 NUR GGF. CY 

==> (STR$END).H 

s=(S5TRSEND)I.H 

+(DEI=STRE$-ENDE 

;STRINGEYTE 

Im EAND 

‚1 RÜUECKWAERTS 

EIS LEN IN E VERERAUCHT 

+-->OLD ADRL. 


+--> OLD LEN 
==> NEW ADRH 
s=-== NEW ADRL | 
> =->NEUE LEN 
;FERTIG?? 


;NEIN NAECHSTER STRING 
s= "ENDE" 

+ENDEKENNUNG 

SCHLUSS! 


;Z.ENDE 
;NEXT LINE FTR 
2.3 
REM-TOKEN 
-=1.STRING 
->LETZ«STRING 
+->SAVE ADR. LETZTER S, 
;INIT. AF 
+ SAVE (ANF) 
s<ENA)-CANF) 
FEHLER, TUE NICHTS! 
EC=,.. 
I. HL 


a 
, 
en 
, 
a 
, 
» 


” 


A3AF 
43E1 
43Ez 
Y3E5 
4358 
Y3EE 
43EC 
43:D 
43EE 
4acı 
Ice 
4363 
43C4 
43C7 
43c9 
43Ch 
A43ce 
43CD 
A300 
43Dı 
a3DdE 


434 2 


4305 
43D6 
4307 
4306 
4309 
43DA 
43DE 
43DC 
43DD 
43DE 
43DF 
4362 
43E4 
4387 
43E8 
436.9 
43EA 
43EC 
43ED 
43EE 
43F2 
43F3 
4374 
435 
43F 6 
4379 
43 FE 
aarc 
43FE 
4400 
4401 
4404 
4405 
4406 
4408 
440.9 
440A 
440% 
440C 
440F 
4412 
4415 


EDEO 

sc 

ZAAUHO 
ZED6H0 

CDEFZB 

ıE 

DS 

MF 

ED9AOR 

Di 

Ei 

er 

ED3EOZ 

FEFF 

2823 


47 
ED350Z 


25 

ra 

RE 

25 

2E 
ECDF343 
30DF 
2ADS4FD 
AF 

EE 

ES 
EDS2Z 
Di 

DO 
EDS3DSHU 
9 

DS 

E5 

EE 
Z13F30 
3E20 
EE 
2002 
3EZA 
77 
242044 


214443 
228840 
212744 
224440 


01450 
01660 
01670 
015830 
01690 
01700 
01710 
01720 
01730 
D1F7#t 
01750 
01780 
01770 
01780 
01790 
01800 
01810 
01820 
01830 
01340 
01850 
01850 
01870 
018850 
01890 
01900 
01910 
01720 
01950 
019740 
01950 
019650 
019770 
01980 
01790 
020600 
02010 
0200 
02030 
02040 
02050 
02060 
02070 
02080 
02070 
02109 
02110 
0Z1Z0 
02130 
02140 
02150 
02160 
02170 
02180 
02190 
02260 
02210 
0222 
022530 
02240 
02 . 
02 Au 26 
er 
02280 


INEXT 


INSTR 


FIN 


ADRESS 


DARK 


START 


CAl.L. 
L.D 
DEC 
DUNZ 
ING 
ING 
LD 
ING 
L.D 
DEC 


FUS Hl 
FUSH 
E.X 
LE 
L.D 
Cr 
JR 
LD 
L.D 
L.D 
xXOR 
Ex 
SEC 
FOF 


A 
HL.» (40 A0H) 
(40DSH) Hl. 
FSErH 

DE 

DE 

1a) 

SYNCH 

DE 

HL 

(4) 

READE 
öFFH 

Zs FIN 
(HL.I SA 
Eis fi 
READE 
(DE) sA 
DE 

INSTR 

HI. 

DE: 
CHL.IsE 
HL. 
CHL.)»D 
DE 

HL. 

HI. 

HL 

HL. 

HL 
ADRESS 
NCHINEXT 
Hi.» FREE) 
[a) 

DE»HIL. 

Hi.. 

HLsDE 

DE 

NC 
(FREEISDE 


DE sEL.INKT > 


;STR,FELD=D 

sAa=l 

s ZEIGCT--STRING-MEMIRY 

+1.FREIER STRINGFL.C!) 
;RE-URGANISIERE MEMORY 
s=>1.FREIEN STRINGFL. 


;FINDE SYNCHRO-EYTE 
s (FREIER STRINGFL. .) 
stENA) 

;CY=D 

LIES LEN 

"ENDE"? 
GESTEUERTES ENDE |! 
= ENS-FVSRFTRCSTRE) 
LEN--FE 





GELESEN UNE NACHDE) 
+1 RUECKWAERTS 
ILEN=LEN-12:0 7 

Je STARS 

3=5TR$ ANFANG 

+STRE.«L 

sem STARS. H 

5TR$.H 

INAE.FREIER FLATZ 
Im STR 

ESTRE GLEN 
=>NEXT+H 

->NEXT.L 
==NEXT.LEN 

FERTIG? 

NEIN} NAEZ.STRE$ 

sl.ADE FREESTR FOINTER 
+CY=0 

sDE=(FREE)ISF Hl=(EES-1) 
EVTL. FUER NEU 
;NEU-ALTS TUE NICHTS» 
EVTL. NEU 

>SWENN AlTZ=NEU 
;50NST+ NEU--FFREE 


[2 


a Ze 5 


71 | 


VERGLEICHT MITCANF) 


HL. GIET CYs WENN ANF UNTERSCHRITTEN 
DE>HI. SERAUCHT HLsAF, AFOR.GERENDERT 


HL»EL.INK 
Arch 
(HL.) 

NZ» DARK 
ArzAH 
CHLIFA 
Hl.» CANF) 
A 

DEsHIL. 
HL.»DE 

HL. 

DE 


HL 
HL>QUEST 
(408EH) HL. 
HL»ZEILE4 
(40A44) Al. 


;EILDSCHIRKM RE.OE, 


NEIN: SeilZzE ” 
JA} SETZE "x" 
ERGE EB N «-—-= RE, OR + 
VERGL..ADR 
C 
H 
( 


1.=18T» DE=(ANF) 
IST-ANF) >= 0? 


SAVE EASIC TEXT FTR, 
;FUER USRCH.) 
SUSRCI-ZEIGER 
;sSCHUETZE DIE FRG'E 
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4418 2A1640 
44ıE ZRZEF4Z 
441E ZIERFZ 
HA 221640 


4aR4 Ei 
4425 9 
4426 06 
0002 
440E 


R SETZEN! 
06000 TOTAL ERRORS 





ADRESSE 
STRING 
NEXTS 
.OAD 
SCHL.US 
SAVE 
IL 
RUEST 
MEMSZ 
EL.INK 
ESTÜR 
EASIC 
SYNCH 


4400 
43CD 
43EE 
4303 
427 
433 
ABTE 
4340 


02290 
02300 
02310 
02320 
02330 
02340 
02350 
02360 
02370 


ZEILE4 


L.D 
L.D 
L.D 
L.D 
FOF 
RET 
DEFE 
DEFS 
END 


HL» (4015H) 
(EEGINN+II HI 
HL,» EEGINN 

(40 16H3 HL. 

HL 


0 


r 
”% 


START 


READE 
DUTE 
LEADER 
DRIVE 
FREE 
ENA 
ANF 
START 
ZELLE 
NORM 
MINUS 
FLUS 
EMOR 
MODE 
EEGINN 
ZEILER 
LEUZG 


DRIVER ADRESSE 


s1.I 


NK 


IN DIESES FRG, 


SETZE NEUE 
I ++ ,DRIVER ADRESSE 


;RESTORE 


skET TO BASIC 


a 
r. 
a 
’ 


L.E. 
I 


0235 
0264 
0287 
0212 
40D& 
4aRR 
440 
440E 
4396 
4323 
432 
4304 
4314 
4333 
AREE 
433F 
42:9 


TZTE ZEILE 


NK 


IN KED SEQU.+USR 


Dr. E. Brewig, Overath 


TEXTFTR, (->EASIC) 


VERTO 





84 ELCOMP 


K:SYSTEMTECHNIK 


«apple computer 
HIN 


auch 


Ei 


ingen 


ATARI 400 1698,- 
16k RAM, BASIC-ROM, deutsche 
Handbüch., PAL-Ausg. m. 16x 8 Farb. 


ATARI 800 2998,- 
16k RAM. BASIC-ROM, deutsche 


fr 








2020 


Handbüch., PAL-Ausg. m. 16x 8 Farb 





3 





Unser PASCAL-System: 
Enthält: Wahlweise Apple Il oder ITT 2020, 
System), 12" 18 Mhz-Monitor 
plotlählger Drucker EPSON 


Unser Farb-System: 
Enthält: ITT 2020 mit PAL-Ausgan 
SANYO echter Farbmonitor, mit 


EUROCOM-2 1670,- 


Einplatinencomputer im Doppel-Europa- 
format. Sehr leistungsfähige Graphik 

© 48k RAM, 4k Betriebssysfem 

@ 6809 CPU (interne 16 Bit Struktur!) 

@ 128 Zeichen, Groß/Kleinschreibung 

© Graphik und Text beliebig mischbar 

® Kansas-City-Standard-Interface 

@ 40 E/A-Leitungen, RS 232 C-Anschluß 
© Ausbaubar auf Farbgraphik 

@ auf 240k RAM erweiterbar 


Zubehör für EUROCOM-2 


Floppy-Controller Single-Density 
ohne DMA 

5"-Laufwerk 

BUS-Karte 

RAM-Karte 32k 

RAM-Karte 96k 

5A EUROCOM Il-Netzteil 
ASCII-Tastatur 279,- 
Joystick 110,- 


Software f. EUROCOM-2 


BASIC 220,- 
Assemebler/Editor 220,- 
DEBUG 179,- 
Disassembler 113,- 
PASCAL 350,- 
FORTH 220,- 
wahlweise auf Audiocassette oder Mini- 
Digitalcassette 


Komplett mit allen Handbüchern und Verbir 
Unser Grafik-System: 


1127,- 
847,- 
113,- 
779,- 

1977,- 
384,- 


individuelles Angebot! 


295,- 
295,- 
785,- 
995,- 


Timer Modul 

3 3/4 BCD A/D Wandler 
IEEE Bus Interface 
Arithmetic Processor 


Fordern Sie unseren kostenlosen Zubehör 
Sonderliste an! 


WATANABE Plotter 
3365,- 


An alle Micro- 
computer mit 
Parallelschnitt 
stelle anschließ- 
bar. DIN A/3 


Zubehör 
Interface u 
bel 
IEEE 488  449,- 
Interface u. Kabel für Apple 
und ITT 2020 
Interface u. Kabel RS 232 C 
Neu! 
Plotbibliothek in UCSD-PASCAL 
Plotsoftware, dialogorientiert 499,- 
WATANABE WX 4675 4945,- 
Intelligenter 6-Farben-Plotter DIN A/3 


nascom 


Liebe Leser, 


Anfang 1981 wurde die englische Firma NASCOM-Microcomputers übernommen. In 
Wedgnock werden seit Frühjahr in modernsten Produktionss'ätten des Konzerns LU 
CAS Ltd. alle NASCOM-Systeme und Peripheriegeräte in großen Stückzahlen produ- 
ziert und weiterentwickelt 


Ka 


— 
MIKOS 1, »Steckdosenfertiges« 


Komplettgerät” auf Basis d. EURO- 

COM Il 

inkl. Tastatur 

und Betriebssystem 2975 " 

mit 1 Mini Di 3493, 
3975,- 
4425,- 


395,- 
849,- 


895,- 


mit 2 Mini DCR 
mit 3 Mini DCR 


NASCOM 1 


Einplatinencomputer für »stand-alone« und OEM-Anwendungen 
Z 80 CPU - 2k statisches RAM : Neues 2k NAS-SYS 3 Betriebssystem : Hochwerti- 
ges Keyboard mit 58 Magnettasten - Video-Interface mit 16 x 48 Zeichen 
roß/Kleinschreibung mit Unterlängen - 128 ASCII-Zeichen : BAS-Ausgang 
- UHF-Ausgang : RS 232 C und 20mA Serien-Schnittsteile : Cassetten-Interface 
Mini-DCRs anschließbar : 16 Ein/Ausgabeleitungen (PIO) : 2 Vektorinterrupts 
Erweiterbar auf 256k RAM/ROM 


Bausatz 855,- Fertiggerät 985,- Netzteil hierzu (Fertiggerät) 210,- 


Für OEMs auch ohne Keyboard und in Sonderbestückungen lieferbar 


NASCOM Il 


Dieses Gerät wird häufig als Entwicklungssystem eingesetzt, z. B. um Software für den 
NASCOM | als OEM-Modul zu erstellen. Es ist voll softwarekompatibel mit dem 
NASCOM |, hat hardwareseitig jedoch folgende zusätzliche Vorzüge 


2 80 CPU 4 Mhz Taktfrequenz - Bis zu 8k RAM (4118) oder EPROM auf der Grund- 
platine : 8k BASIC in einem 8k x 8 organis. ROM Typ 36000 (MOSTEK) - Voll gepuf- 
ferter BUS 


NASCONM Il Bausatz, 8k stat. RAM. BASIC, 2k Monitor 
NASCOM Il Bausatz, 16k dyn. RAM, BASIC, 2k Monitor 


Fertiggeräte NASCOM Il bitte anfragen. 


1665,- 
1995,- 


Alle Preise sind in DM und schließen die Mehrwertsteuer ein. Versand per Nachnahm 


MK-Systemtechnik MK-Syste 


Pater-Mayer-Straße 6 Kriegsstraße 164 
6728 Germersheim/Rhein 7500 Kauılsruhe 
NOT KON /NZIWI AT) 

Telex 0453500 mks d 


. dadurch besonders gutes Farbbild, 48k RAM, 14" 
rünschalter für „Gomputertextdarstellung, auch als 
vollwertiger 8-Kanal-Farbfernseher zu verwenden, ? Stück 5.25" Floppy-Disk-Laufwerke 
mit Controller, plotfähiger Drucker EPSON MX 82 FIT, BASIC-Lehrgang auf Diskette. 


Enthält: Apple Il 48k RAM, 5.25" Floppy-Laufwerk mit Controller, Apple-Grafics-Tablet, 
plotfähiger Silentype-Drucker, passend zum Grafics-Tablet 
Komplett mit allen Handbüchern und Verbindungskabeln 


Für Einzelkomponenten oder andere Konfigurationen übersenden wir Ihnen gerne ein 


Erweitern Sie Ihren Apple Il / ITT 2020: 


Telefon (07 21) 292 43 


16k RAM-Erweiterungsmodul 285,- 
5.25" Floppy incl. dt. Handb. 1749,- 


VIDEO-GENIE 3003 


(neue Ausführung, mit 
Cassetten-Laufwerk) 


VIDEO-GENIE 3008 


(mit Kleinschreibmodul, 10er 
Tastatur u. Cassett.-Anschl ‚1595,- 


Zubehör: 


Expansion Interface mit 32k Speicherer 
weiterung 1275,- 
5.25" Floppy-Laufwerk mit Gehäuse und 
Netzteil, 40 Track-Ausführung 995,- 
Zweites Laufwerk 40 Track 775,- 
Verbindungskabel für 2 Laufwerke _90,- 
Kleinschreibmodul für 3003 145,- 
RS 232 C Schnittstelle 175,- 
S 100 Adapter 295,- 


MZ 80 Kuaskram 2195,- 


Interface Box 525,- 
DIN-Tastatur 375,- 


SANYO 12” Monitor 


grün, 18 Mhz für augen- 
schonende Dauerarbeit, 
blendfrei 


SANYO 12” Monitor 


grün) 25 Mhz, angeätzte 
ildröhre, für höchste 
Ansprüche 


BMC 12” Monitor 


grün, 18 Mhz, reflexions- 
armer Bildschirm 


64k RAM (Hardware für PASCAL-Language 


rün, 2 Stück 5.25" Ei Disk-Laufwerke mit Controller, 
X 82 FT, UCSD-PASCAL-Software 
omplett mit allen Handbüchern und Verbindungskabeln 


9985,- 
1395,- 


ıdungskabeln 


8885,- 


7985,- 


425,. 
495,- 
325,- 
335.- 


Asynchron Interface 
Synchron Interface 
Parallel Interface 
Kalender/Uhr Modul 


und Software-Katalog sowie unsere CP/M- 


Endlich lieferbar! 698,- 


MX 82 FIT 


mit einem Interface n. Wahl* 2595,- 


oh. Int.face (8 Bit Parall.-Eing.) _2325,- 
Der neue MX 82 F/T besitzt neben allen 
bewährten Eigenschaften des MX 80 F/T 
die Fähigkeit, hochauflösende Grafik zu 
plotten 


MX 80 FIT 


o. Interf. (8 Bit Parall.-Eing.) 


m. einem Interface n. Wahl 1995,- 


*Interfacekarten für alle en Rech- 
nersysteme lieferbar: PET/C TRS 80, 
MZ 80 K, IEE 488 (HP), HEATH-Computer, 
NASCOM, COMPUCORP oder RS 232 C 
(vV24). 


898,- 


575,- 


Sonderposten! 
Original BASF 5.25" Laufwerk 6106, 
fabrikneu, originalverpackt, ideal als 
Zweitlaufwerk 595,- 
16k dyn. RAM 4116, 200ns, orig. MIT- 
SUBISHI, allererste Wahl, stückge- 
prüft! 

8 Stück 
16 Stück 


MK-Systemtechnik ist der autorisierte Generalvertreter in Deutschland, Österreich und 
der Schweiz. Nur bei uns bekommen Sie Original NASCOM-Teile aus der neuen Produk- 
tion. Nur wir können für Sie Garantieleistungen an den neuen Geräten durchführen! 


1725,- 


59,60 
115,30 


Lucas Logic 


Floppy Disk 1749,- 
5" Floppy, Fertiggerät mit DOS, BASIC, 
Macroassembler, Debug, Texteditor, für 
NASCOM 1 oder NASCOM 2 — 1 Jahr 
Software-Pflege kostenlos. 

5" Floppy (s.o.) mit Gehäuse und Netzteil 
für 2 Laufwerke 2144,- 
NAS-SYS’Assembler 4k 299,- 
NAS-SYS-Disassembler 199,- 
NAS-SYS-Debug 75,- 


Schach ir nascom ı2 128,- 


Schachgrafik ROM für NASCOM 2 __ 98,- 
Grafik-Zusatzkarte f. NASCOM 1 198,- 


NASCOM-JOURNAL 


Zeitschrift für den ernsthaften NASCOM- 
Anwender. Zahlreiche Programmier- 
Beispiele, Anregungen zur Hardware etc 


Im NASCOM-JOURNAL stellen wir auch 
laufend neue Produkte vor! 


Jahresabonnement 1981 


Jahrgang 1980 komplett 
(nur solange Vorrat reicht) 


RUNTER 
EEURUMUTAREEM 
RKRRNUURRRUEE 
BRURUERE 


NASCOM 1 


rrtum und Zwischenverkauf vorbehalten 


48,- 


39,- 


e oder nach Vorausrechnung. Preisänderung, | 


mtechnik MK-Systemtechnik 


ylenQsleiceg! 
5650 Solingen 1 
Telefon (O 2122) 472 67 
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Für kommerzielle Anwendung (Kleinbetrieb-Buchhaltung) BASIC 
Wissenschaft, Heim und Hobby 





Die umfangreichste Software-Bibliothek ihrer Art. Diese Programm- 
sammlung erlaubt es jedem, nützliche und produktive Aufgaben 
mit Hilfe eines Computers zu lösen. Alle Programme wurden gründ- 
lich getestet und auf verschiedenen Systemen ausgeführt. Jedes 
Programm wird vorher genau beschrieben, genaue Anweisungen 
für die Programmausführung und mögliche Grenzen werden dem 
jeweiligen Benutzer angegeben. Auch der Speicherbereich, der zum 
Speichern und Ausführen benötigt wird, ist in K Byte angegeben. 





Volume | - enthält Buchhaltungsprogramme sowie Programme für 
die Erholung und Zerstreuung. 300 Seiten mit vielen Programmier- 
beispielen. Best.-Nr. 80/50 DM 99.-- 
Volume Il - hat 260 Seiten und enthält mathematische Programme, 
Statistik, Zeichenprogramme (Plotting) und Programme aus dem 







BASIC 





WARE 






LIBR, ar” ingenieurwissenschaftlichen Bereich. Best.-Nr. 80/51 DM 99.-- 
El Volume Ill - enthält Buchhaltungsprogramme, Rechnungswesen, 
Ka an = A Inventur, Lohn- und Gehaltsbuchhaltung etc., 
"worume 11” Best.-Nr. 80/52 DM 149.-- 
OEL Volume IV - enthält Programme für allgemeine Anwendung. Meist 
Be Spielprogramme etc., Best.-Nr. 80/53 DM 39.-- 
BE Volume V - enthält viele Programme für den Computer-Hobby- 
= isten. Best.-Nr. 80/54 DM 39.-- 


by R.W.BROWN 


Volume VI - enthält ein komplettes Programmpaket für den kommer- BASIC “r 
ziellen Einsatz. Gewinn- und Verlustrechnung, Ertragsrechnungen, TEEN a 
Ein-/Ausgabe-Konten und Finanzbuchhaltung. Es ist interaktiv und SOFTWARE 
für Floppy Disk Betrieb geschrieben. Best.-Nr. 80/48 DM 199.-- LIBRARY 
Volume VII - enthält ein Textverarbeitungsprogramm, Patientenge- e% York Sy 













schichte mit Kostenübersicht für Ärzte sowie ein Computer-Schach- His: WonS Tnernchange - 
programm. Best.-Nr. 80/49 DM 159.-- fi gi LEE I 


Volume VIII - enthält Programme für den Heimcomputereinsatz(Per- 
sonaf Computer). Scheckbuch- und Bankkonto-Kontrolle, Rentabili- ! 
tätsberechnung für Haus und Auto etc., Zinsberechnungen und Fi- 
nanzprogramme, Best.-Nr. 80/87 DM 89.-- 
HOFACKER-VERLAG Ing. W. Hofacker GmbH : SH nn 


Tegernseer Straße 18 > 


D-8150 Holzkirchen/Obb. _ Telefon (0 80 24) 73 31 Fr ; 
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HARDWARE NEUHEITEN 


Floppy Disk Data Separator FDC 9216 

Einen neuartigen Floppy-Disk Data Separator-Baustein bietet die Firma 
Atlantik an. 

Integriert in ein 8-poliges DIL-Gehäuse erledigt diese Schaltung die kom- 
plexe Aufgabe, die von einer Floppy Disk seriell ankommenden Daten 
in ein getrenntes Takt- und Datensignal umzuwandeln. 

Durch einen neu entwickelten Algorithmus kann der FDC 9216 auch 
Signale einwandfrei separieren, die große Frequenz- oder Bit-Shifts ent- 
halten. Erreicht wird dies durch zwei unabhängige Zeit- Korrekturglieder, 
die Kurzzeit- und Langzeitdrifts der ankommenden Signale erkennen und 
korrigieren. 


Ein umschaltbarer Taktteiler gestattet den Anschluß von 8° und 5 1/4” 

Diskettenlaufwerken in doppelter oder einfacher Dichte. 

Durch die volle TTL-Kompatibilität und seine Versorgungsspannung von 

5V ist eine einfache Anschaltung an praktisch alle auf dem Markt befind- 

lichen Floppy-Disk-Kontrollern gewährleistet. 

Info: ATLANTIK Elektronik GmbH, Fraunhoferstr. 1] A, 8033 Mar- 

tinsried. Tel.: 089/ 857 20 86-89 

eeinintntin 


NEUER SINCLAIR-MICROCOMPUTER FÜR NUR 398,— DM 
SINCLAIR-DRUCKER EBENFALLS VORGESTELLT 


Auf einer Pressekonferenz in München stellte SINCLAIR Research Ltd. 
den Gebrauchscomputer ZX81, Nachfolger des ZX80, vor. 

Die Kleinrechner, wobei die Bezeichnung klein hier vor allem für die 
Abmessungen des Gerätes gilt, wird seinen hauptsächlichen Einsatz vor 
allem in der Ausbildung und in Schulen haben. Durch seinen geringen 
Preis (DM 398,-—- für das fertige Gerät, DM 298,-- für den Bausatz) wird 
er vielen Anfängern den Einstieg in die Verwendung von Gebrauchscom- 
putern erleichtern. 

Dieser Rechner wird nur über den Postversand vertrieben, wobei Com- 
putershops für Beratung und Verkauf in Paris und München geplant sind. 
Mit dem Rechner wird ein Learning Manual mitgeliefert, ferner wird ein 
Computer Learning Laboratory mit 5 Cassetten erhältlich sein. 


In Großbritannien hat der handliche und leicht transportable Computer, 
dessen Abmessungen nur 16,7 x 17,5 x 4 cm bei einem Gewicht von le- 
diglich 350 Gramm betragen, seit seiner Vorstellung im März dieses Jah- 
res bereits Absatzrekorde erzielt. 


Der wesentliche konstruktive Fortschritt des Sinclair ZX 81, der über 
ein stabiles schwarzes Kunststoffgehäuse verfügt, besteht in der Verwen- 
dung eines neuen Zentral-Chips, das gebrauchsfertig von Ferranti in 
Großbritannien hergestellt wird. Es ersetzt 18 Chips des Vorgängermo- 
dells ZX80 und bietet zusätzlich wichtige neue Schaltkreise. Der ZX81, 
in den ein Z 80 A-Mikroprozessor eingebaut ist, enthält einen leistungs- 
fähigen 8K BASIC ROM-Speicher als “trainierte Intelligenz‘ des Gerätes. 
Er ermöglicht dem Computer, mit Fließkomma-Arithmetik zu operieren 
und volle wissenschaftliche Funktionen zu übernehmen. 


Der neue Computer weist alle wichtigen Merkmale seines Vorgängers, 
des international erfolgreichen Sinclair ZX80 auf, wobei besonders her- 
vorzuheben sind: 
— Befehlseingabe mit nur einer Taste 
— leistungsfähige Editiereigenschaften 

- automatischer Syntax-Check jeder Eingabe-Zeile 

- Bildschirmanzeige mit 24 Zeilen zu je 32 Zeichen 


Signifikante neue und weitergehende Eigenschaften schließen — neben 
der Möglichkeit zur Steuerung eines Druckers — auch die Fähigkeit des 
2X 81 ein, in zwei per Software wählbaren Geschwindigkeiten zu ar- 
beiten: FAST und NORMAL. FAST bietet die vierfache Geschwindig- 
keit von NORMAL. In der NORMAL -Geschwindigkeit erfolgen die Ver- 
arbeitung von Daten und ihre Bildschirm-Wiedergabe simultan. Hier- 
durch wird die Darstellung sich kontinuierlich bewegender, flimmerfreier 
Grafiken möglich. 

Ein Tastenfeld mit 40 darunterliegenden druckintensiven Tasten ent- 
spricht 91 Einzeltasten, ermöglicht durch die Ausstattung mit einer 
“Funktions“-Schaltung und einem Ein-Tasten-Schlüsselwort-System. Die 
“Grafik‘-Schaltung gestattet die zusätzliche Eingabe weiterer 20 grafi- 
scher und 54 negativ darstellbarer Zeichen direkt vom Tastenfeld aus. 


Die Wiedergabe von Grafiken kann außerdem in 64 x 44 Felder aufge- 
teilt werden, wobei jedes Feld im Rahmen eines Programms durch Ge- 
brauch der PLOT-Taste "'geschwärzt ‘ und durch Gebrauch der UNPLOT- 
Taste “aufgehellt‘‘ werden kann. 


Programme können mit Hilfe eines gewöhnlichen Cassettenrekorders 
eingelesen und gespeichert werden. Über die Tastatur des Computers ist 
ein leichtes Wiederauffinden möglich, denn die Möglichkeiten des Casset- 
tenzugriffs sind verbessert worden. Die gespeicherten Programme lassen 
sich mit Namen bezeichnen, und der ZX 81 sucht das Band nach dem ge- 
wünschten Programm ab. 


Zahlen werden beim Sinclair ZX 81 in 5 Bytes in Fließkomma-Binärform 
gespeichert, wobei die Kapazität von +— 3x 10-39 bis +— 7 x 1038 mit 
einer Genauigkeit von 9 1/2 Dezimalstellen reicht. Der neue Computer 
bewältigt auch volle logarithmische und trigonometrische sowie deren 
Umkehrfunktionen. Ebenfalls verarbeitet er multidimensionale numeri- 
sche und String-Variable. 





Kernstück des neuen leistungsfähigen Mikrocomputers Sinclair ZX 81 ist 
ein Zentral-Chip, das 18 Chips des Vorgängermodells ZX 80 ersetzt. Als 
Peripherie ist der Sinclair ZX-Drucker erhältlich, der volle Alphanumerik 
in 32 Anschlägen Breite sowie hochentwickelte Grafiken bietet. 


Ein umfassendes 200-Seiten-Anleitungshandbuch wird mit dem Sinclair 
ZX 81 geliefert. Es enthält einen neuen Programmierkurrs für BASIC 
die Programmiersprache auf hohem Niveau, die sich zunehmend für 
Mikrocomputer durchsetzt. 


Um die Einsatzmöglichkeiten des ZX 81 flexibel zu halten, wird er ohne 
zugehörige optische Anzeige-Einheit gebaut, doch verfügt er über ein An- 
schlußkabel, das direkt in die Antennenbuchse jedes normalen Farb- 
oder Schwarz-Weiß-Fernsehers gesteckt werden kann. Dies erlaubt die 
Benutzung von Bildschirmen verschiedener Größe. 


Der Preis von 398,— DM für den fertig montierten Sinclair ZX81 schließt 
die Lieferung eines Netzgerätes und des Bedienungshandbuchs ein. Der 
Mikrocomputer ist jedoch auch als Bausatz einschließlich Handbuch zu 
298,-- DM erhältlich; für ein Netzgerät fallen hierbei keine Extrakosten 
an. 


Wie schon für den ZX80 ist auch für den neuen ZX 81 das 16K Byte 
RAM Modul für 249,-- DM als Zubehör erhältlich. Das seit Sommer 1981 
auf dem deutschen Markt angebotene Modul erweitert erheblich die 
Speicherkapazität und kann zur Programmspeicherung sowie als Daten- 
bank benutzt werden, 


Mit dem ZX 81 neu auf den Markt gekommen ist der Sinclair ZX- 
Drucker. Er wurde speziell als Peripherie für die Sinclair-Mikrocomputer 
ZX81 und ZX80 entwickelt, wobei im ZX80 das 4K ROM der Standard- 
Ausführung durch den 8K BASIC-ROM-Speicher zu ersetzen ist. Der ZX- 
Drucker, der 298,—-DM kostet, bietet volle Alphanumerik in 32 Anschlä- 
gen Breite sowie hochentwickelte Grafik. Zu seinen speziellen Merkma- 
len zählt die Copy-Möglichkeit, bei der ohne weitere Anweisungen genau 
das ausgedruckt wird, was auf dem Bildschirm des Fernsehgerätes zu 
sehen ist. 

Der Sinclair ZX81 Mikrocomputer und der ZX-Drucker sind nur über 
den Postversand bei Sinclair Research Ltd. Deutschland in Taufkirchen 
zu beziehen. 

Info: Sinclair Research Ltd. Deutschland, Erlenweg 2, 8028 Taufkir- 

chen, Tel.: 089/ 612 17 93, 612 49 02 
rennen 
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Farb-Bild-Speicher für Alphanumerik und Semigrafik 

Mit dem neuen Farb-Bildschirm RGB-ALPHA ist es der kanadischen 
Firma MATROX, dem früheren Hersteller von OEM-Video-Boards, ge- 
lungen, eine preisgünstige und technisch optimale Lösung für farbige Vi- 
deobilddarstellungen anzubieten. Möglich sind Alphanumerik und zei- 
chenorientierte Grafik, sog. Semigrafik. Für Vollgrafik steht eine weitere 
Platine zur Verfügung. 


Die meisten Bildparameter sind softwaremäßig programmierbar, und sie 
können nicht nur bei der Initialisierung, sondern auch während des Pro- 
grammlaufes geändert werden. Das Bildformat kann bis zu 52 Zeilen und 
bis zu 132 Zeichen/Zeile betragen. Die max. Speicherkapazität beträgt 
4000 Zeichen in Farbe und 8000 Zeichen in schwarz/weiß. Das Format 
der Zeichenzelle ist ebenso variabel, wobei die Zeichenbreite 6 bis 11 
Bildpunkte und die Zeichenhöhe bis zu 32 Videozeilen betragen kann. 
Verschiedene Dotclockfrequenzen können über einen Frequenzteiler und 
durch verschiedene Quarze erzeugt werden. 


Jedes einzelne Zeichen kann, durch Attribute gesteuert, verschieden dar- 
gestellt werden. Für Vorder- und Hintergrund sind jeweils 8 Farben 
rot, grün, blau, cyan, magenta, schwarz, weiß- möglich. Weitere Dar- 
stellungsmöglichkeiten sind einfache und doppelte Zeichenhöhe, Vorder- 
grund und/oder Hintergrund normal oder mit 2 Hz blinkend, Unterstrei- 
chung und Darstellungsunterdrückung, d.h. gespeicherte Zeichen werden 
nicht dargestellt. 





Der Cursor ist unabhängig adressierbar und er kann als einzelne, beliebi- 
ge Linie innerhalb der Zeichenzelle oder bis zur vollen Zeichenhöhe 
dargestellt werden. Die Bildfrequenz beträgt 2 oder 4 Hz. Scroll ist hori- 
zontal und vertikal möglich. 
Die RGB-ALPHA ist kompatibel zum INTEL-Multibus und zum DIGI- 
TAL-OBus (LSI/POP 11), bei anderen Systemen wird der Anschluß 
mittels einfachen Interfaces erreicht. 
An das Board können alle handelsüblichen RGB-Farb- und S/W-Moni- 
tore angeschlossen werden. Die Systemberatung RAUSCHER hält hier- 
über ein umfangreiches Lieferangebot bereit. 
Die RGB-ALPHA wird vor allem in Prozeßsteuerungen, interaktiven Ter- 
minals, Managementsystemen, medizinischen Geräten, Testsystemen etc. 
Anwendung finden. . 
Info: Systemberatung Ernst Rauscher, Bodenseestr. 293, 

8000 München 60, Tel.: 089/ 87 80 61 


Brot etekatetotaheteteretesetatetesetetet et atetetasetergkerend 


Adapter Module für RM65 von Rockwell International 

Für die RM65-Europakarten-Familie von Rockwell International stehen 
eine Reihe von Adapter Modules für die Adaptierung an den AIM 65 zur 
Verfügung. Alle Adapter Modules sind auf der einen Endseite mit einem 
Flachstecker für die Verbindung mit der Expansionsleiste J3 des AIM 65 
und auf der anderen Endseite mit einem RM65-Bus kompatiblen Stecker 
(VG64 oder US-Norm) verfügbar. 
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Es wird zwischen 3 Varianten der Adaptierung unterschieden. Zunächst 
besteht die Möglichkeit, eine einzelne RM65-Europakarte an den AIM 65 
anzuschließen. Für diesen Anwendungsfall wird ein Single-Card-Adapter 
angeboten, bei welchem die Adress-, Daten- und Kontrolleitungen ge- 
puffert und an die angeschlossene RM65-Karte weitergeführt werden. 


Für den Einsatz mehrerer Karten der RM65-Familie besteht die Mög- 
lichkeit der Adaptierung des Systems an den AIM 65 über ein Adapter/ 
Buffer-Module. Hierbei wird der Bus des AIM 65 über ein Kabel einer 
Karte zugeführt, welche die Signale direkt an eine Mutterkarte gepuffert 
übergibt. 

Eine dritte Variante der Adaptierung ermöglicht den Anschluß des 
AIM 65 an ein weiter entfernt positioniertes RM65-System. Ähnlich dem 
Adapter/Buffer-Module werden die Signale über eine Karte dem AIM 65 
entnommen, jedoch sofort auf dieser Karte gepuffert und über ein langes 
Kabel an ein weiteres Module transferiert und wiederum gepuffert, wel- 
ches die Verbindung zur RM65-System-Mutterkarte herstellt. 

Info: Rockwell International, Fraunhofer Str. 11 a, 8033 München- 

Martinsried, Tel. 089/ 8 59 95 75-77 


Flachbett-Plotter mit 10 Federn und 400 mm/s Plottgeschwindigkeit 

Der Plotter WX4636 ist ein sehr schneller, intelligenter DIN A3-Plotter. 
Sämtliche Plotterfunktionen werden über einen Mikroprozessor ge- 
steuert, der mit einem der 3 Standard-Interface-8 Bit parallel, IEC-Bus 
oder RS 232/V 24 angesprochen wird. 

Die patentierte, neuartige Federhalterung ermöglicht die freie Wahl von 
10 Federn. Sechs verschiedene Arten von Federn (Faserstifte, Kugel- 
schreiber und Tuschestifte in unterschiedlichen Farben und Strichstär- 
ken) können in jeder Kombination, je nach Verwendungszweck einge- 
setzt werden. 





WATANABE-Plotter WX 4636  Flachbett-Plotter mit 10 Federn und 


400 mm/s Plottgeschwindigkeit 


Über Plotterfunktionen werden ASCII-Zeichen, Linien, Kurven und 
Kreise, Marken, Symbole und Koordinaten in beliebiger Richtung und 
Neigung ausgeplottet. Die Buchstaben werden in Groß- und Kleinschrei- 
bung ausgeführt. 
In der Ausführung WX4636R ist der Plotter mit einem Rollenpapiertrak- 
tor ausgerüstet. Über entsprechende Befehle vom externen Rechner wird 
das Papier definiert weitertransportiert. 
Info: WATANABE GmbH, Postfach 11 55, 8036 Herrsching 

Tel.: 0 81 52/ 25 26 


nn 
Synertec eine Tochterfirma von Honeywell hat ein elektrisch program 
mierbar und elektrisch löschbares EEPROM mit einer Kapazität von 64 
Worten d 4 Bit Breite vorgestellt. Der Baustein befindet sich im 16 pin- 
Gehäuse und eignet sich bestens für den Einsatz, wo man kleine, nicht 
flüchtige Speicherbereiche benötigt. (Echtzeituhr etc.). Der SY2801 hat 
eine Zugriffszeit von 450 ns und arbeitet voll statisch (TTL-kompatibel). 
Info: Synertek, Honeywell GmbH, Oskar-von-Miller-Ring 29, 
8000 München 2, Tel.: 089/ 28 40 65 ” 


rnit 
Rockwell bietet jetzt auch ein EPROM-kompatibles 8K Byte statisches 
RAM an. Der R8114 ist 1024 Worte x 8 Bit organisiert und kann auch 
wahlweise im 22 pin-Gehäuse bezogen werden. Muster waren jedoch 
Anfang September noch nicht verfügbar. 
Info: Rockwell International, Fraunhofer Str. 11 a, 8033 München- 
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Ein Roboter-Arm jetzt schon für DM 5900,— 

Der Minimover 5 ermöglicht nützliche Evaluierungsarbeiten und "'hands 

on’ Experimente aus der Robotertechnik. Der Roboterarm selbst kann 

an jeden Personalcomputer angeschlossen werden und über einen 8 Bit 

parallelen Port gesteuert werden. 

Sechs Schrittmotore steuern den Greifarm in jede beliebige Richtung. 

Die Positionierung kann bis auf 0,013 inch genau geschehen, während 

die Hebekraft ca. 225 gr. beträgt. Der Aktionsradius beträgt ca. 43 cm. 

Der Einsatz wird vorwiegend in der Ausbildung und im Labor sowie in 

der Industrie erfolgen. 

Info: Ing. W. Hofacker GmbH, Tegernseerstr. 18, 8150 Holzkirchen 
Tel.: 08024/9331 





NASCOM-Computer in neuer Hand 

Anfang dieses Jahres übernahm die englische Firmengruppe LUCAS 
Herstellung und Vertrieb der NASCOM-Computersysteme. Die eigens 
dafür gegründete Tochterfirma LUCAS LOGIC Ltd. stellte kürzlich ihre 
Mannschaft vor: 
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Nach Lieferschwierigkeiten, die zum Teil durch mangelnde Kapazitäten 
der bisherigen Großhändler bedingt waren, hat LUCAS Logic Ltd. die 
Firma MK-SYSTEMTECHNIK mit dem Alleinvertrieb sämtlicher NAS- 
COM-Produkte für die BRD beauftragt. MK-SYSTEMTECHNIK bedient 
auch die Schweiz und Österreich und führt Instandsetzungsarbeiten 
durch. N.A.S. Elektronik GmbH, München wurde damit abgelöst. 


NASCOM-Computersysteme finden ihre hauptsächlichen Anwendungen 
im technisch/wissenschaftlichen Bereich, im Bereich Ausbildung, bei Pro- 
zeßsteuerungen und vor allem als OEM-Modul. Als OEM-Baugruppe ist 
der NASCOM bereits vielfach mit Erfolg im Einsatz. In der BRD gibt 
es z. Zt. ca. 3000 NASCOM-Systeme. 

Eine CP/M-Erweiterung, die den NASCOM zum Basisgerät für ein Z 80 
Entwicklungssystem werden läßt, wird in Kürze angeboten. 
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Disk-Drive System (NASDISC) 


Software zur Entwicklung von Maschinensprachprogrammen ist bereits 
auf dem Markt. Eine Zusatzkarte für hochauflösende Farbgrafik wird 
demnächst ebenfalls zur Verfügung stehen. 

Info: MK-Systemtechnik, Pater-Mayer-Str. 6, 6728 Germersheim/R. 

Tel.: 07274/ 27 56 
een 

Intelligente Speichererweiterung für CBM-Computer von Spima 

Die SPIMA Speichererweiterung, welche sich in letzter Zeit in ganz 
Europa großer Beliebtheit bei CBM-Computerbesitzern erfreut, ermög- 


licht es, die Commodore Rechner der 300, 400 und 8000er Serie mit 
einem zusätzlichen Speicherbereich von bis zu 256KByte auszurüsten. 
Erweiterungssysteme mit 64, 128 oder 256 K Byte sind nach Angaben 
des Herstellers sofort ab Lager lieferbar. Die Speichererweiterungen sind 
sowohl für Programme in Maschinensprache und BASIC als auch für Da- 
teien und deren Verwaltung benutzbar. Derartige Geräte sind nach Anga- 
ben des Herstellers zur Zeit nur bei Spima in Mannheim erhältlich. 

Info: Spima Computer GmbH, Turbinenstr. 4, 6800 Mannheim 31 

Tel.: 0621/ 72 15 15 
reinen 

Die Fa. Mirwald Electronic liefert die neuen EPSON-Drucker MX 82 FT 
und MX 100 FT ab Lager München. Diese Drucker haben sämtliche 
Schriftarten und intelligente Steuerfunktionen wie die bekannten und 
bewährten Vorgängermodelle MX80, bieten jedoch zusätzlich noch 
hochauflösende Grafik. 8 internationale Zeichensätze lassen sich durch 


Umschalten aktivieren. 





EPSON MX 82 FT Drucker mit Graphik 





EPSON MX 100 FT — Bis zu 233 Zeichen pro Zeile! 





Ausdruck MX 80 Type 2 


Der MX82 FT mit einer maximalen Papierbreite von 254 mm und einer 
Graphik mit Auflösung von 576 oder 1152 Punkten / Zeile kostet nur 
wenig weniger als sein großer Bruder mit Papierbreiten bis 400 mm. 


Info: Mirwald Electronic, Pilgersheimer Str. 25, 8000 München 90 


Tel.: 089/ 66 94 66 ö 
Bann an an Ran na nananarasgrarerasasntasn seta 
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Winchester für 12 Rechner 

Der neue schnelle 8 Zoll Winchester Speicher, der von Adcomp in Mün- 
chen hergestellt und vertrieben wird, kann bis zu 12 CBM Rechner über 
die Schnittstelle IEEE 488 gleichzeitig bedienen. Die Kapazität beträgt 
11 Mio Byte. Das intelligente Betriebssystem verhindert eventuelle Kon- 
fliktsituationen bei gleichzeitigem Beschreiben gleicher Dateien. 

Ein Mehr-Track-Puffer sorgt außerdem für mittlere Zugriffszeiten, die 


weit unter den physikalisch möglichen beim direkten Plattenzugriff liegen. 


Als Back-up bietet Adcomp wahlweise eine 8 Zoll IBM-kompatible 

Floppy oder einen 3M Data-Streamer an. 

Besonders zu erwähnen ist, daß ein Datenausstand zwischen den Rech- 

nern über gemeinsame Dateien erfolgen kann. 

Info: ADCOMP Datensysteme GmbH, Horemansstr. 8, 8000 Mün- 
chen 19, Tel.: 089/ 19 40 19 
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Microcomputer MPM 8085A von PEP 

Das neue PEP Mikrocomputermodul MPM 8085A ist ein leistungsfähiger 
Single Board Computer im einfachen Europaformat (100 x 160 mm) 
mit integrierten Bustreibern für Eurobusschnittstelle (PEP). 

Damit läßt sich dieses Modul sowohl als universeller ’’Single Board Com- 
puter‘‘ zur Lösung mittlerer Anwendungen einsetzen als auch als Zen- 
trale eines komplexen Mikrocomputersystems beliebigen Peripherie- und 
Speicherausbaus. 





Besondere Vorzüge: 

—  Leistungsfähiger MP 8085A 6,144 MHz 

- Nur +5V Spannungsversorgung 

— 10KBytesEPROM/RAMAusbaufähigkeit mit 2k Byte CMOS RAM 
und integrierter Batteriepufferung + Batterie für 200 h Stand by. 
Ab Adresse 0000 — 27FF (EPROMSs Type 2716 oder 2732) 

— 46 TTL kompatible I/O Leitungen ab Adresse FFFO 

— 14 Bit programmierbarer Timer 

— Separates RAM (240 Byte) für Betriebssystem (Adr. FF00-FFEF) 

— Interface mit optisch entkoppelter Serial-Schnittstelle (SID, SOD) 

— Power up-/Power down-Logik für Datensicherung im Stand by Be- 
trieb 

— Eurobus Schnittstelle für vollen Systemausbau mit mehr als 50 Pe- 
ripherie- und Speicherkarten. 0 

— Volle DMA-Fähigkeit (Direct Memory Access) 

— 5 prioritäts-gesteuerte Interrupteingänge 

—  Steuereingang für asynchronen Handshakebetrieb 

—  Leistungsfähiges Monitorprogramm 

Info. PEP Elektronik Systeme GmbH, Am Klosterwald 2, 8950 Kauf- 

beuren, 
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Texas Instruments hat nun eine erweiterte und verbesserte Version des 
TI 99/4 Heimcomputers vorgestellt. Die eigentliche Neuvorstellung er- 
folgte anläßlich der Sommer Consumer Show 1981 in Chicago. Groß- 
und Kleinschreibung und eine “ordentliche’' Tastatur sind einige wichti- 
ge neue Merkmale. 
16 Farben, Tonerzeugung, fünf Oktaven, dreistimmige Soundausgabe 
und Solid State Sprachausgabe sind weitere interessante Eigenschaften 
dieses Personalcomputers. Lieferungen sollen in den USA bereits Mitte 
August begonnen haben. 

rennen 
Der neue Choice-Computer ist Ohio Scientific Software-kompatibel 
Die Firma Systems International Inc. aus Gaithersburg in Maryland 
USA hat jetzt der Presse Ihre neuen Ohio Scientific-kompatiblen Rech- 
ner vorgestellt. Die Systeme werden unter den Typenbezeichnungen 
Choice I, Il und Ill angeboten und laufen unter den OSI-Betriebssyste- 
men OS65U und OS65D (Binch u. 5,25 inch Diskettenstationen) 
Winchestersysteme sind in Vorbereitung. 220V/50 Hz Versionen werden 
auch angeboten. Im Unterschied zu den Ohio Scientific Computern sind 
die Choice-Rechner als Einplatinencomputer ausgeführt und arbeiten mit 
einer 6502 (2 MHz). Nach Angaben des englischen Vertreters, der auch 
Zentraleuropa betreut, kann bestehende OSI-Software ohne Änderungen 
implementiert werden. 
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CHOICE Ill mit Winchester 





CHOICE Ill & Volker-CRAIG-Terminal 
Barbara Hall vertritt Systems International und ist gerade dabei, von 
London aus ein Händlernetz aufzubauen. Interessenten wenden sich 
deshalb bitte direkt an Barbara Hall, Systems International, Inc., 500 
Chisham House, 150 Regent Street, GB-London WIR 5FA, England, 
Tel.: 01-439-6288, TIx. 261426. 
Neben den Choice Computern können über Systems International 
auch die Terminals der Firma Volker Craig und QUAY Computer be- 
zogen werden. Die Preise sind nach unseren Unterlagen extrem niedrig. 
reinen 
24-Halbbrücken-Treiber 
Einen Pulsbreitenmodulator für hohe Geschwindigkeiten hat SILICON 
GENERAL (Vertrieb Astronic-Cosmos) entwickelt. 
Der neue Treiber eignet sich zur Motorsteuerung und für Audio-Ver- 
stärker. Das Eingangssignal ist Mikroprozessor-kompatibel. Der SG3635 
bildet ein Interface zwischen "low-level’ Logiksignal und hohen Schalt- 
strömen für induktive oder kapazitive Lasten. Die Ansprechzeit beträgt 
100 ns. 
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HALF-BRIDGE 


SG1635 | 
' MOTOR DRIVER 


‚ıh Werkfoto ASTRONIC COSMOS 
Durch paarweisen Einsatz kann aus dem Halbbrückentreiber eine kom- 
plette Brückenschaltung aufgebaut werden. Der Treiberspitzenstrom 
beträgt 5A als source oder sink. Eine interne Logik sorgt für einwand- 
freies Umschalten auf eine der beiden Möglichkeiten und ein Übertempe- 


raturschutz für Abschalten bei Temperaturen über 160°C. Der Ausgang 
ist durch integrierte Dioden geschützt und eignet sich ebenfalls zur An- 
steuerung von FET-Leistungstransistoren. 
Ausführliches Datenblatt und Applikationen im neuen Astronic-Cosmos- 
Datenbuch. Muster im TO66-Gehäuse sowie im TO220-Gehäuse sind ab 
Lager lieferbar. 
Der SG3635 ist für den Temperaturbereich von 0°C bis + 125°C spezi- 
fiziert und der SG1635 von —55° C bis +125°C. 
Info: ASTRONIC, Winzererstr. 47 d, 8000 München 40, 
Tel.: 089/ 30 40 11, TIx.: 52 16 187 astrd 
rin 
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HEATH blickt himmelwärts 
Vorstoß zum Satellitenfernsehen 
Die anderen Gesetzen unterliegende Medienlandschaft in den USA 
lockt nun die ZENITH-Tochter HEATH zur Beschäftigung mit dem 
Medium “Satellitenfernsehen. Vorbehaltlich der Zustimmung der 
amerikanischen FCC (Federal Communication Commission) kündigt 
die Tochter-Gesellschaft des großen Fernsehgeräteherstellers 
ZENITH in USA die Verfügbarkeit von häuslichen Anlagen für den 
Empfang von Satellitenfernsehen an. Auf den Markt gebracht werden 
sollen als erstes eine 3m-Empfangsantenne und die zugehörige Elek- 
tronik, welche die empfangenen Signale dem heimischen (und her- 
kömmlichen) Fernsehgerät zuführt. 


Von “Reiz‘ ist das HEATH-Projekt nicht nur von der technischen, son- 
dern auch von der markt- und medienpolitischen Seite. Die mit Fernseh- 
programmen via Funk und Kabel fast völlig versorgten Vereinigten 
Staaten hatten bislang nur wenig Interesse an Satellitenfernsehen gezeigt. 
Diese Situation scheint sich jetzt zu ändern und es gibt — wohl ange- 
feuert von der COMSAT — Bestrebungen, möglichst rasch Konzepte für 
“Direct Broadcast Satellites’’ zu erarbeiten. 


So sieht denn auch der HEATH-Präsident, Mr. W. E. Johnson, das neue 
Satelliten-Antennen- und Empfänger-System “als das erste kommerzielle 
Bodenstation-Set, das speziell für den Markt der (häuslichen) Unterhal- 
tungselektronik entwickelt wurde‘, Ob der gegenwärtig angepeilte Preis 
von knapp US-$ 7.000,— marktgerecht ist und die notwendige System- 
akzeptanz initiiert, wird sich noch erweisen müssen. 


Für diesen Preis erhält der Kunde 3m-Parabol-Antenne, rauscharmen 
Verstärker, Steuergerät und Fernbedienung (für das Steuergerät). Damit 
der künftige Parabolspiegelbesitzer feststellen kann, ob er überhaupt in 
einem empfangsträchtigen Gebiet beheimatet ist, gibt es einen sog. Lage- 
ermittlungs-Kit. Die Antenne wird im Garten aufgebaut und ist so kon- 
struiert, daß sie Windgeschwindigkeiten bis 160 km/h wiederstehen kann. 
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Die im Garten aufzubauende und zu verankernde 3m-Parabolantenne für 
das HEATH-Satellitenempfangssystem soll den Amerikanern Fernseh- 
bilder ‘vom Himmel” ins Haus bringen. 

Info: HEATH GmbH, Robert-Bosch-Str. 32—38, 6072 Dreieich 


Tel.: 06103/ 3808 
ren 


Ein vielseitiger, professioneller EPROM Programmer wird von TECHNO- 
FOR GmbH in 8026 Ebenhausen angeboten. Er wurde für den Betrieb 
an Commodore CBM Computern entwickelt, kann aber auch an andere 
Rechner adaptiert werden. 

Dieser MOUSY-PROMMER MSP, ein Element des MOUSY 6502-Ent- 
wicklungssystems von Technofor gestattet das Lesen, Verifizieren, Pro- 
grammieren sowie den Löschtest von 8K — 64K EPROMs mit 24 pin und 
28 pin-Gehäuse. Auf den jeweiligen EPROM-Typ wird er mit einem 
steckbaren Personality-Module eingestellt. Er wird über den Rechner- 
Bildschirm bedient, und der EPROM-Inhalt steht im Rechner, wobei 
beliebige Bereiche des Adressraumes mit beliebigen Bereichen des 
EPROMs kombinierbar sind. 





Der PROMMER 
enthält umfang- 
ke FREE R IE reiche Sicherheits- 
RAP } schaltungen zum 
ML LLLL TH Schutz der 
EPROMs, einen 
Warnpiepser, der 
auch das Program- 
mierende meldet 
sowie ein einge- 
bautes Netzteil. 
Die Bedienungs- 
software wird auf 
Cassette mitgelie- 
fert, sie ist aller- 
dings in jedem 
MOUSY -Ent- 

wicklungssystem 
bereits enthalten. 
Der PROMMER 
wird mit einem 
Kabel zum An- 
schluß® an den 
CBM USER 
PORT _ geliefert 
und kostet netto 
DM 799,— (plus 
13% Mwst. = 
brutto 902,87) 


Info: Technofor GmbH, Adalbert-Stifter-Ring 21, 8026 Ebenhausen 
Tel.: 08178/ 3531, TIx.: 0527856 tech d 
rien 


zX81 Disk-System Die Firma Macronics aus England kündigte auf der 
Londoner PCW-Show eine Diskettenstation für den ZX81 von Sinclair 
an, Prototypenähnliche Gebilde waren bereits zu sehen. Der Preis soll 
ca. 249,— englische Pfund betragen. Das Disksystem soll mit SA 400 
Shugart Diskettenlaufwerken arbeiten. Das eingebaute Netzteil kann 
gleichzeitig für die Versorgung des ZX81 verwendet werden. Neben der 
Disk-Logik soll noch ein Druckerinterface sowie die Stecker für das 
Sinclair 16K RAM Poket eingebaut werden. Die Software ist in einem 
ROM enthalten. Um die Hardwarekosten möglichst niedrig zu halten, 
wurde das Interface weitgehend durch Software realisiert. Aus diesem 
Grunde lassen sich pro Diskette nur ca. 40K Byte ablegen. Aber immer- 
hin, für einen Computer dieser Preisklasse schon ganz gut. 
Erste Lieferungen sind für Dezember 81 angekündigt. 
Info: Mactronics, 26 Spiers Close, Knowle Solihull, GB-West Mid- 
lands B93 9ES, United Kingdom 
rettete 
Großer Schritt in der Computerzukunft 
STC stellte in Frankfurt das neue "Virtuelle Speicher System‘’ vor 
Als großen Schritt in die Computerzukunft bezeichnete ein Sprecher 
der Storage Technology Corporation (STC) auf einer Pressekonferenz 
in Frankfurt das neue Virtuelle Speicher System (VSS). Mit diesem 
Produkt macht STC aus ihrer Position als Marktführer IBM-kompatibler 
Magnetband- und Magnetplattensysteme heraus jetzt auch einen Schritt 
in die Reihen der Systemanbieter. 


Bei VSS handelt es sich um ein "intelligentes System‘, das an IBM- und 
IBM-kompatible Computer angeschlossen werden kann, die mit dem Be- 
triebssystem MVS arbeiten. 


VSS selbst besteht 
aus zwei virtuellen 
Controllprozessoren 
(VCP), mit je ein bis 
acht MB-Cachespei- 
cher, je zwei bis acht 
microprozessor-ge- 

steuerten Kanaladap- 
tern, einer Anzahl eo, 





von Magnetplatten 
und Magnetband-Sy- ajaseme]3) 
stemen sowie einer 
Datenmanagement- 








Software. Die Daten- 
management-Soft- 

ware sorgt für eine 
automatisch Kom- 
primierung der Da- 
ten um rund 25 Pro- 
zent, bildet Daten- 
blöcke von der Größe 
einer Magnetplatten- 


ws 
BACKEND, 
STORAGE 











VSS Hardware/Software Configuration 
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spur, führt die Datensicherung durch und stellt dem Hauptcomputer 
angeforderte Daten mit einer Zugriffszeit von durchschnittlich 1,5 
Millisekunden zur Verfügung. 


Dem Hauptcomputer werden die Daten in immer gleicher Form angebo- 
ten, so daß der Anwender völlig frei davon wird, welche Magnetplatten- 
typen eingesetzt werden. Die Umstellung auf neue Magnetplattengenera- 
tionen ist einfach und schnell durchzuführen. 

Mit dem VSS wird es erstmals möglich, sequentielle Daten unabhängig 
von der Größe automatisch zuzuordnen und zu sichern und somit eine 
Magnetplattenauslastung von 100 Prozent zu erreichen. Berücksichtigt 
man, daß rund 60 bis 70 Prozent aller Daten sequentiell angelegt sind, so 
erhält der Anwender hier ein wirksames Instrument, um die Effektivität 
bei der Datenspeicherung wesentlich zu verbessern. 


VSS ordnet die Daten entsprechend ihrer Zugriffshäufigkeit automatisch 

dem sinnvolleren Speichermedium (Magnetplatte oder Magnetband) zu. 

Die Parameter hierfür legt der Anwender aufgrund ausgefeilter STC- 

Analysesoftware fest. Durch diese Methode entfallen viele der personal- 

intensiven Magnetbandwechsel. Die Organisation der Speichermedien 

— bisher eine Aufgabe, die von Spezialisten durchgeführt wurde — führt 

VSS zum größten Teil automatisch durch. 

Zur Frage der Datensicherheit bietet VSS drei Methoden an: 

— Die Standardmethode, genannt ‘Zyklische Datensicherung‘, führt 
die Kopie der Daten von Platte auf Band nach einer bestimmten 
Zeit oder wenn Veränderungen hieran stattgefunden haben. 

— Die zweite Methode "'Bandjournal’' speichert die Daten gleichzeitig 
auf Platte und Band. 

— Die dritte Methode "Doppelaufzeichnung‘ speichert die Daten auf 
einer Primär- und einer Sekundär-Platteneinheit gleichzeitig. 





(Jesse I. Aweida, Storage Technology Corporation) STC entwickelte das 
Virtuelle Speicher System in drei Jahren und wird mit ersten Ausliefe- 
rungen Anfang 1982 beginnen. 


Info: Storage Technology GmbH, Genfer Straße 11, 6000 Frankfurt 
/M. 56, Tel.: 0611/ 500 11 


Entwicklungs-Board für NSC-800 Microprozessoren 

National Semiconductors hat eine Mikroprozessorplatine vorgestellt, 
die es ermöglicht, die Eigenschaften der neuen low power NSC 800 8Bit 
p?2 MOS Mikroprozessorfamilie zum testen. Die komplett bestückte und 
getestete Platine erlaubt dem Anwender die Erstellung und Entwicklung 
von Programmen. Ein Datensichtgerät mit RS232 Schnittstelle kann 
direkt an die Platine angeschlossen werden. Stromversorgung +5V. Als 


Software 


Super-Software für Superbrain 

PREFOR /PRECOB 

In den letzten Jahren hat sich aufgrund der wirtschaftlichen Bedeutung 
und der Probleme bei der Entwicklung und Wartung von Programmen 
eine Disziplin herausgebildet, die mit ‘Software Engineering’ umschrie- 
ben wird. Innerhalb dieser Disziplin stellt die strukturierte Programmie- 
rung eine der wichtigsten Methoden dar. 

In den Programmiersprachen FORTRAN und COBOL gibt es keine Mög- 
lichkeit zur Strukturierten Programmentwicklung. PREFOR bzw. PRE- 
COB sind Vorübersetzer, die strukturiertes Programmieren unter Ver- 
wendung von IF-THEN-ELSE, LOOP, REPEAT, WHILE, CASE, RE- 
PLACE, DO etc. erlauben. Diese Elemente gestatten es, Strukturblöcke 
beliebig oft zu reihen und zu schachteln. Erzeugt wird ein FORTRAN 
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Systemsoftware steht ein leistungsfähiger Monitor in 2K ROM zur Ver- 
fügung. Auf der Platine befinden sich weiterhin 20 I/O-Ports, IK x 8 
RAM (ausbaufähig bis 4K x 8), Zeitgeber, EPROM und Interface Bau- 
stein. Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an 

Fred Santamaria, National Semiconductor, Tel.: 08141/ 03341 
einen 





FEROOEN 
SSE-Euromodul mit vier Schnittstellen — Spart teure Hardware, bietet 
mehr Leistung auf gleichem Raum 

Vier Endgeräte mit 20 mA oder V 24-Schnittstellen (Rechner-Rechner- 
Kopplung, Ein-Ausgabeeinheiten, Modem) über ein Board zu versorgen, 
das ist der entscheidende Vorteil des neuen SSE-Euromoduls von Magirus 
Datentechnik. Es erspart teure Hardware und erzielt mehr Leistung auf 
gleichem Raum. So können z. B. mehrere dezentrale Rechner über ein 
Board an eine zentrale Recheneinheit angeschlossen werden. 


Das von der Magirus Datentechnik entwickelte Euromodul auf Z 80- 
Basis ist standardmäßig mit zwei Z 80 DART (opt. SIO) und zwei Z 80 
CTC bestückt. Zwei Serienkanäle sind als V 24 (RS 232 C) und einer um- 
schaltbar als V 24 (RS 232C) oder 20 mA Stromschleife (aktiv/passiv) 
ausgelegt. Der vierte Serienkanal ist als TTL-Pegel an den Ausgang ge- 
führt. Die erforderlichen +— 12 V werden von einem on-board DC/DC- 
Wandler erzeugt; das heißt, es wird nur eine +5V Spannungsversorgung 
benötigt. Auch das ist eine entscheidende Verbesserung, da sonst meist 
drei Versorgungsspannungen extern zugeführt werden müssen, 

Mit dieser leistungsfähigen Neuentwicklung bietet die Magirus Daten- 
technik eine bemerkenswerte Komplettierung ihrer umfangreichen 


FMC-Serie auf Z 80-Basis an und stellt seine innovative Marketing-Po- 
litik erneut unter Beweis. 





Das ist das neue FMC-SSE Euromodul der Magirus Datentechnik. Ein 
Hochleistungsboard, das teure Hardware einspart und auf engstem Raum 
die Leistungsfähigkeit steigert. Das Modul ist bestückt mit zwei Z80- 
DART (opt. — SIO) und zwei Z80-CTC-Bausteinen. Damit können erst- 
mals über ein Board vier Endgeräte mit 20 mA oder V 24-Schnittstellen 
versorgt werden. 
Info: Magirus Datentechnik GmbH, Dieselstr. 24, 7022 Leinfelden- 
Echterdingen, Tel.: 0711/ 799065 
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bzw. COBOL Quellprogramm, das dann von einem normalen Compiler 
(z.B. Microsoft FORTRAN-80 und COBOL-80) übersetzt werden kann. 


Außerdem kann wahlweise die Blockstruktur der einzelnen Programme 
in Struktogrammform graphisch dargestellt werdep. 
Best.-Nr. 3011 DM 299,50 Best.-Nr. 3012 DM 299,50 
CREF 

Dieses Programm dient als Hilfsmittel zur Source-Analyse von BASIC- 
Programmen. Es ist speziell für das BASIC-80 Version 5.2 von Micro- 
soft geschrieben und unterstützt dessen spezielle Möglichkeiten. 

CREF erzeugt eine sortierte Cross-Reference Liste mit Variablennamen, 
Sprungadressen, Funktionen und Statements. Dabei unterscheidet es 
zwischen Integer-, Real-, Double Precision- und Stringvariablen bzw. 


-feldern, eingebauten und benutzerdefinierten Funktionen. Es erkennt 
außerdem Unterprogramme und undefinierte Sprungmarken und Va- 
riablennamen werden als ‘lesend‘, ‘schreibend’ oder ‘dimensioniert‘ ge- 
kennzeichnet. 
Best.-Nr. 3001 


CATMAS 
Bei dem Programm CATMAS handelt es sich um ein dialogorientiertes 
Datenverwaltungssystem. Durch Eingabe eines Suchbegriffs kann auf 
Datensätze variabler Länge rasch zugegriffen werden. Dabei genügt eine 
ungefähre Angabe des Suchbegriffs (z.B. MICRO*), um den dazugehöri- 
gen Datensatz zu finden (z.B. Microcomputer, Microprozessor etc.). Der 
Datensatz selbst ist frei editierbar (Cursorsteuerung, Zeichen einfügen, 
Zeichen löschen). Datensätze können eingefügt, gelöscht, kopiert und 
ausgedruckt werden. 
Best.-Nr. 3101 


DM 99,80 


DM 99,80 


HOEHLENSPIEL 

Höhlenspiel ist eine deutsche Version der bekannten Adventure-Serie. 

Sie wandern durch eine unterirdische Höhle und treffen dabei auf 
gefährliche Drachen, Zwerge und andere Bewohner, die versuchen, Sie 
zu berauben oder zu töten. Ihr Zeil ist es, möglichst viele wertvolle 
Schätze zu finden und diese in Sicherheit zu bringen. Das Spiel hat mehr 
als 100 verschiedene Räume und belegt insgesamt über 120 KByte auf 
der Diskette. 


Best.-Nr. 3201 DM 49,80 


Info: Redysoft Software GmbH, Tegernseerstr. 18, 8150 Holzkirchen 
Tel.: 08024/3449 


En ENESU OHREN ENENUTERUNESESTTERISENTESTENENTERRERTENENBRERTN 


TANDY - Radio Shack hat in den USA für seine TRS-80 Computer Mo- 
del I und Model Ill einen BASIC-Compiler vorgestellt. Der Compiler be- 
nötigt 48K RAM und zwei Laufwerke. Das Programmpaket enthält den 
Compiler, einen Editor und ein Ausführungsprogramm. Die BASIC-Ver- 
sion soll sequentielle Files, Files mit wahlfreiem Zugriff und ISAM- 
Files mit “Single Key‘ sowie direkten Zugriff auf Maschinenprogramme 
erlauben. 

CAMEO-Harddisk unter r CP/M 

Mit der Z80-Karte und dem CAMEO-Disk-Controller kann nun auch die 
5/5 Megabyte CAMEO Fest-/Wechselplatte unter APPLE CP/M betrieben 
werden. Dabei wird nicht, wie beim APPLE DOS, der Speicherbereich in 
26 Volums aufgeteilt, sondern es wird sowohl auf der Festplatte als auch 
auf der Wechselplatte ein File mit 5 MByte Speicherplatz angelegt, in den 


256 Directory Einträge gemacht werden können. Intern wird die Disk in 
812 Spuren zu 48 Sektoren mit je 128 Bytes aufgeteilt. Jeder dieser 
Sektoren kann mit den üblichen Assemblerroutinen gelesen werden. Da- 
bei hat das Laufwerk die Bezeichnung Drive 1, die Festplatte hat den Na- 
men F:, die Wechselplatte den Namen E:. 

Für den Betrieb wird das 16 Sektoren, 56K APPLE CP/M und ein norma- 
les 5 1/4° Disk Drive zum booten benötigt. Das Programm HDBIOS 
hängt die Fest-/Wechselplatte an das CP/M an. 

Mit der gelieferten Diskette ließ sich die Fest-/Wechselplatte ohne 
Schwierigkeiten formattieren. Auch das Demo-Programm, ein Schach- 
programm in FORTRAN lief auf Anhieb. 

Damit steht dem Programmierer unter CP/M nun der externe Speicher 
zur Verfügung, den man für Programme des ‘'Small Business’ benötigt. 
Info: CAMEO Electronic Vertriebs GmbH, Escherstr. 3, 8121 Eber- 

fing, Tel.: 08802/ 8363 


nennen 


Phase One hat sein OASIS-Betriebssystem auch auf dem North-Star 
Computer implementiert. Es unterstützt dort auch die neuen HRAM und 
HSIO-4 Platinen. Treiber für das neue HSIO-4 Board mit vier seriellen 
Schnittstellen sind im Single- und Multiuser OASIS-Paket mit integriert. 
Info: Phase One Systems, 7700 Edgewater Drive 830, Oakland, 
CA 94621, Phone. 001 (415) 562-8085 
Innnannnannnnninnninianiiineninieinte 


PASCAL jetzt auch für OASIS-Betriebssystem 


Strukturierte Programmierung zusammen mit der Leistung von Multi- 
User Systemen ist hier auch im Niedrigpreisbereich möglch. OASIS 
PASCAL ist It. Angaben von Phase One-Systems gegenüber UCSD PAS- 
CAL erheblich erweitert worden. Es erlaubt unter anderem die Über- 
setzung von separaten Routinen und ermöglicht die Konstruktion von 
Prozedurbibliotheken durch ‘module’, ‘export block’ und ‘import block’ 
Deklarationen. 


Separat übersetzte Moduln können in “linking loader‘ Formaten assem- 
bliert und mit anderen Moduln kombiniert werden. 
Info: mm-computer, Hallwanger Str. 59, 8210 Prien/Chiemsee 

el.: 08051/ 3074 
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Softwarepaket für Zahnärzte auf APPLE II 

DELA ist ein auf den Bedarf des Zahnarztes abgestimmtes Computersy- 

stem. Es bietet nach Angaben des Herstellers folgende Leistungen: 

— tägliche Einzelrechnung 

— automatische Sammelrechnung 

— Kunden-Datei (max. 99 Kunden) 

— interne Datei (Techniker, Materialien, Leistungen, max. 99) 

— BEB-Datei (max. 999) 

— automatische Umsatzstatistik 

— Materialverwaltung mit Golddepot 

— bis zu 1.500 Rechnungen pro Monat a’ 10 Positionen 

— auf 2 Mini-Disketten 

DELA bringt folgende Vorteile: 

— 50--60% Zeitersparnis 

— aussagekräftige Übersicht über Umsatz, Bestände, Statistiken 

— langfristige Konkurrenzfähigkeit 

— bessere Kapazitätsnutzung 

— niedriger Preis 

- rasche Amortisation 

Das DELA-System setzt sich zusammen aus: 

— APPLE II-Microcomputer 

— Bildschirm 

— 2 Floppy-Disk-Laufwerken 

— wahlweise Drucker oder Schreibmaschine 

— DENTA-LAB Programmpaket © 

Info: Schwanzer + Früh Microcomputer, Walter-Rauch-Str. 6 
7440 Rn ‚Tel.: i ae 


EDIT von Redysoft, ein er Editor für BASICPFegemnE für 

Video Genie und TRS-80 Mod. 1 Level 2. Es arbeitet nach dem soge- 

nannten ‘Screen Editor’ System, d.h., man kann mit Hilfe der Pfeile 

den Cursor auf dem Bildschirm bewegen und so den dort gezeigten Pro- 

grammabschnitt verbessern (wandert entsprechend mit). 

EDIT arbeitet mit TRS-80 Mod. I, Lev. 2 (Video Genie) mit mindestens 

16 KB. 

Kurze Zusammenfassung der Bearbeitungsmöglicheiten 

Cursor kontrolliertes ‘Scrollen‘ (Verschieben des angezeigten Programm- 

abschnitts auf dem Bildschirm). 

Repeat-Funktion aller Tasten (Tastenfunktion wird nach ca, einer Se- 

kunde drücken schnell wiederholt). 

Programmänderungen durchÜberschreiben, Löschen oder direkt einfügen. 

Neue Zeilen einfügen oder kopieren, Bewegen oder Löschen von beste- 

henden Zeilen. 

Kopieren,Bewegen oder Löschen von ganzen Zeilenblöcken. 

Suche innerhalb des Programms nach einer Zeichenfolge. 

Ersetzen einer Zeichenfolge im ganzen Programm durch eine andere. 

Info: Redysoft Software GmbH, Tölzer Str. 28, 8150 Holzkirchen 
Tel.: 08024/3449 
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Die Firma Creative Software, Mountain View, California, die seit 1978 
durch die Ing. W. Hofacker GmbH in Deutschland vertreten wird, hat 
jetzt eine breite Palette mit Programmen für den Commodore Volks- 
computer VC-20 wu — 





Die Programme nutzen die Farb- und Tonerzeugungsmöglichkeiten 
des VC-20 voll aus und werden mit einer englischen Anleitung geliefert. 
Ab Lager Hofacker Verlag ist zur Zeit eine Spielesammlung für den 
VC-20 lieferbar. (Alle mit Ton und Farbgrafik). 

1. Seawolf: Ein Aktions-Spiel, welches entweder über Joystick oder Ta- 

statur gespielt werden kann 

2. Bounceout: Mit einem Ball müssen Sie Steine aus einer Wand schlagen 
3. VIC-TRAP 


Alle Spiele arbeiten auf dem 5K VIC mit Cassetteninterface. 
Best.-Nr. 478 DM 99, - für alle drei Programme 
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Weiterhin gibt es von Creative Software ein Haushaltsfinanzpaket (4 Pro- 

gramme auf 2 Cassetten), Heim- Inventurpaket, logische Spiele und ein 

Recreational/Educational Paket. 

Info und Bestellungen: Ing. W. Hofacker GmbH, Tegernseerstr. 18, 

8150 Holzkirchen, Tel.: 08024/7331 
in 


Maßgeschneiderte Computerprogramme für ZX Besitzer 

Die Firma Jürgen Schumpich Internationale Industrievertretungen, Tauf- 
kirchen hat neuerdings einen "international Softwareservice‘ (1.S.S.) ein- 
gerichtet, der passionierten Besitzern des ZX 80 Mikrocomputers maßge- 
schneiderte Programme anbietet. Der Service beinhaltet die Prüfung, in 
welcher Form sich das gewünschte Programm verwirklichen läßt, den 
Kostenvoranschlag und das fertige Programm auf Cassette mit entspre- 
chendem Listing sowie Bedienungsanweisung. 

Interessenten brauchen lediglich eine Analyse ihrer Probleme und die ge- 
naue Beschreibung ihrer Vorstellungen hinsichtlich des zu erstellenden 
Programms an den 1.S.S. schicken. 


Neu sind ebenfalls sechs Spielprogramme: Das ZX Buchführungs- und 
alphabetische ZX-Sortierprogramm. Mit dem ZX Buchführungsprogramm 
können Ausgaben und Einnahmen unter dem jeweiligen Datum über ei- 
nen Zeitraum von 6 Monaten gespeichert werden. Die Überschreitung 
des Zeitraums wird angezeigt. Auf dem Bildschirm kann neben Einnah- 
men, Ausgaben und Tagesabrechnungen auch eine Übersicht der Geld- 
bewegungen über mehrere Tage, Wochen oder Monate abgerufen werden. 


BILDSCHIR 


Bildschirmtext BTX — Editieren wird einfacher 

Die Fa. Wegner, Hersteller von Hardware und Software, hat ein völlig 
neues BTX-Editiersystem entwickelt, mit dem die Erstellung von BTX- 
Grafiken wesentlich vereinfacht wird. 

Das System besteht aus einem Grafik-Editor, der die Eingabe von Bild- 
schirmtext-Grafiken mit Hilfe eines Grafik-Tabletts ermöglicht und 
einem Text-Editor zur Erstellung der notwendigen Text-Informationen. 
Die Steuerung des Systems erfolgt dabei durch auf dem Grafik-Tablett 
angeordnete Menüfelder. 


Die Editiersysteme, die bisher mit einem Grafik-Tablett ausgerüstet wa- 
ren, hatten den Nachteil, daß Grafiken direkt auf dem BTX-Monitor er- 
stellt werden mußten. Es war deshalb notwendig, vorher eine Reihe ent- 
sprechender Grafik-Steuerzeichen zu setzen. 

Das neue Editiersystem—BT 90 — arbeitet mit einem S/W-Monitor in 
Kombination mit einem BTX-Monitor. 

Damit ist es möglich, die Grafiken mit dem Grafik-Tablett direkt auf 
dem S/W-Monitor zu erstellen, ohne daß zunächst Steuerzeichen ge- 
setzt werden müssen. 


mn 








Übrigens wird das Speichern von falschen Daten vermieden, denn der 
Computer fragt zurück, ob die Eingabe richtig war. Eine anschließende 
Korrektur ist möglich. 
Beim alphabetischen ZX-Sortierprogramm stellt der Computer 16 Fä- 
cher zur Verfügung, in denen man u.a. Adressen, Schallplatten oder Ton- 
bandtitel, Kochrezepte, Kundendaten, Telefonnummern, Büchertitel 
usw. speichern kann. 
Jedes Fach besteht aus 50 Programmzeilen, die mit dem gewünschten 
Text gefüllt werden können. 
Der Speicherplatz des Sinclair (mit der für dieses Programm erforder- 
liche 16 K-byte-Erweiterung) reicht für 100-300 Adressen, Titel, Daten 
usw. 
Info: Sinclair Research Ltd. Deutschland, Postfach 17 10, 8028 Tauf- 

kirchen b. München 

een 


FORTH unter OASIS von Phase One 

Phase One aus Oakland Californien hat jetzt eine FORTH-Version, wel- 
che auf dem leistungsfähigen Multiuser Software System OASIS läuft, 
vorgestellt. Die FORTH-Version basiert auf dem FIG-Standard und 
nutzt voll die Vorteile des OASIS Betriebssystems. Fehlermeldungen, 
Data Management Funktionen usw. können auf Betriebssystemebene 
erfolgen. Leicht zu handhabende Arithmetik in jedem beliebigen Zahlen- 
system ist möglich. 

Info: mm-computer, Hallwangerstr. 59, 8210 Prien, Tel.: 08051/3074 


niit 


TEXT BTX 


Mit Hilfe des Text-Editors kann man die Grafik jetzt beliebig mit Text 
versehen, was wieder ohne Eingabe von Steuerzeichen möglich ist. Die 
Grafik- und Textsteuerzeichen werden dann vom System automatisch 
so eingesetzt, daß der zur Verfügung stehende Platz optimal genutzt 
wird. 

Die so erstellte BTX-Seite kann dann auf dem angeschlossenen BTX- 
Monitor aufgebaut werden. 

Durch die Arbeit mit zwei Monitoren ist es möglich, sämtliche Steuer- 
zeichen durch entsprechende Symbole auf dem S/W-Monitor darzu- 
stellen, was die Seitenerstellung erheblich vereinfacht. 

Zusätzlich kann man Farben vertauschen, automatisch Hintergrund ein- 
setzen oder Bereiche einer Seite an eine andere Stelle verschieben. 

Die so erstellten Seiten können auf Diskette abgespeichert und online 
direkt in die Bildschirmtext-Zentrale eingegeben oder ausgedruckt wer- 
den. 

Es lassen sich auch beliebige Seiten aus dem BTX-System herauslesen, 
abspeichern oder in überarbeiteter Form wieder eingeben. 


Trotz der ausgefeilten Technik ist BT 90 so konzipiert, daß auch Laien 
ohne Schwierigkeiten damit arbeiten können. 

BT 90 kann an beliebite BTX-Editiertastaturen angeschlossen werden. 
Der Preis für das neue BTX-Editiersystem ist sehr niedrig. Die Gesamt- 
anlage kostet DM 23.381,96 incl. Mwst. und besteht aus: 

Zentraleinheit 64K 

Floppy Disk 2 x 5° 

Normalpapierdrucker 

Datenmonitor 

Grafik-Tablett 
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Info: WEGNER Bildschirmtext Technologie, Bahnhofstr. 2 
6390 Usingen, Tel.: 06081/14435 
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Neue Publikationen 


Der neue Micro-Software-Catalog ist da! 
Die im April ‘81 erschienene erste Ausgabe des herstellerungebundenen 
‘Micro-Software-Catalog‘s’ war innerhalb weniger Wochen vergriffen. 


Dies dokumentiert auf geradezu dramatische Weise die Software-Krise 
im Small-Business-Bereich, zu deren Beendigung der MSC beitragen will. 
Der jetzt lieferbare neue MSC enthält mehr als 650 detaillierte Software- 
Beschreibungen von über 100 führenden deutschen Software-Anbietern. 
Dies bedeutet eine Steigerung des Catalog-Umfanges und des Informa- 
tions-Gehaltes von über 70% gegenüber der ersten MSC-Ausgabe! 

Der MSC gliedert sich nach Software-Arten: 

— allgemeine kommerzielle Software (55 %) 
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— technische Programme (22%) 

—  System-, Dienst- und Hilfsprogramme (23%) 

Es werden Programme für alle gängigen Microcomputer-Systeme be- 

schrieben: ” 
Alphatronic, APPLE, BASF 71xx, Boss, Clerk, Commodore, Cro- 
memco, Heath, IBM 5120, ITT 2020, Kiss, Luxor, MZ 100/200, 
Oasis, Olivetti, PDP/DEC, PSI, Honeywell Bull Questar, Ruf, Sharp, 
Sorcerer, Texas Instruments, TRS-80, Video Genie 


Neben der qualifizierten und informativen Darstellung aller interessan- 
ten Produkt-Details, wurde besonderer Wert auf einen leichten ‘Einstieg’ 
in den MSC gelegt. Für die gezielte Suche nach bestimmten Softwarepro- 


dukten stehen dem Leser verschiedene Indizes zur Verfügung (z.B. Sach- 
gebiet, Programmfunktion, Hardware, Branche, Schlagwörter etc.). 
Der MSC kostet als Einzelexemplar unverändert DM 49,50, das Jahres- 
Abonnement (2 Ausgaben) DM 89,50 
Info: PROFISOFT, Postfach 13 01 47, 7530 Pforzheim, Tel.. 07231/ 
70839 
Yang 


Die Firma Allcomp Electronic GmbH vertritt exclusiv die amerikanische 
Firma SEMICONDUCTOR TECHNOLOGY INC. (STI) in Deutschland. 
STI bietet direkte Äquivalenztypen mit JEDEC-Bezeichnung zu verschie- 
denen Einzelhalbleitegn von TI-DELCO u. a. 

Das Lieferprogramm von STI umfaßt u. a. 

— High Voltage Silicon Low + Medium Power Transistoren 

— Silicon Dual Differential Amplifier Transistoren 

— Silicon Transistoren — Small Signal Transistoren 

— Germanium Transfstoren — Low + Medium 

—  Germanium Power Transistoren 

—  Germanium Dioden, Silicon Dioden 

— Silicon Gleichrichter und Brückengleichrichter 
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mit modernster Elektronik durch den Bau Ihres 
eigenen Systems! HEATHKIT bietet aktuelle Technik 
Bausätze - bei denen nichts fehlt. Bauanleitungen - 
mit denen jeder ohne Schwierigkeiten zurechtkommt! 
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In diesen Wochen erscheint der neue 64-seitige Gesamtkatalog von 
HEATHKIT. 

Wenn Sie überhaupt an Elektronik interessiert sind, finden Sie hierin ein 
reichhaltiges Angebot an Geräten und Bausätzen modernster Technik. 
Vom Grundlehrgang über das Löten bis zur komplizierten Computer- 


Für spezielle Anwendungen, z.B. in Schaltnetzteilen, Choppern etc. 
technik werden nützliche und gefällige Anwendungen für Haus, Hof, 


stehen hochsperrende, schnelle Schalttransistoren (800 V — 1000 V) 
zur Verfügung. 

Ebenso werden Dioden und Transistoren für höchste Zuverlässigkeitsan- 
sprüche geliefert, wobei Großkunden auf bestimmte Parameter Einfluß 
nehmen könnten. 

Bitte Katalog anfordern bei 

Allcomp Electronic GmbH, Fraunhoferstr. 11 A, 8033 Martinsried 
Tel.: 089/ 857 71 70 





Auto und Labor angeboten. 


Präzise Anweisungen und durchdachte vollständige Lösungen machen das 


Elektronik-Hobby zum erfolgreichen Vergnügen. 
Den Katalog erhalten Sie auf Anfrage kostenlos. 
Info: HEATH GmbH, Robert-Bosch-Str. 32-—-38, 6072 Dreieich 


Organisation und 
Rationalisierung 


Manuelle Datenerfassung als Verkaufshilfe 


Es gibt Firmenvertreter, die bei Kunden gerne gesehen werden mit 
dem nötigen zeitlichen Abstand versteht sich —, weil sie nicht nur Auf- 
träge notieren wollen, sondern weil sie weitsichtig genug sind, Kunden- 
probleme mit durchzudenken und so ihre Branchenkenntnis diesem zu- 
gute kommen lassen. Es ist eine Frage der Arbeitstechnik, ob man die- 
ses Rezept, letztlich für den eigenen Erfolg, zu einer persönlichen Note 
erhebt. 


Grundlage dafür ist ein gutes Gedächtnis, das den hundertfachen Ein- 
drücken des Tages widersteht. Weil es noch keinen Taschencomputer mit 
abrufbaren Informationen gibt, ist es auf lange Sicht noch gut, sich auf 
eine NOVO- Sichtbuchkartei zu stützen. Ein solches Buch nimmt je nach 
Modell 350 oder 600 Sichtblätter bei einer Blatthöhe von 107 mm auf, 
die schuppenförmig übereinandergelegt eine maximale Raumausnutzung 
für eine solche Menge an Informationsträgern bedeuten. Diese Kompakt- 
Kartei ist nicht nur bequem zu beschriften — die dreistufige Spezialme- 
chanik aus Stahl ist außerordentlich arbeitsfreundlich — sondern nimmt 
auf den Karteiblättern aus reißfestem Papier auch eine Fülle von Infor- 
mationen unterschiedlicher Art auf. Signalreiter, Papiersignale, Farbre- 
gister, Zwischenregister und nicht zuletzt die Verwendung farbiger Kar- 
teipapiere und die Beschriftung mit verschiedenfarbigen Schreibern er- 
möglichen eine übersichtliche Informationsaufnahme. (Die Stammda- 
ten können von der EDV ausgedruckt werden). 





Die Karteiblätter 
lassen sich nach 
eigenen Problem- 
stellungen indivi- 
duell gestalten, 
wenn unter den 
mehr als tausend 
bisher entwickel- 
ten Einteilungen 
die richtige nicht 
dabei sein sollte. 


Mit einer Größe 
von 270x315 mm 
und, je nach Mo- 
dell, einer Rücken- 
stärke von 30 od. 
50 mm läßt sich 
eine solche Buch- 
kartei in einer Aktentasche gut mitnehmen. Das Gewicht beträgt ca. 2,4 
kg. Wem das noch zu groß sein sollte, kann sogar einen “Taschenzwerg‘ 
mit den Abmessungen 140 x 210 mm haben, das sind DIN A5 Maße. Das 


Fassungsvermögen beträgt in diesem Fall 200 Karteiblätter bei 80 mm 
Blatthöhe. 
Info: NOVO Organisationsmittel, Lievelingsweg 102-104, 5300Bonn1 
Tel.: 022 21 / 67 00 38 
rende 
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Kurz notiert 


Die National Computer-Conference wird in 1982 vom 7. — 10. Juni in 
der ASTROHAL in Houston/Texas stattfinden. Die NCC gehört seit 
Jahren zum wichtigsten Computer-Spektakel in den USA. Seit einem 
Jahr gibt es Wettbewerb. Die COMDEX Show in Las Vegas hat sich mit 
über 500 angemeldeten Ausstellern im November 1981 bereits recht 
gut etabliert. Die Comdex jedoch ist eine reine Händler- und Distribu- 


toren-Show. M BISLEe : 


Distributionserweiterung bei Maxell 

Vertrieb in Norddeutschland durch microscan 

Das Maxell-Datenträger-Programm wird jetzt in Norddeutschland von 
dem bekannten System-Experten microscan vertrieben. Microscan, ein 
auf dem EDV-Sektor erfahrenes Unternehmen, bietet einen weitgefächer- 
ten Service und aktuelle Antworten auf Fragen zur integrierten Tech- 
nik, Bausteinen oder Systemen im Elektronik-Bereich. Firmenchef 
Alfred Neye: ‘Unser Name steht für moderne Technologie und guten 
Service‘. Und: ‘Wir meinen, daß Produktentscheidungen gerade in der 
heutigen Zeit durch eine umfassende Information abgesichert sein soll- 
ten”. Seine Angebotspalette rundet der System-Spezialist microscan 
jetzt mit den hochqualitativen Maxell-Datenträgern ab. 


Die Maxell Europe GmbH strebt als führender Datenträger-Hersteller 
gemeinsam mit ihren Distributoren eine enge, partnerschaftliche Bin- 
dung mit dem Handel an. Erfahrene Distributoren beliefern auf dem 
bundesdeutschen Markt getrennt nach Regionen schwerpunktmäßig 
den Fachhandel. Das gesamte Marketing Mix einschließlich einer in- 
tensiven Produktwerbung wird zentral’für Europa von Düsseldorf aus ge- 
steuert. Der Slogan ''Maxell Datenträger — die Zuverlässigen‘'steht für 
einen weltweit guten Ruf, der begründet wird durch sorgfältigste Her- 
stellung, genaueste Qualitätskontrollen und die besondere Maxell-Be- 
schichtungstechnik. 
Info: MAXELL Europe GmbH, Emanuel-Leutze-Str. 1, 
4000 Düsseldorf 11 
rennen 


Dr. phil. nat. Dr.-Ing. E. h. 
Lothar Rohde vollendete 
am 4. Oktober 1981 sein 
75. Lebensjahr. Er gründete 
zusammen mit seinem Stu- 
dienfreund Dr. Hermann 
Schwarz 1933 in München 
ein Entwicklungslabor, aus 
dem die Firma Rohde & 
Schwarz mit heute welt- 
weit 4000 Beschäftigten 
hervorging. 1906 in Lever- 
kusen geboren, studierte 
Lothar Rohde in Köln und 
Jena Physik und promovier- 
te 1931 bei Prof. Esau. 
1954 verlieh ihm die Tech- 
i nische Hochschule München 

für seine Verdienste auf 
Fig dem Gebiet der Hochfre- 
quenztechnik die Ehrendok- 
torwürde, 1967 erhielt er für sein Wirken in wichtigen Wirtschaftsgremien 
und seine Arbeit im Dienst der Elektronik und Elektronikindustrie das 
Große Verdienstkreuz des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutsch- 
land. Noch heute sind Dr. Rohde und Dr. Schwarz, die eine seit 52 Jah- 
ren dauernde Freundschaft verbindet, aktiv in der Unternehmensleitung 
tätig. 





Distributor für Siemens 

Mit der Münchner Vertriebs GmbH ‘Electronic 2000‘ (E 2000) hat 
Siemens den Mitvertrieb von Mikrocomputer-Baugruppen und von 
Laufwerken für Disketten (Floppy Disk) vereinbart. 


Von der Zusammenarbeit mit E 2000 erwartet der Bauelementebereich 
von Siemens eine zusätzliche Ausweitung seines Mikrocomputergeschäf- 
tes in der Bundesrepublik Deutschland. Den Schwerpunkt bildet das mo- 
dulare Mikrocomputersystem SMP, das bereits mehr als 70 Module im 
“'Europaformat’ umfaßt. 


E 2000 verfügt über Niederlassungen in Düsseldorf, Hannover, Frank- 
furt, Stuttgart und München, die angebotene Bauelementepalette reicht 
bis zu hochintegrierten Schaltungen. 

Info: Electronic 2000, Neumarkter Str. 75, 8000 München 80 


Tel.: 089/ 43 40 61 
ee 


Distributorvertretung für SWT PC in Deutschland 

Die South West Technical Products Corporation (SWT PC) hat ihre Pro- 
duktions- und Entwicklungsarbeit auf das leistungsfähige S/09-System 
konzentriert, das auf dem 8-Bit-Processor 6809 von Motorola basiert. 
Das Unternehmenskonzept der SWT PC ist dahingehend ausgerichtet, die 
S/09-Klasse zu einem mit Mini-Rechnern (wie beispielsweise dem PDP/ 
11) voll konkurrenzfähigen System anzubauen. Von SWT PC durchge- 
führte Vergleichstests konnten die Hard- und Softwarestärke des S/09- 
Systems unter Beweis stellen. Hierbei bietet das auf UNIX basierende 
Betriebssystem Uni-FLEX eine optimale Soft- und Hardwarekombina- 
tion. 

Zur Zeit sind vom Kleinsystem bis hin zu 32-Platzsystemen (mit 20/40 
MByte Festplatte) alle Konfigurationen verfügbar. An Software wird ge- 
boten: FLEX bzw. Uni-FLEX/Betriebssystem, Extended BASIC, Multi- 
user-BASIC, PASCAL, FORTRAN, Texteditor, diverse Utilities..... 


Seit Juni diesen Jahres hat die COBRA GmbH (Computer Oriented 
Business And Research Aids) in 2722 Visselhoevede, Goethestr. 2, die 
Distributorvertretung für SWT PC in Deutschland übernommen. Von der 
COBRA GmbH werden auch Anwenderprogramme angeboten und ent- 
wickelt. Zur Zeit stehen Finanzbuchhaltung, deutsche Textverarbei- 
tung, IBM-Konvertierungsprogramm u.a. zur Verfügung. 
rei 


XEROX hat sich entschlossen, die ATARI 400 Computer in seinen 
Computer-Läden in den USA mitzuvertreiben. XEROX bietet jetzt 
fast die gesamte Palette vom unteren Ende über HP-Rechner bis hin 
zum eigenen Personalcomputer in seinen Computergeschäften an. 


een 
ATARI plant It. eigenen Angaben, in den achtziger Jahren (also bis zum 
Ende dieser Dekade) ca. 9 Millionen Personalcomputer weltweit zu ver- 


kaufen. R 
BEA Hart tert at tes tgipisigigigigsgtgtasgsgegegtnretreene 


OASIS-Usergruppe hat riesigen Software-Vorrat. Alle Mitglieder der 
OASIS-Anwendergruppe können heute auf über 27 Utility-Programme 
(Diskfile Library, Mailing List, OASIS — CP/M Communicationspackage 
usw.) und über 60 Spielprogramme zugreifen. Einige Mitglieder arbeiten 
zur Zeit an einem kompletten Geschäftssystem. Der Mitgliedsbeitrag 
beträgt $ 35 pro Jahr und schließt die Diskette Vol. | ein. Weitere 6 
Volumes können pro Diskette für $35,— bezogen werden. 

Info: Fred Bellomy, P.Box 2400, Santa Barbara, CA 93120/USA 

Tel.: 001 (805) 965-0265 


rennen 


ATARI Electronic GmbH, die deutsche Tochter des bekannten ameri- 
kanischen Video-Spiel und Personalcomputerherstellers hat Ende Sep- 
tember in Hamburg sein erstes Software-Training für Programment- 
wickler abgehalten. Das Seminar war in erster,Linie für Programmierer 
gedacht, die Software in eigener Regie für die ATARI Computer ent- 
wickeln wollen. Weitere Seminare sind geplant. Interessenten wollen sich 
direkt mit ATARI, Hamburg in Verbindung setzen. 
nen renene 





Microchatter 


Jim Warren, der erfolgreiche Messenveranstalter startete im Oktober 
zusammen mit einer US-Fernsehgesellschaft die erste regelmäßige Sen- 
dung im Fernsehen über Personalcomputer. Die Sendungen werden vor- 
erst im Raum San Francisco wöchentlich für 1/2 Stunde ausgestrahlt. 
et 


ELCOMP 


Die US-Postbehörden sind über die Entwicklung der “electronic mail” 
sehr besorgt. Man befürchtet, daß bereits im Jahre 1986 durch die Ver- 
bindung von Personalcomputern über Satelliten und Telefon erhebliche 
Einkommenseinbußen einsetzen. 

een 


Innerhalb der Firma APPLE Computer, Inc. in Cupertino sollen sich zwei 
Parteien gebildet haben. Die erste Gruppe, welche aus den alten Zeiten 
stammt, in denen man von einer "'Garagenfirma’’ zum Weltunternehmen 
aufstieg und der anderen Gruppe, die es gewohnt ist, aus dem ‘vollen’ 
zu schöpfen. Wobei das Fiasko um den APPLE Ill wohl auf die Ein- 
flüsse der zuletzt genannten Gruppe zurückzuführen ist. 


anne gr otekeren 





ATARI USA hat vor einiger Zeit eine einstweilige Verfügung gegen die 
Firma General Computer Corp. of Wayland angestrengt, da diese eine 
Platine anbot, mit der man die Leistungsfähigkeit des Münzspiels ‘‘Missle 
Command‘ erhöhens konnte. Wenn das Schule macht, ist bei allen 
“Add-on-Herstellern‘ Vorsicht geboten 


rem 








Das neue Management von Ohio Scientific in Aurora bei Cleveland in 
Ohio hat alle Pläne für die neuen Computer (ELCOMP berichtete bereits 


darüber) wieder verworfen. Man beginnt ein komplettes neues Re- 
Design und eine Überarbeitung aller Prototypen. Damit verliert Ohio 
ca. 6-8 Monate bis in der Entwicklung zeitgemäßer Personalcomputer. 


rennen 
Das größte Versandhaus in Frankreich “LA REDOUTE” ist gerade da- 
bei, die Vorbereitungen für eine Reihe von interessanten Datenkommuni- 
kationsprojektenzu treffen. Die Vorhaben zielen darauf ab, daß schon in 
naher Zukunft der Kunde direkten Zugriff zum Zentralcomputer des 
Versenders erhält. Die Teilnehmer des zur Zeit laufenden Bildschirm- 
textversuches sollen in Kürze ihre Bestellungen bereits per Telecom- 
munication tätigen können. Teilweise erfolgt sogar die Bezahlung auf 
dem gleichen Wege. Bis Ende dieses Jahres sollen ca. 10.000 Teilnehmer 
die Möglichkeit haben, über Ihr Tastentelefon und Bildschirmtext beim 
Versandhaus LA REDOUTE einkaufen zu können 


rennen 



















Computer: 


SYSTEM 8000 
SYSTEMSOFTWARE 8000 


Commodore CBM 8032 - Floppy Disk CBM 8050 
Drucker: Olympia ES 100 









deutsches textverarbeitungsprogramm TEXT 8000 


Formatierte Ausgabe auf Bildschirm, Floppy, Drucker mit allen deutschen Sonderzeichen (auch auf 
Tastatur). Block- und Flattersatz in jedem gewünschten Format. Text kann automatisch verschoben, 
kopiert, eingeschoben, gelöscht, zusammengesetzt und unterstrichen werden. Bei Formbriefen werden 


wechselnde Daten automatisch eingesetzt. 


adressenverwaltung ADV 8000 


Es können bis zu 2000 Adressen je 250 Zeichen pro Disk abgelegt werden. Schlüsselsuch- und Sor- 
tiersystem nach beliebigen Kriterien. In Verbindung mit TEXT 8000 können Standardbriefe an ausge- 


wählte Kundengruppen geschrieben werden. 


lagerverwaltung LAV 8000 


4000 Posten werden pro Disk gespeichert. Bestandsüberwachung mit Ausgabe von Bestellisten und Um- 


fakturierung FAK 8000 


Hiermit können Sie 2000 Kunden und 4000 Lagerposten je Disk mit verschiedenen Preis- und Rabatt- 


satzspeicherung. 


sätzen verwalten. Auftrags- Rechnungs- und Mahnwesen. 


finanzbuchhaltung FIBU 8000 


Die Verwaltung von max. 2000 Konten ist hiermit möglich. Journal und Saldenlisten mit Gewinn/ 
Verlust — Statistik und jederzeit mögliche Bilanz Erstellung. 


Alle Programme beinhalten eine komfortable Dialogführung und garantieren somit höchstmögliche 
Datensicherheit. Die Datensätze der Kunden- und Lagerdateien sind für alle Programme anwendbar. 
Anwenderspezifische Besonderheiten werden von uns nach Wunsch in die Programme integriert. 


*** AUF ANFRAGE ERHALTEN SIE EINE AUSFÜHRLICHE INFORMATIONSMAPPE *** 


phs/SLS EDV Beratung 


Teichstr. 9 


3000 Hannover 91 


Tel.: 0511-453817 





ELCOMP 


97 





BOOK-STORE 


Mikrocomputer Fachbüche 








The fourth Book of Ohio Scientivic 

Very important Programs (VIP) 

Ein Buch voller interessanter Programme f. 
den Ohio Scientific Computer (C1P, C4P, 
Superboard). Nützliche Progr. (Utilities) 
Spiele, Personal Utilities, Hints and In 
structions, Nützliche Mathematik Routinen. 
Best.-Nr.: 160 29,80 DM 


EKF Elektronik 


Einführung in die Microcomputer Program- 
mierung mit 6800 (in deutsch) 

Das richtige Buch f. den Profi u. den indu- 
striellen Microcomp.-Bereich. Einführung, 


Grundl., Befehlsbeschr., Interfacetechnik, 
Schaltungs- u. Programmbeispiele. Am 
Schluß ist ein kompletter Monitor gelistet. 
Viel Informationen für wenig Geld. 

Best.-Nr.: 127 49,00 DM 
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Sargon A Computer Chess Program 

von Dan und Kathe Spracklen. 

Listing f. Z80-Computersysteme, Grafik 
Grundlagen und Aufbau, Hinweise zur Im 
plementierung eines Computer Schach Syst 
Best.-Nr. 251 49,00 DM 


Übrigens wir liefern die Computer Schach 
Versior. Sargon II auf Cassette oder Diskette 
für folgende Computer: TRS-80 Model |, 
Level Il, Apple Il, Ohio Scientific C1P 
Übrigens exclusiv Zentraleuropa 
Sargon Schach nur bei Hofacker! Preis 
Cassette 119,— DM, Diskette 129,— DM 


SARGÜN 


A GOMPUTER 
CHESS PROGRAM 


DAN AND KÄTHE SPRACKLEN 


in 


Winner— 1978 West Coast Computer Faire! 


N 7-80 ASSEMBLY LANGUAGE 


TIVDEN 





How to Profit from your Personal Computer 
Dieses Buch ist für den Geschäftsmann und 
Computer-Hobbyisten geschrieben. Es zeigt 
Ihnen wie Sie den Computer für sich 
arbeiten lassen können und dabei noch 
Geld verdienen. 1Viele Tips und Programm 
beispiele in BASIC.) 


Best.-Nr. 267 39,00 DM 


T. G. Lewis 


How t 


Professional, Business, 
and Home Applications 





APL - An Inroduction 


Ein Programmier- und Arbeitsbuch. Ein 
Einführungsb. zum Selbststudium von APL. 
Viele Beisp., Übungsbeisp. m. Lösungen. 
245 Seiten Großformat. 


Best.-Nr. 258 39,00 DM 





BASIC Computer Programs in Science and 
Engineering. (250 Seiten Großformat) 
Programme den verschiedensten Be- 
reichen m. genauen Beschreibungen. Kom 
plexe Zahlen, Engineering, Mathematik, 
Matrizen, Analyse von Daten, Elektro 
technik, Electronic, Filterberechnung usw. 
Best.-Nr.: 257 39,00 DM 


aus 


The S-100 Bus Handbook 

(enthält den Neuen S-100 Standard). Alles 
was Sie über den S-100 Bus wissen sollten. 
Einführung, Schaltungen. Schaltbilder der 
oft verwendeten S-100 Platinen. Service u 
Fehlersuche in S-100-Systemen, Interface- 
beispiele u. v. a“ 256 Seiten Großfomat. 
Best.-Nr.: 254 49,00 DM 


V-PROGAAM 
WORK TEXT 








Ten Easy Puces: 

Creative Programming for Firm and Profi 
10 Beispielhaft beschriebene BASIC-Pro 
gramme. Schritt f. Schritt wird jeder Befehl 
u. Zusammenhang erläutert. Schwerpunkt: 
Simulationsprogramme. Sehr gut geeignet 
f. Ausbildung, Selbststudium und als Nach 
schlagewerk. 


Best.-Nr. 259 29,80 DM 


Ten Easy Pieces: 
Creative Programming 
for Fun and Profit 


Hans Sagan and Carl Meyer, Jr 


Musical Applications of Microprocessors 
von Hal Chamberlin. 

Hal Chamberlin kann als Papst für Com- 
putermusik bezeichnet werden. In diesen 
660seitigen Buch hat er sein Wissen uhd 
seine Erfahrungen der Öffentlichkeit zu- 
gänglich gemacht. Grundlagen, Einführung, 
Schaltungsbeisp., Programmbeisp., digitale 
Tonerzeugung, digitale Filter u. v.a. 
Best.-Nr.: 265 79,00 DM 





ENEER 


E. Flögel 





PASCAL Handbuch 
von BASIC zu PASCAL 
Ein Einführungs- Lehr und Arbeits- 


» buch für jeden der sich mit PASCAL 


beschäftigen will oder muß. Viele 
Programmbeispiele, viele Tricks wie 
PEEK und POKE, Einbinden von 
Maschinenprogrammen u.v.a. 

Best.-Nr. 112 29,80 DM 


BASIC für Fortgeschrittene 

Hier findet der ernsthafte BASIC- 
Programmierer "fast alles was er 
in der täglichen Programmierpraxis 
braucht. Erläuterung wichtiger Be- 
fehle mit Beispielen. Weiterführende 
Programmiertechniken. Viele nütz- 
liche Unterprogr., Vorhersagen und 
Trendberechnungen. 
Best.-Nr. 122 39,00 DM 


€. Lorenz 


im Kleinbeirieb 





Der Microcomputer im Kleinbetrieb 
Ein Einführungs- und Arbeitsbuch 
für den Geschäftsmann. Es ver- 
mittelt einen guten Überblick über 
die Geschichte, Hintergründe und 
Zusammenhänge d. Microrevolution 
Was ist beim Kauf eines Micros für 
mein Geschäft zu beachten? Viele 
Programmbeispiele und Bilder 
(Ladenkasse, Reisebüro, Adressver- 
waltung, Textverarbeitung). 

Best.-Nr. 114 39,80 DM 


Bestellen Sie mit der Bookstore-Bestellkarte im Heft 


Programme für CBM 

Das Buch soll dem CBM/PET Be- 
sitzer die Möglichkeit geben, leis- 
tungsfähige Programme zu mini- 
malen Kosten auf seinen System zu 
implementieren. Viele Spiele, aber 
auch nützliche Programme wie 
Fakturierung, Textverarbeitung etc. 
sind enthalten. Ca. 30 Programme 
(119 Seiten). 


Best.-Nr. 130 19,80 DM 


L.Oswakd 





Redysoft News 

Die beliebte Microcomputer-Zeit- 
schrift für den ernsthaften Anwen- 
der im Geschäfts- und Industriebe- 
reich. Viele Tricks und Tips und 
Programmbeschreibungen. 

3 Hefte für DM 6,— sind lieferbar. 
Best.-Nr. 135 pro Heft 2,00 DM 


REDYSOFT 
NEWS 





Programs for on the 
TRS-80 

Viele nützliche und einfache Pro- 
gramme, viele Tips für Anfänger, 


ausführliche Erklärungen, Program- 


Beginners 


miertechniken für Model I und 
Level | und Level II sowie Modell III. 
Best.-Nr. 250 (engl) 29,80 DM 





KATHE SPRACKLEN 





Z-80 and 8080 Assembly Language 
Programming 

Ein Einführungsbuch in die Ma- 
schinensprache für 8080 und Z-80 
Systeme. Es bringt Ihnen fast alles, 
was Sie zur optimalen Nutzung 
Ihres Computers brauchen. Ideal für 
Anfänger. 
Best.-Nr. 272 


(engl.) 39,00 DM 


JAMES S. COAN 


‚Author ol BASIC BASIC 





Basic FORTRAN 

Vom Autor des Buches "BASIC 
BASIC’. Eine ausgezeichnete Ein- 
führung in die Programmiersprache 
FORTRAN. Schritt für Schritt mit 
vielen Beispielen (über 80) lernen 
Sie diese leistungsfähige Sprache. 
Best.-Nr. 271 (engl) 45,00 DM 






























































Interface Databook 

Ein Buch mit vielen wichtigen 
Daten und Applikationsbeispielen 
aus der Interface-Technik. Bus 
Treiber, Pegelumsetzer, Speicher- 
Interface Bausteine, Microcomputer 
zusatzschaltungen u.v.a. (ca. 400.) 
Best.-Nr. 8058 (engl.) 19,80 DM 










Beat the ODDS 

Microcomputer Simulationen von 
Casino-Spielen, Trente-et-quarante, 
Roulette, Blackjack, Craps, Chemin- 
de-fer. Eine extrem nützliche Pro- 
grammierhilfe für realistische Simu- 


lationen der wichtigsten Casino 
Spiele. 
Best. Nr. 273 39,00 DM 





BASIC with Style 

Prinzipien guter Programmierung 
mit vielen Beispielen. Strukturierte 
Programmierung. Grundsätzl. und 
erstaunlich einfache Regeln helfen 
Ihnen die Qualität Ihrer BASIC-Pro- 
gramme zu steigern, 





Best.-Nr. 270 39,00 DM 
PASCAL with Style 
Best.-Nr. 268 39,00 DM 
COBOL with Style 
Best.-Nr. 269 39,00 DM 
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ZILOG 
Z-80 CPU 
Programming 


Reference 
Card 


Z-80 CPU Programming Reference 
Card 

Eine praktische und kompakte Zu- 
sammenfassung der Z-80-Befehle, 
Z-80 Pinout, Registeraufbau, ASCII 
Zeichensatz kompletter Befehlssatz. 
Best.-Nr. 252 5,00 DM 
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Mikrocomputer 
Fachbücher 


englisch 


Sixty Challenging 
Problems with 
BASIC Solutions 


DONALD D. SPENCER 


HAYDEN 





Sixty Challenging Problems with BASIC 
Solutions. 60 Spiele, Puzzles, mathema- 
tische und wissenschaftliche Problembe- 
schreibungen, die der Programmierer in 
BASIC lösen soll. Am Ende des Buches 
sind zur Kontrolle alle Lösungen (60 BASIC 
Programme) aufgeführt. 


Best.-Nr.: 268 19,80 DM 


HOW TO BUILDA 
COMPUTER- 
CONTROLLER 


Mike" moves under his own control avolding, 
llobjects placed in his way ...stops, starts, 
and changes direction on volce commands. 


[RSS] 





How to build a Computer controlled 
Robot, v. Tod Loofbourrow 

Komplette Bauanleitung füreinen mit KIM- 
1 gesteuerten Roboter. Viele Schaltungen 
A/D- D/A-Wandler mit Software. (Ultra- 
schall-Detektion, Spracherkennung u.v.a) 
Best.-Nr.: 253 35,00 DM 


basic basic 


second edition 
JAMES 5. COAN 


TATTAATAH TH 


TAITATATuFEITAT 





BASIC BASIC 

Eine Einf. in die BASIC-Programmierung 
v. Microcomp. Eines der besten BASIC- 
Bücher weltweit. Viele Beispiele aus dem 
professionellen u. wissenschaftl. Bereich. 
Best.-Nr.: 255 39,00 DM 
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Advanced BASIC, Applications a. Problems 
Kann als Fortsetzung von Nr. 255 angesehen 
werden. Tiefgehende Informationen über 
Files, Strings, Geometrie, Reihen u. Folgen, 
Matrizen, Statistik u. Simulationen. 

Best.-Nr. 266 39,00 DM 


Stimulating 
Simulations 


Second Edition 
CW. Engel 





Simulating Stimulations, v. C. W. Engel 
12 einzigartige Programme in BASIC f. d. 
Comp.-Hobbyisten. (Kunstauktion,Monster 
Chase, Lost Treasure, Gone Fishing, Space 
Flight, Starship,” Forest Fire, Navigation, 
Business Management, usw. 


Best.-Nr.: 256 19,80 DM 





Home Computers Can Make Your Rich 

Ein Experte zeigt Ihnen wie man mit 
Personal-Computern Geld verdienen kann. 
Was ist zu beachten? Viele Ideen. 


Best.-Nr. 262 19,80 DM 


33 Challenging Computer Games for 
TRS-80, APPLE, PET 
Das Handbuch für den Computerist, der 
durch Spielen lernen will. Über faszi- 
nierende Spiele zur Programmierpraxis. 
Ein Buch f. jeden Personal Computer-Bes. 


Best.-Nr.: 1275 29,80 DM 





"Use-it-today’' 
guide to FORTRAN 
computer programming — info 
on number theory, algebra, calculus, 
z; even the just-plain-fun of 
computer games! 


Thomas P. Dence ‚N 





The FORTRAN Cookbook 

Heute noch verwenden! eine Einführung 
in die FORTRAN-Programmierspr., Grund- 
lagen, Beispiele, Übungen und Beispiele aus 
dem Microcomputerbereich. (Mathem. Pro- 
bleme bei Computerspielen u. v. a.) 
Best.-Nr.: 1187 29,80 DM 





Handbook’ of Microprocessor Applications 
(6800, 6802). Wie werden Microcomputer 
in der Praxis eingesetzt. Interfacetechniken 
u. Anwendung v. Maschinensprache, Schal- 
tungsbeispiele mit Software. Beschaftigt 
sich in erster Linie mit 6800, 6802 und den 
zugehörigen Peripheriebausteinen. 

Best.-Nr.: 1203 29,80 DM 





d 


> 


| 
ETTTT 
Computer 


} 3 Games for 


TRS-80"/Apple”/PET" 


The creative computerists’ learn-hy-playing manual 
of fascinating games and programming practice! 
N 


by David Chance 





TAB) 1203 


HANDBOOK OF 
C 


How to use mlore| 





Microcomputer Interfacing Handbook: 
A/D- und D/A-Wandler 

Ein Hand- u. Nachschlagebuch f. jeden der 
Analog/Digital od. Digital/Analog-Wandler 
an seinen Microcomputer anschließen will. 
Unentbehrlich f. die Anwendung des Micro- 
computers im industriellen Einsatz. 
Best.-Nr.: 1271 35,00 DM 


TAB, 1236 


FIBEROPTICS 


Everything. you need to know on fundamentals, hardware. 


wand applications, PLUS actual projects you can build!. 
Fi; 


P4 





FIBEROPTICS 

Alles was Sie über d. Grundlagen, Hardware 
und Applikationen dieser faszinierenden 
neuen Technik wissen sollten. Mit Pro- 
jekten, die „Sie selbst bauen können. 
(Übertragungsraten bis zu 1.354 x 109 
Bildpunkte pro Sekunde, das bringt die 
Fiberoptic!) 


Best.-Nr.: 1236 29,80 DM 


@PASCAL 
Eine Programmieranleitung f. d. PASCAL- 
Freund. Wie verwendet man TINYPASCAL 
und Supersoft-PASCAL. Passt ideal zu 
diesen Paketen und TRS-80. Viele Pro- 
grammierbeispiele. (350 Seiten) 


Best.-Nr. 1205 35,00 DM 


THE 
FIRST BOOK 


The First Book of Ohio Scientific 

182 Seiten wichtigste Information für 
Ohio Systembesitzer. Tricks, Programme, 
Kniffe und Erweiterungsanleitungen. Un- 
entbehrlich für C1P und Superboard- 
besitzer. 
Best.-Nr. 157 





19,80 DM 


THE 
Self] 2 :Tola] 





The Second Book of Ohio Scientific 
Fortsetzung von Nr. 157. Bestens ge- 
eignet für den Disk-System-Besitzer. 
Best.-Nr. 158 19,80 DM 


in Microsoft 


Invoicing ® Wordi 
trol © Phone D 


Small Business Programs 

Das ist die Sensation des Jahres! Wert- 
volle BASIC-Programme für den ernst- 
haften Anwender. Programme laufen auf 
TRS-80, PET, C1P und Sharp. Rech- 


nungen schreiben, Mailing List, Wort- 
Prozessor u.v.a. 
Best.-Nr. 156 29,80 DM 








Dr. Dobbs Journal of 


COMPUTER 
C ishenics 6 O:nodontia 


Running Light Without Overbyte 
een Bar Vor RR SOEE 





Tan Dr op 








A Reference Journal 
for Users of 


Home Computers 


Volume One 


es 





People's Computer Company 











Dr. Dobbs Journal gesammelte Werke 
1976 (DIN A 4) ca. 400 Seiten. Alle 
Hefte von 1976 mit TINY-BASIC für 
8080 (Listing) und sehr vielen Program- 
mierbeispielen und Tricks. Eine wert- 
volle Info für jeden Microcomputer 
Interessenten. Jetzt auch Vol. Il und 
Vol.Ill als Sammlung lieferbar. 
Best.-Nr. 8020 


PCC S 
REFERENCE BOOK 


of PERSONAL anı PUTING 


59,00 DM 





ri z 

PCC’s Reference Book of Personal and 
Home Computing. 

250 Seiten Informationen für den Micro- 
computer-Interessenten. Ein Buch für 
jeden, der sich einen Computer kaufen 
möchte. Palo Alto TINY-BASIC Listing 
für 8080 / 85 /Z80 kompl. enthalten. 
Best.-Nr. 206 45,00 DM 


AIM 65 
SD 


Z 
0) 
U 





AIM-Anwenderhandbuch (engl.) 

Das AIM-Anwenderhandbuch. Einführung 
und Inbetriebnahme, Monitor, Program- 
mierung, techn. Merkmale. Für alle 
AIM-Besitzer und solche, die es werden 
wollen. 
Best.-Nr. 8098 


Achtung NEU 

AIM-Manual, 6502 Hardware Manual, 
6502 Softwaremanual, Schaltplan, Pro- 
grammierkarte u. Monitor-Listing. 
Best.-Nr. 553 nur 79,00 DM 


29,80 DM 






:B0B ALBRECHT 


Le Roy Finkel 
JERALD BROWN 


Handbuch 
Selbststudium 
u d Praxis 


ATARI-BASIC, Handbuch für Selbst- 
studium und Praxis, v. Bob Albrecht 
Es handelt sich hier um ein BASIC- 
Einführungsbuch wie Sie es sich viel- 
leicht schon lange gewünscht haben. 
Eine leicht verständliche und praktische 
Einführung mit vielen interessanten Bei- 
spielen. Das Buch eignet sich grundsätz- 
lich für jeden Personal Computer mit 
BASIC heute auf dem Markt. Es geht 
jedoch am Ende auf die speziellen Farb-, 
Musik- und Ein-/Ausgabe-Befehle der 
ATARI 400/800 Personal Computer ein. 
Der Verfasser gehört zu den Pionieren der 
Personal Computer-Bewegung und ist als 
Lehrer für die Programmsprache BASIC 
weltweit anerkannt. 


Best.-Nr. 32 29,80 DM 
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Einführung und 
Programme 


Programmieren in Maschinensprache mit 
dem 6502 für Apple, ATARI, AIM, CBM, 
PET, VC-20 u. Ohio Scientific, E. Flögel 
Das deutschsprachige Werk über 6502 Ma- 
schinenprogrammierung. Einführung, 
Grundlagen, Eingenschaften, Adressie- 
rungsarten, Befehlsarten. Wie entwickelt 
man ein 6502 Maschinenprogramm? 
Handassemblierung, viele Programmbei- 
spiele mit genauen Angaben direkt zum 
Eingeben in den Apple Il mit Adressan- 
gabe (keine blutleeren Beispiele ohne 
Adresse), Verwendung von Assemblern, 
AIM-Assembler, Disassembler, Relocator, 
6522 VIA, 6520, Interrupt, Fehlersuche 
in Maschinenprogr., Maschinensprache, 
Programmiertricks. Spezielle Abschnitte 
für  Maschinensprachenprogrammierung 
über PET. CBM 3000, CBM 4000 u. VC- 
20, ATARI 400/800, Apple Il, AIM und 
Ohio Scientific Challenger. Dieses Buch 
sollte jeder 6502 Systemanwender be- 
sitzen. Ca. 240 Seiten. 


Best.-Nr. 118 49,00 DM 


Verwenden Sie bitte für Ihre Bestellungen die beigeheftete Bestellkarte ! 
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ATARI BASIC-Learning by USING v. 
Thomas E. Rowley (engl.) 

Ein echtes Action-Buch für Ihren ATARI 
400/800. Hier findet mehr statt als nur 
lesen. Sie verwenden es und machen neue 
Entdeckungen. Viele nützliche Routinen 
und Hilfsprogramme. Grafik, Toner- 
zeugung, Joystickprogrammierung, PEEK 
und POKE und Special-''Struff”. 
Best.-Nr. 164 19,80 DM 


Programming in 6502 | 
Machinelanguage 








PET CBM 











Programming in 6502 Machinelanguage 
for PET and CBM BRANDNEU 
CBM Editor/Assembler für 16K, 32K 
Maschinen, Editor, Assembler, Linker, 
Disassembler für 16K CBM, JANA und 
MONJANA. Beschreibungen und Hex- 


dump. Viele Informationen zu extrem 

niedrigeren Preis. 

Best.-Nr. 166 49,00 DM 

ec u mer arena 
2:7 BEOOMP- 
N CR u a 

pe Ken ke HL. SVIDORT> 

FFOO ZIEH WUaan 

FFO3 22BEFF 0290 iD «PROTON+1), H 
aaa 


ML. PROTON 
U WIDDRII.HL 





280 Assembler Handbuch 
Dieses Handbuch braucht jeder, der ein 
Z80 Computersystem mit Z80 CPU hat 
(TRS-80, NEC, ALTOS, Sinclair, Video 
Genie usw.). Auf über 420 Seiten wird 
jeder Maschinenbefehl erklärt. 
Best.-Nr. 8029 


29,80 DM 


ELCOMP 


102 


Anschluß von 
2 DA-Wandlern ZN 425E 
‚an einen 6522 


Anschluß von 2 DA-Wandlern ZN 425E an 
einen 6522 


Abbildung 1 zeigt den Anschluß zweier ZN 425 
an einen VIA 6522. Die Leitungen PAO bis PA7 
und PBO bis PB7 sind über die Stecker J1 an die 
Dateneingänge der beiden Wandler gelegt. Dieser 
Stecker J1 dient lediglich zu Testzwecken, kann 
aber auch als Aus- oder Eingang für den 6522 
verwendet werden. 


An den ZN 425 ist ein Operationsverstärker LM 
741 angeschlossen, dessen Ausgangsspannung 
aus der Differenz zwischen Ausgangsspannung 
und Referenzspannung des Wandlers gebildet 
wird. Die Ausgangsspannung ist somit bipolar 


Erzeugung von komplexen Spannungsver- 
laufen, 
Ansteuerung von Servo-Motoren. 


2xLM 741 2x ZN 425 


GND 





OUTI 





2x 101F 35V 


ELCOMP 






Das folgende Programm zeichnet einen Kreis 
auf einen X/Y-Oscillografen: 

und beträgt mit 300 = —2.75V und mit 3FF = 
+2.75V. 


Diese beiden Wandler können für folgende 
Aufgaben eingesetzt werden: 


Ausgabe von Rechenergebnissen an 

Speicheroszillographen oder X-Y Schreiber, 

10 POKE - 16190,255: POKE 
619 


20 TA= - 1191: 7B = -1 
100 PI = 3.14159 


- 16189,255 
2 


105 F = 2 * PI / 360 
110 FOR T = 0 TO 360 STEP 5 
120 X= SIN(T*F) 
122 X= X * 127 + 128 
125 Y= cos (T*F) 
127 v = Y * 127 + 128 
130 POKE TB,X 
135 POKE TA,Y 
140 NEXT : GOTO 100 
Abbildung 1 Programm Kreiszeichnen 


1x 6522 


6522 


(509 In Isa) 
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32K Speichererweiterung 
für 8K PET 2001 


Die ELCOMP-Universal Experimentierplatine 
ermöglicht es den PET 2001 mit Hilfe der 32k 
RAM Erweiterungsplatine auf 32k zu erweitern. 


Sie benötigen hierzu: 
Pos. 1: 1 Bus Expansion ELCOMP-1 


Best.-Nr. 606 129,00 DM 


Pos. 2: 1 32k RAM Karte dynamisch 
Best.-Nr. 9003 348,00 DM 
Pos. 1 besteht aus der Platine gebohrt mit Be- 
schreibung. Während als Pos. 2 eine Platine 
mit englischer Beschreibung und einigen schwer 
zu beschaffenden Teilen geliefert wird. 
Die Erweiterung kann durch eine 24k Bestückung 
auf der dyn. RAM Platine plus die internen 8k 
erfolgen oder durch Entfernung der PET internen 
statischen RAMs und Ausbau auf 32k RAM 
dynamisch (Extern). 
Die 32k RAM Karte (dynamisch) benötigt 
etwa die gleiche Leistung wie die 8k statischen 
RAMs im PET 2001, sodaß Sie im ersten Falle 
ohne zusätzliche Stromversorgung auskommen 
können. 
Der Anschluß der ELCOMP-1 Expansions- 
platine Nr. 606 erfolgt über ein 40 poliges 


40 poliges Verbindungskabel 


ELCOMP-EXPANSION 
Best.-Nr. 606 


ai 
IT 
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Bauteile 


Seite 


Kabel 
PET. 


am seitlichen Erweiterungsstecker am 


Die +5V Stromversogung kann am Ausgang für 
den 2. Cassettenrecorder entnommen, oder 
extern zugeführt werden. Die 32k RAM Platine 
muß vorher für den gewünschten Speicherbe- 
reich dekodiert werden. 


Bitte beachten Sie, daß die ELCOMP Expansions 
Karte neben der 32k RAM-Platine noch vier 
weitere Karten aufnehmen kann. 


Wir haben hierfür einen EPROM-Burner für 
2716, eine Universelle I/O-Karte mit 6522, 
eine Universal-Experimentierkarte, einen 12 Bit 
Analog Digitalwandler und eine EPROM/RAM- 
Karte für 8k RAM oder 8k ROM (Bytewide- 
konzept). 


Diese Karten können auch auf der ELCOMP- 
Expansions-Platine mit CBM 3000/4000 Sys- 
temen verwendet werden. 


Weiterhin können Sie alle Apple Il Karten ver- 
wenden, die nicht die Apple II ROMs oder 
dynamischen Memory-Refresh benötigen. 


IEEE 488 
INTERFACE J1 
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POWER CORD 
SERIAL NUMBER 
ND 


A 
ELECTRICAL SPEC 


32k dyn. RAM 
Platine 


s 


S44 Bus ähnlich 
KIM, SYM, AIM, ATARI 


u Apple Il kompatible 
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petGRAFIK nr 


Eltec bietet in ihrer Reihe 
“Grafik-Platinen“ eine Zu- 
satzkarte zum Commo- 
dore 3016/3032 an, 
leistungsfähig für hoch- 


auflösende Grafikin einem 


Raster von 220 X 256 
„Jeder der ca. 56000 Bild- 
punkte kann beliebig ge- 


setzt oder gelöscht wer- 
den und das sowohl von 
der Maschinensprache 
aus als auch vom BASIC 
Für eine Vielzahl von An- 
wendungen sowohl tech- 
nisch-wissenschaftlicher 
Art als auch zur wirkungs- 
vollen Darstellung von Da- 


ten im betriebswirtschaft 
lichen Sektor 

Der Einbau der Platine ist 
problemlos undkann auch 
von Elektroniklaien vorge- 
nommen werden 

Der günstige Preis 

DM 698,- + MWSt 

(DM 788,74 incl MWSt.) 


Bitte spezifizieren Sie bei Ihrer Bestellung, welchen EPROM- 
Steckplatz und für welche CBM-Serie Sie die Software wünschen 














Preis: DM 548,— + MWSt 
(DM 619,24 incl. MWSt.) 


Eltec Elektronik GmbH 
Galileo-Galilei-Straße 
6500 Mainz 

Belgien, Frankreich MANUDAX. Rue 


Stephenson Straat 108-110. 
1020 Brüssel. Tel. 02/215.25 18 





Mini-DCR für alle 
CBM-Systeme 


Der wichtigste Vorteil die- 
ses Mini-Digital-Casetten- 
Recorders ist die Schreib- 
bzw. Lesegeschwindig- 
keit von 6000 Baud - 
A 14 mal schneller als CBM 
(Preiswerte Alternative zu 
Floppy-Disk-Laufwerken) 
Die Mini-DCR kann ein 
Programm vorwärts und 


Postfach 1847 
Telefon 06131/50031 
Telex 4187273 


Schweiz, SPECTRALAB, Brunnen 
moosstr. 7, 8802 Kilchberg, 

Tel. 0177155640 

Österreich, POLYTRONIC. Wiener Str 46, 
4020 LINZ Tel 07 32/604 50 








CRT - 120 GE 


Technische Daten: Mec 


1. Bildschirm: 31 
2. Leuchtstoff: P 

3. Gehäuse: Kunstst 
4 Abmessungen Gehäu 


Breite Höhe 


320mm 286mm 

5. Gewicht: 7,0 Kg 
6. Einstellmöglichke 
Gehäuserückseite: 
Höhe ver 

Linearit 

Bildfang 

Bildfang 


Gehäuseoberseite: 


Kontrast 
Helligke 


Eingang: Video - 








Netz EIN - 





ELECTRONIC 
VERTRIEBS 
GMBH 


hanisch 


cm (12") Diagonal 1. 


31 - grün 


Technische Daten 


rückwarts auf der 
Cassette suchen 

Es können sowohl BASIC 
als auch Maschinenpro 
gramme gelesen und 
geschrieben werden 
Die Lieferung: Philips- 
Laufwerk, Interface-Pla 
tıne, Verbindungskabel 
zum USER-PORT des 
CBM-Rechners und das 
Treiberprogramm auf 
EPROM 


eUr@C 


Schweden, ELEKTRIX. Bergsgaten 35 
S-214 22 MALMO. Tel 040 - 9737 36 
Holland MANUDAX. Meerstaat 7 

5473 ZG Heeswilk (NB). Tel 04139/2901 





DATENSICHT - MONITOR 





DM 598,— 


Elektrisch 


Displayformat 
80 Charakter, 


24 Zeilen 


5x7 Punkt Matrix 


off elfenbein 


64 Charakter, 


16 Zeilen 


se: 
ü 7x9 Punkt Matrix 
Tiefe 
305mm 2. Horizontale Auflösung 
800 Zeilen in Bildmitte 
netto 
e 3. Bandbreite: 18 Mhz 
iten: E 
4. Geometriefehler: weniger als 
1 
tikal : i 
ät vertikal 5. Eingangssignale: 
vertikal [ 
horizontal Video 1 V,, (# 0,5V) 
positives BAS - Signal 
AUS 6. Stromversorgung: 
it 220 V AC, 50 Hz 
UNF /PI 26 Watt 


Deutsche Werksvertretung 


MERTEN ELECTRONIC Vertriebs GmbH 


Wolbecker Straße 54 4400 Munster Teleton 0251 662984 








ELCOMP 
Kleinanzeigen 


Verk. Video Genie 3003, VHB DM 950, 
D. Pieper, 02041/ 62239 

Zilog Z 80 Entwicklungssystem, Baujahr 1979, 
äußerst preiswert abzugeben ( 1 ZDS 1/40 mit 
64 Kb RAM, 2 Floppy-Disk-Laufwerke und 
1 Test-Adapter Incircuit Emulator, 1 Stück Na- 
deldrucker IP 125 M, 1 Bildschirmkonsole 
Kontron 2100 M, 1 Zusatzbaugruppe PP] 
(PROM Programmiergerät)) Chiffre 11/12 81-05 
NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU !! 

für TRS-80 Lev. 2 Cassette 


Dateiverwaltung — DM 60,— 
Mit superschnellem Ein-/Auslesen der Daten 
— sehr umfangreich — rechnerische Vergleiche 
etc. 








Kraftfahrzeugprogramm DM 25,— 
Sprachübersetzer DM 25,— 
Hexmonitor DM 40,— 


Alle Programme selbst geschrieben und getestet 
— Preise incl. Dokumentation und Versand. 


Diskversionen der Programme + DM 5,-—. 


BASIC Software — Köln 
Postfach 24 01 35 — Köln 1 


KERRRRRRRRRERERERRRRRER RR TR NR RR RR RR RR IR IR IR IR KR RR 


Typenraddrucker 
Interface für elektronische Typenradschreibma- 
schinen (Hermes, Olympia, Olivetti) mit Pa- 
rallelschnittstelle DM 590,— 
auch komplett montierte Drucker: 
z.B. Olivetti Praxis 35 mit Interface DM 1890,— 
Fa. J. Michael, Postfach 63 25, 7800 Freiburg 
Tel.: 07641—1814 


KERRRRRRERRRERRRRRRRRERRRR KR RR RR RR RR RR 


* 
*Centronics-Interface für Typenradschreibmaschi-x 
* 


*nen (z.B. Praxis 35, Privileg2000) nur DM 295,—+ 


Interface TRS-80 Mod. 1/ Typenradschreibma-} 
tschine (z.B. Praxis 35, Privileg 2000) H 
x nur DM 335,—x 
*Broschüre “Druckerinterfaces’’ — mit Schaltplä-* 
*nen — gegen Vorauskasse DM 29,50 auf Kto. 
{Nr. 700 515 40-60 64 24 36 (Sparkasse Dachau, 


*Zwst. Karlsfeld) * 
*RS-Computer, Reinhard Stepanienko, Postfach: 
+1429, 8047 Karlsfeld, Tel.: 08131-93263 * 


KERRKKERÄRKKÄTT EEEER E 


ELCOMP 


105 


COMPUTER STUDIO 


Rebenring 50, Tel. (05 31) 34 17 34 


BRAUNSCHWEIG 





TRS 80 MODELL 3 


auch 
mit grünem 
Monitor 
ab 2545, — 
TRS 80 MODELL 1 
zum Anschluß an TV ab 1350, — 
mit Monitor u. Recorder ab 1650, - 


Umlaute auf Bildschirm und 
Drucker, bitte Info anfordern 


TRS COLOR 
Sargon 2 


ab 1595,- 


weltbestes Mikro-Comp.-Schach 89, — 


Disk-Laufwerke 
Disk-Stationen bis ca. 1000K 
bitte Info anfordern! 


COMPUTER STUDIO 


Rebenring 50, Tel (05 31) 34 17 34 


BRAUNSCHWEIG 


Unglaublich! 
EPSON MX 80 F/T 


Preis bei Anzeigenschluß noch 
nicht fest. Aber günstiger denn je! 


Unter „Unglaublich“ bieten wir jeden Monat eine begrenzte An- 
zahl eines ausgewählten Artikels zu stark ermäßigtem Preis an 


Klee) 


Rebenring 50, Tel. (05 31) 34 17 34 


ELLIDEISGERVZSKE) 


Sharp MZ 80 

Der kompakte Computer mit dem Z 80 

Prozessor. 

48K (Sonderpreis) 2220,- 

ATARI-Computer 

Die neuen vielseitigen ab 1465,— 

Apple Il 

Europlus ab 2670,- 
COMPUTER STUDIO 


Rebenring 50, Tel (05 31) 34 17 34 


BRAUNSCHWEIG 


Gelegenheitsmarkt 

1 TI 99 mit diversen Programmcassetten 
1200,- DM 

1 Nanocomputer 1200,— DM 

1 MX 80 1200,- DM; 2 MX 80 FT je 
1350,- DM 

1 Centronics 737 1400, - DM 

2 cbm 3032 je 1950,- DM 

1 Sharp MZ80 48K 1850,- DM 

1 Color Zusatz für TRS 80 Modell 1 
540,- DM 

2 Recorder zum TRS 80 je 60,- DM 


Gelegenheitsmarkt 


COMPUTER STUDIO 


ab 680, - 


Rebenring 50, Tel. (05 31) 34 17 34 


BRAUNSCHWEIG 


Alle Preise inkl, MwSt. zzgl. Versandkostenanteil (pauschal) 8 DM 
Versand gegen Vorkasse (Postscheck HAN 266 96-301) oder per 


Nachnahme. Versand ins Ausland zzgl. Porto, nur gegen Voraus- 


Postanschrift: 
Computerstudio GmbH 
Postfach 1943 

3300 Braunschweig 


fuderleiTe) 


Rebenrin g 50, Tel (05 31) 3417 34 


ELLITDEISEKTVZSIKE 


106 ELCOMP 


Nebenverdienst für alle, die 
interessante Programme ge- 
schrieben haben und diese ver- 
öffentlichen möchten. Ent- 
sprechendes ’Software-Info’er- 
halten Sie gegen Einsendung 
eines .adressierten Freium- 
schlag vom Luther-Verlag, 
Elisabethenstr. 32, 

6555 Sprendlingen 


ZX 80 PROGRAMME 

Lassen Sie sich Ihre Lotto- 
zahlen vom ZX 80 berech- 
nen (keine Zufallszahlen). 
Außerdem im Angebot viele 
Unterh. Spiele (z.B. Dame, 
4 in einer Reihe, Mastermind 
u.v.m.) Sie wählen aus dem 
Angebot nur die Progr., die 
Sie wünschen. 

Angebotsliste gegen DM —,60 
R.porto. Wolfg. Hirsch, Postf. 
1473/4150 Krefeld 





CP/M Programme: | 
IBASPLI (stellt BASIC-Pro- 
gramme auf PL/1 um) DM! 
190,—. | 
BASREF (Cross-Referenz-Pro-| 
|gramm mit Logikprüfung, un-! 
‚entbehrlich zur schnellen Pro-| 
|grammentwickl.) DM 90,—. 
"Info anfordern! 

|Tel.: 089/ 33 17 76 





APPLE-Produkte, Peripherie, 
Software, Programmanwen- 
dungen, Entwicklungen, Inter- 
face-Karten, Systeme für Ge- 
werbe, Dental-Labor-Software. 
Schwanzer + Früh, Walter- 
Rauch-Str. 6, 7440 Nürtingen 
Tel.: 07022 / 31 711 


Kontron-ELZET-80 im schö- 
nen Gehäuse, 64K RAM 
-CPM- mit Tastatur - Umlaute - 
NP 9800 DM, VHB 7000 DM 
— Centronic Drucker mit In- 
terface 737/2 NP 1998 DM, 
4 Mon. alt, nur 1650 DM, 
Video Genie EG 3003, NP 
1395,—, VHB 950 DM, Raum 
45 Tel.: 05406/ 1888! 


Verkaufen gebrauchten Klein- 
computer MAEL, Typ 4825, 
Baujahr 1974, bestehend aus 
Centraleinheit 8K, Bildschirm 
und Schnelldrucker. 

Fa. Ed. Züblin AG, Am Knie 
6, 8000 München 60, Tel.: 
089/ 83 20 16 











KERRERRRRRRRERTRTRTTRIT RR KR 
CBM-Qualitätssoftware für 


30xx+80xx Business-Spiel- 
Dienstprogramme in BASIC+ 
Assembler auf Disk (3040 o. 
8050). Große Auswahl geg. 
DM 2,—- + Freiumschl. evtl. 
auch Tausch gegen gute Soft- 
ware. Richardt, Postfach 103 
844, 4300 Essen 


KERRRRRRRRRERRRKERRRRRRRRR 
Detlef Schöneich-Datenservice 
bietet Lohn- u. Gehaltsabrech- 
ng. - Erfassung u. Auswertung 
v. Buchungsbelegen — Faktu- 
rierung. Textverarbeitung u. 
Durchschreibe-Buchführung — 
Keine Leistungen i. Sinne des 
STBERG — Büro f. Datener- 
fassung, D. Schöneich, Brahms- 
weg 9, 7980 Ravensburg, 

Tel.: 0751/32405 


Triumph-Adler Schreibkern- 
drucker SD4035 preiswert zu 
verkaufen. Parallele + serielle 
Schnittstelle, 20 Zeichen/Se- 
kunde. Groß- u. Kleinschrei- 
bung, Umlaute Druckwegopti- 
mierung, auswechselbare 
Schreibkerne (Kugelköpfe), 
132-198 Zeichen pro Zeile, 
von privat zu verkaufen. 

DM 990 (Neupreis ca. 4000,-) 
Tel.: 08024/3449, H. Loth 


LOCKSMITH COPY PRO- 
GRAM Version 4.0. 
Bit-für-Bit-Transfer kopiert 
fast jedes Programm auf 
APPLE II UND APPLE Il+. 
Jetzt NEU mit surface analy- 
sis, disk speed, bulk erase, 
quick scan, und nibble editor! 
DM 288,00 per Nachnahme 
oder Vorkasse über Az. Imp., 
DFB Computer Contracts, 
Postfach 30 08, D-1000 Ber- 
lin 30. 


SEX-Versand tauscht Filme S8 
+ Video gegen Z80-Software. 
Riesenauswahl. 06121/371802 


Erteile BASIC-Programmier- 
kurse in Berlin — direkt am 
Computer (auch Wochenend- 
kurse). Ruf: 030/618 33 17 
nach 18 Uhr 


TRS-80 / VIDEO GENIE 
User! 10 Spiele auf Cassette, 
nur DM 30,— ! Anf. bei: 

F. Baumgarten, Fährstr. 28, 
5202 Hennef 1 

















SCHACH, Backgammon, DAME, Atomkraft- 
werk, Kartei... und 100 weitere Super-Program- 
me für PET/CBM! DM 3,— bis DM 6,-— je Prg.!!! 
Ktlg. gg. Rückp.: DTB-Software, Mittelbruch- 
zeile 105/1, 1000 Berlin 51. 

seum neu: SK&3/Programme f. Drucker mmmm 


AIM 65 — PC 100 
* Emergency-Load * 
(ca. 1/2K lang) 

Lädt jeden Cassettenfile (egal), ob Source oder 
Objekt) mit fehlerhaftem Block. 
DM 35,— zuzügl. Datenträger 
EPROM 2716 DM 20,— oder Cassette DM 5,— 
+ Mwst. und Nachnahmegebühr. 
Bei Bestellung bitte Startadresse angeben. 
Konplan GmbH 
Techn. Büro für Mikroprozessortechnik 
Blücherstr. 42, 6800 Mannheim 51 
Tel.: 0621 — 79 70 88/89 





.. Profisoftware f. SHARP PC-1211 .. 
® über 60 Mathe, Physik, Statistik + Chemie- ® 
@ prgm. + viele neue Spiele. GSTAR Starwars ® 
e mit Druckergraphik. DBS Datenbanksystem ® 


© Dateiprgrm., Kundenkartei, Adressverwal- ® 
®© tung uvm. Spezialangebote für kommerz. © 
® Anw., Deutschlands größtes Angebot an o 


PC-1211 Software !! Gratisliste bei 
ka RDS-Software, R.D. Schneider Be 





**%* Jakobstr.8 A, 6096 Raunheim SER 
Gelegenheiten: 
5 PC1211 Vorführgeräte DM 370,00 


2 ITOH 8300 RS 232 neu DM 1350,00 
1 C4P mit8 KB RAM DM 1150,00 
1 C4P-MF mit 48 KB-RAM DM 3900,00 
1 Superboard mit Druck. DM 1100,00 
1 OHIO NTSC-Farbmonit. DM 980,00 
Münch-Datensysteme, 2842 Lohne 


Brinkstr. 43, 04442/ 25 16 


+BASIC-SAMMLUNG BAND 1 + 
enthält 18 BASIC-Programme (Textverarb., Ma- 
the, Biorhytmus, Spiele u. v. a. ) mit ausführ- 
licher Beschreibung. Für DM 29,80 im Fach- 
handel oder Vorauskasse PSchkto. Bin, Nr. 
4071 13-100 oder zzgl. NN. ISBN 3-88707- 
002-X, Luther-Verlag, Elisabethenstr. 32, 
6555 Sprendlingen 








Nur das Beste für Ihren QUME + DIABLO 


Drucker. Original-Zubehör: Typenräder Farb- 

bandcassetten, Disketten für alle Systeme. 

Info von : Saak, Postfach 25 04 61, 5000 Köln], 
bt. "EC1“, Tel.: 0221/31 91 30 


Achtung: TRS-80 -1/Lev. II-Besitzer! 
Verkaufe meine Programmsammlung, 25 St. 
(Scripsit, Flugsim.) Tel.: (0611) 25 38 22 








TRS-80 Mod. 1-3 ab 
48K, 1-3 Disk. Profi- 
Software: Finanzbuchhal- 
tung auch für STEUER- 
BERATER! Tel.: 02159/ 
1649, CoKas GmbH, 
Kapellenstr. 8,4005 Meer- 
busch 2 


Verkaufe (einzeln): 
Elektor 1/70 — 5/80 
(nur komplett!) 
ITT-Digital-Experimenter 
mit Lehrh., ITT-uP-Ex- 
perimenter m. Hexeing. 
+ Lehrh., ABC80-Grund- 
ausstattung. 

Tel.: 08234/ 3033 


KKEERRRRERRRRRRRRRRHRNK 


Software zu* 
*verkaufen (ev. Tausch).* 
«Neueste Programme aus* 
Disk oder 
Liste anfordern. ; 
*Tel.: (CH) 01-363 02 90: 


APPLE 


zUSA. Auf 
*Tape. 


x * (abends) 


Eee 


MZ-80 K Software! 

70 Programme im Ange- 
bot. Liste bei H. D. Wei- 
sel, Königsberger Str. 20, 
5412 Ransbach 


SUPERPROGRAMM für 
SUPERBOARD II/C1P 
3D-Mühle (Sogo), Pro- 
gramm mit Graphik auf 
Cass. + ausführl. Beschrei- 
bung + Spiel gegen DM 
40,— per Scheck oder 
Nachnahme 

++F. Seitz Software ++ 
++Grotelerweg 34 ++ 
++21 Hamburg 90 ++ 
++ Tel.: 040/7927569 ++ 


SUPERBOARD/CI1P 

Hard- + Software, 6522- 
Port, Monitor-Erweite- 
rung, Spiele, Program- 
miersatz f. EPROMSs, Sy- 
stemprogr., Masch.-Spra- 
che, Tricks. Info 1,50 
E. Biskupski, Eresburgstr. 
46 A, 1000 Berlin 42 
PET 2001, 8K, Zustand 
wie neu für DM 1.200,-- 
abzugeben. Drucker 3022 
wenig gebraucht für DM 
1.800,-- zu verkaufen. 
Th. Laufer, Tel.: 06144/ 
32856 ab 17.00 Uhr. 








g A EYeligeJalte .. 


%* NEUE PREISE * 

SHARP PC1211 Taschencomputer 371,68/ 420, - 
SHARP CE121 Cassetteninterface 56,55/ 63,90 
SHARP CE122 Drucker 243,36/ 275, - 
PC1211 + CE122 597,35/ 675 
10er Pack Papierrollen 7,04 7,95 
100er Pack Papierrollen 63,67/ 71,95 
10er Pack spez. Farbband 88.05/ 99.50 
SHARP IQ 3100 Dolmetscher 269.91 

P_Module ital_span__ franz._ dt 59.29 
AIM 65 inkl. Handb. + großer Schaltplan 
1K-RAM-Version engl. Handbuch 1181,42/1335, - 
4K-RAM-Version engl. Handbuch 1234,51/1395, - 


Aufpreis f. deutsches Handbuch 9,39 10,- 
4K-Assembler (ROM) 
8K-BASIC-Interpreter (ROM) 


308,85/ 349, -— 
353,10/ 399, - 
441,59/ 499, - 
146,02/ 165, - 

27,98/ 29,80 

26,11/ 29,50 
229,20/ 259, - 
EPSON Aussteuer-Kassette 84,07/ 95,- 
EPSON Aussteuer-ROM 101,77/ 115, - 
MX-80 F/T + Aussteuer-Kass. + Ye 1517, TeTB, - 
MX-80 F/T + Aussteuer-ROM + Kabel _ 
Challenger C4P "588 S0/1208 _ 
VIDEO GENIE EG 3003 1223,51/1495, — 
VIDEO GENIE Il 1407,08/1590, — 
TCS-32K Expansion-Interf. 1128,32/1275, - 
SENT 668,14/ 755, - 
TCS-400/1 Floppy-Laufwerk 880,53/ 995, - 
EPSON MX80T + Int. + Kabel 1500, - /1695, — 
EPSON MX80FT + Int + Kabel 1561,95/1765, - 


PL65-Compiler 
AIM-Kunststoffgehäuse 
AIM-Handbuch deutsch 

10er Pack AIM-Termopapier 
100er Pack AIM-Termopapier 


APPL! l. 1 dt. + 2 engl. Handb. 
APPLE Il 16K-ı At M + UHF Modul 2367,26/2675, - 
APPLE Il 48K-RAM-V + UHF Modul 2420,35/2735, - 
APPLE II 64K-RAM-V + UHF Modul 2473,45/2795, - 
16K-Speicherkarte geprüft 438,05/ 495, - 
80-Zeichen X-24-Zeilen-Karte 698,23/ 789, — 
NEU IBS-PAL-Modulator geprüft 272.57/ 308. - 
DISK-II-Laufw. + Contr. DOS 3.3 1500, - /1695, — 
ELSE NEN 1092,92/1235, — 
PASCAL-Karte + Handbücher 1043,36/1179, - 
Graphics Tablett 1920,35/2170, - 
IC LNETEEDEUTGHLTETTEIG 216,81/ 245, - 
Textverarbeitungs-Progr. DISK 221,24/ 250, - 
VISICALC-Programm DISK 526,55/ 595, - 
Kundenkartei-Programm DISK 464,60/ 525, - 
Lagerhaltungs-Programm DISK 477,88/ 540, - 
Adressen-Kartei-Programm DISK 438,05/ 495, - 
Statistik-Programm DISK 876,11/ 990, - 
CASHIER Lagerhalt.-Fakt.-Pr. DISK 964,60/1090, - 
FIPAS Finanzbuchh.-Progr. DISK 3185,84/3600, - 
APPLESOFT Manual deutsch 36,15/ 38,50 
APPLE-Inteker Basic deutsch 40.28/ 42.90 
APPLE-Tutorial deutsch 31,83/ 33,90 
APPLE-Reference deutsch 51,64/ 55,- 
APPLE-DOS 3.3 deutsch 26,76/ 28,50 
ATARI 400 ‚neu neu’ ab auf Anfrage 
ATARI 800 neu’neu'n: auf Anfrage 
SHARP MZ 80K ink. BASIC + Applic- 7773] 
24K-RAM-Version 1809,73/2045, — 
48K-RAM-Version 1898,23/2145, - 
8-bit-parallel-Interface 352,21/ 398, - 
8-bit-par, + V-24-Interface 460,18/ 520, - 
SHARP Maschinensprach-Kass. 50,88/ 57,50 
SHARP Assembler-Kass. 126,11/ 142,50 
RENUMBER + APPEND-Kass. 39,82/ 45,- 
SHARP MZ 80 P3-Drucker 1588,50/1795, - 
SHARP MZ 80 FD DUAL-Flopp rikl} 
CBM 8032-80 Zeichen/Zeile auf Anfrage 
CBM 4001/32K-RAM-Version auf Anfrage 
CBM 3040 + 4040 + 8050 Dual-Floppy auf Anfrage 
IEC-BUS oder USER-PORT 
ilerkupplung 105,31/ 119, - 
26,50/ 
44.20/ 
S auben für 3er Steckersatz 26.50 
CBM-Assembler-Progr. ( + Buch) 84,96, 
PET-Assembler-Progr. (Kass. + Buch) 84,96/ 
Toolkit (BASIC + 101.CBM 30++40xx) 78,76/ 
Toolkit (BASIC + 10 f. CBM 80xx) 105,31/ 
CBM/PET TV-Interf. f_ (2 + 3 + 40xx) 175,22/ 198, - 
EXIDY SORCERER/16K-RAM-V 2473,45/2795, - 
EXIDY SORCERER/32K-RAM-V 2561,95/2895, - 
EXIDY SORCERER/48K-RAM-V 2650.44/2995, = 
Floppy-Disk-Subsystem 2300, - /2599, - 
DIENIESZJELSUT 5889,38/6655, — 
Base 2 MST-Drucker 1570,80/1775, — 
EPSON TX 80 T-Traktor 1234,51/1395, — 
EPSON MX 80 F/T-Frikt. + Trakt. 1384,96/1565, - 
EPSON MX 80 F/T-+APPLE/ITT-Interf. 1561,95/1765, - 
EPSON MX 80 F/T + IEEE-Interf. 1561,95/1765, - 
EPSON MX 80 F/T + RS232-Interf. 1561,95/1765, - 
EPSON MX 80 F/T + CBM Graf. Inter. 1636,28/1849, - 
EPSON MX 80-2 *“neu*neu*neu* auf Anfrage 
EPSON MX 82 F/T + APPLEIITT int. + Kab. 
1902,65/2150, - 
VIDEO-Monitor, grün. universell 349,56/ 395, - 
grün 18 MHz 
n. grün 18 MHz 


olıe 
te soft- 0. hardsektoriert + Aufkleber 
7,92} 8,95 
61.907 69,95 
10,58/ 11,95 


[:} 
''-Diskette w.o. 10er Pack. 
”’ Soft verstärkt BASF 
"Disketten w.o. 10er Pack 79,60/ 89,95 
''1D-Disk Softsekt 10,58/ 11.95 
w.o. 10er Pack 83,63/ 94,50 
x e soft.- o. hardsektoriert + Aufkleber 
BASF'’BASF'BASF* |. Wahl 1,92) 8,95 
8''-Diskette w.o. 10er Pack. 61,90/ 69,95 
8'’-Diskette 2D BASF*BASF*BASF* 17,65/ 19,95 
8'’-Diskette w.o. 10er Pack. 158,85/ 179,50 
ierpapier (?40 = 12’ einfach) 
weiß oder grün/ 3 perforiert 43.36/ 49, - 
4000 Etiketten-Aufkl. (107 x 36 mm Doppelreihe) 
auf 240 mm x 12’ perf. Trägerpapier 58,85/ 66.50 
16.000 Etiketten-Aufkleber w.o 220.35/ 249, - 
Entmagnetisierungsdrossel f. Recorder 12,35, 
Reinigungs- + Entmag.-Kass 9,69/ 
UHF- NT universell 34,51/ 
0. MwSt... i 


nn HAMEG ab Lager! (s.V.r.) 
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SUMA 85, Teil 20 


Programmbeispiele 

In der vorangegangenen Folge der Programmbei- 
spiele konnten Sie an kleinen Beispielen sehen, 
wie ein Mikroprozessor rechnet. In dieser Folge 
will ich Ihnen zeigen, wie man den Arithmetik- 
Baustein des TI 30 als Rechner einsetzen kann. 


Als erstes müssen wir zusammenstellen, welche 
Funktionen von dem Programm ausgeführt wer- 
den sollen, und welche Adressen dabei angespro- 
chen werden müssen. Dies sind 

1) Einlesen eines Tastenwertes. Dabei kann die 
Eingabe-Interruptroutine mitbenutzt wer- 
den. 

Übergabe des Tastenwertes an die Arithme- 
tikkarte zur Bedienung des TI 30 über den 
Kanal 10. 

Auslesen der 9 Stellen des TI 30 unter Be- 
rücksichtigung der Steuerimpulse (Kanal 
Nr. 10). 

Übergabe der Stelleninhalte an die SUMA- 
Anzeige, wobei der 7-Segmentcode direkt 
übernommen werden kann. 


2. 


— 


3. 


— 


4. 


—_ 


Beim Auslesen der Stelleninhalte muß noch be- 
rücksichtigt werden, daß die einzelnen Stellen 
vor dem Auslesen adressiert werden müssen. 


Es gilt folgende Zuordnung: 










oje [sl sfalal2[ı | 


Dazu kommt noch der Strobe-Impuls, der die 
synchrone Datenübernahme gewährleistet und 
mit dem MSB = most significant bit = Höchst- 
wertiges Bit angesprochen wird. 


Damit wir die Übersicht nicht verlieren, teilen 
wir den ganzen Komplex in Teilprogramme auf, 
die als Unterprogramme aufgerufen und nach 


1030 TASTE 21 FE 20 LXI H,EGPFR 
4033 7E MOV A,M 
4034 B7 ORA A 

4035 F8 RM 

4036 FB EI 

4037 36 80 MVI M,LEERZ 
4039 FE AF CPI, OFF 
403B CA DO 00 JZ, RSTO 
LO3E CD 50 LO CALL, KNTKT 
1041 c9 RET 
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der Fertigstellung zusammengefügt werden. Die- 
ses Zusammenfügen nennt man ‘'binden’’, 
das in größeren Computern von Spezialprogram- 
men, den Linkern (to link = verbinden), mehr 
oder weniger selbständig übernommen wird. Das 
vorliegende Beispiel soll zeigen, wie man diese 
Arbeit beim SUMA 85 unter Ausnutzung der 
entsprechenden Befehle (SFT, AAD) auch ''zu 
Fuß’ machen kann. 

Nun wollen wir uns mit der Eingabe befassen. 
Bei jeder Tastenbetätigung erzeugt der Eingabe- 
baustein 8279 einen Unterbrechungsimpuls, der 
in unserem System einen RST 5,5 auslöst. 


Dadurch verläßt der Prozessor das augenblick- 
liche Programm und springt in die entsprechende 
Unterbrechungsroutine des Betriebsprogramms, 
die dort ININT (INput INTerrupt = Eingabe- 
unterbrechung) genannt wird und bei Adresse 
O4EO beginnt. Diese Routine bringt den Wert 
der betätigten Taste in den Eingabepuffer und 
kehrt dann zu dem unterbrochenen Programm 
zurück. Voraussetzung dafür ist jedoch, daß der 
RST 5,5 freigegeben ist. Das muß noch durch 
ein Startprogramm sichergestellt werden. 


Das Eingabeprogramm, das wir Taste nennen 
wollen, prüft in regelmäßigen Abständen, ob 
eine Taste betätigt wurde, indem der Inhalt des 
Eingabepuffers (Adr. 20FE) in den Akku ge- 
bracht und dann das höchstwertige Bit mit dem 
Befehl RM‘ (Return Minus = Rücksprung bei 
minus) testet. Da bei einer Tastenbetätigung das 
MSB immer 0, der Wert also positiv ist, hat man 
so eine: einfache Unterscheidung, wenn nach 
dem Lesen des Eingabepuffers dieser mit 80 
(MSB = 1) überschrieben wird. 


Da wir für ein Startprogramm noch etwas Platz 
lassen müssen, beginnen wir das UP TASTE“ 
bei der Adresse 4030: 


(HL) = Adr.Eingabepuffer 
Eingabepuffer lesen 

Flags setzen » 
Rücksprung bei Minus-Flag 
Interrupt freigeben 
Puffer löschen 

OFF-Taste gedrückt? 

Ja, zurück z.Betriebspr. 
Eingabe übergeben 


In der Adresse 4034 steht der Befehl ORA A. 
Mit dieser Operation werden die Flags gesetzt, 
ohne den Akku-Inhalt zu verändern, da jedes 
Bit des Akkus mit sich selbst oder-verknüpft 
wird. Ab Adresse 4039 wird geprüft, ob die 
Taste OFF gedrückt wurde. Wenn ja, wird die 
Steuerung des Prozessors an das Betriebspro- 
gramm übergeben und das Rechnerprogramm 
verlassen. Wurde eine der anderen Tasten ge- 
drückt, dann wird deren Wert bei Adresse 403D 
mit Hilfe des Unterprogramms ''Kontakt‘' an 
den Rechnerbaustein übergeben. 


Das UP KNTKT (Kontakt) wollen wir als 
nächstes in Angriff nehmen. Da wir jetzt noch 
nicht sicher sind, daß das UP TASTE nicht mehr 
geändert werden muß, beginnen wir das UP 
KNTKT erst bei der Adresse 4050. Wie der 
Name ‘Kontakt’ ausdrücken soll, ersetzt die- 
ses Programm den Kontakt des echten TI 30. Da 
übliche Kontakte aber alle mehr oder weniger 
prellen, ist in dem Baustein TMS 981 des TI 30 
eine Entprellung integriert. Das bedeutet, daß 
nur der Kontakt akzeptiert wird, der auch noch 
nach einer bestimmten Zeit betätigt ist. Diese 
Entprellzeit muß auch von dem Programm 
KNTKT eingehalten werden. 


Wenn man nicht aus Unterlagen ersehen kann, 
wie lange die Entprellzeit dauert, muß man dies 
durch Versuche mit variabler Verzögerungszeit 
ermitteln. In unserem Fall ist dies bereits ge- 
schehen. Es ist ausreichend, wenn wir das Re- 
gisterpaar DE mit 1000 laden und das UP 
DELAY aufrufen. Das entspricht einer Zeitver- 
zögerung von etwa 50 ms. 
4050 D3 10 0OuUT, 10 

D LXI D, 1000 

CALL, DELAY abwarten 
DER A (A) auf FF setzen 


out, 10 FF ausgeben 
RET 


Wert ausgeben 
Entprell-Zeit 








Nachdem die Entprellzeit abgewartet wurde, 
muß per Programm die Taste wieder geöffnet 
werden. Dies geschieht durch die Ausgabe eines 
Wertes, der größer als 27 ist. In unserem Fall 
können wir den Akku durch einfaches De- 
krementieren auf FF setzen, weil er immer mit 
00 aus dem UP DELAY zurückkommt. 

Wir können nun den Rechnerbaustein bedie- 
nen, sehen aber noch nicht, was er macht. Das 
Programm Anzeige (ANZGE) übernimmt diese 
Aufgabe. Dabei muß beachtet werden, daß die 
Übernahme der Stelleninhalte nach Beendigung 
der Wandlung vorgenommen wird. Dazu wurde 
der STB-Impuls zugänglich gemacht. Wir stel- 
len daher dem Anzeigeprogramm ein Hilfspro- 
gramm Strobe zur Verfügung, das bei jeder Stelle 


auf den STB-Impuls wartet und dann den 7- 
Segment-Code übernimmt. Das eigentliche An- 
zeigeprogramm übernimmt den Inhalt jeder der 
9 Stellen vom UP STROB und schiebt ihn in den 
Anzeige-RAM des 8279. Die Adresse der jeweils 
auszulesenden Stelle wird dem UP STROB im 
Register B übergeben. Der Stellenwert befindet 
sich beim Rücksprung im Akku. 











4060 ANZGE 21 00 29 LXI H,2900 (HL) = Befehlsadr. 8279 

4063 3E 90 MVI A,9U (A) = 1. Anzeigenstelle 

4065 77 MVO M,A Befehl u. Adresse an 5273 

4066 25 DER H (HL) = Anz.-RAM-Adr. 

4067 06 31 MVI 8,31 (B) = 1. Stellenadr.(TI 30) 

4069 Co 80 40 CALL STROB synchronisieren 

4OBL AZGAD 78 MVD A,B Stellenadr. zum Akku 

406D 30 DER A nächste Adresse 

4O6E FE 28 CPI, 28 mit letzter Adr. vergleichen 

4070 47 MVO B,A (B) = aktuelle Adr. 

4071 D8 RC Rücksprung, wenn letzte Adr. 
überschritten 

4072 CD 80 40 CALL STROB Stelle lesen 

4075 77 MVO M,A Stelleninhalt z.Anzeige-RAM 

4076 C3 6C 40 JMP AZG10 nächste Stelle lesen 

4080 STROB 78 MVD A,B (A) = Stellenadr. 

4081 F& 80 ORI, 80 MSB setzen 

4083 D3 10 OUT, 10 Adr. + MSB ausgeben 

4085 ST810 DB 10 In, 10 Stelleninhalt lesen 

4087 E6&6 01 ANI, 01 LSB freistellen 

4089 C2 85 40 ANZ, STB10 Schleife bis STB-Impuls 

4OBC 78 MVO A,B (A) = Stellenadr. 

408D 03 10 DUT, 10 Adr. ohne MSB ausgeben 

4oar DB 10 In, 10 Stelleninhalt lesen 

4091 [el=} RET 





Damit ist das Programm schon weitgehend fer- 
tig. Was jetzt noch fehlt, ist ein Programm, mit 
dem die nötigen Register gesetzt werden und 
das die Unterprogramme nacheinander aufruft. 


Als erstes muß der Stackpointer auf 2090 ge- 
setzt werden. Danach wird der RST 5,5 freige- 
geben. Damit der Rechner startet und das Pro- 
gramm nicht in einer Schleife hängen bleibt, weil 
der Strobe-Impuls ausbleibt, muß noch der Wert 
der Taste ON (27) per Programm eingegeben 
werden. Die Unterprogramme TASTE und 
ANZGE werden danach in einer endlosen Schlei- 
fe abwechselnd aufgerufen. Diese Schleife wird 
durch die Betätigung der Taste OFF verlassen 
oder durch einen RESET gewaltsam unterbro- 
chen. 





4000 TI1300 31 90 20 LXI SP,2090 Stackpointer setzen 

4003 3E OE MVI A,DE INT-Maske setzen 

4005 30 SIM 

4006 FB EI Interrupt freigeben 

4007 BE 27 MVI A,27 (A) = Tastenwert für ON 
4009 CoD 50 40 CALL KNTKT Rechnerbaustein einschalten 
400C TI1301 CD 30 40 CALL TASTE Eingabe aufrufen 

4oor CD 60 4O CALL ANZGE Anzeige aufrufen 

“012 C3 OC 40 JMP, T1301 Sprung zur Schleife 





Insgesamt haben wir jetzt ein Programm, das 
aus 5 Teilen besteht, die nicht zusammen- 
hängend im Speicher abgelegt sind. Zunächst 
noch einmal eine Übersicht über die Einzelpro- 


gramme: 
Adr. 4000... 4014 T1300 
4030 ...4041 TASTE 
4050...4058 KNTKT 
4060... 4078 ANZGE 
4080...4091 STROB 


Das Programm ist zwar insgesamt lauffähig 
und kann jetzt mit der Tastenfolge GO, 4000, 
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EXEC gestartet werden, aber wir wollen ja 
den Speicherplatz ausnutzen und deshalb die 
Einzelprogramme aneinanderfügen (binden). Es 
gibt dabei im wesentlichen 2 Methoden: 


1) Man schiebt mit dem SFT-Befehl die 
Einzelprogramme in einen höheren 
Speicherbereich und läßt dabei die Pro- 
gramme aneinanderstoßen. Der Spei- 
cherbereich muß natürlich frei sein, und 
die Sprung- und Call-Adressen müssen 
von Hand korrigiert werden. 


2) Man setzt mit dem MEM-Befehl die 
Adresse auf den ersten freien Platz 
des ersten Zwischenraumes. Danach 
werden die freien Adressen mit dem 
Befehl DEL beseitigt und alle Sprung- 
und CALL-Adressen mit dem Befehl 
AAD korrigiert. 


Diese zweite Methode wollen wir jetzt einmal 
durchführen. Dabei muß noch darauf hingewie- 
sen werden, daß der SFT-Befehl die Verschie- 
bung von oben‘ nach ‘unten’ durchführt, 
also bei der höchsten Adresse des zu verschie- 
benden Bereiches beginnt. Dadurch kann zwar 
um einzelne Bytes nach oben, aber nicht, wie in 
unserem Fall, nach unten verschoben werden. 
Das geht nur, wenn der zu überspringende Be- 
reich größer ist, als der zu verschiebende. 


Wir starten also die Operation mit 
MEM, 4014, NXT 


und überzeugen uns mit einem BS, NXT davon, 
daß wir auf der richtigen Adresse stehen. Jetzt 
tasten wir so oft DEL, bis wir den Befehl 21 in 
der Anzeige sehen. Da der 8085 immer den ge- 
samten Speicherbereich bis Adresse FFFF ver- 
schiebt, müssen wir etwa im Sekundentakt ta- 
sten. Wenn versehentlich einmal zuviel getastet 
wurde, kann mit INS wieder ein Platz freige- 
macht und der verlorene Befehl eingeschrieben 
werden. Damit wir wissen, um welchen Wert die 
Sprungadressen korrigiert werden müssen, zählen 
wir die DEL-Tastenbetätigungen. Es sind 27 
oder 18 im Hex-Code. Da wir beim AAD-Befehl 
den Verschiebebereich als Offset eingeben und 
dieser Wert als *“Aufwärtsschieben‘’ interpretiert 
wird, müssen wir jetzt zum "Abwärtsschieben’ 
das Einer-Komplement von 18 eingeben. Das 
Einer-Komplement erhalten wir, indem wir den 
Wert bitweise invertieren und dann 1 addieren. 


Mit dem SUMA Bit-Rechner ist das Umwandeln 
eine Kleinigkeit: Wir stellen 18 ein und erhalten 
als Bit-Muster 
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0001 1011 


das Komplement ist 1110 0100 


1110 0101 


Einer-Komplement 


Dieses Bit-Muster stellen wir wieder ein und er- 
halten als Hex-Wert E5. Da der Offset 4-stellig 
eingegeben werden muß, wird aus 


0018 FFE5 
Wir geben also ein: AAD, NXT , (APG1 wird 
übersprungen), 
SAdr. = 4015, NXT 
OFFS = FFES,NXT 


AAdr 4000, NXT 
EAdr = 4091, NXT 


es wird IO angezeigt. 

Die Anzeige IO bedeutet, daß alle Sprungadres- 
sen umgerechnet wurden. 

Genauso verfahren wir bei den nächsten Zwi- 
schenräumen: 

TASTE geht jetzt von 4015... . 4026. 

Also: MEM, 4027, NXT, DEL, DEL...DEL, 
insgesamt 14 mal, was E entspricht. 


E = 0000 0000 0000 1110 
Komplement 1111 1111 1111 0001 
+ 1 


1111 11191 1111 0010=FFF2 


Wir geben alsoein: AAD, NXT 
SAdr = 4027, NXT 


OFFS= FFF2, NXT 
AAdr= 4000, NXT 
EAdr= 4091, NXT 


Daß der Prozessor jedesmal bis zum ehemaligen 
Ende des Programms umrechnet, soll uns hier 
nicht stören. Wenn sich jedoch ein Programm an- 
schließt, das nicht umgerechnet werden soll,‘ 
wie z.B. eine Tabelle, dann muß die EAdr. im- 
mer nachgehalten werden. 


Das Programm KNTKT ist jetzt um 18 + OE =29 
nach vorne geholt worden und geht von 4027.... 
4032. Wir gehen also auf 
MEM, 4033, NXT und zählen: DEL, DEL...DEL 
4mal rechnen ü 

4 = 0000 0000 0000 0100 


Komplement: 1111 1111 1111 1011 


1111 1111 1111 1100 = 
FFFC 


und tippen wieder: AAD, NXT 


SAdr = 4033, NXT 
OFFS= FFFC,NXT 
AAdr = 4000, NXT 
EAdr= 4091, NXT 


Im gleichen System geht es nun weiter. 
ANZGE ist um 18 + OE + 04 = 2D verschoben 
worden und geht jetzt von 4033 ... 4048. Daraus 
ergibt sich: 

MEM, 404C, NXT, NXT...NXT (7mal) 


7= 0000 0000 0000 0111 
Komplement 1111 1111 1111 1000 
+ 1 


1111 1111 1111 1001 =FFF9 
und tippen wieder: AAD, NXT 


SAdr= 404C, NXT 
OFFS= FFFY,NXT 
AAdr= 4000, NXT 
EAdr= 4091, NXT 


Damit sind alle Programmteile lückenlos anein- 
andergefügt worden und reichen von 4000.... 
405D. 


Jetzt wollen wir natürlich auch mit dem Pro- 
gramm arbeiten und starten mit: GO, 4000, 
EXEC. In der Anzeige erscheint O, und der 
Rechner kann bedient werden. Dafür muß 
aber die Frontplatte der Tastatur umgedreht 
werden, damit die normale Beschriftung des 
TI 30 sichtbar wird. Es kann nun gerechnet wer- 
den, als ob der Rechnerbaustein garnicht ausge- 
baut worden wäre. Lediglich die Taste "OFF 
schaltet den Rechner nicht aus, sondern läßt 
den Prozessor wieder ins Betriebsprogramm des 
SUMA springen. 


Als nächstes wollen wir überlegen, wie wir ein 
Rechenprogramm ablegen und beliebig oft auf- 
rufen können. Das System ist recht einfach. Wir 
legen den Tastencode für einen Rechengang in 
einem vorher festgelegten RAM-Bereich ab und 
lassen beim Ausführen des Rechenprogramms 
einen Befehl nach dem anderen per Programm 
eingeben. Dabei wollen wir so viel wie möglich 
von dem vorher eingegebenen Programm T 1300 
profitieren. Den RAM-Bereich für das Rechen- 
programm legen wir so fest, daß er bei der 
Adresse 2000 beginnt. Der auszuführende Re- 
chengang soll beim ersten Eingeben ausgeführt 
und gleichzeitig im RAM abgelegt werden. Wir 
müssen noch 2 Funktionen definieren: Betäti- 
gung der Taste ”’OFF’' wechselt zwischen Ein- 
gabe- und Ausführungsbetriebsart, während die 


Betätigung der Gleichheitstaste “= in der Aus- 
führungsbetriebsart eine Wiederholung bewirkt. 


Wir lassen das Programm bei 4060 beginnen und 
nennen es TIPGM. Um die Eingabearbeit zu er- 
leichtern, übernehmen wir den ersten Teil von 
TI1300 mit SFT (wir wollen ja keine Weltmeister 
im Eintippen werden). 


SAdr = 4060, NXT 
OFFS= 0000, NXT 
AAdr = 4000, NXT 
EAdr = 4026, NXT 


In diesem Programmteil müssen nun einige Än- 
derungen vorgenommen werden. Zuerst wird der 
Programmaufruf "TASTE gelöscht: 


MEM, 406C, NXT, DEL, DEL, DEL. 


Danach wird die JMP-Adresse geändert: 
NXT, NXT, NXT, NXT, AF, NXT. 


Dann wird auf Adresse 4077 der Befehl “RM' 
in JM 4072 geändert: 

EXEX, MEM, 4077, NXT, FA, NXT, INS, 
INS, 72, NXT, 40, NXT. 


Auf Adresse 407E muß dann RZ’ eingegeben 
werden, und vor dem UP-Aufruf "KNTKT” 
muß der Akkuinhalt gerettet und später wieder- 
geholt werden: 

5mal NXT, C8, NXT, DEL, F5, NXT, NXT, 
NXT, NXT, INS, F1, NXT, NXT. 


Damit sind wir bei der Adresse 4086 angekom- 
men und müssen jetzt die neuen Programmteile 
eingeben: 





“086 STPGM 11 00 20 LXI 0,2000 
4089 STPI 6, PUS 

4OBA D 72 40 CALL TSTIN 
4080 21 POP D 

408t 12 STAX D 
4DBF 





4090 Fer CPI, Ar Eingabe mit DFF vergleichen 
cu RZ Rücksprung bei Gleichheit 

4093 CD 33 40 CALL ANZGE Eingabe anzeigen 
4096 C3 89 40 JMP, STPAO nächste Eingabe 
«099 GOPGM 11 00 20 LXI D,2000 (DE) = PGM-RAM-Aar. 
“09C GOPID 1A LDAX D Tastencode holen 
4090 FE AF CPI, mit UFF vergleichen 

RZ Rücksprung bei Gleichheit 
Adr. retten 


35 
WOrA Co 27 WU CALL KNTKT Code übergeben 





WOAL 11 00 80 LXI 0,8000 wert f. Verzögerungszeit 

4ORA? CO 58 03 CALL DELAY Zeit abwarten 

“AR 01 POP D Adr. zurück 

4OAK 13 Inx D nächste Adr. 

4OAC C3 9C 40 JMP, GOP4O nächsten Code übergeben 

WOAF TIPG1 LCD 86 40 CALL STPGM Speicherprgramm aufrufen 

40OB2 TIPG2 CD 99 KO CALL GOPGM Ausführungspr. aufrufen 

4085 CD 33 4D CALL ANZGE Ergebnis anzeigen 

4088 TIPG3 FB EI hung freigeben 

4089 Co 72 40 CALL TSTIN Lingabe 

4OBC FE 20 1, 20 mit "=" vergleichen 

uDBE CA B2 LO 9Z, TIPG2 wenn gleich, Programm ausführen 
40C1 FE Af cPI, 1 mit OFF vergleichen 

40L3 CA AF 40 9Z, TIPGI wenn gleich, Progr. abspeichern 
4OCh 63 Bö LD JMP, TIPG3 Schleife 








Die einzelnen Schritte dieses Programms müssen 
jetzt sicherlich nicht mehr erläutert werden. 
Eine Besonderheit ist jedoch der Aufruf des 
UP DELAY, nachdem das Registerpaar DE mit 
8000 (Hex) geladen wurde. Diese Verzögerungs- 
zeit gibt dem Rechnerbaustein nach der Überga- 
be des Tastencodes mit KNTKT die nötige Zeit 
für die Ausführung der Rechenoperation. Die 
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benötigte Zeit hängt wesentlich von dem Aus- 
führungsbefehl ab. Bei einfachen Zahleneingaben 
und Grundrechenarten kann die Verzögerungs- 
zeit halbiert werden. Für trigonometrische Ope- 
rationen muß DE auf FFFF gesetzt und nach 
der Eingabe der Funktion diese noch mit ''=" 
abgeschlossen werden. Wer das Programm kom- 
fortabler machen will, kann an dieser Stelle eine 
geeignete Abfrage einbauen und dann die zur 
Verfügung gestellte Rechenzeit optimieren. 


An einem kleinen Berechnungsbeispiel soll nun 
die Handhabung des Programms erläutert wer- 
den. 

Wir gehen davon aus, daß für eine beliebige 
Schaltung eine einstellbare Spannung von (... 
2,5V erzeugt werden muß. Um im oberen Be- 
reich eine bessere Einstellbarkeit zu erreichen, 
soll der Schleifer des Einstellers mit Masse ver- 
bunden werden. Dadurch erhält man eine nicht- 
lineare Teilung der dazugehörigen Skalierung 
mit einer Spreizung im oberen Bereich. Schal- 
tung und Skala sind in Bild 96 dargestellt. 

| 


& = 0,428 
I 


Ev &X:0666 


2 







vor 15 








+5V 


Ri 
10k 


| 
Y 


SUMA 85 
Bild 96: Berechnungsbeispiel 
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U =0..25V 


Die Aufgabe des Operationsverstärkers besteht 
lediglich darin, den Spannungsteiler weitgehend 
unbelastet zu machen und für die nachgeschal- 
tete Elektronik einige mA zu liefern. Das Re- 
chenprogramm soll den Winkel der Skalenstri- 
che berechnen, wenn diese in Abständen von 
0,5V benötigt werden. Es wird ein handelsüb- 
licher Drehwiderstand mit 270° Drehwinkel 
vorausgesetzt. 


Die Ausgangsspannung U ist eine Funktion der 
Spannung über dem Spannungsteiler und dem 
Widerstandsverhältnis, welches seinerseits wie- 
derum vom Drehwinkel & des Einstellers ab- 


hängt. 
Zwischen diesen Größen besteht folgende Be- 
ziehung: 

5V Rita ' R2 

U a@ + R2 


Aus diesem Ausdruck muß « freigestellt werden, 
weil das die gesuchte Größe ist: 


5V R1 


5V R2 
FERNE. rn 
U R1 


Da R1 und R2 in unserem Beispiel gleich groß 
R2 
sind, erhält man für ——— = 1 und der Ausdruck 
R1 
vereinfacht sich dazu: 


Den Winkel für die Skalenstriche erhält man aus 


{I =270° -a +45 


so daß wir folgende Formel erhalten: 


un 270° + 45° 





Diesen Rechengang geben wir nun ein, wobei wir 
den Wert für U bei jedem Durchgang automa- 
tisch um 0,5V erhöhen und den aktuellen Wert 
im Speicher des Rechners festhalten. 


Wir rufen zunächst das Programm auf: 
GO, 4060 ,EXEC. 


In der Anzeige erscheint eine O und das Pro- 
gramm befindet sich im Eingabebetrieb. Vor- 
sichtshalber löschen wir vor dem ersten Rechen- 
gang den Speicher mit: 

ON/C STO OFF OFF 
Durch das zweimalige Eingaben von OFF ist 


das Programm wieder im Eingabemodus. Jetzt 
können wir den Rechengang eingeben: 


ON/C 0,5 SUM ON/C 5 RCL = -1 = 
1 

— x270 + 45 = 

x 


In der Anzeige erscheint jetzt bereits der Winkel 
für den ersten Skalenstrich bei 0,5 V: 75°. 


Wenn jetzt OFF’ gedrückt wird, läuft bereits 
die erste selbsttätige Berechnung und es er- 
scheint nach einigen Sekunden 112,5 in der An- 
zeige. Dies ist der Winkel für den Strich bei 1V. 
Bei jedem Betätigen der ''="-Taste läuft die Be- 
rechnung erneut ab. Wir erhalten so die folgende 
Tabelle: 





0 V= 45° 
05 V = 75° 
10 V = 112,5 
15 V = 160,7° 
20 V = 225° 
25 V= 315° 
SONDERANGEBOTE 
Für Bastler: 


IBM-Kugelkopfdrucker, BCD-Code, Endlosführung . DM 1.450,— 
Philips-Nadeldrucker P 150, 85Z/s.,128 Schreibstellen DM 500,— 


Potter (Tally) Helixdrucker, 135 Z/min. ....... DM 1.000,— 
Centronics 101 Matrixdrucker, 165Z/s.,132 Schreibst. DM 2.200,— 
Olivetti E4St, Schreibmaschinenterminal ....... DM 1.750,— 


Olivetti TE 318, 20 mA, Lochstreifenleser/Stanzer DM 950,— 


Neue Systeme: 
BASF 8° Floppy Disk neu 


BD:Density;, 2 Seiten ... ur... 000: DM 1.250,— 
Centronics 737-2 ET DM 1.690,— 
Centronics 730 MOU SR nen ek er DM 1.490,— 


Katalog A4 auf Anfrage 


Kunhardt GmbH 


Postfach 1506 -—- 7050 Waiblingen 
Telefon (07151) 590 35 — Telex: 07 245 877 








Wer die Skalierung genauer haben will, kann an- 
statt 0,5 SUM z.B. auch 0,2 SUM eingeben. Er 
erhält dann die folgende Tabelle: 


a “= 45 

02 V = 56,25° 
04 V = 68,48° 
06 V = 81,82° 
08 V = 96,43° 
iD V = 17250 
12 V = 130,26° 
14 V = 150,00° 
16 V = 172,06° 
18 V = 196,88° 
20 V = 225,00° 
22V = 257,14 
24 V = 294,23° 


Bevor das neue Programm mit der neuen Diffe- 
renz (0,2V) eingegeben wird, muß auf jeden Fall 
der Speicher mit ON/C STO OFF OFF gelöscht 
werden. Die Anfangs- und Endpunkte liegen im- 
mer für OV bei 45° und für 2,5V bei 315°. Als 
mögliche Fehler gehen hier im wesentlichen die 
Toleranzen des Potis und des Reihenwiderstands 
Ri ein. 


Diese einfachen Beispiele sollen zeigen, wie die 
Arithmetik-Karte eingesetzt werden kann. Für 
spezielle Anwendungen gibt es praktisch keine 
Beschränkungen, soweit die Rechenfunktionen 
des TI 30 die Anforderungen erfüllen. Selbst- 
verständlich können solche Rechengänge auch in 
ein Programm eingebaut werden. Zur Weiter- 
verarbeitung muß dann der Inhalt des Anzeige- 
RAMs (8279) ausgelesen werden. 

Wird fortgesetzt. G. Nölle, Wuppertalm 


MIERG -SGOFTWARE -EATALOG 


Eine Idee setzt sich durch: 


Der MSC beendet die Software-Krise! 
Nach dem großen Erfolg der ersten Ausgabe ist jetzt der neue MSC 
erschienen. 


® Detaillierte Beschreibung von über 600 ® Entscheidungshilfe beim Hard- und Soft- 
Standard-Software-Produkten der führen- ware-Kauf 
den deutschen Software-Hersteller 














© Grundlage für Marktanalysen und Trend- 
Beobachtungen 

® Für alle die den Informations-Anschluß 
nicht verlieren wollen 





® Übersichtliche Gliederung und schneller 
Einstieg durch vielfältige Indizes 






® Herstellerneutral und deshalb für alle Micrco- ® Unentbehrliches Nachschlagewerk 
Computer-Anwender interessant für Einsteiger und Profis, Anwender und 
Anbieter. 


Preiswert: nur DM 49,50 (Einzelexemplar) 
DM 89,50 (Jahres-Abonnement, 2 Ausgaben) 
Sofort bestellen oder weitere kostenlose Info's anfordern bei: 


: » Postfach 130147 - 7530 Pforzheim 
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Video Genie 
Superbrain 

alle Microcomputer m. 
CP/M Betriebssystem 







TRS-80 


a DEUOVSOFT software bGINBHA 


EXIDY 
ZILOG 











Redysoft — Der Softwarepartner für Ihren Microcomputer 































TRS-80 Level Il und Video Genie (4K-48K) Preis/DM 
4101 Disassembler in BASIC (Analisiert Ihre Ma.-Progr.) 29,80 


APPLE II plus / ITT Preis/DM 
















4102 Tapecheck (Prüft Ihre Progr.-Kassetten) 29,80 vn ee e Pen, 00 
4109 Spiele 1 (Starwar, Artillerie, Roboter, Grafik) 29,80 1211 Dateiverwaltung od. Datefkartsi IT hasifwerk e 
4114 Spiele 2 (Schlangenfrass, Abenteuerfilm n 132 Z. Drucker) . 199,00 
Vierfarbenprobelm, Reaktionstest) ; 29,80 1212 Adressenkartei (250 Adressen, 1 Laufwerk) 199,00 
#115 Spiele 3 (Kanonenwurm,Orakel, Tiger Hal; 1299 Apple-Utilities (Mini-Assembler, Slice, I/C, 
Russ. Roulette) 29,80 Create, Hex, Hide, usw.) 149,00 
4116 er u Prix, Derby, Mischmasch, Er 1250 Lagerverwaltung 59.00 
ini-Mem & 
4110 Markt (Test f. Betriebswirtschaftler u. Chefs) 24,80 En Da bau en 
4111 Korrelation (Ermittl. d. Korrel. zweier Datenm.) 24,80 1101 Spielesammlung 99.00 
4112 Save (Speichert Ihre Basic-Progr. w. Ma.-Progr.) 24,80 1102 Finanzmathematik u. Marktanalyse 59.00 





4113 Finanzmathematik (für Beruf u. Haushalt) 19,80 
4120 Spiele-Set (1-4) (1 x 32 K Diskette) 99,00 
4121 Spiele-Set (1-4) (4 x 16 K Kassette) 99,00 
4150 BASIC-Einführungskurs (dt. m. Beschreibung) 99,00 
4201 Lagerverwaltung (300 Artikel, versch. Ausw.) 49,00 
4202 Terminkalender (100 Termine, immerwährender 

Kalender, verschiedene Auswertungen) 49,00 
4211 Terminkalender (1000 Termine, w. oben) 59,00 
4208 Adressenverwaltung (100 Adr., versch. Ausw.) 49,00 
4206 Adressenverwaltung (1300 Adr. ‚, versch. Ausw.) 59,00 
4203 Reisebusreservierung (240 Reserv., 10 Hotels) 49,00 
4202 Registerkasse (100 Warengruppen, Bons, 

Statistiken) 199,00 
4212 Lagerverwaltung (300 Artikel, versch. Ausw.) 59,00 
4298 Lager-, Adressen-, Terminverwaltung (32K Disk.) 149,00 
4299 Lager-, Adressen-, Terminverwaltung (16K Cas.) 99,00 
4501 Finanz- u. Bilanzbuchhaltung (900 Buchungen, 

240 Kto., wahlf. Kto-Pl.) 48K, 132-Z.Dr.) 1.490,00 
4801 ACCEL (Ein Compiler f. Level II-Basic) 99,50 
4801 ACCEL 2 (Ein Super-Comp. f. Disk-Basic) 199,00 
4803 DLOAD (Verbindet Ihre BASIC-Programme) 24,90 
4804 RENUM (Numeriert Ihre BASIC-Progr. neu) 29,90 
4805 HDUMP (zeigt ROM- und RAM-Inhalte) 19,90 
4806 FGRAF (schnelle Graphic - auch f. Spiele) 24,50 
4807 XREF (Erzeugt e. Referenzliste v. Variablen) 29,90 
4808 SDUMP (zeigt BASIC-Variable m. ihren Werten) 14,90 
4809 ZBUG (ein leistungsfähiger Monitor) 49,90 
4810 TSAVE (speichert Ihre Ma.-Progr. auf Band) 24,50 
4811 USRN (ruft Ma.-Routinen von BASIC auf) 14,90 
4812 SRCH (suchte. Zeichenfolge i. einem Basic-Progr.) 14,90 
4813 EXEC (Execute Command Lists) 49,90 
4814 EDIT (Full-Screen Editor f. BASIC) 89,90 
4851 LIFE1 (Zwei Versionen des berühmten) 9,95 
4852 LIFE2 (Computerspiels v. Prof. Conway) 14,95 




































SHARP MZ 80 K (Cassetten) 


6001 Spiele 1 (wie 4109) 29,80 
6002 Spiele 2 (wie 4114) 29,80 
6003 Spiele 3 (wie 4115) 29,80 
6004 Spiele 4 (wie 4116) 29,80 
6005 Spielesammlung (1—4) 99,00 
6011 Marktanalyse 29,80 
6012 Finanzmathematik 29,80 
6201 Lagerverwaltung 49,00 
6202 Terminverwaltung 49,00 
6203 Adressenverwaltung 49,00 
6801 Analysator (v. Prof. Dr. Lauermann, 

Ma.-Programm; analysiert das 

Innenleben eines jeden belieb. Progr. 

(u. a. mittels Single-Step!) 99,00 
































Supersoftware für SUPERBRAIN und alle Z-80 
Microcomputer mit CP/M-Betriebssystem 


















3001 CREF (Erzeugt sortierte Cross-Reverence-Liste 

v. Variablen u. Zeilennummer f. MBASIC 

Vers. 5.2) 99,80 
3011 PREFOR (Vorübersetzer als Hilfsmittel zur 

strukt. Programmierung f. FORTRAN 

Graph. Darstellung d. Programmstruktur) 299,50 
3012 PRECOB (wie 3011, jedoch f. COBOL) 299,50 
3101 CATMAS (Schnelle Datensuche mittels Stich- 

worten, frei editierbare Datens. variabler Länge) 99,80 
3201 HÖHLENSPIEL (Deutsches Adventure) 49,80 


Alle Programme einschließlich umfangreicher Dokumentation. 
Diskettenformate: Standard 8 Zoll 





































LEERCASSETTEN für COMPUTERPROGRAMME und DATEN — TOP — C 10 
10 Stück 28,00 DM _ 20 Stück 49,00 DM _ 50 Stück 119,00 DM 180 Stück 199,00 DM 
PET (CBM) ULTRA-MON (Maschinensprachen-Monitor auf Cassette 29,80 DM 
REDYSOFT NEWS (Fachzeitschrift für Microcomputer) 3 Ausgaben nur 5,00 DM 


ANGEBOT DES MONATS 
4321 Finanz- und Bilanzbuchhaltung für TRS-80 Model Il, 64 K RAM (1500 Buchungen, 900 Konten) 
TRS-DOS oder CP/M für ein Laufwerk mit EPSON-Drucker (132 Zeichenbreite) 990,00 DM 
SONDERANGEBOT 
49X1 Cobol Compiler für APPLE Il unter Z-80 Softcard 799,00 DM 


Alle Preise inkl. MwSt. — Lieferung per Nachnahme oder Euroscheck. 
Bei Vorkasse auf unser Postscheckkonto München 3403 13-807 entfallen die Versandkosten. Auslandsauftr. nur gg. Vorkasse. 


REDYSOFT SOFTWARE GMBH ® Tölzer Straße 28 e D-8150 Holzkirchen / Obb. ® Tel.: (0 80 24) 34 49 









Party-Spiel 


Party-Spiel 

Der Home-Computer ist, dem Namen nach, ein 
Computer, der zu Hause herumsteht. Wenn man 
diesen im Freundeskreis vorführen möchte, so 
gibt es hierfür genügend Spiele und Vorführpro- 
gramme. Die meisten haben aber den Nachteil, 
daß sich nur ein, höchstens zwei Spieler mit dem 
Computer beschäftigen können. Was macht man 
aber auf einer Party mit 20 Gästen? Hier nun ein 
kleines, nicht ganz ernst zu nehmendes Pro- 
gramm, bei dem sich alle Gäste beteiligen kön- 
nen. 


Der Spielverlauf ist ganz einfach. Der Computer 
stellt Fragen an die Mitspieler beiderlei Ge- 
schlechts. Diese Fragen werden durch Angabe 
einer Zahl beantwortet. Dabei bedeutet die 
Eingabe einer Eins die unbedingte Zustimmung, 
die Eingabe einer Fünf die unbedingte Ableh- 
nung dieser Frage. 

Jeder Mitspieler gibt seinen Vornamen ein, und, 
da der Computer ja nicht weibliche und männ- 
liche Vornamen unterscheiden kann, auch sein 
Geschlecht. Danach werden die Fragen beant- 
wortet. 

Damit die Mitspieler nicht unbedingt die Einga- 
be verfolgen können, wird diese nicht auf dem 
Bildschirm ausgegeben. Haben alle, die mitspie- 
len möchten, die Fragen beantwortet, so beginnt 
die Auswertung. Es werden jeweils die Einga- 
ben von den männlichen und weiblichen Teil- 
nehmern verglichen und daraus eine Punkt- 
zahl errechnet. Dabei bedeutet eine Null eine 


vollkommene Übereinstimmung bei den Ant- 
worten. Je größer die Punktzahl, desto unter- 
schiedlicher war die Beantwortung der Fragen. 
Die Ergebnisse werden für die einzelnen Mit- 
spieler angezeigt. 


Das Programm ist für den APPLE II geschrie- 
ben. Es läßt sich aber leicht auf andere Rechner 
umstellen. Es müssen nur die für Formattie- 
rung der Ausgabe notwendigen Befehle geändert 
werden. Dabei bedeutet HOME den Bildschirm 
löschen und den Cursor in die linke obere Ecke 
setzen. HTAB und VTAB sind die Befehle für 
horizontale “und vertikale Tabellierung. Die 
Funktion GET A$ übernimmt ein Zeichen vom 
Tastenfeld, gibt es aber nicht auf den Bildschirm 
aus. Der Maschinenprogrammaufruf CALL-868 
löscht den Zeileninhalt vom augenblicklichen 
Cursorstand bis zum Zeilenende. 


In Zeile 110 wird mit | die maximale Zahl der 
möglichen Teilnehmer und mit J die Zahl der 
Fragen festgelegt. Diese sind in einem Feld 


FRA$ gespeichert und werden in den Zeilen 
500 bis 590 definiert. 


Dadurch ist es leicht, einige andere Fragen einzu- 
geben oder sie abzuändern. 


Soll die Auswertung der Antworten von allen 
Mitspielern erfolgen, so sind die Zeilen 250,270, 
2040, 3065 zu löschen und die Zeile 2030 in 
GOSUB 2100 und die Zeile 3060 inGOSUB 
3100 abzuändern. 


10 REM Krrurk H K  a € 
15 am *% PARTY SPIEL * 
20 REM * 30.9.8] E.FLOEGEL * 
25 REM KAKKKKAKKKAKKKKKKK KK HK KK TI I I AI KK SD S&{„ DS 
30 REM 

35 REM 

50 HOME : GOSUB 5000 


60 FOR I = 1 TO 3000: 


70 GOSUB 5300 


100 REM 

102 REM 

110 I = 10:7 = 12 
115 BEEPS$S = ""; REM 
120 DIM MSIT,]l): 
122 DIM FRAS$S(J) 
125 I = 1: HOME 

130 VTAB 5: PRINT 


DIM E(I,‚I): 


NEXT I 


SHIFT-CTRL G (BELL) 
DIM ANT(I,J) 


"WER SPIELT MIT ?" 
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140 INPUT "VORNAME ";NAS(I,O) 

150 INPUT "M)AENNLICH/W) EIBLICH ";NA$(I,l) 

152 A$ = NA$(I,]) 

155 IF A$ = "M" OR A$ = "W" THEN 160 

156 PRINT BEEP$: VTAB 7: GOTO 150 

160 GOSUB 1000: REM FRAGEN 

17,0 L=E #1 

180 VTAB 5: INPUT "NOCH JEMAND? (J/N) ";A$ 

190 IF LEFT$ (A$,l) = "J" THEN 140 

200 IF I > 2 THEN 210 

204 VTAB 4: PRINT "ZU WENIG MITSPIELER" 

206 PRINT "WER SPIELT NOCH MIT ?": GOTO 140 

210 MAN = 0O:WE = 0 

220 FRN=S I TO I=-1 

230 IF NAS(N,l) "M" THEN MAN = MAN + 1: GOTO 245 
240 IF NAS(N,]) "w" THEN WE = WE + 1: GOTO 245 


245 NEXT 
250 IF MAN = 0 THEN VTAB 4: PRINT "MAENNLICHER MITSPIELER GESUCHT !": GOTO 130 
270 IF WE = 0 THEN VTAB 4: PRINT "WEIBLICHER MITSPIELER GESUCHT !": GOTO 130 


300 REM AUSWERTUNG 
310 GOSUB 2000 
320 GOSUB 3000 


325 PRINT 

330 PRINT "ERGEBNISSE NOCHMAL (J/N) ";: GET A$ 

340 IF A$S< > "J" THEN PRINT "ENDE DES SPIELS ": END 

350 GOTO 320 

495 REM 

498 REM 

499 END 

500 FRAS$(1l) = "GLAUBEN DIE LEUTE,DU BIST EINE KRITISCHEPERSON ?" 

510 FRA$(2) = "IST ROMANTISCHE LIEBE FUER EINE GLUECKLICHE EHE NOTWENDIG ?" 
520 FRA$(3) = "WERDEN DIE MENSCHLICHEN GESCHICKE DURCH EIN HOEHERES WESEN BEINFLUSST ?" 
525 FRA$(4) = "SIND SIE MIT HAUSBESETZUNGEN EINVERSTANDEN ?" 

530 FRA$(5) = "WIRD IN UNSERER GESELLSCHAFT SEX UEBERBEWERTET ?" 

535 FRAS$S(6) = "ERZAEHLEN SIE GUTE WITZE WEITER ?" 

540 FRA$(7) = "WAS HALTEN SIE VON DER ASTROLOGIE ?" 

545 FRA$(8) = "SOLLTEN FRAUEN DEN BERUF EINES PILOTEN AUSUEBEN ?" 

550 FRA$(9) = "HALTEN SIE ES FUER RICHTIG,DASS FRAUEN MAENNER ZU EINEM RENDEZVOUS EINLADEN ?" 
555 FRA$(10) = "SCHNARCHEN SIE ?" 

560 FRA$(11) = "SOLLTEN VERHEIRATETE PAARE GETRENNT IN DEN URLAUB FAHREN ?" 
565 FRA$(12) = "WUERDEN SIE GERNE IN EINE 'OBEN OHNE BAR' GEHEN ?" 

590 RETURN 

595 REM 

599 REM 

1000 REM FRAGEN BEANTWORTEN 

1005 HOME 

1010 VTAB 5: HTAB 10: PRINT "1=UNBEDINGT JA" 

1015 PRINT 


1020 HTAB 10: PRINT "2=VIELLEICHT JA" 
1025 PRINT 


1030 HTAB 10: PRINT "3=UNENTSCHIEDEN" 


1035 PRINT 
1040 HTAB 10: PRINT "4=VIELLEICHT NEIN" 
1045 PRINT 


1050 HTAB 10: PRINT "5=UNBEDINGT NEIN" 

1055 PRINT 

1060 PRINT "DIE EINGABE WIRD NICHT ANGEZEIGT" 

1065 GOSUB 500 

1070 FORK = 1 TOJ 

1074 HTAB 1 

1075 : VTAB 20: FOR Z = 0 TO 40: PRINT " ";: NEXT 
1080 : VTAB 18: HTAB 1: PRINT "FRAGE ";K;":" 

1090 VTAB 20: PRINT FRA$(K);: GETN 

1095 IF N< 1 OR N > 5 THEN PRINT BEEP$: GOTO 1090 
1100 ANT(I,K) = N 

1110 NEXT K 

1999 HOME : RETURN 

2000 REM AUSWERTUNG 

2010 FORL=1T0I-1 

2020 FORK=L+1TOI 

2030 IF NAS(L,l) < > NAS(K,l) THEN GOSUB 2100: GOTO 2050 


2040 E(L,K) = - l:E(K,L) = -]1 s 
2050 NEXT K: NEXT L 
2055 FORN = 1 TO I- 1:E(N,N) = - 1: NEXTN 


2060 RETURN 

2100 REM SUMMIERUNG 

2110 Ss=0 

2120 FORN=1TOJ 

2130 S = ABS (ANT(L,N) - ANT(K,N)) + S 
2140 NEXT N 

2150 E(K,L) = S:E(L,K) =S 
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2199 RETURN 

3000 REM AUSGABE 

3010 HOME : HTAB 10: VTAB 3: PRINT "AUSWERTUNG" 

3020 PRINT : PRINT "EINE KLEINERE PUNKTZAHL BEDEUTET EINE BESSERE UEBEREINSTIMMUNG" 
3030 M= 0 

3040 IF WE < MAN THENM = 1 
3050 FORL=1T0I-1 
3060 IF M = 1 AND NAS(L,]) 
3065 IF M = 0 AND NAS(L,l) 
3080 NEXT L: RETURN 

3100 VTAB 9: HTAB 10: CALL - 868: PRINT NA$S(L,O): PRINT 
3110 FORK=1T0OI-]1 

3120 IF E(L,K) < 0 THEN 3140 

3130 HTAB 10: CALL - 868: PRINT NAS(K,0);" ";E(L,K) 
3140 NEXT K 

3150 VTAB 20: HTAB 15: PRINT "W)EITER? ";: GET BS 


3160 RETURN 
5000 PRINT " KR KK a a 


"wW" THEN GOSUB 3100 
"M" THEN GOSUB 3100 


5010 PRINT " * x" 
5020 PRINT " “Ko xkkrkkk * Krk Kirk 8% x x" 
5030 PRINT " * x xxx * * * * x. 
5040 PRINT " * %* * x* u - * * * %* x" 
5050 PRINT " Kokkkkk * Ko Kkakkk * * x" 
5060 PRINT " x“ x * * x * * x" 
5070 PRINT " * %* Eu 2 02 2 Ze Ze; * * x." 
5080 PRINT " * x * De Ze \ * * x" 
5090 PRINT " * x * * * * * * x" 
5100 PRINT " * au 
5110 PRINT " PETE TEE TUI ee ee ee rer r een 


5200 VTAB 15: HTAB 10: PRINT "PROGRAMM" 

5210 VTAB 22: PRINT " (C) ING.W.HOFACKER VERLAG HOLZKIRCHEN" 
5220 RETURN } 

5300 HOME : VTAB 8: PRINT "DIESES PROGRAMM STELLT DURCH FRAGEN " 
5310 PRINT "GEMEINSAMKEITEN ZWISCHEN MAENNLICHEN " 

5320 PRINT "UND WEIBLICHEN MITSPIELERN HERAUS." 

5330 VTAB 22: PRINT "SPIELBEGINN DURCH TASTENDRUCK ";: GET AS$ 
5340 RETURN 

5999 RETURN 


Der Basic - Computer für die Tasche 


Taschencomputer PC 1211 DM 410,00 
Drucker mit Kass.-Interface 


Pre u; CE 122 228,00 
a EU Kassetteninterface 56,90 


bee een erh e de Papierrollen 0,79 
EEE FT bbandkassotten 9,80 


NIEDRIGST Personalcomputer SHARP MZ-80K 


Grundsystem mit 48 K-RAM kompl. DM 2.099,00 


Geschäftssystem I mit Doppel- 
floppy (280 KB) Drucker und 
ae Universalinterface DM 7.443,00 


Geschäftssystem II - wie I 


WARUM MEHR ZAHLEN? Ei ee Dm 10.543,00 


KAUFEN SIE DIREKT BEI UNS! Normtastatur mit Zehnerblock DM 348,00 
NASCOM-1 Bausatz 630,— 

NASCOM-2 m. 8K-RAM als Bausatz 1469,— 

NASCOM-2 m. 16K-RAM als Bausatz 1539,— 

NASCOM-2 m. 32K-RAM als Bausatz 1599,— 

NASCOM-2 m. 48K-RAM als Bausatz 1659,— BcmagEEE Ale Veen 


face (64 K-RAM, erweiterbar bis 


NASCOM-2 m. 64K-RAM als Bausatz 1699,— IT 22 Kran. "orkeiterder Dis 


72 X DM 4.407,00 
NASCOM-2 wird als Bausatz mit Z-80-A-CPU, 1K-Video-RAM, 2K-NAS-SYS ’ “ ul Geschäftssystem I mit Drucker, 
3-Monitor-Programm, 4 Schnittstellen (Kansas-City-Standard, T.V., Moni- BEN SEERERLOBEN 1568 KB) sn 
tor, RS 232/20 mA Loop), 8K-BASIC v. Microsoft auf ROM, volle Tastatur mit Be 


PAR® eschäftssystem II - wie I 
58 Tasten, voll gepuffert u. Sockel für 2K-Graphics-ROM Option geliefert. k & 5 2% jedoch mit 2 Doppelfloppy 


Alle NASCOM-Teile und Zubehör sind gemäß Original-NASCOM- : . n (int! MB) Du 385046, 
Spezifikationen und genießen volle Garantieleistungen u. Service. 
ZUBEHÖR ZU ÄHNLICH GÜNSTIGEN PREISEN Personal Computer MZ-80B auf Anfrage 


Fordern Sie unsere Preisliste an. (Bitte 1.- in Briefmarken beilegen) 
Alle Preise sind inkl. MwSt. Preisänderung, Preisirrttum und Zwi- 
schenverkauf vorbehalten. 





(alle Preise incl. MWSt.) 
Software auf Anfrage 


Ihr SHARP - Spezialist 


- & 052206 i 
L-R:CIEYKKIEKTZN ee 1 IM] op O0 Brinkst a 43 
D-8000 MÜNCHEN 2 | U IN) ol f 

Elektronische 2842 Lohne (Oldb) 


urn IDatensysteme 1eieton 04442/2516 
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Ein einfacher Monitor für VG-20 


Ein einfacher Monitor für VC-20 

Nachfolgend finden Sie ein Listing für einen ein- 

fachen Monitor für den Maschinensprachenpro- 

grammierer. Das Programm arbeitet auf der 

Grundversion des VC-20 ohne Speichererweite- 

rung. 

C = Change Memory-Location. Ändern des In- 
haltes einer Speicherzelle 

M = Ausgabe einer Speicherzelle auf dem Bild- 
schirm 

G = Start eines Maschinenprogrammes an einer 
bestimmten Adresse 

S = SAVE (Speichern von Maschinenprogram- 
men auf Cassette) 

R = Lesen von Maschinenprogrammen auf Cas- 
sette 

Der sehr einfache Monitor ist in erster Linie 

für den ersten Kontakt mit Ihrem VC-20 von 

Commodore gedacht. Er erlaubt dem Anwen- 

der kleine Expeditionen im ROM- und RAM- 

Bereich. 

Bei Arbeiten mit dem Monitor hat sich gezeigt, 

daß man kleine Maschinensprachenexperimente 

ab der Adresse 1DOO durchführen kann. 

Der Speicherbereich des VC-20 in der Grund- 

ausführung sieht wie folgt aus: 


8000 
6000 
4000 


2000 
1E00 





Bildschirm- 
speicher 


Verfügbares 
RAM 
[EB ee er ee 


Von 0000 Hex bis ca. O3FB befinden sich die 
BASIC-Vektoren und Adressen, die der VC-20 
für seinen eigenen Betrieb benötigt. Von 400 
Hex bis OFFF ist kein RAM vorhanden. Bei den 
PET- und CBM-Versionen beginnt ab 400 Hex 






1DFF 





1000 
OFFF 


0400 H. 
O3FBH. 
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der BASIC Textbereich. Beim VC-20 beginnt 
der BASIC-Textbereich ab 1000 Hex. bzw. 
1001 Hex. Damit stehen im VC-20 ca. 3,5K 
RAM ab Adresse 1000 für Anwenderprogramme 
zur Verfügung. Der obere Teil des 4K Blockes 
wird vom Bildschirmspeicher belegt (IDFF- 
1E00). 

Das Programm läßt dem Anwender noch ca. 
750 Byte. Mit dem C-Befehl können Sie Spei- 
cherzellen ansehen und evtl. ändern. Nach Ein- 
gabe der Anfangsadresse können Sie die Adres- 
sen durch Drücken der Space-Taste erhöhen und 
mit der Taste[ 1] (Pfeil nach oben) die Adressen 
erniedrigen. 

Wichtig ist, daß Anfangs- und Endadresse im- 
mer vierstellig in HEX eingegeben werden. Auch 
die Ausgabe erfolgt in Hex. 

Zur Beendigung der Eingabe mit C drücken Sie 
Return. 

Sie können dann zurück in den Monitor. Erneu- 
tes Drücken von RETURN bringt Sie wieder in 
den BASIC-Interpreter. 


Bei all Ihren Maschinensprachenexperimenten 
mit diesem Monitor müssen Sie also darauf ach- 
ten, daß Sie nicht mit dem eigentlichen BASIC- 
Programm des Monitors oder mit dem Bild- 
schirmspeicher in Berührung kommen. Der Be- 
reich um 1DO0 Hex dürfte hier ganz gut geeig- 
net sein. 

Der Monitor erlaubt Ihnen weiterhin, Maschi- 
nenprogramme auf Cassette abzulegen und wie- 
der einzulesen. Beim Abspeichern (SAVE) muß 
die Anfangs- und Endadresse sowie ein Name 
eingegeben werden. Beim Wiedereinladen muß 
der Name eingegeben werden. Nach der Auffor- 
derung: “REWIND und DRUECKE TASTE’, 
müssen Sie irgendeine Taste auf der VIC-Ta- - 
statur drücken. Am Bildschirm erscheint dann: 
“PRESS PLAY ON TAPE'. Sie können jetzt 
das vorher gespeicherte Programm wieder ein- 
laden. 


8020 PRINT"C=SPEICHER AENDERN" 
8030 PRINT"M=SPEICHER DUMP" 
8040 PRINT"G=STARTE AN ADRESSE" 
80560 PRINT"S=SAVYE AUF CASSETTE" 
8070 PRINT"R=READ WON CASSETTE" 
8080 PRINT"RETURN=RUECKKEHR BASIC 
8090 PRINT 

8091 PRINT"GEBEN SIE EIN BEFEHL" 
8095 PRINT 

8096 PRINT"# "; 


Fortsetzung auf Seite 123 


TRS-80 Compiler, Teil 2 


Im ersten Teik dieses Aufsatzes wurden Angaben 
über die Wirksamkeit von ACCEL2, einem Ma- 
schinenprogramm für die Kompilierung von 
BASIC-Programmen gemacht. 


Dieser zweite Teil enthält Hinweise zur Hand- 
habung von ACCEL2 und zum Kompilieren der 
beiden Demo-Programme aus Teil 1. 


ACCEL2 von Cassette laden 

Das Programm lädt unter ‘SYSTEM’ und seinem 
Namen ’ACCEL2’ in den Arbeitsspeicher ab 
Adresse 18944 (4AOOH) und wird mit ‘/’ gestar- 
tet. Auf die Frage ’TARGET ADDR?“ ist die 
Anfangsadresse eines Speicherbereiches — der im 
geschützten Speicherbereich liegen muß — einzu- 
geben,in den sich ACCEL2 dann selbst verlagert. 


Bei der Festlegung dieses Bereiches muß berück- 

sichtigt werden: 

1.) Größe des RAM-Speichers 

2.) ACCEL2-Programmlänge = 5632 Byte 

3.) Einsatz von TRSDOS 

4.) Einsatz weiterer Maschinenprogramme 
(z.B. TSAVE, USR-Progr.) 

Zum Festlegen der Anfangsadresse des geschütz- 

ten Speicherbereiches (diese wird bei 

“MEMORY SIZE‘ eingegeben) kann nach dem 

Schema der folgenden 3 Beispiele vorgegangen 

werden: 


Beispiel: A B c 

a) Höchste Speicheradresse + 1: 32768 49152 65536 
b)DOS-STARTBEREICH (Byte) : 64 

c) ACCEL2 (Byte): 5632 5632 5632 

(ADRI) = 27136 43520 59904 = TARGET ADDR 
d) TSAVE (Byte): 512 512 FÜR ACCEL2 
(ADR2) = 26624 43008 = TARGET ADDR 

für TSAVE 
e) USR-Programm (Byte): 56 56 
(ADR3) : 26568* 43008 59848* +) = Startadresse 


für USR-Progr. 


Im Beispiel A wird ausgegangen von 


a 16K-RAM-Speicher 

b) Einsatz von ACCEL2 

d) Einsatz von TSAVE mit 512 Byte zum 
Speichern von Maschinenprogrammen auf 
Cassette, (ACCEL2-Arbeitskopie, kompi- 
lierte BASIC-Programme) 

e) Einsatz eines weiteren anwenderspezifi- 
schen Maschinenprogramms (USR-Progr.) 
mit 56 Byte, das von 26623 geladen wer- 
den muß. 


Im Beispiel B wird ausgegangen von 

a 32K-RAM-Speicher 

c) Einsatz von ACCEL2 

d) Einsatz von TSAVE (wie Beispiel A) 

Im Beispiel C wird ausgegangen von 

a 48K-RAM-Speicher 

b) Einsatz von TRSDOS 

c) Einsatz von ACCEL2 

e) Einsatz eines USR-Programms (wie Bei- 
spiel A), das dann von 59848 bis 59903 ge- 
laden werden muß. 

Das Laden von ACCEL2 muß unter BASIC 

Level 2 erfolgen, da TRSDOS bzw. NEWDOS 

in den gleichen Speicherbereich geladen wird, 

wie ACCEL2. Geladen wird in folgender Rei- 

henfolge: j 


InBASIC LEVEL 2gehen — — — 
Operator-Eingabe 
(zwischen den beiden ‘, 
dann (ENTER) 


Computer-Anzeige 


“MEMORY SIZE“ ‘(ADR3)’ 

et ‘SYSTEM’ 

ug "ACCEL2' 

mn %* ? m N / ı 

TARGETADDR?‘“ ‘(ADRI)'‘ 
(wenn nur (ENTER) ge- 
drückt wird, nimmt 
ACCEL2 als Anfangsadr. 
MEMORY SIZE) 

“READY 

I)" === Normaler BASIC Le- 


vel 2 Befehlszustand === 
Laden von TSAVE 


"READY 

I" 'SYSTEM'’ 
a 'TSAVE' 
u % ? [zZ 4“ / ‘ 


“TARGET ADDR?” ‘(ADR2)' 


Speichern einer Arbeitskopie auf Cassette 
——— Leercassette aufnahmebereit machen ——— 
TSAVE aktivieren: 


“READY 

I" 'SYSTEM' 

Be /(ADR2)' 

“FILE NAME?“ "ACCEL?2' 

“RANGE?“ “(ADR1), ((ADR1)+5631)‘ 
"RANGE?" ‘(ENTER)’ 

“START?” “(ADRI1)' 

nu ‚R 
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Jetzt wird ACCEL2 auf Cassette geladen und 
kann später wieder unter ‘SYSTEM’ und 
"ACCEL2’ von der Cassette in den Speicher- 
bereich (ADR1) bis (ADR1)+5632 geladen wer- 
den. Aktivierung erfolgt durch ‘SYSTEM' und 
'KADRI)‘. 


Speichern einer Kopie auf Diskette 

(Hierfür sollten wenigstens 32K vorhanden sein) 
“SYSTEM-Diskette‘‘ (mit TRSDOS bzw. NEW- 
DOS) einlegen 

“RESET’-Taste drücken (ACCEL2 bleibt im 
oberen RAM-Bereich erhalten) 


“DOS READY“ "DUMP ACCEL2/ 
CIM (START=(ADRI), 
END=(ADR1)+ 5631) 
Dieses Programm kann später mit 'LOAD 


ACCEL2/CIM’ wieder von der Diskette geladen 
werden. 


Kompilieren eines BASIC-Programms 

Wie jeder Compiler, stellt auch ACCEL2 gegen- 
über eine korrekte Struktur des zu kompilieren- 
den Programmes. Dies gilt insbesonders für FOR- 
NEXT-Schleifen sowie für CLEAR- und DIM- 
Anweisungen im Verlaufe eines Programms. In 
einem zu kompilierenden Programm sollte des- 
halb CLEAR und DIM nur am Programm-An- 
fang verwendet und im weiteren Programmab- 
lauf nicht erneuert werden. 


Vor dem Kompilieren sollte das BASIC-Pro- 
gramm unbedingt mit dem Interpreter auf ein- 
wandfreien Lauf geprüft werden, damit even- 
tuelle, durch den Interpreter erkennbare Pro- 
grammfehler vorher beseitigt werden können. 


Darüber hinaus muß darauf geachtet werden, 
daß jede FOR-NEXT-Schleife vollständig durch- 
laufen wird. Ein Verlassen der Schleife (z.B. 
durch GOTO oder RETURN) kann zur Fehl- 
funktion des kompilierten Programmes führen. 


Um mit der Handhabung von ACCEL2 vertraut 

zu werden, empfiehlt es sich, zuerst einmal ein 

einfaches Programm zu kompilieren und die ein- 

zelnen Abläufe zu beobachten, sowie das Ergeb- 

nis mittels eines Listings zu prüfen. 

Dies wird anhand der beiden DEMO-Program- 

me, deren Listings in ELCOMP 10/81, S. 11 

abgedruckt sind, im folgenden dargestellt: 

—  ACCEL2 von Cassette laden 

— __Demoprogramm1/Demoprogramm 2 einge- 
ben (Tastatur ggf. v. Cassette) 

—  Interpreter-Probelauf mit 'RUN' 

— evtl. Fehler beseitigen 

— _ Programmlaufzeit zwischen START’ und 
“FERTIG’ beachten 
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ACCEL2 aktivieren ('SYSTEM',’/ (ADR1)‘) 
Kompilieren erfolgt mit ‘/ FIX’ (es werden 
nacheinander 5 Zahlen angezeigt, welche 
die im Verlaufe des Kompilierens sich 
ändernde Programmlänge angeben. Wenn 
das eingegebene Programm genau dem 
Listing entspricht, erscheinen die Zahlen 
683, 521, 521, 692, 692. 

(Für Demo 2: 713, 469, 469, 873, 873) 
auf dem Bildschirm 

Bei "READY ist das Kompilieren abge- 
schlossen. 

Ergebnis mit ‘LIST’ kontrollieren. Das 
Listing des kompilierten Programmes ent- 
hält die gleichen Zeilennummern wie das 
ursprüngliche BASIC-Programm. REM-Zei- 
len werden entfernt, Kennzeichen ':‘. 
Nicht kompilierte Befehle / Anweisungen 
bleiben erhalten. Kompilierte Befehle/An- 
weisungen erhalten das Kennzeichen 
“REM”. 

Kompiliertes Programm starten mit ’RUN’ 

Programmlaufzeit zwischen START’ und 
“FERTIG‘' beachten (Unterschied zu vor- 
her zeigt die Wirksamkeit von ACCEL2) 


LISTING Demoprogramm 1, kompiliert: 


10 
20 
30 
31 
40 
30 
80 
1D 


110 


120 
130 
140 
20D 
210 
220 


28 


24D 
400 
410 
420 
430 
440 
450 
4bhD 
470 
4830 
430 
500 


DEFINTA-Z:DIMACIDOD) 
RANDOM 

D ELS:PRINT"T = 
BILDEN” 
PRINT"? = ZAHLEN 1 
HERAUSSUCHEN" 


INPUTQ 
REM 

sror 

REM 

ALZI=RND (SD) 
PRINTA(ZI; 

REM 

REM 
CLS:PRINT9520, "START" 
REM 

REM 

REM e 
REM 

REM 

REM 

REM 

REM 

REM 

REM 


ZUFALLSZAHLEN 


BIS 5 


530 PRINTASADO, "FERTIG" 

520 PRINTY15" MAL 1":PRINTY2S" 
MAL 2"zPRINTY3S”? MäL 3% 
:PRINTY4," MAL 4":PR 
INTYS," MAL 5" 

530 PRINT:END 


LISTING Demoprogramm 2, kompiliert: 
10 


20 ’ 

30: 2 

Re 

Sr: 

40: 

0 REM 

&0) RANDOM 

100 CLS:PRINT"I = ZUFALLS-TEXT 
BILDEN" 

110 PRINT"? = ALPHABETISCH ORDNEN" 

120 INPUTOSREM 

30 STOP 

200 REM 

zı0 REM 

220 X=RND (26) 

230 REM 

240 REM 

250 PRINT" E"FIZILMIN AZ) 

2Aa0 REM 

270 REM 

400 : 

410 CL.S:PRINTaAS52N,"START" 

420 REM 

430 PRINTOb4ND,Z 

440 REM 

450 REM 

4640 REM 

470 REM 

480 REM 

470 REM 

O0 REM 

510 PRINTASSAO,"FERTIE" 

s20 END 


Das kompilierte Programm kann mit ‘RUN’ 
(Auch z.B. mit ‘RUN 400‘) erneut gestartet 


werden). 

Die Befehle ’EDIT’, ‘AUTO‘, 'CLOAD?‘, 
'CSAVE’, ‘DELETE’, ‘'MERGE’ und ’SAVE’ 
können nicht mehr verwendet werden, da 


diese Befehle in Code umgesetzt werden, der 
mit dem kompilierten Programm unverträglich 
ist und einen Systemabsturz bewirken könnte. 
Rückkehr zum LEVEL2-Betrieb durch ‘NEW’ 
oder ‘CLOAD‘. Hierbei wird das kompilierte 
Programm zerstört, ACCEL2 bleibt jedoch 
aktiviert. 

Um auch ACCEL2 zu deaktivieren, ist ’/ RE- 
STORE’ einzugeben. 


In der nächsten Folge wird das Speichern von kompilierten Pro- 
grammen auf Cassette/Diskette beschrieben sowie der Lauf die- 
ser Programme mit der “Lauf-Routine‘‘, eines Teilprogrammes 


von ACCEL2. = 
K. Zurawski m 


Fütter 
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EasyWriter sind 
leistungsfähige 
Textverarbei- 
tungssysteme, 
entwickelt fur 
jene, dıe das Beste brauchen. Easy- 
Writer Standard arbeitet mit dem 
40-Zeichen-Video-Ausgang, das 
neue Professiıonal-System nutzt die 
80-Zeichen-Karte und ist damit u.a 
prädestiniert zum formgerechten 
Schreiben von Listen, Tabellen, Be- 
rıchten u.s.w. EasyWriter nutzt die 
speziellen Funktionen jeden Druk- 
kers und ermöglicht buchdruckäahn- 
liches Aussehen alı Ihrer Dokumen- 
te 
Neu! Absofort EasyWriter mit deut- 
schem Handbuch 


EasyMover bie- 
tet fantastische 
neue Möglich 
keiten der Tele- 
kommunikation 
Innerhalb von Sekunden können Sıe 
über Telefonleitung anandere Com- 
puter Texte übertragen und diese 
gleichzeitig automatisch speichern 
Mit EasyWriter ausgedruckt, haben 
Sıe ein sekundenschnelles Kommu- 
nıkatıonsmittel, das formgerechte 
Briefsachen liefert. EasyMover kann 
noch mehr, nämlich normale Apple- 
DOS-Files in EasyWriter Texte über- 
setzen und damit andere Textpro- 
grammıinhalte ohne Neueingabe auf 
das EasyWriter-System übertragen 
In der Bundesrepublik sınd die Be- 
stimmungen der Deutschen Bun- 
despost zu beachten 





MAILING LIST 
INVENTORT | 


Mit Easy 
Mailer kann 
Ihr Apple bzw ITT 2020 jetzt dazu 
beitragen, erheblich Zeit, Schreib 
arbeit und Kosten eınzusparen, die 
Sıe bisher fur Formbriefe, Adres- 
senetiketten und andere Texte 
benötigt haben 


Datadex ist 
eın neues dia- 
logorientiertes 
Informatıons- 
Management- 
System fur Ihren Apple. Datadex 
paßt sıch Ihrem Geschäft an - nıcht 
umgekehrt: Sie geben Ihre Daten so 
ein, wie Sie sıe sehen und handha- 
ben möchten Datadex entwirft 
selbständig Verkaufsaufstellungen, 
Lagerlisten, Karteien und, und, und 
Detaillierte Informationen können 
umgehend ausgegeben werden 
Vergleichen Sıe, ob andere Pro- 
gramme automatische Systemcon- 
fiıguration und Berichtauswertung 
haben und über freidefinierbare 
Rechenfunktionen verfügen?? 
Datadex hat sie!Lassen Siesich von 
Ihrem Apple-Händler Datadex vor- 
führen, erst dann können Sie sich 
von dessen sagenhaften Leistun- 
gen uberzeugen 





Informieren Sie sich über unser Hardware-Programm. Wir liefern u.a. DIN- 
Tastaturen mit Umlauten und 80-Zeichen-Karten zur Abrundung Ihrer 
Textverarbeitung. Außerdem bieten wir einen Informations-Service für re- 
gistrierte Kunden, um Sie auf dem neuesten Stand der Software und Com- 
putertechnik zu halten 


SPECIAL SOFTWARE SERVICE 
das bedeutet Textverarbeitung, 
Datei-Management und 
Kommunikation für Ihren Apple. 
Alleinvertreter der Firma IUS 
Stabelsteiner Weg 22 
D-6392 Neu-Anspach 1 
Tel.: (06081) 86 38 


BILDSCHIRMTEXT-Anbieter 
Leitseite 5793 — Antwortseite 57903 


PECIAL 
OFTWARE 
ERVICE 
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122 


1989 


1088 


1988 


1988 


1988 


1088 


1989 


1988 


1998 


1888 


1098 


2098 


2996 


2908 





2999 


2998 


2908 





2398 
2398 
2490 


2898 





3009 


3209 
3309 
3308 
3399 
3488 
3508 
4999 
4908 
4088 
A988 
4009 
1899 
1988 
1909 
4988 
4938 
4198 
4158 
4158 
4158 
4259 
4398 
4308 
1308 
1398 
4398 
4358 
4358 


A498 


Händlerverzeichnis 


Bei folgenden Händlern ist ELCOMP erhältlich 


BERLIN 33, KOMD ELEKTRONIK GMBH 
BERKAER STR. 39 
BERLIN 19, COSINUS, FRIEDRICH WESELOH 
ERNST-REUTER-PLATZ 2 
BERLIN 47, FA. WOLFGANG HILLER 
JOHANNISTHALER CHAUSSEE 297 
BERLIN 39, PLASTRONIC GNBH 
EINENSTR. 5 
BERLIN 44, FA. ARLT-RADIU 
KARL-NAX-STR. 27 
BERLIN 61, A-Z ELECTRONIC 
STRESENANNSTR. 99 
BERLIN 39, RUNOW BUERDELEKTRONIK 
KEITHSTR. 26 
BERLIN, WAB A. BEITZEL 
KURFUERSTENSTR. 73 
BERLIN 19, WAB A. BEITZEL 
OTTO-SUHR-ALLEE 186C 
BERLIN A1(FORUM STE, MONTANUS AKTUELL 
SCHLOSSTR. 1-1 
BERLIN 65, COMPUTER-QUELLE 
FENNSTR. 33 
BERLIN 65, ENTER CENTER GMBH 
TRIFTSTR. 37 
HAMBURG, BALUE ELECTRONIC 
BURCHARDPLATZ 1 
HAMBURG 1, GEBR. BADERLE 
SPITALERSTR. 7 
HAMBURG 76, HAMBURGER ELEKTRONIK VERSAND G 
WANDSBEKER CHAUSSEE 98 
HAMBURG 17, HW ELEKTRONIK 
EINMSBUETTELER CHAUSSEE 79 
HAMBURG 1, KAUFHUF Ab, ZUEIGNIEDERL. 914 
MOENCKEBERGSTR. 3 
HAMBURG 28, STATRONIC ELEKTRUN. BAUELENENT 
EPFENDORFER WEG 244 
HAMBURG 1, BOYSEN + MAASCH 
HERMANNSTR. 31 
HAMBURG 76, RUNOW BUERDELERTRONIK 
BACHSTR. 184 
HAMBURG 1, CONUA GROSSOVERIRIEB GMBH 
SOESTERSTR./FARKHOF 
KIEL 1, MCC LADEN 
RATHAUSSTR. 4 
KIEL, BAHNKOFSBUCHHANDLUNG 
GEORG STILKE GMBH 
LUEBECK 181/HBF., BAHNHUFSBUCHHANDLUNG 
GEORG STILKE GMBH 


BREMEN 1, HANS SCHROEDER COMFUTER-SYSTEM 
FOEHRENSTR. 19 

BREMEN, HANSEATISCHE BUCH-U.ZEITSCHRIF 
AM WALL 139 

BREMERHAVEN, B. U. G. ELEKTRONIK 
LLOYDSTR. 8 
OLDENBURG, EBC UTZ KOHL 

NORDSTR. 18 
WILHELMSHAVEN/HBF., PRESSE-CENTRUN 

OLAF BEUTZ 


HANNOVER, KAUFHOF AG, ZUWEIGNIEDERL.ASSUNG 
BAHNHOFSTR. 9-11 

HANNOVER 1, LANGE-RADIO 

REUTERSTR. 9 

HILDESHEIN, GERSTENBERG“SCHE BAHNHUFSBUCHH 
HAUPTBAHNHOF 

BRAUNSCHWEIG, LONFUTER STUDIO 
HELNSTEDTER SIR. 155 

BRAUNSCHWEIG, BUCHHANDLUNG GRAFF 

NEUE STR. 23 

BRAUNSCHWEIG/HBF., BAHNHUFSBUCHHANDLUNG 
GEORG STILKE GMBH 

GOETTINGEN, MONTANUS AKTUELL 

WEENDER STR. 21 

KASSEL/HAUFTBAHNH, „ BAHNHUFSBUCHHANDLUNGEN 
AUGUST VATERNAHN 

DUESSELDORF 1, ARLT ELELTRUNIG 

AM WEHRHAHN 75 

DUESSELDORF 1, HOLZINGER ELECTRONIC GNBH 
KOELNER STR. 18 

DUESSELDORF, KAUFHÜF Ab, ZWEIGNIEDERL. 816 
AM WEHRHAHN 1 

DUESSELDORF, NADLER-ELECTRUNIG 
KURFUERSTENSTR. 39/48 

DUESSELDORF, SEMRAU + PARTNER 
STRESENANNSTR. 12 

DUESSELDORF, TANDY COMPUTER CENTER 
WORRINGER PLATZ 14 

DUESSELDORF, KLEINDFEN ELEKTRONIK 
KOELNER STR. 49 

DUESSELDORF, DATA BECKER GMBH 
MEROWINGERSTR. 28 

DUESSELDORF, MONTANUS AKTUELL 
GRAF-ADOLF-STR. 22 

RATINGEN, RAFFEL-ELECTRONIC 

LOCHNERSTR. 1 

DUISBURG, BRAUNSCHE BUCHHANDLUNG 
KOENIGSTR. 8 

KREFELD, UB-ELEKTRUNIK 

MARKSTR. 8 

KREFELD, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. 026 
HOCHSTR. 57-59 

KREFELD, MONTANUS AKTUELL GMBH 
RHEINSTR. 95 

BOTTROP, EUROTRUONIC GABY KRICKHAHN 
ESSENER STR. 69-71 

ESSEN, RADIO - FERN 

KETTWIGERSTR. 56 

ESSEN 1, BAHNHOFSBUCHH. STIRNBERG 
HAUPTBAHNHOF, SUEDAUSG.UG 

ESSEN, 6.D.BAEDEKER 

KETTWIGER STR. 35 

ESSEN, MONTANUS AKTUELL 

KETTWIGERSTR. 2 

ESSEN 1, HUELSEWIG COMPUTER SYSTEME GMB 
AM WUENNESBERG 9 

RECKLINGHAUSEN, LOMFUTER CENTRALE 
DORTMUNDER STR. /ECKE DOUAISIR 
RECKLINGHAUSEN, BAHNHOFSBUCHHANDLUNG D. F. WIL 
POSTFACH 1849 

MUENSTER, NERTEN ELECTRONIC 
WOLBECKERSTR. 54 
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4490 
A508 
3588 
4608 
4608 
A688 
4688 
4608 
4638 
A638 
4798 
4888 
ABd8 
BIT 


5908 











5108 


5198 
5143 
5168 
5168 
5308 
5308 
308 


5498 


5598 
808 
‚888 
1888 
098 
6998 
6998 
6998 
6988 
6958 
108 
6198 
6188 
6188 
6188 
6188 
6198 
6298 
6238 
6308 
6588 
6588 
CHI 7] 


4588 


MUENSTER, REGENSBERGSCHE BUCHH. 
ALTER STEINWEG 
OSNABRUECK, HEINICKE 
KOMNENDERIESTR. 128 
OSNABRUECK, USKAR KRAUSE ELECTRONIC 
BRAHNSCHER STR. 248 

DORTMUND 1, CITY ELECTRUNIC 

GUNTERSTR. 75 

DORTMUND, KOEHLER -ELELTRUNIC 
SCHWANENSTR. 7 

DORTMUND, TANDY CONFUTER CENTER 
KANPSTR. 47 

DORTMUND, WASSERMANN, MARLIES 
FROVINZIALSTR. 77 

DORTMUND, BAHNKUFSBUCHH. W. HUMFE 
FOSTFACH 823 

BOCHUM/HBF., BAHNHUFSBUCHH. W. V.LENGERKE 
POSTFACH 18 15 58 

BOCHUM, SCHMITT-ELELTRONIC 

KOENIGSALLEE 12 

PADERBORN, BUSSHANN LONP, 

MUEHLENSTR. 3 

BIELEFELD, ING. BERGER KG 

HEEFER STR. 184 

BIELEFELD 1, BUCHHANDLUNG PHOENIX 
OBERNTORWALL 25 

KOELN I, P & M ELECTRONIC GMBH 
AACHENERSTR. 27 

KOELN 1, KAUFHOF Ab, ZUEIGNIEDERL.UIG, 
HOHE STR. 41-53 

KOELN, P & M ELECTRUNIC 

BUCHHEINMER STR. 

KOELN, RICHARD POESCHMANN 

FRIESENFLATZ 13 

KOELN 1, RUDOLFH ÜOMFUTER 

LINDENSTR. 77 

KOELN 1, 065 COMPUTER SYSTEME 
KAISER-WILHELN-RING 13 

KOELN, TANDY COMPUTER CENTER 
OFFENBACHPLATZ 2 

KOELN 1, FA. MILROLOSMUS 

KLEINE BUCHENGASSE 1 -3 

KOELN 1, BUCHHANDLUNG GONGKI 

NEUMARKT 24 

LEVERKUSEN, RADIU-WINZEN 

KOELNER STR. 67 - 69 

LEVERKUSEN SB(BAD (., RICHTER KUFF COMPUTER-SYSTENE 
VON KETTELERSTR. 32 

AACHEN, LANDGRAF-ELECTRONIC 
ADALBERT-STEIN-WEG 182 

AACHEN, KAUFHUF AG, ZWEIGNIEDERL. 827 
ADALBERISTR. 28-38 

AACHEN, RMI NACHRICHTENTECHNIH GMBH 
ROSSTR. 7 

AACHEN, MONTANUS AKTUELL 

ADALBERTTR. 74 

WASSENBERG 3, SCHMIDTKE ELELTRUN IL 

SI. JUHANNES-STR. 39 

DUEREN, VAN ROOYEN ELEKTRONIK 
STUERZSTR, 49 

DUEREN, P. RAEBIGER CONPUTER 
JOSEF-SCHREGEL-STR. 45 

BONN, F& N ELEKTRUNIK 

STERNSTR. 182 

BUNN, MONTANUS AKTUELL 

WENZELGASSE 8 

BONN/HBF., BAHNHUF SBUCHHANDLUNG 

GEORG STILKE GMBH 

KOBLENZ, HOBBY ELELTR. 3888, ZINMERSCHIE 
VIKTORIASTR. 8-12 

NEUWIED, BAHNHOFSBUCHHANDLUNGEN 

EWALD STEINIGER 

TRIER, AKADEN. BUCHHANDLUNG INTERBOUK 
FLEISCHSTR. 51-65 

HAGEN, DR. EBERHARD GRUOS NACHFOLGER 
FOSTFACH 1248/49 

HAGEN, MONTANUS AKTUELL GMBH 
ELBERFELDERSTR. 43 

LUEDENSCHEID, BAHNHOFSBUCHH.UR.J.ZEUEKE 
AN BUNDESBAHNHOF 2 A 

FRANKFURT, ARLT ELEKTRONIK 
MUENCHNERSTR.4-6 

FRANKFURT 98, EURACUS LOMFUTER STUDIO 
SCHLOSSTR. 85 

FRANKFURT/M, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. 812 
ZEIL 116/126 

FRANKFURT 68, FICHLER ELECTRONIU-SHOF 
BORSIGALLEE 2% 

FRANKFURT 8, MICRO COMFUTER ZENTRUM 
DREIEICHSTR. 59 

OFFENBACH, K.A. SCHMIIT, CENTRAL-SERVICE 
BLEICHSTR. 44 

DARMSTADT, F.U. MAUER 

BISHARKSTR. 61 

DARMSTADT, THOMAS IGIEL ELEKTRONIK 
LANDWEHRSTR. 1 1/2 

DARMSTADT, KAUFHUF AG, ZUEIGNIEDERLASSUNG 
RHEINSTR. 2 

DARMSTADT, BUCHH. WISSEN UND FÜURTSCHRITT 
LAUTESCHLAEGERSTR. 3 

DARMSTADT, MICKULUMFUTER- ZENTRUM 
ALSFELDER STR. 7 

DARNSTADT, ZINMERMANN-ELECTRUNIL 
GAGERNSIR. I 

DARMSTADT, BUCHH. WISSEN UND FURTSCHRITI 
LAUTESCHLAEGERSTR. 3 

WIESBADEN, BETTIN ELEKTRONIK 

KARLSIR. 3 

HOFHEIM 4, FA. GEUE, RENATE 

RATHAUSSTR. 12 A 

GIESSEN, BAHNHUFSBUCHH. H. G. WISSNER 
FOSTFACH 5628 

MAINZ, BAHNHOF SBUCHHANDLUNGEN 

EWALD STEINIGER 

MAINZ, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. 022 
SCHUSTERSTR. 41-45 

MAINZ, JOH. GUTENLLRG- BUCHHANDLUNG DR 
GROSSE BLEICHE 29 

MAINZ, MONTANUS AKTUELL 

STADTHAUSSTR. 13 


ELECTRONIC 


6558 
6738 
6748 
6758 
6889 
6889 
6708 
6708 
988 
908 
988 
098 
’998 
’038 
988 
’198 
188 
7198 
7148 
7328 
118 
?478 
7508 
509 
7588 
588 
7538 
7570 
7750 
’888 
880 
’881 
708 

41] 
v008 
0009 
988 
3908 
v908 
0098 
u908 
8998 
8158 
0288 
8238 
8108 
8488 
4598 
8508 
#598 
3589 
8588 
0508 
1698 
3798 
3799 
4798 
3858 
988 


8998 


BAD KREUZNACH, BAHNHUFSBUCHHANDLUNEN 
EMALD STEINIGER 

NEUSTADT, TROESCH-ELECTRONIC 

LANDAUER STR. 2 

LANDAU / PFALZ, DATA-SERVICE GMBH 
KRANSTR. 23 

KAISERSLAUTERN, BAHNHUFSBUCHHANDLUNGEN 
EWALD STEINIGER 


MANNHEIN, DAHMS - ELECTRONIC 
PARADEPLATZ 

MANNHEIM 1, SCHAFPACH-ELEKTRONIK 
56. 37-38 


HEIDELBERG, MUNTANUS AKTUELL 
HAUFTSTR. 42 

HEIDELBERG, R + R ELECTRONIC, RUFENACH ku 
ADLERSTR. 55 

HEIDELBERG, USW ELEKTRUNIK 
SCHROEDERSTR. 48 

HEIDELBERG, MONTANUS AKTUELL 
HAUFTSTR. 42 

STUTTGART 1, ARLT ELEKTRONIK 
KATHARINENSTR 22 

STUTTGART 1, DRAEGER U (0. 
SOFHLENSTR. 21 

STUTTGART, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. 817 
KOENIGSTR. 6, ABTEILUNG 614 

BOEBLINGEN, SCHULZE ELEUTRUNIG 
STUTTGARTER STR. 58 

AALEN, BOEHNER-ELECTRONIC 
WILHELN-ZAFF-STR. 9 

HEILBRONN, KRAUSS TV 

TURNSTR. 28 

HEILBRONN, HK ELECTRONIC 

GERBERSTR. 28 

HEILRONN, LUCKY DATES 

AM MOLLHAUS I 

LUDWIGSBURG, BOEHNER-ELECTRONIC 
WILHELMSTR. 6 

GOEFPINGEN, BAHNHOFSBUCHH. E. HERWIG 
POSTFACH 529 

REUTLINGEN, SAIER ELEKTRONIK 
KONRAD-ADENAUER-STR. 8 


ALBSTADT 1, BAHNHUFSBUCHHHANDLUNG 
ERICH NEBOLD 
KARLSRUHE, RADIO - FREYTAG 
KARLSTR. 32 
KARLSRUHE, OLLNANN GMBH 

JOLLYSTR. 1 


KARLSRUHE, BUEHLER ELECTRONIC 
WALDSTR. 46 

KARLSRUHE, MONTANUS AKTUELL 
KAISERSTR. 88 

FFORZHEIN, RADIO - FREYTAG 
JAEGERPASSAGE 

BADEN-BADEN, MONTANUS AKTUELL 
LANGESTR. 34 

KONSTANZ, BUECHER + PAFIER HULZWARTH 
TH.-HEUSS-STR. 36 

FREIBURG, AAA ELECTRONIC 
HABSBURGERSTR.134 

FREIBURG, BREISGAU-ELECTRONICS 
WASSERSTR. 18 

PFAFFENWEILER, G-N NICRUCOMF.ELELTR. GMBH 
IM OBERDORF 37 

ULN, HOFFMANN ELEKTRONIK 

BOCKGASSE 4 

ULM, WESTRONIC, ING. J. WESTFHAL 
STERNGASSE 1 

MUENCHEN 2, CONRAD - ELECTRONIC 
SCHILLERSTR. 23 

MUENCHEN 2, RADIU RIM 

BAYERSIR. 25 

MUENCHEN 2, HENINGER MICRUCUMFUTER 
LANDWEHRSTR. 39 

MUENCHEN 2, HOLZINGER - ELECTRONIC 
SCHILLERSTR. 25 

MUENCHEN 2, KAUFHOF Ab, ZWEIGNIEDERL. 813 
KARLSPLATZ 21-24 

MUENCHEN 2, MIC-ELELTRUNIC 
SCHILLERSTR. 12 

MUENCHEN / HBF., INTERN. BAHNHÜFSBUCHHANDLUNG 
MAX SUSSMANN GMBH 

MUENCHEN 2, SCHULLER-ELEC TRONIC 
SCHILLERSTR. 22 

HOLZKIRCHEN, MUENZENLUHER GMBH 
TOELZERSTR. 5 

ROSENHEIM, BAHNHOFSBUCHHANDLUNG « 
HEINZ W. BECKER 

BAD-REICHENHALL, BAHNHUFSBUCHH. F. WITTMANN 
BAHNHOFSPLATZ 1 

REGENSBURG, JUDLBAUER - ELEKTRUNIK 
WOEHRSTR. 4 

REGENSBURG, BAHNHOF SBUCHHANDLUNG 
PETER KOELLNBERGER 

NUERNBERG, WAGNER CONFUTER VERTRIEBS GMBH 
FUERTHER STR. 338 

NUERNBERG, CONRAD - ELELTRONIL 
LEONHARDSTR. #5 

NUERNBERG, RADIO- TAUBNAUN 

VORDERE STERNGASSE 11 

NUERNBERG, KROGLOTH ELECTRONIC 
HILLERSTR. 6 

NUERNBERG/HBF., BAHNHOFSBUCHHANDLUNG 
GUENTHER BUERKNER 
NUERNBERG-LÄNGUAGSE, MOÜNTANUS AKTUELL 
FRANKENCENTER, OBERGESCHOSS 

BAMBERG, BAHNHOFSBUCHH. E. MAUKENRODT 
LUDWIGSTR. 6 

MUERZBURG, ROLAND 0SSIG, ELEKTRONIK 
WAGNERSTR. 3 

MUERZBURG, NUNTANUS AKTUELL 
DOMINIKANER PLATZ 3 

WUERZBURG, MP-TRONIC GMBH 
GLOCKENGASSE 15 

DONAUWOERTH, BAHNHOFSBUCHHANDLUNG 
FETER MARI 

AUGSBURG-OBERHAUSEN, BAHNHOFSBUCHH. H. WINTERBERST 
ULMER STR. 57 

AUGSBURG, STRIXNER-ELECTRUNIC 
MAXIMILIANSTR. 34 


Ausländische Händler Ss. übernächste Seite 


Fortsetzung von Seite 118 


8110 
8120 
8130 
8140 
8150 
E170 
8180 
8190 
8200 
8210 
8220 
8230 
8400 
8410 
8420 
8430 
8440 
e450 
8460 
8470 
8480 
8490 
8500 
8510 
8520 
8530 
8540 
8550 
8560 
8570 
8580 
8590 
8600 
8610 
8620 
8630 
8640 
8650 
8660 
8700 
8705 
8710 
8720 
8730 
8740 
8745 
8750 
8760 
8765 
8770 
8780 
8790 
8800 
8810 
8820 
8830 
8840 
8850 
8860 
8870 
8880 
8890 
8900 
8910 
9000 
9010 
9020 
9030 
9040 
9050 
9060 
9070 
9080 
9100 
9110 
9120 
9130 


GET C$.IF C$="" GODTO 8110 
PRINTCS 

IF C$="C" GOTO 8400 

IF C$="M" GOTO 8700 

IF C$="G" GOTO 9300 

IF C$="S" GOTO 9700 

IF C$="R" GOTO 9900 

IF ASC(C$)=13 THEN END 
PRINT"BEFEHL IST UNBEKANNT" 
PRINT 

PRINT 

GOTO 8096 

REM 
PRINT"ANFANGSADRESSE" ; 
INPUT HEX4$ 

GOSUR 9000 

S=DEC4+1 

PRINT 

S=S-1 

GOSUB 9100 

PRINT" "7 

SO=PEEK(S) 

N=3:GOSUB 8150 

PRINT” = "% 

DEC2=0 

FOR I=2 TO i STEP-1 

GET C$:IF C$="" GOTO 8540 
IF C$="*" GOTO 8450 

IF C$=" " GOTO 8640 
TEMP=ASC(C$) 

IF TEMP-13 GOTO 8095 
PRINTCS; 

F=48:1F TEMP>S8 THEN F=55 
DEC2=DECZ+(TEMP-F)#I#IxIe! 
NEXT I 

POKE S,DEC2 

9=$+1 

PRINT 

GOTO 8470 

REM 

PRINT 
PRINT"ANFANGSADRESSE"; 
INPUT HEX4$ 

GOSUB 9000 

L=DEC4 

PRINT 

PRINT"ENDADRESSE"; 

INPUT HEX4$ 

PRINT 

GOSUB 9000 

H=DEC4 

D=H-L 

FOR I=1 TO D STEP 8 
S=L-1+1 

GOSUB 9100 

PRINTT u; 

FOR J=1 TO 8 

SO=PEEK (S-1+J) 

N=3:G0SUB 9150 

PRINT" "5 

NEXT J 

PRINT" " 

NEXT I 

GOTO 8095 

REM 

DEC4=0:MULT=4096 

FOR I=1 TO 4 

TEMP=ASC (MID$(HEX4$,1,1)) 
F=48:1F TEMP>S8 THEN F=55 
DEC4=DEC4A+(TEMP-F )#MULT 
MULT=MULT/16 

NEXT I 

RETURN 

REM 

N=1 

S(1)=INT(S/4096) 
S(Z)=INT((8-S(1)*4096)/256) 


9140 
9150 
9160 
2170 
9180 
9190 
9200 
9210 
9300 
9305 
9310 
9320 
9330 
9340 
9350 
9700 
9705 
9719 
9720 
9730 
9740 
9745 
9750 
9760 
9770 
9780 
9790 
9791 
9792 
9793 
9794 
97983 
9797 
9799 
9810 
9820 
9830 
9840 
9841 
9842 
9843 
9844 
9945 
9846 
9947 
9848 
9849 
9850 
9860 
9865 
9870 
9880 
9900 
9905 
9906 
9907 
9908 
9910 
Ten 
9920 
9930 
9940 
9945 
9950 
9960 
9970 
9974 
9975 
9980 
9990 
9991 
9992 
9993 
9994 
9995 
9996 
9997 


S0=(5-5(1)#4096)-5(2)*256 
S(3)=INT(S0/16) 
S(4)=(50-5(3)#16) 
FOR K=N TO 4 

F=48:IF S(K)>9 THEN F=55 
PRINTCHR$(S(K)+F); 
NEXT K 

RETURN 

REM 

PRINT 
PRINT"ANFANGSADRESSE"; 
INPUT HEX4$ 

GOSUB 9000 

SYS(DEC4) 

GOTO 8095 

REM 

PRINT 
PRINT"ANFANGSADRESSE"; 
INPUT HEX4$ 

GOSURB 9000 

L=-DEC4 

PRINT 
PRINT"ENDADRESSE"; 
INPUT HEX4$ 

GOSUB 9000 

H=DEC4 

D=H-L 

PRINT 
FS=-1:FD=-1:FC=191 
PRINT"FIJLENAME"; 
INPUT F$ 

OPEN! ,1,1,F$ 
J=LEN(STR$(D)) 
FS=FS+J 

PRINT#1,D 

FOR J=0 TO D 

I=PEEK (L+J) 
PRINT#1,1I 
K=LEN(STR$(I)) 
FE=INT(-(FS+K)/FC) 
IF FE=FD GDOTO 9849 
POKE 59411,53 

T=TI 

IF(TI-T)£5 GOTO 9846 
POKE 59411,61 

FS=-1 

FS=FS+K 

NEXT J 

CLOSE 1 

PRINT 
PRINT"GESPEICHERT" 
GOTO 8095 

REM 

PRINT 
PRINT"FILENAME"; 
INPUT F$ 

PRINT 

PRINT"REWIND UND DRUECKE TAS 


GET A$:IF A$=""THEN 9920 
OPEN1,1,0,F$ 

INPUT#1,D 

PRINT"3" 
PRINT"ANFANGSADRESSE"; 
INPUT HEX4$ 

GOSUB 9000 

PRINT 

L=DEC4 

FOR I=0O TO D 

INPUT#1,X 

PRINT"X": 

POKE L+1,X 

NEXT I 

CLOSEI 

PRINT: PRINT 

PRINT"ENDE DES FILES" 
GOT08095 
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HOLLAND: 
1017 AP Amsterdam, Computer- 
collectief, Amstel 312 a 


LUXEMBURG: 
PROMOCULTURE SARL 
14, rue Duchscher 
Luxembourg-Gare 


ÖSTERREICH: 


1010 Wien, 
gasse 1 

1010 Wien, Buchh. Sallmayer, 
Neuer Markt 6 

1030 Wien, Computer City, Til- 
linger & Weinblatt GmbH 
Landstr. Hauptstr. 2 

1040 Wien, BYTE Computer Shop 
Favoritenstr. 20 

1040 Wien, Buchh. A. Fric 
Wiedner Hauptstr. 13 

1061 Wien, Fachbuchcenter ERB, 
Amerlingstr. 1 

1070 Wien, Technotronic GmbH, 
Zieglergasse 27 

4400 Steyr, W. Ennsthaler, 
Stadtplatz 26 

4910 Ried, FTG, Funk-Technik- 
Gadringer, Rainerstr. 13 

6675 Tannheim/Tirol 
M. Gugger, Innergschwend 1 

8010 Graz, Radio-Richter GmbH, 
Jakominiplatz 22 


H. Hofbauer, Anna- 


SCHWEIZ: 


2052 Fontainemelon, Urs Meyer 
Electr. Rue de Bellevue 17 

3000 Bern 22, Buchhandlg. SIN- 
WEL, Lorrainestr. 10 

3012 Bern, Interelectronic, E. Su- 
chanek, Marzellistr. 32 

4056 Basel, W. Pfeiffer Electronic 
Luzerner Ring 122 

4053 Basel, BD-Electronic, Gundel- 
dingerstr. 209 

4147 Aesch, H. 
Hauptstr. 55 

6003 Luzern, HUNZIKER Elektr. 
Buchstr. 50-52 

8004 Zürich, Microspot AG 
Sihlfeldstr. 127 

8958 Spreitenbach, Electronic- 
Service TIVOLI, Postfach 
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10 x jährlich 
Juli/August und 
November/Dezem- 
ber sind Doppelaus- 
gaben. 


Erscheinungs- 
weise: 


Abonnement: Im Inland jährlich 
DM 59,-— incl. Por- 
to, Verpackung 

und Mwst. Bei 
Abonnement von 2 
Jahren DM 99,- 


Einzelpreis:DM 4,50 


Ing. W. Hofacker 

GmbH, Composer- 

satz 
Erfüllungsort München oder 
u. Gerichtsstand: Hamburg 


Eingesandte Manu- 
skripte werden nur 
zurückgeschickt, 
wenn Rückporto 
beigelegt wurde. 


Manuskripte: 


Copyright © 1981 by Ing. W. Hof- 
acker GmbH. Nachdruck, Übertrag, 
Vervielfältigung sowie Speicherung in 
EDV-Anlagen verboten. Alle Bauan- 
leitungen und Programme wurden 
sorgfältig geprüft. Sollten dennoch 


Fehler auftreten, so kann keine 
Haftung für evtl. Schäden und Da- 
tenverlust übernommen werden. 


Die Mitteilungen erfolgen ausschließ- 
lich für Amateurzwecke. 

Irrtum, sowie alle Rechte vorbehal- 
ten. Es kann keine Gewähr dafür 
übernommen werden, daß die ver- 
wendeten Schaltungen, Firmenna- 
men und Warenbezeichnungen frei 
von Schutzrechten Dritter sind. Un- 
ter den Rubriken Hardware Neu- 
heiten, Software Neuheiten und 
Kurz notiert werden Herstellerin- 
formationen ohne besondere Nach- 
prüfung der Redaktion veröffent- 
licht. 


Urheberrechte: Sämtliche Veröf- 
fentlichungen erfolgen ohne Berück- 
sichtigung eines eventuellen Schutzes 
durch Patente oder Gebrauchsmuster. 
Bei allen von den Verfassern einge- 
sandten Manuskripten oder Software 
gehen wir davon aus, daß der Ver- 
fasser das Manuskript oder das Pro- 
gramm selbst erstellt hat,und es sich 
dabei um ein eigenes Werk handelt. 
Der Verlag übernimmt lediglich die 
presserechtliche Verantwortung. Wir 
freuen uns über jede Manuskript- 
einsendung. Die Honorierung erfolgt 
nach Vereinbarung. Die Zustimmung 
des Verfassers zum Abdruck wird 
vorausgesetzt. Für unverlangt einge- 
sandte Manuskripte wird keine Haf- 
tung übernommen. Das Urheberrecht 
für angenommene Manuskripte liegt 
ausschließlich bei der Fa. Ing. W. 
Hofacker GmbH. 

Die Meinung der einzelnen Verfas- 
ser muß nicht unbedingt mit der der 
Redaktion übereinstimmen. 
Anfragen an die Redaktion nur 
schriftlich mit Rückporto! 


ELCOMP sollten Sie eigentlich re- 
gelmäßig beziehen! 

Jeder, der in Zukunft mitreden will, 
kommt an ELCOMP nicht mehr vor- 
bei. Die Bestellung eines Abonne- 
ments geht ganz einfach. Füllen Sie 
die beigeheftete Bestellkarte aus und 
senden Sie diese an die Ing. W. Hof- 
acker GmbH.Die Hefte aus 1978 und 
1979 (ausgenommen Nr. 2, 4 und 
11/12 1979) sind noch verfügbar 
und können zum Sonderpreis v. DM 
37 ,— bezogen werden. 


Aus 1980 sind noch die Hefte Nr. 3, 
4,5,6 und 9 für DM 20,- lieferbar. 


Kündigung: Jedes Abonnement ver- 
längert sich automatisch um 1 Jahr, 
wenn nicht 8 Wochen zum Abonne- 
mentablauf gekündigt wird. 


Zahlung: Wir empfehlen Bankeinzug 
(s. Bestellkarte) 





SOFTWARE Floppy Laufwerke 


TRS-80 & VIDEO GENIE AN Sparen Sie mit den Enke 


MERTRAUMGFIBLE \ " Doppelkopf DM 795,00 
= Salaxy Invasion . se ar v Standardlaufwerke 8° 
Z Meteor Mission 3 ee Doppelkopff DM 1.495,00 


= Sirtahter 2 ® WB Disketten von BASF 

Sparator VB og nn AKETEN 5,25° oder 8°, 10 St.DM70,00 

— Simutek 7 En HUN ER 

— Galactic Empire h: N % . 1 

Zeontiiet 2006 y N“ von PR = Bi Datensichtgerät 

Aactls Havolakior je IE Eon Wo) Das deutsche »CP/M-Paket‘ ann SE 
u.v.m, E B° I E A 

UNTERHALTUNGSSPIELE it |$ | WCPIM-Handbuch von R. Zaks 44, — Microcomputer-Bausteine 

Zr Flat ZBm Numy F BASIC Handbuch Z80 CPU ab20St. 14,46 


— Silver Flash (Pinball) 2" — DM v N ne 
— Lunar Lander 42,-- DM \ ) R in deutsch 118, 


— Games Package 46,— DM - ORDSTAR Handbuch 280 PIO SR YVZRE 11,87 
Ser Nlserkonbe  ABSDM A deutsch 200,— 4116/200ns " 25° 6,33 
— Midway Campaign 48_. dm ee ls MSB- Paket DM „299, - _ 2114L/450ns’' 20 6,33 


 sriign &- om »APPLE II - Buch-Paket 4118/250ns " 20” 14,46 


-2.Ches n,- om MICRO APPLE Utility-Diskette 85, u . ar Ken 
15" 12,43 


u.v.m Programmierung des 6502 44, BE NDS: B = 
HILFSPROGRAMME ST of MICRO Vol. Ill 39, we . ai nn ee 

a DzEN als MSB-Paket DM 139, — |»TRS-80 SOFT-Paket« 05 ‚” 
— Monitor 3 


— Screen Edit = Flugsimulator und Flugspiele-Diskette 99, - Z-80 Microcomputer-Platinen 


SO BT ne " BASIC Decoded other Mysteries (engl.) 96, - und -Systeme für industrielle 


- Editor/Assembler i 3 weitere Cassetten für TRS-80 deutsch und‘ kommerzielle. ‚Anwen. 
Ian al u! I, Zn II und Teacher 


er rer = ... als MSB-Paket DM 239, - - 


— Glock Modification 


(2,66 — 3,54 MH2) 75,- DM Neue Preise für ABO’s mit Luftfracht: | Neu im Programm: 
— Memory Erw. im Keyboard 


16 K 228,- DM Kilobaud MICROCOMPUTINGDM 148, — | Deutsche Literatur für Alle Preise in DM inkl. Mwst. 
-32 K 368,— DM Einzelheft DM 15,—| CP/M-Benutzer zuzügl. Porto, Änderungen 


— MD Interface Expansion- 
Bu 105,- DM 80 MICROCOMPUTING DM 148, — | DATASTAR-Handbuch vorbehalten. 
" gute Konditionen Einzelheft DM 15.- DM 200, 
Diese Programme und Hardware erhalten MICRO 6502 and 6809 DM 125, = | PL-1 Handbuch 
COMPUTER SERVICE Einzelheft DM 12, DM 288 


Die Bruchweide 13, 6842 Bürstadt 1 Alle Preise incl. Mwst. Versand per Nachnahme oder Vorausrechnung 
Tel.: (0 62 06) 89 76 Beı Vorkasse 2 % Skonto und portofrei 


dungen. ECB-Buskompatibel. 
Bitte anrufen — Info kostenlos! 





Alle Programme für TRS-80 Mod. 1 


Lev. II (Video Genie). MAYON Elektronik GmbH 
Versand per Nachnahme + Porto oder MSB-Verlag D-7778 Markaorf 


an Eee ses Fachiteratur (nd) veruno ER» 29. ee 





EDV-Lehrinstitut 


D 
. LEY 


LEER EEED 


ATARI 400/800 

CENTRONICS 

EPSON 
STANDARD-SOFTWARE EXIDY SORCERER 
SYSTEM-SOFTWARE KISS 
ANPASSUNG KONTRON PSI 80 
ENTWICKLUNG TEXAS INSTRUMENTS 


digitec mn 


Unterster Weg 61 
5024 Pulheim 


Telefon (0 22 38) 5 83 30 


BASIC — INTENSIV — SEMINARE 
direkt am Bildschirmcomputer mit 
Drucker und Diskettenstation 


EDV-Beratung, Soft- und Hardware 
Martinistraße 5 2000 Hamburg 20 Tel.: (0 40) 48 70 56 





Tages-, Abend-, Wochenend- u. Wochenseminare 


je ee re ee a De a ne u. Tre 
ERSTKLASSIGE SOFTWARE, FIRMWARE und HARDWARE 
für Commodore Computer 


icht-flüchti MIT RABIGER RECHNEN... 
tibler RAM.2K/4K DM 220,--bzw.DM 282,— 


INSTANT ROM Nicht-flüchtiger, EPROM-kompa- 


FASTER-BASIC Ihre BASIC-Programme laufen bis en ee SS UURAnpIe„CHM, EACHTENIDY.Shern. Tenay 240.3: m, 
zu 100% schneller DM 190,— © EPSON MX 80 FT/Il der universelle GRAPHIKDRUCKER, sofort lieferbar 
PicChip 40 neue grafische Befehle. . rc MX 82 der GRAPHIKDRUCKER für APPLE 
Erstaunliche Ergebnisse DM 214,— = ExIDY SORCERER Nobelklasse, mit deutschem Zeichensat hr als ein Hobb! t 
. . A " I nsatz, mehr als eın 10! m A 
MIKRO Assembler für Fortgeschrittene und Fir Brot Asviendüng u i ycompute: 
Anfänger DM 214,- o ehe vn I a eoetien) und für Hobbyanwendung, Kleinschreibung, 
Arrow LOAD und SAVE mit 3600 Baud. © VIDEO MONITOR 18 MHz, 31 cm Schirm, Phosphor: grün und orange 
DM 214. — © DISKETTENLAUFWERKE: SIEMENS für TRS und Video Genie u. a. 
U M.'O% r 40 Spur, 5.25°' m. Betriebssystem 
SUPERCHIP 8032 Möglich keiten auf 3000 und BASF für Apple 5.25°' und 8° mit Controller und Betriebssystem 
4000 Serie DM 214,- Be kompatibles Laufwerk, Import, 35 Spur, d. Density, 
a dann haben wir ANIMA u. DISK MASTER = SOFTWARE: ee na Video Genie: FIBU, Lager, Small Business, Adressenkartei, Spiele 
IL P A f usiness, nka A ... 
DIRECTORY und DISK MASTER INDEX und DISK-SUCH und UND DIE PREISE 277? SIE OLITEN UNS ANRUFEN... & 
TAGSORT und MU LTISO RT und SPE EDSORT TEILE TTS Info gegen 1,— DM Rückporto 
Preise inkl. Mwst. Fordern Sie gleich unseren Katalog an! PETER RÄBIGER MICROCOMPUTER VERTRAGSHÄNDLER 
TecSys GmbH P 
en ostfach 802 Josef Schregelstraße 45 
Arabellastr. 13, 8000 München 81, Tel.: 089/913934/914628 5160 Düren Telefon (024211 438 77 
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M5560 Video Genie EG 3003 DM 1.495,00 

mit Kleinschrift 
M5501 Genie II EG 3008 DM 1.595,00 
M5550 Expander EG 3014 DM 1.275,00 
M5600 MX 80 T,8 Bit parallel DM 1.795,00 
M5601 MX BO F/T, DM 1.994,00 
M5602 MX 82 F/T m. Apple 

Interface/Kabel DM 2.599,00 
M5603 MX 100 F/T,8 Bit par, DM 2.799,00 
M5800 TCS 40 (Floppy) DM 755,00 
M5802 TCS 400, Doppelgeh 

u. Netz,eine Floppy DM 995.00 
Mb8 TCS 400 (Doppelfl.) DM 1.750,00 
M5810 Floppykabel ?-tach DM 78.00 
M5811 Floppykabel 4 fach DM 115,00 
M5900 Monitor TCS 12grün DM 598,00 
M5560 32 K RAM Speicherer 

weiterungspl.t.EG3003 DM 490,00 
M5566 Kleinschrittmodul f 

Video Genie DM 145,00 
Hardware-Erweiterung für TRS-80 und 


Video Genie. 





TRS-80 u. Video Genie Erweiterung 32K 
RAM, parallele + serielle RS-232 Schnitt 


stelle, Floppy Disk Controller, Dual Cassette 
Port, Echtzeituhr, Stromversorgung auf Platine 
Platıne bedruckt mit Schalt 


bildern und Bauanleitung 8,00 


gebohrt und 





Preis nur 


Bücher und Programme f. Z80 u. Video Genie 






M5002 TRS-80 Interf.Book 1 DM 38,00 
M5003 TRS-80 Interf.Book2 DM 38,00 
M5004 2-80 Einfuhr. & Progr.DM 37,50 
M5005 Z-80 Interface-Techn. DM 45.00 
M5006 Z-80 Microcomp. des 
proj. DM 54,00 
M5007 Tastentpr.&Repeat F DM 25.00 
M5008  TEXED-Bildschirmed DM 59,00 
M5010 Programming the Z-80 DM 39,00 
M5011 Editor/Assembler DM 89,00 
5087 Packer DM149,00 
5088 280 Disass.(Msch). DM 99,00 
5089 Tape Duplicator DM 69,00 
5090 PRINT to LPRINT 
to PRINT DM 49.00 
5013 Inventory Cass DM 49.00 
5014 Adressverwaltung(C) DM 49,00 
5028 Snake Eggs DM 49.00 
5029 Android Nim DM 49.00 
5030  Lifetwo DM 49.00 
5031 Cubes DM 39.00 
5032 42 Progr.f.TRS-80 DM 79.00 
5033 Cload DM 24,80 
5080 Sargon Schach (D) DM 129,00 
5081 Sargon Schach (C) DM 99,00 
5086 50 Cload Progr 
auf 10C. DM 99.00 
252  Referenzkarte Z-80 DM 5.00 
8029 Z-80 Assemblerhandb. DM 29,80 
Neu! 


TRS-80 Model I Disk Interfacing Guide 

by William Barden Jr. 

Approximately 48 pages of "must know" 
information for the TRS-80 Model I 
Complete interfacing guide, plus a Disk 1/O 
Driver program! DM 29,80 


user! 


Bücher für TRS-80 und Video Genie 





24 Microcomputer Techn DM 29,80 
111 Progr HB f. TRS-80 DM 29,80 
119 Progr. in Maschine 280° DM 49,00 
120 Anwenderprogr.f,TRS-80DM 29,80 
155 The First Book of 80 USDM 19,80 
156 Small Business Progr DM 29,80 
203 32 Progr. tor TRS-80 DM 49,00 
245 Microsoft BASIC decodedDM 

M5001 Microsoft ohne Diss.Ass. DM 

9500 TRS8O Disk&Other Myst.DM 79,00 
250 TRS8O Beginner's Progr. DM 29,80 
251 TRS8O Sargon ChesB. DM 49,00 
272 280 Ass. Lang. Progr DM 39,00 

Microcomputer-Hefte 

M1011 80 US Journal (TRS80) DM 14,80 
M1013 Microsystems S-100 DM 12,80 
M1014 COMPUTE (6502) DM 14,80 


pro Heft 


NEUHEITEN 1981 

130 Programme fur CBM und Pet 
(laufen tIw. auch auf VIC 20) 

116 16 Bit Microcomputer (400 S.) 


35 Der freundliche Computer 





114 Der Microcomputer i. Kleinbetrieb 
120 Anwenderpr. TRS-80/Video Genie 
122 BASIC für Fortgeschrittene 39,00 


32 ATARI BASIC Handbuch (400 S.) 29,80 


BASIC Faster and Better & Other Mysteries 

Dieses Buch enthält interessante Program 
tricks und eiterführende Techniken 
mache ich BASIC-Programme schnel 
meinen TRS-80 auf. 
TRS-80 und Video 
haben muß! Heute 





ler, wie "bohre‘ ich 
Ein Buch, das jeder 
Genie-Besitzer einfach 
och bestellen — begrenzte Stückzahl 


DM _129 00 
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ELCOMP-Erweiterungsplatinen 
(Platinenservice zu den Artikeln in ELCOMP) 
Wir Platine 


wenn notwendig die zugehorigt 


liefern die mit Anleitung und 


Software 





ELLCOMP hat für seine Leser ein neuartige 
Erweiterungssystem für alle 6502 Micro 
computersysterne entwickelt. Grundlage die 

Konzeptes ıst die ELCOMP 1 Expansions 


platine, Sie ermöglicht es, jeden 6502 Com 


puter so zu erweitern, daß Sie 
1.4 Steckplätze f. Platinen m. Apple Bus und 


2. 1 Steckplatz für S44-Bus erhalten 








Die Philosophie die Erweiterungssystems 
liegt darin, daß alle 6502 Systembesitzer 
Platinen mit dem so weit verbre Apple Il 
Bus verwenden können Das Angebot an Er 


werterungsplatinen fur den Apple I ist riesig 
und das kann jetzt jeder 6502-Systembesitzer 
für sich ausnutzen. Zum Einstecken in die 


ELCOMP 1 
Zeit folgende Karten fertiggestellt 


Expansıonsplatine haben wir 4 








ELCOMP Universal Expansion Boards 
Apple Il, Apple Il plus 
Superboard CIP/CAP etc 


Expansions-Platinen f 
und Ohio Scientific 


604 Universalexperimentierplatine 59,00 
605 Ein-/Ausgabe Experimentierpl 89,00 
606 Bus Expansion ELCOMP 1 129,00 
607 EPROM Platine f. 2716-Burner 149,00 
6138K RAM.Karte (nur über Bus 

Expansion anschließbar 69,00 
612 32K RAM-Karte dynamisch 169,00 
608 Musik -Platine für Gl-AZ 8912 9,00 
609 EPROM-Karte für 1 2716 59,00 
610 Analog-Digitalwandler-Karte 149,00 


611 Rechnerkopplung Apple I1/Superboard 
2 Platinen mit Anleit. u. Softw 249,00 


32K RAM-Platine 

Dynamisch, 1A-Stromaufnahme, 
Anschluß, Leerplatine 
kommenden Bauteilen incl. Bauanleitung 


S-44 Bu 


mit schwer zu be 








9003 348,00 
BASIC Bücher 
139 BASIC für blutige Laien 19,80 
113 BASIC Handbücher für Anfänger 19,80 
121 Microsoft BASIC HB 29,80 
122 BASIC fur Fortgeschrittene 39,00 
31 57 Praktische BASIC Programme 39,00 

8057 Computg Games in BASIC 9,80 
160 The Fouth Book of OHIO 29,80 
255 BASIC/BASIC 39,00 
256 Stimulating Simulations 19,80 
257 BASIC Computer Programs ın 

Science and Engineering 39,00 
260 BASIC Computer Program: 39,00 
156 Small Business Programs 29,80 
266 Advanced BASIC Applications 39.00 
151 Microsoft BASIC 1C ) 
270 BASIC with Style 39,00 
HAYDEN Bücher 
254 TheS 100 Handbook 49,00 
255 BASIC BASIC 39,00 
256 Stimulating Simulations 19,80 
257 BASIC Comp. Progr. in Science 

and Engineering 39,00 
258 APL AN Introduction 39,00 
259 Creative Progr, for Fun and Profit 29,80 
260 Basic Comp. Progr. 1. Busin. Vol. | 39,00 
261 BasicComp. Progr.t. Busin. Vol. Il 39,00 
262 Homecomp. can make you rich 19,80 
263 Sixty Challang. Problems 19,80 
264 The complere 1802 Cookbook 19,80 
265 Misical Applications for Micros 79,00 
266 Advanced BASIC Appl 39,00 
267 How to protit from your Microc. 39,00 


Software für ATARI 400, ATARI 800 
ATARI BASIC-ROM-Sprach Programm-Mo 





dul (Cartridge), incl. dt. BASIC-Handbuch 
incl. engl. BASIC-Ref.-Man DM 272,00 
ATARI Microsoft-BASIC mit 2 Datentra 
gern (Cassette und Diskette) incl. engl 
Micro-Soft-Ref.-Man DM 297,00 
ATARI Pilot-ROM-Sprach-Programm-Mo 


dul mit erweitertem Grafik-Befehlssatz, incl 
Programm- und Reference Führer (»nylisch) 
sowie 2 Cassetten mit Beispielen und Anlei 
tung (engl.) DM 297.00 


Achtung NEU! 


Unser neuer 170seıtiger Katalog mit genauen 
Beschreibungen, Tips, Informationen u, v. ä 
ist da! Bücher Software, Bausätze, Zeit 


schriften, Größte Auswahl an Microc 
Literatur und Software ın Zentral-Europa 

134 Schutzgebühr 2,00 (Vorkasse oder in 
Brietrnarken) Wird bei 


einer Bestellung kostenlos mitgeliefert 


mputer 


Heute noch anfordern 


Software für ATARI 400, ATARI 800 
7001 16 K BASIC Texteditor/Mini-Wort 
Prozessor Cassette 

7002 dto Diskette 
7003 Dreidimensionale Computer-Grafik 


69,00 
89,00 





Cassette 139,00 
7004 dto Diskette 159,00 
7005 3D — Roter Baron—Luftkampf/ 
Flugsimulator Cassette 79.00 
7006 Balloon + Pylon Racer Cas 49,00 
7007 Submarine Minefield-Navigator 49,00 
7008 Down the Trench (8, 16, 24K) 79,00 
7009 Panzerkrieg-Battling Tanks (BK) 49,00 
7010 WUMPS Adventure 16K 69,00 
7011 WUMPS Adventure (24K) 79,00 
7012 Schnuppercassette (BK/16K) 49,00 
7013 WORD Games 49,00 
7014 Disketten Inventur System 
(ATARI 800 Disk) 99,00 


7015 DIRECT SOUND OUTPUT CABLE 


incl. Software 89.00 
In Vorbereitung befinden sich folgende Pro 


gramme, die Sie 


können (lieferbar etwa August 1981) 


jedoch schon vorbestellen 


7016 Jupiter Space Adventure 99,00 
?017 Aır-Sea Watch Commander 69,00 
7018 Flugsimulator 99,00 
7019 Einfache Spiele ın BASIC 19,80 
7020 Rechnungen schreiben 99,00 
7021 Adressenverw. t. ATARI-800 99,00 
7022 ATMONA -1 49,00 
7023 Progt. |. Maschinensprache 49,00 
Sensationel Software 

7024 Trivia Unlimited 24K Cas. 49,00 
7025 dto Disk, 69,00 
7026 Outdor Games Cas, 49,00 
7027 Original Adventure Cas. 99,00 
7028 Haunted House 49,00 


7029 Outdorr Games u. Haunted House 








zusammen auf Diskette 79,00 
7030 Trucker and Streets of the City 
Diskette 99,00 
7031 Math Games Cas. 49,00 
7032 Pub Games and Cribbage Disk. 99,00 
%“ Chase Games Cas 49,00 
7034 Advanced Air Traffic Contr as. 79,00 
7035 dto Disk. 99,00 
7036 Math + Chase Games Disk. 99,00 
7037 Hail to the Chief 40K Disk. 99,00 
7038 dto. 32K Cas. 99,00 


7039 Joystick (Steuerknüppel) f, ATARI 


400/800 2 Stück 79.00 
7040 Stecker f. ATARI Game Connectors 
(weibehen) 19,80 


7041 EPROM-Programmiergerät 2716 für 
ATARI (Ende August 1981) 349,00 


8089 Leercassetten C-10 3,50 


SONDERANGEBOT — Leercassetten C10 
10 Stück DM 16.00 


ATARI-BASIC — Learning by Using 








von Tom Rowley 
Ein sehr interessantes Lehr- und Programmier 
buch für jeden ATARI Besitzer. Kurze Pro 
gramme und Lernbeispiele machen das Pro 


grammieren zum Kinderspiel. Viele Program 
me in diesem Buch verwenden weiterführen 
de, raffinierte Programmiertechniken, andere 
wiederum sind einfach und ideal für den Erst 
kontakt dem ATARI-Mikrocomputer 


Tonerzeugung Grafik,  Joystickprogram 


mit 


mierung, Player Missile Graphic, Video-Kunst 
u,v.a Ca, 75 Seiten 
Best.-Nr. 164 DM 19,80 


Programmieren in Maschinensprache mit 6502 
E_ Flögel, W. Hofacker 

Das deutschsprachige Werk über 6502 Maschi 
Einführung, Grundlagen, 
Befehls 
Maschi 


nenprogrammierung 
Eigenschaften, Adressierungsarten, 
Wie entwickelt man ein 6502 


nenprogramm’? 


irten 
Handassemblierung, viele Pro 
grammbeispiele mit genauen Angaben direkt 
zum Eingeben in den APPLE II mit Adress 


angabe (keine blutleeren Beispiele ohne 
Adresse), Verwendung von Assemblern. AIM 
Assembler, Disassernbler, Relocator, 6522 


VIA, 6520, Interrupt, Fehlersuche in Maschi 

Maschinensprache, Pro 
Spezielle Abschnitte für Ma 
PET; 


nenprogrammen 
grammiertricks 


schinensprachenprogrammierung über 





CBM 3000, CBM 4000 u. VC-20, ATARI 
400/800, APPLE II, AIM sowie Ohio Scien 


tific Challenger. Dieses Buch sollte jeder 6502 
240 Seiten 


DM 49,— 


stemanwender 


Best.-Nr. 118 





besitzen. Ca 


Neue TAB-Books 
1228 MORE Tested Ready-To-Run 

Game Programs in BASIC 35,00 
311 Dragon Byte Disk Expansion Book 29,80 








1341 Hc Design and Build your 

wn Custom Robot 59,00 
274 The 8086 Primer 49,00 
1191 Robot Intelligence with 

Experiments 49,00 
1195 67 Ready to Run Programs 

in BASIC 29,80 
1276 Computer Graphics with 29 

ready-to run Programs 39,00 
1200 How to build gour own working 

Microcomputer 49,00 
1209 The MC 6809 Cookbook 29,80 
164 ATARI-Learning by Using 19,80 




























MÜNZENLOHER GMBH 


Tölzer Straße 5 
D-8150 Holzkirchen/Obb. 
Tel.: (08024) 1814 


Gerätebau, Computersysteme - Software 
Lieferung per NN oder Vorkasse auf 
Postscheckkonto 2845 58-807 München 
oder Euroscheck 














Color und Graphik 

Das ATARI-System bieter schier unendliche Möglichkeiten 
für Farbdarstellung und programmierbare Graphik. Es gibt 
2.B. 128 unterschiedliche Farbmöglichkeiten (in der Kombi 
nation aus 16 Farben in jeweils 8 Abstufungen). 

ATARI 400 / ATARI 800 

Wir sind autorisierter Händler für die gesamte ATARI-Com 


puter-Palette a R E 
a "ÜP Geräte — Hardware — Peripherie 





7501 ATARI 400 (16K) DM 1.495,00 
7502 ATARI 800 (16K) DM 2.995,00 
7503  ATARI 800 (32K) DM 3.363,00 
7504 ATARI 800 (48K) DM 3.688,00 
7550 16K Erweit. f. ATARI 800 DM 368,00 
7560 Interface Modul 850 DM 741,00 
7600 Progr. Record. 410P DM 289,00 
7650 Disk 5.25 '' 810 DM 1.954,00 
5600 MX 80 T, 8 Bit parallel DM 1.795,00) 
5601 MX 80 F/T, 8 Bit parallel DM 1.994,00 
5602 MX 82 F/T mit APPLE Interf./Kabel DM 2,599,00) 
5603 MX 100 F/T, 8 Bit parallel DM 2.799,00 
7750 I Paar Steuerknüppel 40-04 DM 80.00 
7751 1 Paar Drehregler 30-04 DM 80.00 
7752 Light Pen 
7756 Keyboard Controller 
Programmiersprachen — Zubehör 
7901 ATARI-BASIC-ROM-Sprach-Programm- 
modul, incl. dt. BASIC Handb. 
incl. engl. BASIC-Ref,-Manual DM 272,00 
7902 ATARI Microsoft-BASIC mit 2 Da 
tenträgern (Cass. u. Disk.) inkl. engl. 
Microsoft-Reference-Manual DM 297,00 
7903  ATARI Pilot-ROM-Sprach-Programm 
Modul mit erweitergem Grafik-Befehls 
satz, incl. Programm- und Ref.-Führer 
(enql.) sowie 2 Cass. m, Beisp.u.Anl. DM 297,00 
7904 810 Master-Disketten DM 96,00 
’911 810 Disketten (10 St.) DM 98,00 
7920 ATARI BASIC (engl.) DM 41,00 
7921 ATARI BASIC (dt.) DM 29,80 
7930 Bed. Anl. 400/800 (dt.) DM 8,50 
7931 ATARI BASIC-Reference Manual DM 41.00 
OS, Source Listing DM 60,00 
DOS Utility, Listing DM 14,00 
DOS Ref. Manual DM 36,00 
7999 ATARI-Katalog DM 6,00 
Software — Literatur 
7001 Mailing List (C) DM 69,00 
7032 Zins & Tilgung (C) DM 69,00 
7002 ATARI Visicalc (D) DM 645,00 
7033 Word Proeessor (D) DM 494,00 
7034 Calculator (D) DM 137,00 
7035 Statistics 1 (D) DM 69,00 
7007 Graph II (C) DM 69,00 
7009  Invitat. to Progr. 1 (C) DM 69,00 
7010 Invitat. to Progr. 2 (C) DM 83,00 
7011 Invitat. to Progr. 3 (C) DM 83,00 
7012 _ Biorythm (C) DM 69,00 
7036 Sprachkurs (engl.) (C) DM 197,00 
7017 Music Composer (R) DM 97,00 
7036 Scram (C) DM 69,00 
7019 Energy Czar (C) DM 69,00 
7020 Hangman (C) DM 69,00 
7021 Kingdom (C) DM 69,00 
7022 States & Kapitals (C) DM 69,00 
7023 European States & Kapitals (C) DM 69,00 
7024 Basketball (R) DM 137,00 
7025 Blackjack (C) DM 69,00 
7026 Computer Chess (R) DM 137,00 
7027 Space Invaders (C) DM 69,00 
7028 Star Raiders (R) DM 137,00 
7029 Super Breakout (R) DM 137,00 
7030 3-D Tic-Tac-Toe (R) DM 98,00 
7031 Video Easel (R) DM 98,00 
7037 Asteroids (R) DM 137,00 


alldlalt/o 


APPLE Computersysteme 
(einzelne Geräte auf 
Anfrage) 








System I 3.298,— 
APPLE II P&US 32K 
SANYO-Monitor 

12° /18MHZ 


System Il 4.898,— 
APPLE II PLUS 48K, 
Floppy-Disk Laufwerk mit 
Controller, 

SANYO-Monitor 

12° /18MHZ 


System Ill 6.698,— 
APPLE II PLUS 48K 
Floppy-Disk Laufwerk mit 
Controller, EPSON MX80 
F/T Matrixdrucker mit 
APPLE-Interface und Kabel, 
SANYO-Monıitor 

12° /18MHZ 


Zubehör 

























2. Floppy-Disk 

Laufwerk 1.139,— 
Speichererweiterung 

je 16K 98,— 





Weiteres Zubehör für 
APPLE-Systeme und Geräte 
von Heath-Zenith bitte 
anfragen 


SANYO-Monitor 
12° (31 cm), 
18 MHZ, BAS Eingang, 
grüner Bildschirm 


EPSON MX80 F/T 1.868,— 
Matrixdrucker, viele 
programmierbare 
Schriftbilder, 

Friktions/ Traktorführung, 
40-132 Z/ Zeile, 80 Z/sec, 
inkl. Interface nach Wahl 
MX80 F/T ohne 

Interface 1.668,— 
(Centronics-kompatibel) 


Hohe Händlerrabatte für 
MX80 F/T. Bitte anfragen! 


Bücherecke 

Zahlreiche Bücher über 
BASIC, 
Maschinenprogrammierung, 
Grundlagen der 
Computertechnik 

Bitte Liste anfordern. 






550,— 
























Kommerzielle Software für 
APPLE-Systeme auf 
Anfrage 






Versand per Nachname 
Preisänderungen und 
Zwischenverkauf vorbehalten 


4 EIGENE 


* MCZ1, MCZ2 und ZDS- 
Microcomputersysteme 
mit kommerzieller und 
industrieller Software für 
alle Betriebsgrößen 


%* Z80 Microcomputer- 
system für industrielle 
Anwendung (KONTRON 
ECB-kompatibel) 

Ausführliche Informationen 

auf Anfrage. 




















Dr. Quaye GmbH 
Geschäftsbereich q:data Produkte 


Rheinstraße 18 
4044 Kaarst (bei D’dorf) 
Telefon 02101/61058 
Telex 8517626 rack d 











Tandy- INFO. 


NEU - Modell Ill TRS-80 - der meist- 


verkaufte! Funkentstört für RTTY. 


14k BASIC ROM + Druckerinterface 


+ 16kRAM: DM 3.295, -- 








INFO 
TELECOM 


Erweiterbar bis 48k RAM. 
2 Disketten & 178k einbaubar. 


Computer-Liste DM 5.-- 


[ern een 
7336 UHINGEN 
Holzhäuser Straße 3 





Ab Lager 
lieferbar 


(it 2951) 


en 0T16l- 
32265 








BEILAGENHINWEIS 
Der gesamten Auflage dieser 
Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma 
CHRISTIANI 


Technisches Lehrinstitut 
bei. 
bitten um Ihre gefällige 
Beachtung 


Wir 





GROSSVERTRIEB 


GROSSHANDEL + 


SEIT 1932 


Microcomputer 


Commodore ® Hewlett Packard ® 
Texas Instruments 
Verkauf @ Kundendienst @ Software 


6250 Limburg-Offheim - Industriegebiet 
Telefon (06431) 5574 : Telex 0484 713 muh d 


5400 Koblenz : Bahnhofstr. 21 
\_ Telefon (0261) 37044 D, 











WESTRONIK 


@garpıc computer 


Sterngasse 1, 7900 Ulm, Tel. (0731) 642 71 











IENLETT 
a I LO m en 
| o 


ja ARI 
4004800 Mrd. 1 L 


\EPSON! [se ! 
3 - Drucker al 70064 





TRIUMPH-ADLER 


er {ronie 


SENSE 














PASCAL sprach nie BASIC ... 
aber Commodores BASIC-cbm 
spricht PASCAL! 





Jetzt lieferbar: Vollcompiler (kein In- 
terpreter!!) für cbm-Geräte 3032, 
4032 und 8032. Erforderliche Hard- 
ware: min. 32kByte RAM sowie 
Floppy 3040, 4040 und 8050. Volle 
IEC-Bus-Bedienung durch erweiter- 
tes PASCAL nach Jensen/Wirth; 
Original-Fehlermeldungen, eigenes 
PDOS für Disk-Betrieb. Source bis 
max. 300kByte werden verarbeitet. 
Compilierte Programme sind auf 
besonderen Disketten auch unter 
BASIC mit load » # «, 8 exekutierbar, 
ohne die Compilerdisk im Rechner 
zu haben. Fordern Sie eine DEMO- 
DISKETTE an, die wir Ihnen gegen 
DM 29,90 Schutzgebühr gerne zu- 
senden. 


Der Compiler kostet (inkl. Jen- 
sen/Wirth »User Manual«) 998,— 
DM. 


phs/SLS 


Teichstraße 9 
Kiololoh z ETalsteiti-igech 





ELCOMP 








jEndlos-Tabellierpapier Versand - Endlos-Tabellierpapier Versand | 


OÖ 


SCHIERHOLZ GMBH, 4000 Düsseldorf 
Sorte / Gew. 


Format Umfang Preis % Blatt 


1-fach 


1-fach 
2-fach 





| Ausführung: jeweils mit Längsperforation, mit und ohne Druck, 
2-fach nur ohne Druck 


o 0 0©0 


Abweichende Formate und gestaltete Formulare auf Anfrage, 
| Lieferung ab Werk per Nachnahme; alle Preise zuzüglich MWSt. 


| Telefon: 0211 / 34 60 81 | 
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| SCHIERHOLZ GMBH Auf'm Hennekamp 23 4000 Düsseldorf | 


|Endios-Tabellierpapier Versand - Endlos-Tabellierpapier Versandl 


MIKROPROZESSOR 
SOFT- U. HARDWARE-ENTWICKLUNG 


— alle Prozessortypen 
— alle Hochsprachen und Assembler 


konplan gmbh 


Techn. Büro für Mikroprozessorentwicklung 
Blücherstr. 42 Zr 6800 Mannheim 51 
Telefon. 0621- 79 70 88/89 


Textverarbeitungs- 
programme für 
Apple II DOS 3.3 


Kundendatei: 500 Kunden pro Mini-Diskette, alphabetisch und 
nach Postleitzahlen sortiert abgelegt. Vollständig 
editierbar. Gesamtausdruck sowie Einzelausdruck 
auf Drucker und Klebeetiketten. 


Rechnung 1: Erstellen von Preislisten, Angeboten, Auftragsbe- 
stätigung und Rechnung. Ausgabe auf Drucker 
oder Schreibmaschine. Formularaufbau entspre- 
chend Kundenwunsch auf Endlos- bzw. Einzelblatt. 


Formdruck 1: Formulardruck für Paketkarte, Lieferscheine, 
Schecks, Überweisung usw., Formularaufbau wird 
vom Kunden selbst festgelegt. Ausgabe erfolgt 
über Schreibmaschine. 


Formdruck 2: Wie Formdruck 1, die Ausgabe erfolgt jedoch auf 
Drucker, nur Endlosformulare. 5 Formulare sind im 
Lieferumfang enthalten. 


Auswerteprogramm für Stempelkarten. Nur Einga- 
be der Anfangs-/Endzeit. Errechnung der geleiste- 
ten Überstunden. 


Weitere Programme, wie Briefe, Lagerverwaltung usw. sowie Kom- 
plettsysteme auf Anfrage. 


Ingenieurbüro 
Günter Heim 


Grundstr. 12, 7313 Reichenbach/Fils, Tel. (0 71 53) 5 88 02 
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RMI Nachrichtentechnik GmbH 


Postfach 15 26 wi = 
D-5100 Aachen 

Tel.: 0241 (2 11 44) 

Tix.: 832 521 rmi d 


NEWDOS8O für 00 bis 99 Spuren, 8°'/5'” Disketten- 
laufwerke, viele Möglichkeiten. 

Kurzbeschreibung mit Rückporto anfordern! 
DM 245,-- 


wi ri “ "ig 
















Sonderangebot a 

ASCII-Tastaturen parallel DM 145,— 
ASCII Tastaturen seriell DM 245,— 
Intertec/Intertube, defekt NT DM 500, 
Drucker TX-80 (no Auto LF) DM 850,— 


*r%* 





Videogenie EG 3003 m. g/k DM 1.495,-: 
EG 3008 DM 1.595,— 
Monitor grün DM 595,— 


EPSON MX-80 F/T DM 1.875,- 

EPSON MX-82 F/T (APPLE) DM 2.595,— 
TRS-80 Model 2 DM 11.945,-- 
TRS-80 Modell 3 auf Anfrage, unverzüglich lieferbar! 




















NEU ATARI 400 DM 1.445, 
ATARI 800 DM 2.995, 
BASIC dazu DM 272,— 
PILOT dazu DM 297, 

ATARI: Prospekt anfordern 
”*R%* 


Magic Wand-Textverarbeitungssystem Vers. 1.1. 
Universelles Editor-- und Druckprogramm für die 
Erstellung von Programmdateien und für die Korres- 
pondenz. Auch für Proportionaldrucker. 

Beschreibung anfordern! 

Für TRS-80 Mod. Il konfiguriert DM 850,— 


BTX *1286# 





Kataloganfragen werden alle beantwortet. 











\WwW@®. Fast-Safe-Print 
vu. mit 9600 Baud 


er 9600 für CBM-Benutzer 


Floppy-Ersatz, Drucker und Programmer im Mini- 
Gehäuse (23 x 22 x 12). Das softwaregesteuerte 
Cassettenlaufwerk und der geräuscharme Metall- 
papierdrucker erlauben schnelles und einfaches 

Elektronik Bauelemente GmbH Arbeiten - dazu 4 K Supersoftware in Eprom. 
Lothar Schanuel Alle Befehle sind auch unter Programmkontrolle 

Heidelberger Straße 73 verwendbar. Weitere Software auf Anfrage. 

6100 Darmstadt 

Telefon 0 61 51-6 38 40 Preis DM 1695,-- 


Telex 4197 160 shand Option: Programmer DM 333, "Kl MWSt 








SHARP MZ-80 K der supervielseitige mit 48 KB RAM 
jetzt nur noch DM 2.165,— 
SHARP HARD- und SOFTWARE ab Lager 
Texas Instruments TI 99/4A 

ATARI 400/16K PAL incl. BASIC 

ATARI 800/16K PAL incl. BASIC + 
ATARI HARD- und SOFTWARE ab Lager 
Drucker von ITOH, OKI, EPSON u.a. 
Sprachsynthesizer DIGITALKER für MZ80K 


Informationen gegen DM 3,-- in Briefmarken 


DM 1.498,— 
DM 2.995, -- 








Zn MEREE AM En An A| 
gu “Wins@ennn 


Elektronik-Vertrieb 


Tel.: 040-245131 
Alexanderstr. 18, 2000 Hamburg 1 FS 211768 agev d 


DIN 


Programme für TRS-80 u. Video-Genie 
auch für Modell Ill BRANDNEU 
5087 PACKER 149,00 
5088 Z-80 Disassembler in Masch.-Spr. 99,00 
5089 System TAPE DUPLICATOR 69,00 
5090 PRINT TO LPRINT TO PRINT 49,00 
5091 Echtzeituhr für TRS-80 59,00 
Programme für TRS-80 Level Il und Video 
Genie (16K RAM) C = Cassette, D = Diskette 


Geschäftsprogramme 
5063 Textrpozessor (C) 
5038 Mailing List (D) . 99,00 
5039 Text 80, Textverarbeitung (D) 99.00 
5072 Advanced Statist. (C) 99,00 
5073 Advanced Statist. (D) 99,00 
5082 Investm. Analysis (C) 99 00 
5071 Ecology Simul (C) 79,00 
5005 General Ledger-Hustl. 1 69,00 
5006 General Ledger-Hustl. 2 89,00 
5007 Checking Account 79,00 
5008 Rent Accounts 69,00 
5009 Legal Diary 69,00 
5010 Trust Accounts 69,00 
5040 Invent. Managem. (D) 298,00 
5083 100 Business Progr. (D) 199 00 
5084 100 Business Progr. (C) 189,00 
Nützliche Utilities 
5044 SUPER T-LEGS. Relocator 
f. T-Bug 49,00 
5043 SUPER STEP. (Z80 Prozessor Modell) 
Single-STepper Progr. f. RAM u. ROM 
(für T-BUG) 49,00 
5042 JN LOCO PAC. Eine echte Hilfe f. d. 
Ma.-Spr.-Programmierer. Editier Paket 
m. Backspace, Relative Space, Einsetzen, 
Delete, Clear. (Für T-BUG) 49,00 


Spiele und Unterhaltung 

5081 Sargon Schach (C) 99,00 
5080 Sargon Schach (D) 129,00 
5028 Snake Eggs 49,00 
5029 ANDROID NIM 49,00 
5030 LIFETWO 49,00 
5031 CUBES 39,00 
5066 Spielprogramm Level I 24,80 
5068 Brettspiele 24,80 
5069 Weltraumspiele 24 80 
5045 TRS-80 Spiele (dt.) 29,80 
5048 TRS-80 Opera 49.00 
5050 BEEWARY 49,00 
5049 SCRAMBLE 49,00 
5051 CHALLENGE 49,00 
5055 Lying Chimps 49,00 
5053 Owl Tree 49,00 
5052 Great Race 49,00 
5074 Pirate Adventure 59,00 
5070 Adventure Land 59 00 
5085 5 CLOAD-Programme 24,80 
5086 50 CLOAD-Programme 99,00 
5032 42 Programs for TRS-80 79,00 


49,00 


Bücher für TRS-80, ZX-80, Video Genie etc. 
8029 Z-80 Assemblerhandbuch 29,80 
119 Programmieren in Masch.-Spr. 2-8049,00 
111 Progr. mit TRS-80 und Z-80 29,80 
155 The First Book of TRS-80 19,80 
250 TRS-80 Beginners Programs 29,80 
251 TRS-80 Sargon Chess Book 49,00 
252 Z-80 Referenz-Karte 5,00 
253 How to build a Comp. Controlled 

Robot (with KIM-1) 35,00 
272 Z80 +8080 Assembly Lang. Progr 39,00 
208 TRS-80 User Journal 14,80 


NEU! TAB-Bücher 
1209 The MC 6809 Cookbook 29,80 
1195 67 Ready to Run Programs in 

BASIC 29,80 
1200 How to build your own working 

Microcomputer 49,00 
1341 How to Design and Build your 

own Custom Robot 59,00 
1276 Computer Graphics with 29 

ready-to-run Programs 39,00 
1228 34 MORE Tested Ready-To-Run 

Game Programs in BASIC 35,00 
1191 Robot Intelligence with 

Experiments 49,00 
120 Anwenderprogramme f. Video 

Genie u. TRS-80 29,80 
116 16 Bit Microcomputer, Einführung 

Daten, Eigenschaften, Anwend. 29,80 
274 The 8086 Primer 49,00 


Für den Microcomputerfreund 
Sonderangebote '— solange Vorrat reicht. 
350 10 Creative Computing Hefte gem. 49,00 
351 20 Creative Computing Hefte gem. 69,00 
352 9 Byte Magazine Hefte gemischt 29,00 
553 AIM-Manual, 6502 Hardware Manual, 
6502 Softwaremanual, 2 Programmier- 
karten, Schaltplan zus. 79,00 
354 10 Dr. Dobbs Hefte gemischt 49,00 
355 4 6502 User Notes Hefte 29,00 
356 8048 Microcomputer Handbuch 5,00 
Leercassetten — C 10 — 
8089 1 Cassette 3,50 
8100 10 Cassetten 29,80 
8096 100 Cassetten 249,00 


Katalog gegen 2,-- DM Vorkasse anfordern ! 


Titel Preis/DM 


BRANDNEU 


166 Programming in 6502 Machinelanguage 
(8K PET, 3016 CBM Monitore) 49,00 
X1 BASIC, Faster and better for TRS-80 
Model I - Ill u. Video Genie 129,00 
118 Programmieren i. Maschinenspr. 6502 
f. Apple, VC-20, PET, AIM, ATARI 
(240 Seiten, neue überarbeitete 
Auflage 49,00 
Neue Apple Software D=Diskette, C=Cassette 
6120 Reversal (D) 129,00 
6126 Dateiverwaltung (D) 199,00 
6127 Adressenverwaltung (D) 199,00 
6128 Super Invaders (D) 49,00 
6129 PASCAL Programme (D) 29,80 
6230 Utilities I (D) 99,00 
6131 Utilities II (D) 99,00 
6132 Statistik (D) 99,00 
6133 Inventory (D) 69,00 
6134 Inviocing (D) 79,00 
6135 Dictionary (D) 49,00 
6136 Game Package (D) 69,00 


Neue Software für ATARI 400/800 

7049 Supertracer - ATMONA-2 149,00 
7098 Editor/Ass. 32K RAM 199,00 
7099 Ed./Macro Assembler 48K RAM 299,00 


Neue Software für VC-20 in großer Auswahl 


Bitte fordern Sie unseren neuesten Gesamt- 
Katalog 81/82 — über 230 Seiten — an. 
DM 2,— Schutzgebühr in Briefmarken oder 
Vorkasse Postscheck-Kto. Mchn 15994-807. 


Riesenauswahl an 6800 und 6800 System- 
software. 


NEUHEITEN 

600 Diskettenhüllen 2,30 

601 Plastikordner Redysoft 19,80 

602 ELCOMP-Plastikordner 19,80 

603 ELCOMP-Sammelordner 14,80 
Ordner mit 20 Diskettenhüllen für 40 
Disketten 69,00 
DIN A5 ELCOMP-Plastikordner 9,80 


Bauanleitungen für Superboard 
0300 Bauanl. f. Druckeranschl. (RS 232) 5,00 
0301 Grafik-Programm 5.00 
0302 50 Z/Z Umbauanl. o, Teile (engl.) 29,80 
0303 Datenseperator f. Superb. Floppy 19 80 
0304 Joyst. Bauan!l. f. Superb. (engl.) 19,80 
0305 Reverse Video 9,80 
0306 Cass.-Files 19,80 
160 The Fourth Book of Ohio 29,80 
8224 Cassette zum Buch Nr. 160 29,80 
8228 Joyst. + Software 89,00 
8226 Maschinensprache Utilities 19,80 
8227 Small Business Progr 99,00 
307 Conversion C2-4P o. C2-8P Comp 

i. Disk-Syst. (5 1/4 0. 8 inch). 29,00 
8230 Sargon Schach für OSI (C) 119,00 
8232 Sargon Schach für OSI (D) 129,00 
8231 NEUMON f. C1P u. Superb 149,00 
8233 HEXDOS f. CIPMF (D) 159,00 


BASIC Bücher 

139 BASIC für blutige Laien 19,80 
113 BASIC Handbuch für Anfänger 19,80 
121 Microsoft BASIC HB 29,80 
122 BASIC für Fortgeschrittene 39,00 

31 57 Praktische BASIC Programme 39,00 
8057 Computer Games in BASIC 9,80 
160 The Fouth Book of OHIO 29,80 
255 BASIC/BASIC 39,00 
256 Stimulating Simulations 19,80 
257 BASIC Computer Programs in 

Science and Engineering 39,00 

260 BASIC Computer Programs 39,00 
156 Small Business Programs 29,80 
266 Advanced BASIC Applications 39,00 
151 Microsoft BASIC 19,80 
270 BASIC with Style 39,00 
311 Dragon Byte Disk Expansion Book 29,80 
Riesenprogrammsammlung. Ca. 149 Pro- 
gramme in 5 Bänden 
8050 BASIC Software, Volume I 99,00 
8051 BASIC Software, Volume II 99,00 
8052 BASIC Software, Volume III 149,00 
8053 BASIC Software, Volume IV 39,00 
8054 BASIC Software, Volume V 39,00 
8048 BASIC Software, Volume VI 199,00 
8049 BASIC Software, Volume VII 159,00 
8021 BASIC Software, Volume I-V 425,00 


6502 Bücher KIM, AIM, PET,CBM, Challenger 
8042 6500 Software Manual 19,80 
8043 6500 Hardware Manual 19,80 
109 6502 Microcomputer Programm 29,80 
118 Programmieren in Ma.-Spr. 6502 98,00 
152 Expansion Handbuch 6502 19,80 
124 Progr. i. Ma.-Spr. mit CBM 19,80 
150 Care and Feeding of the PET 19,80 

34 TINY BASIC Handbuch 19,80 
1169 The Giant Book of Comp. Projects39,00 
157 The First Book of OHIO Vol I 19,80 
158 The Second Book of OHIO 19,80 
110 Programmierhandbuch PET 29,80 


Best 


-Nr. Preis/DM 


Neu bei Hofacker HAYDEN 


254 
255 
256 


The S-100 Handbook 49,00 
BASIC BASIC 39,00 
Stimulating Simulations 19,80 


257 BASIC Comp. Progr. in Science and 


258 
259 
260 
261 
262 
263 
264 
265 
266 
267 
268 
269 
270 
271 

272 


273 


Engineering 39,00 
APL-An Introduction 39,00 
Creative Progr. for Fun and Profit 29,80 
BASIC Comp, Progr. f. Business, I 39,00 
BASIC Comp. Progr. f. Business, 2 39,00 
Homecomputer can make you rich 19,80 
Sixty Challang. Problems 19,80 
The complete 1802 Cookbook 19,80 
Musical Applications for Micros 79,00 
Advanced BASIC Appl. 39,00 
How to profit from your Microc. 39,00 
Pascal with Style 39,00 
Cobol with Style 39,00 
BASIC with Style 39,00 
BASIC FORTRAN 45,00 
Z80 and 8080 Assembly Language 
Programming 39,00 
Beat the ODDS: Microcomputer Simu 
lations of Casino Games 39,00 


ELCOMP Books in Englisch 


150 


Care a. Feeding of the Comm. PET 19,80 


151 8K Microsoft Basic Ref. Manual 19,80 


152 
153 
154 
155 
156 
157 
158 
159 
160 
161 
162 
163 
164 


Expansion Handb. f. 6502 u. 6800 19,80 
Microcomputer Appl. Notes (Intel) 29,80 
Complex Sound Gen. w. Microc. 19,80 
The First Book of 80 US (TRS-80) 19,80 
Small Business Programs 29,80 
The First Book of Ohio Scientific 19,80 
The Second Book df OHIO 19,80 
The Third Book of OHIO 19,80 
The Fourth Book of OHIO 29,80 
The Fifth Book of OHIO 19,80 
ATARI Games in BASIC 19,80 
The Periph. Handb. 29,80 
ATARI Progr. Learning by Using 19,80 


TAB Books 


574 
752 
785 
952 


Beginner’s Guide to Computer Pr. 39,00 
Computer Programming Handbook 45,00 
Microprocessor/Microprogramming35,00 
Microcomp. Progr. f. Hobbyist 39.00 


1000 57 Practical Programs in BASIC 35,00 
1015 Beginner’s Guide to Microproc 29,80 
1055 The BASIC Cookbook 24,80 
1071 Complete Handbook of Robotics 29,80 
1085 24 Ready to Run Progr. in BASIC 24,80 


1088 Illustrated Dictionary of Microc 


35 00 


1095 Programs in Basic fo. Electr. Eng. 19,80 
1070 Digital Interfacing 39,00 
1141 How to Build your own working 


Robot PET 29 80 


1076 Artifical Intelligence 29,80 
1111 How to Design, Build + Program your 


own working Computer System 29,80 


1099 How to Build your own working 


16 Bit Microcomputing 14 80 


1062 The A to Z Book of Comp. Games 29,80 
1053 Microprocessor Cookbook 24,80 


1045 The Programers Guide to LISP 


24,80 


1050 The most pop. Subrout. in BASIC 24,80 
1169 The Giant Book of Comp Projects 


1187 The Fortran Cookbook 


t. 8080/6502 39,00 
29,80 


1203 Handb. of Microproc. Appl. 29 80 
1205 PASCAL 35,00 


1236 Fiberoptics 
1271 Microcomp. Interfacing 
1275 33 Chall. Comp. Games 


29,80 
35 00 
29,80 


Elektronik Fachbücher 


1 


Transistor-Berechnungs 


und Bauanlei- 


tungs-Handbuch 29,80 


2 TBB, Band 2 19,80 
3 Elektronik im Auto m. Handbuch f. 


Polizei-Radar 9,80 


4 IC-Handbuch (TTL, CMOS, Linear) 19,80 
5 IC-Datenbuch 9,80 
6 IC-Schaltungssammilung 19,80 
7 Elektronikschaltungen zum Basteln 9,80 
8 IC-Bauanleitungs-Handbuch 19,80 
9 Feldeffektransistoren 5,00 
10 Elektronik und Radio, IV 19,80 
11 IC-NF-Verstärker 9,80 
12 Beispiele integrierter Schaltungen 19,80 
13 Hobby-Elektronik-Handbuch 9,80 
14 IC-Vergleichsliste, TTL, CMOS (neu) 29 80 
15 Optoelektronik-Handbuch 19,80 
16 CMOS, Teil 1 19,80 
17 CMOS, Teil 2 19,80 
18 CMOS, Teil 3 19,80 
19 IC-Experimentier-Handbuch 19,80 
20 Operationsverstärker 19,80 
21 Digitalt.-Grundkurs 19 80 
23 Elektronik-Grundkurs 9,80 


University Software 

Application Programs in Microsoft BASIC 
(Exidy Sorcerer). 5 Bände mit 105 sehr guten 
Programmen in Spiralbindung zum Gesamt- 


preis von 


8600 Small Business 


543,00 
199,00 


8601 Education u. Scientific 
8602 Fun u. Games, Volume 1 
8603 Fun u. Games, Volume 2 
8604 Home u. Economics 


Deshalb - lieber gleich das richtige kaufen — von: 


Ing. W. HOFACKER GmbH 
Tegernseerstr. 18, D-8150 Holzkirchen 
Tel.: (0 80 24) 73 31 


Lieferung durch den Fach- und Buchhandel 
od. per NN oder Vorkasse. Postscheck-kto. 
Mchn 15 994 — 807 oder Euroscheck. 

Preise incl. MwSt., zzgl. Porto und NN-Gebühr. 
Unverbindliche Preisempfehlung. Angebot 
freibleibend. Zwischenverkauf vorbehalten. 


Best.-Nr Titel Preis/DM 


NEU Neuheiten 1981 
130 Programme für CBM 19,80 
116 16 Bit Microcomputer (400 Seiten)29,80 
35 Der freundliche Computer 29,80 
114 Der Microcomputer i. Kleinbetrieb 39,80 
120 Anwenderpr. TRS80/Video Genie 29,80 
122 BASIC für Fortgeschrittene 39,00 
32 ATARI BASIC Handbuch (400 $.) 29,80 
137 FORTH Handbuch + Einführung 39,00 
136 Der Microcomp. i. Unterrichtsfeld 29,80 
BASIC für blutige Laien 19,80 


Platinen für APPLE und ITT 2020 
Universalexperimentierplatine 59,00 
Ein-/Ausgabe Experimentierpl. 89,00 
Bus Expansion ELCOMPI 129,00 
EPROM-Platine f. 2716-Burner 149,00 
32K RAM-Karte dynamisch 169,00 
Musik-Platine für Gl-AZ 8912 89,00 
EPROM-Karte für 2716 59,00 
Analog-Digitalwandler-Karte 149,00 
Rechnerkopplung APPLE II/Superboard, 
2 Platinen mit Anleit. u. Softw. 249,00 


Software für ATARI 400, ATARI 800 
7001 16 K BASIC Texteditor/Mini-Wort- 
prozessor Cassette 69,00 
7002 dto. Diskette 89,00 
7003 Dreidimensionale Computer-Grafik 
Cassette 139,00 
7004 dto. Diskette 159,00 
7005 3D — Roter Baron—Luftkampf/ 
Flugsimulator Cassette 79,00 
7006 Balloon + Pylon Racer Cas. 49,00 
7007 Submarine Minefield-Navigator 49,00 
7008 Down the Trench (8, 16, 24K) 79,00 
7009 Panzerkrieg-Battling Tanks (8K) 49,00 
7010 WUMPS Adventure 16K 69,00 
7011 WUMPS Adventure (24K) 79,00 
7012 Schnuppercassette (8K/16K) 49,00 
7013 WORD-Games 49,00 
7014 Disketten Inventur-System 
(ATARI 800 Disk) 99,00 
7015 DIRECT SOUND OUTPUT CABLE 
incl. Software 89,00 


In Vorbereitung befinden sich folgende Pro- 
gramme, die Sie jedoch schon vorbestellen 
können (lieferbar etwa August 1981). 

7016 Jupiter Space Adventure 99,00 
7017 Air-Sea Watch Commander 69,00 
7018 Flugsimulator 99,00 


7019. Einfache Spiele in BASIC 19,80 
7020 Rechnungen schreiben 99,00 
7021 Adressenverw. f. ATARI-800 99,00 
7022 ATMONA-1 49,00 
7023 Progr. i. Maschinensprache 49,00 


Sensationel Software für ATARI 
7024 Trivia Unlimited 24K Cas, 49,00 
7025 dto. Disk. 69,00 
7026 Outdor Games Cas. 49,00 
7027 Original Adventure Cas. 99,00 
7028 Haunted House 49,00 
7029 Outdorr Games u. Haunted House 
zusammen auf Diskette 79,00 
7030 Trucker and Streets of the City 
Diskette 99,00 
7031 Math Games Cas. 49,00 
7032 Pub Games and Cribbage Disk. 99,00 
7033 Chase Games Cas. 49,00 
7034 Advanced Air Traffic Contr. Cas. 79,00 
7035 dto. Disk. 99,00 
7036 Math + Chase Games Disk. 99,90 
7037 Hail to the Chief 40K Disk. 93,00 
7038 dto. 32K Cas. &9,00 
7039 Joystick (Steuerknüppel) f. ATARI 
400/800 2 Stück 79,00 
7040 Stecker f. ATARI Game Connectors 
(Weibchen) 19,80 
7041 EPROM-Programmiergerät 2716 für 
ATARI (Ende August 1981) 349,00 


Multiprozessing mit Apple II NEU 
6809 Prozessorkarte für Apple II bringt 
6809 Power auf Ihren Apple. 6502 u. 6809 
laufen gleichzeitig. Preis incl. Softw. 1.450,— 
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